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Ar»illlLkMüstzr MMou in EnxiM.
Ter Aufenthalt an der Riviera , den der englische

Ministerpräsident A s a u i t h kurz nach den Wahlen
t -nommen hatte , sowie seine sonstigen einigermaßen
i-chstzufriedenen Äußerungen ließen daraus schließen,
daß alles zur Zufriedenheit  verlaufen würde.
Desto ärger ist die Enttäuschung,  die sich jetzt in
England in Wirklichkeit der Liberalen und der ihnen
nahestehenden Politiker bemächtigt hat . Auf unionisti-
stster Seite bezeichnet man sehr richtig den Inhalt der
Ä h r o n r e d e als den Ausfluß der Meinung der Rat¬
geber des Königs , nicht als dessen eigene Ansicht, und
bm so wunderbarer erscheint es, daß der Ratgeber
Asquith nach seinem eigenen Bekenntnis weder be-t:mmte Garantien für die Durchführung derOber-ausresorm  verlangt noch erhalten habe ! Dabei

tte er vorher erklärt , aus solche nicht verzichten zu
tonnen und ohne sie seinen Posten nicht wieder cinzn-
uehmen. Im strikten Gegensatz hierzu behielt er doch
das Portefeuille bei und verteidigte sich und die in
fez  Thronrede enthaltenen Vorschläge. Diese stellt zu-
llachst nur Maßnahmen in Aussicht, nach denen dem
V. literhaus ein ungetei ! ter Einfluß aus die
Finanzen  zustehen soll, sowie das Übergewicht hin-
rchtlich der Gesetzgebung. Bezüglich der Zusammen¬
setzung des Oberhauses und dessen Obliegenheiten
sollte dafür gesorgt werden, daß .es ohne Parteinahme
i-.e Revision , die Initiative und den Aufschub bei der

rgeschlagenen Gesetzgebung ausüben rönne. Natür-
' ist dies den Feinden des Oberhauses viel zu
n i g, und somit ist ihre Enttäuschung wohl erklär-

In Wirklichkeit freilich — an einem Königsworte
;Vf man nicht reden noch deuteln — würde die Er¬
füllung der in Aussicht gestellten Maßnahmen das
Lberhaus zu ziemlicher Bedeutungslosigkeit herab-
jtnfen lassen. Jedenfalls würde es des maßgebenden
Einflusses beraubt werden. In der Lordkammer
Lurde denn auch bereits von einer „Aufhebung
des Zweikammersystems"  gesprochen , also
nt einer gewissen Resignation der Sieg der liberalen
Idee eingestanden.

Etwas anderes ist es aber mit dem Verhalten der
liberalen Regierung , die in der Debatte eher von dem
versprechen abrückte als auf ihm seine Pläne aufzu-
iauen . Herr Asquith nahm nicht Veranlassung , die
Krage', ob zuerst das Vetorecht des Oberhauses zu be¬
seitigen sei oder ob das Budget bewilligt werden
müßte, zu behandeln. Es konnte daher nicht wunder
nehmen. daß der Jrensührer R e d m o n d im Namen
i '.r Nationalisten eine Schicksalsfrage stellte. Mit der
ii e i h e n s o l g e, wie Herr Asquith die Dinge ordnen
reill, erklärte er sich einverstanden . Aber dies genügte
ihm natürlich nicht so, sondern er verlangte klipp und
klar die Zusage des Königs , daß der Einfluß der Lords
tatsächlich  so beschränkt werde, wie es in der

Thronrede angedeutet worden sei. Hierbei wies der
Ire darauf hin , daß während der Wahlkämpfe eine
solche Zusage  vom Premierminister in Aussicht ge¬
stellt sei, während der bedrängte Asquith dies in Ab¬
rede stellte, da „kein konstitutioneller Staatsmann
solche Forderungen aus sich nehmen könne, deren Ge¬
währung man von keinem konstitutionellen Monarchen
erwarten könne. Die Konservativen begleiteten diese
Worte mit lautem Beifall , während die Iren , hier¬
durch gereizt, sich als schroffe Gegner dieser Auffassung
bekannten . Bekanntlich können die Liberalen ohne den
Beistand der irischen Nationalisten nichts im Ûnter-
Hause durchbringen , so daß die Sachlage sich für das
Kabinett Asquith recht ungünstig stellte, zumal die
Iren im Verlauf der Debatte ganz offen mit dem Ver¬
langen hervortraten , die Regierung solle als erste Auf¬
gabe betrachten, die Zustimmung des Königs zu dem
Vorgehen gegen das Oberhaus zu erlangen . Tre
konservativen Blätter stellen ein vollständiges Fiasko
fest, während die liberalen Stimmen trübe  in die
Zukunft blicken. Alles hängt von einer Verständigung
der Regierung mit den irischen  Nationalisten ab,
und man war sich zuerst nicht klar darüber , ob nicht
der Sturz der Regierung besiegelt sei. Indessen
scheinen weder die Irländer noch die Unionisten eine
wirkliche Krisis herbeizuwünschen, da ihnen zurzeit
nochmalige Neuwahlen nicht erwünscht sein können. In
der weiteren Fortsetzung der Debatte trat dies auch zu¬
tage. so daß man wohl damit rechnen kann, daß das
Kabinett einstweilen  am Ruder bleibt und , die
drei Regierungsparteien seine Politik unierstützen.
Wie diese sich der H a u p t f r a g e — der Beseitigung
der Macht der Lords — annimmt , davon w:rd rm
wesentlichen seine Zukunft abhängen . Ta die Thron¬
rede im liberalen Sinne gehalten ist, kann man wohl
erwarten , daß Positives hierbei herauskommt.

Politische Werficht.
Dre Mrfchlags des MsrermrrsschAss-s dev

frerstrrmsLir FvKkLis«sgemri«fchaft
zur Einigungsfrage liegen jetzt in der endgültig ver¬
einbarten Fassung authentisch vor . In Ergänzung
früherer Mitteilungen teilen wir mit . daß in dem
Einigungsprogramm die allgemeinen Forderungen
nunmehr folgendermaßen formuliert sind (die Ände¬
rungen sind gesperrt gedruckt) :

Die Partei tritt ein für Schutz und Stärkung des
Reiches und die Ausrechterhaltuiiq seiner bundesstaat¬
lichen Grundlagen.

Die Partei fordert die gleichberechtigte Mitwirkung
aller Staatsbürger in Gesetzgebung, Verwaltung und
Rechtsprechung zur Förderung des politischen und
sozialen Fortschritts , zur Hebung der Wohl-
f a h r t und Volksbildung,  sie bekämpft , alle
Sonderbestrebungen , die dem Gemeinwohl zuwider¬
lausen , und erstrebt den friedlichen, Ausgleich der
sozialen Gegensätze in einer die Freiheit des Einzelnen
verbürgenden Gesellschaftsordnung.

Die Partei verpflichtet ihre Mitglieder zu tat¬
kräftiger  Mitarbeit auf allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens und erwartet von diesem gemeinsamen
und planmäßigen Wirken den Ausbau der poli¬
tischen Freiheit  und die für die Gesamtheit un¬
entbehrliche Steigerung des berechtigten Einflusses des
deutschen Bürgertums.

Bei den speziellen Forderungen sind abgesehen von
Verbesserungen mehr redaktioneller Natur hauptsäch¬
lich Änderungen eingetreten durch Hinzufügung folgen¬
der Punkte:

„Sicherung der staatsbürgerlichen Rechte der Be¬
amten und Lehrer ", „Erhebung der Reichslands zu
einem selbständigen Bundesstaat ", Aktives und passives
Wahlrecht der Frauen für die Kaufmanns - und Ge¬
werbegerichte, Gleichberechtigung in den Einrichtungen
der Reichsverstcherungs-Gesetzgebung."

Bei dem En t w u r f eines Organisations¬
statuts  ist hinzugefügt . daß auch die Landtags¬
kandidaten bei den letzten oder für die nächsten Wahlen
zur Teilnahme an dem Parteitag berechtigt sind. Ge¬
strichen ist in bezug auf die Zusammensetzung des
Zentralausschusses die Bestimmung , daß, wenn das
gewählte Mitglied und sein Stellvertreter nicht, in der
Lage sind, dasMandat auszuüben , derGeschäftSsührende
Ausschuß das Recht hat , bis zum nächsten Parteitages
einen Stellvertreter zu wählen . Neu ausgenommen sind
die Sätze:

„Mitglieder der Partei können alle diejenigen sein,
die sich auf den Boden des Parteiprogramms stellen
und regelmäßige Beiträge zu den Parteiausgaben
leisten."

„Als Iugendvereine gelten Parteivereine mit Mit¬
gliedern unter 35 Jahren , solche Vereine schließeil
sich den Ortsvereinen oder Bezirksverbänden an ."

Bei dem Entwurf der Ausfuhru,ngs-
bestimmungen  wird vorqeschlagen., daß für den
ersten Geschäftssllhrenden Ausschuß, die , Freisinnige
Volkspartei zehn (statt neun) und die Freisinnige Ver¬
einigung fünf (statt vier) Mitglieder normiert . I -. 0.

Ais Kriegsgefahr imf dem KaUrarr.
1, Konstantinopel,  19 . Februar.

Trotzdem offiziell immer aufs neue betont wird, wie
sehr der politische Himmel sich aufgehellt habe, spricht man
in den Kreisen, die genau unterrichtet sind, doch noch immer
davon, daß der Ausbruch eines Krieges am Balkan sehr
wohl möglich sei. Aber Griechenland wird als Feind be¬
zeichnenderweise gar nicht in Betracht gezogen, sondern
Bulgarien und Serbien , die man bereits als Verbündete
gegen den Halbmond betrachtet. Jedenfalls bereitet man
sich innerhalb der Militärverwaltung auf alle Möglichkeiten
vor und hält z. B. die Rebifs, deren Einberufung angeblich
zur Ableistung einer Übung erfolgt war, nach Ablauf dieser
Zeit auch weiter unter der Fahne . Noch mehr, diese Regi¬
menter werden bereits nach dem Innern der europäischen
Türkei verschoben, und zwar möglichst in die Nähe der an¬
geblich bedrohten Grenzen. Charakteristisch für die Läge ist
die Äußerung eines hohen Offiziers, der sich neulich dahin
aussprach, daß Bulgarien nur auf eine Gelegenheit warte,
um einen Kmrslikt herauszubeschwören. „Das wäre natnr-
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VerliRer ZtiMmuNgZbilLer.
Von Paul Lindeuberg.

?m  Psychologie der Berliner Einwohnerschaft. — Unter der
Oberfläche. — Ernste Strömungen . — Religiöse Bersamm-
langcn. — Im Zirkus und Dom. — Politische Erörterungen.
— Die Wechselgeschäfte eines Prinzen . — Dunkle Ehrcn-
fcätrner . — Schiebungen und Verschiebungen . — Aus unseren
Suust-Salous . — Die Ausstellung des Vereins der Künstle¬

rinnen . — „Taifun ".
Die Psychologie der Bewohnerschaft einer

inodeinen Weltstadt  ist von ganz besonderer Eigen¬
art und rechtfertigt eine aufmerksame Beachtung. Was
schlummert da alles unter der so schillernden Oberfläche,, die
scheinbar nur dem Tag gibt, was des Tages ist, wie vieles
verbirgt sich unter dem ruhelosen, lärmenden Hin und Her,
was steckt unsichtbar inmitten dieser ewigen Hetzerei der un¬
gezählten Taufende, die nur an sich und, ihren Beruf, ihre
(reuden und Leiden, ihre Arbeit und ihr Vergnügen zu
Lenken scheinen. Sicher, das Leben und die Beschäftigung
tri einer solchen Millionenstadt machen egoistisch, man wird
zedrängt und drängt selbst, man wird geschoben und schiebt
-nt, doppelt schwierig und rauh ist hier der Kamps um die
Existenz, denn Rücksichten werden nicht genommen und man
wird leicht selbst zur Rücksichtslosigkeit veranlaßt. Daß
varunter der Idealismus , soweit er überhaupt vorhanden,
schwer leidet, und daß man ein gewisses Recht hat, von der
materialistischen Lebensauffassungund -führung der Welt-
äädt-r zu sprechen, ist nicht verwunderlich. Dann aber wird
plötzlich-ün Thema angeschlagen, das diese Massen anss
üriste ergreift, das ste packt, das pe zu Erörterungen, zur

Aussprache, zur Aufklärung fieberhaft drängt, cs scheint
nichts mehr für sie zu geben, als diesen einen einzigen
Gegenstand, der von ihrem Inneren völlig Besitz ergriffen,
der sie beunruhigt, der sie zwingt, alles zu versuchen, um
wieder zur Ruhe zu gelangen, leidenschaftlich bewegt find
diese Wogen und es währt meist recht lang, bis sie sich all¬
mählich glätten!

Nur die wichtigsten politischen, religiösen, sozialen
Fragen vermögen eine solche Bewegung hervorzurufen, dies¬
mal ist's eine religiöse, veranlaßt durch die vor mehreren
Wochen hier gehaltenen Vorträge des Professors Dr. Arthur
Drews : „Hat Jesus g elebt  wobei der Gelehrte
zu einer Verneinung gelangte. Der Deutsche Monistenbund,
auf dessen Einladung hin Dr. Drews nach Berlin gekommen,
hatte alles getan, um ein allgemeines Interesse für jenen
Vortrag zu erwecken, und als Folge schlossen sich andere
Versammlungen an, in denen die Drewsschen Ausführungen
energisch bekämpft wurden. Den verschiedenen religiösen
Vereinigungen kam dieser jäh entbrannte Kampf der
Meinungen wahrscheinlich sehr erwünscht, um das sonst in
Berlin recht schwache Interesse an religiösen Dingen neu zu
beleben, aber sie hatten Wohl kaum auf eine derartig über¬
raschend starke Anteilnahme gerechnet, wie sie ihre „P rö¬
test an dacht"  am letzten Sonntag gefunden. Es war ein
gewaltiges und ergreifendes Bild, bei mildem Frühlings-
Wetter zur Mittagsstunde ungeheure Menschenscharen nach
dcm Zirkus Busch  wallen, zu sehen, um dort Trost und
Zuspruch in den Gewissensnöten zu finden. Eine Stunde
vor Beginn der Eröffnung war der Riesenraum bis zum
letzten und obersten Galericplatz gefüllt, Tausende und aber
Tausende suchten vergeblich Einlaß zu erhalten und zogen,
als sich dies unmöglich erwies, zurr nahen D o m , den vor
ihm sich ausbreitenden Lustgarten überschwemmend und
unter freiem Himmel das Lutüerlicd: „Ern' feste Burg ist

unser Gott" anstimmend, worauf ein Geistlicher von der
Domtreppe herab eine Ansprache hielt. Bald darauf öffneten
sich die Tore des Gotteshauses, dessen weites Innere gleich¬
falls im Nu gefüllt war ; geduldig, verschiedene Kirchenlieder
singend, harrten die aus allen Ständen und Kreisen sich zu-
sammensetzenden Anwesenden aus , bis die Versammlung im
Zirkus zu Ende und die dortigen Redner, vielgenannte und
redegewandte Theologen, erschienen, um ihre die Drewsschen
Anschauungen bekämpfenden Ausführungen zu wiederholen.

Hinter dieser religiösen Bewegung steht sogar die die
Wahlrechtsvorlage  zum Mittelpunkt habende pol-l-
tische zurück, die allerdings erst begonnen hat und ihren
Höhepunkt erreichen dürste, wenn man die Ergebnisse der
Beratungen der Wahlrechtskommission und die Stellung der
Regierung wie der Parteien zu denselben überblicken kann.
Die erste große öffentliche Kundgebung gegen die Vorlage,
zu der ein Komitee von hervorragenden, den verschiedensten
Berufen angehörenden Männern eingeladen, findet am
nächsten Sonntag im Zirkus Busch statt, voraussichtlich unter
umfassender Beteiligung aller Bevölkcrungsschichteir. Auch
sonst fchlt's nicht an politischem Gespräch, ariknüpsend an den
aufrichtig betrauerten Tod des Reichstagspräsidenten
Grafen Udo Stolbcrg - Wernigerode  und die
hierdurch notwendig gewordene Wahl eines neuen Präsi¬
denten, sowie an den Besuch des österreichischen Ministers
Grasen v. Aehrenthal,  dem man neben dem persön¬
lichen Charakter auch politische Bedeutung beimißt. Der
umsichtige, nicht zu dcn Leisetretenr gehörende Wiener
Diplomat erfreute sich hier einer sehr herzlichen Ausnahme
und wird gewiß mit warmen Sympathien an seinen Ber¬
liner Aufenthalt zurückdenken, der ihm viel der Ehrungen
und Freundschaftsbeweisegebracht.

Nichts weniger wie dies fanden hier einige „Gerrtleuren",
di« hofften, durch die verworrenen Wechfelgefchäste
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lief) ein großes Unglück, denn dieser Krieg würde infolge
des eingewurzelten Rassenhasses in Mazedonien sofort zu
Massakers ansarten . Jeder Bauer dort ist ja bewaffnet,
sogar gut bewaffnet, und all diese Leute, Griechen wie
Slawen , werden sich ohne Rücksicht auf Alter oder Geschlecht
abschlachten wie die Wilden. Die Muselmanen werden
natürlich auch bis aufs Messer kämpfen, denn sie wissen ge¬
nau, daß ihre Niederlage die bedenklichsten Folgen nicht
bloß für ihren Besitz in Europa , sondern auch für das kon¬
stitutionelle Regime haben würde. Sie werden alles tun,
um den Krieg zu verhüten; wird er unvermeidlich, so wer¬
den sie aber gewiß nicht davor zurückschrecken." Neben den
geschilderten Truppenverschiebungen laufen großeMumtions-
sendungen und die beschleunigteErgänzung aller anderen
Bestände einher; auch die Straßen werden so weit als
möglich ausgebeflert, Brücken verstärkt u. a. m. Vielleicht
ist auch eine andere Maßregel, die in den letzten Tagen ein¬
geleitet wurde, nicht ganz außer Zusammenhang mit der
außerpolitischen Lage. Die Regierung hat sich nämlich ent¬
schlossen, der Unzusriedenheit der vielen bei dem bekannten
„großen Reinemachen" entlassenen Beamten in gewissem
Sinne Rechnung zu tragen. Die zurzeit beschäftigungs¬
losen ehemaligen Beamten nämlich, gegen die keinerlei be¬
sondere Gründe sprechen, die also reine Konduitenliflen
haben, sollen bei allen freiwerdenden Stellungen in erster
Reihe berücksichtigt, bis zu diesem Zeitpunkt aber ihr bis¬
heriges Wartegeld verdoppelt werden. Auch jene, die mit
einer einmaligen Abfindung entlassen wurden, können diese
zurückgeben und sich aus Wartegeld stellen lassen. Daß sich
die Stellung der Regierung durch diese Maßregel erheblich
festigt, ist klar.

DeuLsches Reich.
* Die Hochflut der Resolutionen zum Etat des

Reichsamt des Innern — bisher lagen 51 vor — rst
wieder um einige vermehrt worden ; u. a. verlangen
Are Nationalliberalen eine Herabsetzung der Eisen¬
bahntarife für deutsche Seefische. In einer Resolution
pr . Leonhart (Frs . Dp.), die auch von Mitgliedern
der Nationalliberalen und der Rechten unterschrieben
ist, werden für den nächsten Etat Mittel zur Erforschung
und Bekämpfung des Alkohol ismus  ge¬
fordert.

* Über unerhörte konservative Agitationen in den
Schulen hat vor kurzem die „Thorner Zeitung " berich¬
tet . Das Blatt behauptete , daß ein konservativer Agi¬
tator während der Schulzeit die Lehrer in den Thorner
Schulen ausgesucht und bei ihnen für den Beitritt zur
konservativen Partei Provaganda gemacht hat . Die
„Thorner Zeitung " teilt jetzt weitere Einzelheiten mit:
„Der Agitator des konservativen Provinzialvereins hat,
mit Empfehlungsbriefen des Landrats
und des Kreisschulinspektors  ausgerüstet,
seine Agitation in den Schulen in Szene gesetzt, in
denen den Lehrern empfohlen wurde , dem konservativen
Verein beizutreten ." « ind diese Empfehlungsbriefe
echt, so erklärt das Thorner Blatt mit Recht, dann kann
man sich freilich nicht wundern , wenn die Agitation Er¬
folg gehabt haben sollte, da dann der Charakter der
ungeniertesten Preffion  ja klar zutage tritt,
daß der eine oder andere sich einschüchtern läßt . —
Der Etat des Ministeriums des Innern bietet gerade
jetzt im Abgeordnetenhaus eine günstige Gelegenheit,
eine Klarstellung herbeizuführen.

D . V. C. Der Volksverein „fein politischer Verein ".
Wie sehr man in Zentrumskreisen von dem „nicht politi¬
schen" Charakter des katholischen Volksvereins über¬
zeugt ist, zeigt folgendes Beispiel , welches der
„Lothringer " mitteilt : Auf einer Versammlung , die
die Zentrunrsvereine Forbach-Saargemünd am
31. Januar in Forbach abhielten , wurde darüber be¬
raten , wie man die 800 und etliche Mark Schulden,
welche diese Zentrumsvereine gemacht hatten , am ein¬
fachsten aus der Welt schaffen könne. Schließlich fand
allgemeinen Beifall der Vorschlag, den Volksverein zur
Abgabe eines Teiles von der 1 M . Jahresbeitrag an
den Z 'e n t r u m s v e r e i n zu bewegen. Der Zen¬
trumsverein müsse ja doch die Redner stellen.

des Prinzen Franz Joseph von Braganza
einen guten pekuniären Fang zu machen, die aber statt dessen
von der Polizei in sorgsame Verwahrung genommen wurden
und an Stelle eines luxuriösem Hotelzimmers einen sehr ein¬
fach eingerichteten Raum mit schwedischen Gardinen im tot*
leuchtenden Polizeipräsidium am Alexanderplatz beziehen
mußten. Die ganze Sache, die von einem der bekanntesten
-Berliner „Geldgeber" in Lauf gebracht worden — es mag
ihm heute schon leid genug tun — ist dunkler Aaiur und
ward durch allerhand in den Zeitungen veröffentlichte Er¬
klärungen und Darlegungen, die bald von der einen bald
von der anderen Seite ausgingen, nur noch unklarer. „Mul¬
mig" ist die Geschichte jedenfalls und wird wohl erst vor
Gericht schärfer beleuchtet werden, d. h. wenn es dazu über¬
haupt kommt, was noch zu bezweifeln ist, denn falls es sich
rmr irgendwie ermöglichen läßt , werden derartige Sachen
vorher „arrangiert ", die Beteiligten haben einen starken
Aberglauben gegen öffentliche Verhandlungen und die Be¬
richterstattung über letztere in der Presse. Und wie halten
die Herren zusammen, damit nicht einer von ihnen zu Scha¬
ber: — persönlich wie pekuniär— kommt, stehen sie doch
untereinander in regelmäßiger Verbindung und lassen sich
gegenseitig genaue Nachrichten über ihre „Kunden" zu¬
kommen. Den letzteren ist es daher auch unmöglich, sich even¬
tuell mit Hilfe der andern aus den Fängen des einen zu
befreien; er kann an keiner Stelle Geld erhalten oder doch
nur unter derartigen Bedingungen, daß er immer rettungs¬
loser in sein Verderben gezogen wird. Den Ertrag teilen
sich selbstverständlich hinter seinem Rücken diese Biedermeier.
Durch das Vorgeben, sie erhielten das auszuleihende Geld
auch erst durch Bekannte, die daran verdienen müßten, ferner
durch das Weitergeben der Wechsel mit angeblichem bestän¬
digen „Damno", welches dem Schuldner angerechnet wird,
steigen die meist zuerst kleinen Summe« rapid an — so ist
vor wenigen Jahren gerichtlich nachgewiesenworden, daß
feto in Wucherhände &tiaäaux  für eine anfängliche Schuld

_Wi sSÜKdrnrr Tagblarr.
O Verkauf des Tempelhofer Feldes . Wie uns mii-

ßctcilt wird , werden die Verkaufsverhandlungen über
das Tempelhofer Feld zwischen dem Militärsiskus und
den Interessenten gegenwärtig auf das intensivste
betrieben , so daß ein Abschluß in nicht zu ferner Zeit
wohl erwartet werden kann. Als Käufer kommen nicht
nur die Geineinden Tempelhof und Berlin , sondern
auch eine große Anzahl von Privatkonsortien in Frage.
Es dürfte sich hierbei nicht ' nur um den Verkauf im
ganzen, sondern auch, durch ko m m i s s i o n s w e i s e n
Ausschluß  durch Gesellschaften handeln . Eine Ent¬
scheidung über den Ankauf des Aufmarsch-
g e l ä n d e s ist demnächst zu erwarten.

* Vom guten Ton der Herren Agrarier . Wir lesen
im „Hannov . Courier " : Wie mitgeteilt , hat in der
Zirkusversammlung des Bundes der Landwirte Pro¬
fessor Suchsland -Halle eine Rede gehalten , die sogar
noch unter das Niveau der dort üblichen BurideL-
rhetorik herabsank. Wenn dieser Herr seinen Kollegen
Hans Delbrück zu den „Bestien der Nation " zählte oder
erklärte , das wahre Gesicht der Erbschaftssteuer habe
als Hauptzeichen eine krumme Nase, so möchte man
fragen , ob denn das etwa die „wissenschaftlicheObjek¬
tivität " ist, die tags darauf Suchslands Gesinnungs¬
genosse, Professor Ehrenberg , in der Vereinigung der
Wirtschaftsreformcr so temperamentvoll gegen die Ein¬
seitigkeit der Kathedersozialisten proklamierte . Dabei
ist übrigens dem wissenschaftlichen Mann ein kleines
Malheur Passiert. Er schob nämlich Friedrich dem
Großen das Wort unter , daß, wer Kegel schieben will,
sich vorn Kegeljungen müsse sagen lassen̂ was er ge¬
schoben. In Wahrheit ist es nämlich zu Friedrich dem
Großen von Moses Mendelssohn gesprochen worden.
Bei Suchslands Abneigung vor krummen Nasen ist die
Verwechslung nicht ohne pikanten Reiz.

* Der Bund der Festbesoldeten irahm in einer öffent¬
lichen Versammlung in Berlin Stellung zur W a h l -
rechtsfrage.  Er wünscht die Beseitigung der Be¬
vorzugung einer Beamtenklasse, die Einführung der ge¬
heimen und direkten Wahl und die allgemeine Ein¬
führung der Fristwahlen.

* Beim bremischen Staatsbudget stiegen die Aus¬
gaben von 39.1/2 auf 4l.i/2 Millionen Mark , der Fehl¬
betrag von 8 123 000 auf 3 557 000 M.

* Internationale Hygiene- Ausstellung Dresden 1911.
Frankreich hat die durch den deutschen Botschafter tu Paris
Fürsten von Radolin übermittelte Einladung zur Beteiligung
an der Internationalen Hygiene-Ausstellung offiziell ange¬
nommen.

Obstbaumzucht in der Kaserne. Das Augsburger
3. Infanterie -Regiment läßt zurzeit 20 Unteroffizieren
und 100 Mann durch einen Wanderlehrer theoretischen
und praktischen Unterricht in der Obstbaumzucht er¬
teilen . Für diesen Zweck ist voriges Jahr im Kasernen¬
hof eine Obstbaumpflanzung angelegt worden. Es ist
das der erste Versuch dieser Art in Bayern.

Reue Unterschleife auf der Kieler Reichswerft. Bei
der Untersuchung des mit -Land beladenen Fuhrwerks
eines an den Ausschachtungsarbeiten beteiligten Unter¬
nehmers , die am Werfttor durch Werftschutzleute vorge¬
nommen wurde , stellte es sich, den „Leipz. Neuesten
Nachrichten" zufolge, heraus , daß unter dem Sande
zirka 30 Zentner Metall verborgen waren , die auf der
Werst gestohlen worden sind. Das genannte sächsische
Blatt bemerkt dazu. „Man weiß eigentlich nicht,
worüber man mehr erstaunt sein soll : über die Dreistig¬
keit der Defraudanten , die es jetzt unmittelbar nach
dem Werftprozetz schon wieder wagen, neue Unterschleife
zu versuchen, oder darüber , daß trotz alledem die Ver¬
hütungsmaßregeln der Werstverwaltung gegen solche
Unterschleife noch immer so mangelhaft sind, daß es
noch möglich ist, 30  Zentner Metall auf einen Sand¬
wagen hinaufzubugsieren . Tenn es ist doch klar , daß
lediglich eine Kontrolle am Werfttor , die erst cinsetzt,
wenn die gestohlenen Materialien den Werftausgang
passieren, durchaus nicht genügt . Gewiß wird man
eine weitere Klärung des Vorfalls abwarten müssen.
Stellt es sich dabei heraus , daß die Sache so lag, wie sie
oben gemeldet wird , so muß man allerdings sagen, daß

von 1090 M. binnen siebzehn Jahren 70 060 M. Zinsen
nsw. bezahlt hat ! Gegen das Wuchergesetz weiß sich dieser
Auswurs der Menschheit durch allerlei Kniffe zu schützen, vor
allem durch das eben angeführte Weitergeben der Wechsel,
wobei jede Kontrolle schließlich fast unmöglich wird, falls
nicht durch irgend einen Zufall, wie diesmal bei den Wech¬
seln des Prinzen Braganza, die Polizei eine Handhabe hat,
energisch zuzusassen.

Regsam geht's jetzt in unseren Kunst-Salons zu, deren
Leiter sich bemühen, nach der Hochflut der Vergnügungen
die Aufmerksamkeit zu erregen. Eine fesselnde, außerordent¬
lich viel Bedeutsames bringende Kollektiv-Ausstellung Pro¬
fessor Hans Herrmanns  finden wir im Künstlerhause.
Altes und Neues ist hier vereint, und es mag zum Ruhme
des einen tote des anderen dienen, daß kaum ein Unterschied
zu merken ist. Haus Herrmann wußte sich seine Frische,
seine Ursprünglichkeit, sein volles, hingebendes, ernstes Er¬
fassen von Natur und Menschen zu bewahren; nirgends
treffen wir auf Halbes, Skizzenhaftes, Verlorenes, alles ist
tief durchdrungen von einem reisen Künstlertum, das stets
nach Vollendung strebt. Diese Ausstellung zeigt uns auch,
wie umfassend das Schaffensgebiet des Künstlers ist, der
uns so gern und mit so reichem Erfolg holländisch kommt;
wie empfindungsreichversteht er die Obstblüte in der Mark,
die verschwiegenen Eiseldörfer, die prunkenden Blumen-
felder bei Erfurt , die stillen märkischen Landschaften zu schil¬
dern neben den prächtigen und wirkungsvollen Motiven aus
Amsterdam, von der Znidersee. den Nordseeküsten.

Nähere Beachtung verdient auch die eben eröffnete
20. Kunstausstellung des Vereins der Künst¬
lerinnen zu Berlin,  die vieles Gute enthält, unter
Ausschluß des Dilettantismus . Einzelne ganz hervorragende
Lciistungen lassen freilich den Unterschied zwischen Können
und Wollen lebhaft hervortreten, was ja nirgends zu hin¬
dern ist. Zu ersteren gehört das stimmungsvolle Bild von
Frau Luise Begas - Parmentier: „Eremitage bet
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die Aufsicht auf der Werft noch immer sehr viel!
wünschen übrig läßt . Und das wäre um so bedaul
sicher, als man doch allgemein glaubte , annehmen!
dürfen , daß die Werstverwaltung jetzt endlich so 1
stimmte Maßregeln getroffen habe, daß ein V»
kommen neuer Unregelmäßigkeiten absolut aus»
schlossen sei."
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Donnerstagabend fand im großen Palais in Zarsk: ronarchie.

Sselo ein Galadiner zu Ehren des Königs  und Tausend
Königin von Bulgarien  statt , bei dem der K a i 'tat Dichter,
folgenden Toast ausbrachte: „Mit dem Gefühle ganz bei ieten für t
derer Freude begrüße ich die Ankunft Eurer Majestäten r. fett Baust
der Vollendung des meinem Herzen und dem Herzen r ammlung
ganz Rußland so teuren Werkes der Unabhängig ertrauens,
Bulgariens . Das denkwürdige Ereignis hat die gro ie übrigen
Taten meines Großvaters unvergeßlichen Angedenkens erbeifliehen
krönt, der den jungen slawischen Staat zu einem «n h bewährt
hängigen Leben berufen hat. Ich bin sicher, daß das ott auf de
abhängige Bulgarien unter der weisen Ägide Eurer Mast-putschen ir
ein neues, festes Pfand des Friedens , der Eintracht und Intb 840 93
Ordnung in den Balkanländern sein wird, und daß un>' üchtige D«
beiden Regierungen bestrebt sein werden, die Historist vhnern an
Bande der Brüderlichkeit und Einigkeit, die unsere VÄ I Baustein
schon seit langem verbinden, noch mehr zu festigen. Ich erb ranffurt a.
mein Glas auf das Wohl Eurer Majestät und Jb annover N
Majestät der Königin, des vielgeliebten Patenkmb ger Banst
Prinzen Boris , und Ihrer ganzen Familie , und trinke >ansastadt ;
das Blühen und Gedeihen Bulgariens ." — Kön Wiesbaden
Ferdinand  antwortete in gleich herzlicher Weise i mannt we
sagte u. a.: Ich bin überzeugt, daß unsere beiden Regier ohlhabend«
gen alles tun werden zu einer noch größeren Festigung ! oseggers 9
brüderlichen slawischen Bande, die unsere Völker eng r « übrigen
binden jönen Sta

FvmrsivoiH . *uen  Erhmft das $
Die französische Arvcrterpension. nionale E

Offiziös verlautet, die Regierung sei bezüglich -ttfere Frai
Arbeiterreuten geneigt, der Senatskommission einen geistlichsten
mittlnngsvorschlag zu unterbreiten, wonach den j ächstenlieb«
Mittellosigkeit nachweisenden Landleuten ebenso wie ! Wir all
Industriearbeitern eine Anfangspension von 100 Fr n wütend
bewilligt werden könnte. schuldige

* iänner zu
Der Ausschuß des Pariser Pressesyndikats beschl imnstm de

gegen den von der Kammer angenommenen Gesetz-esam * lgung und
wonach die Veröffentlichung bildlicher Darstellungen >esgenossen
Verbrechern oder Verbrechen mit beträchtlichen GeldbuKffe tapfere
zu bestrafen wäre, beim Justizminister und beim S « ^ itschfiim
Einspruch zu erheben mit der Begründung, daß ein solcPölkerrechts
Gesetz eine schwere Bedrohnna der Freiheit der Presse
deuten würde.
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»d Verteid
ibstt leiste
idem er er

Im Budget für Indien heißt es , daß wegen der P . Einheit
Minderung der Opiumeinnahmen, die eine Folge sei , »endigen
verringerten Exports nach China, und wegen anderer M alten/
dereinnahmen die indische Regierung sich gezwungen sc
den Einfuhrzoll für Silber aus 4 Pence pro Unze zu
höhen, für Petroleum von 1 Penny ans 31/3  Pence Welche darai

4 auf ihre
abener ist -(

Erfreust
undgebung

^drückten§
Die Er

Gallone und für Bier von 2 auf 3 Pence pro Gallone.
MMciamvvUm.

Die Streikunruhen auf Guadeloupe.
Wie aus Pointe ä Pitre auf Guadeloupe gemelOu Ehre u

wird, dauern die Unruhen fort. Der Zusammenstoßmit! > die Los
Polizei , wobei drei Ansständige getötet und viele verlHrauenbildu
worden sind, ereignete sich vor der Fabrik St . Martha,
welche etwa 1000 Streikende eindringen wollten. Auch z'O , bereit er
Gendarmen wurden verletzt. Die Brandlegungen in - nen. Die
Zuckerplantagen dauern fort. Ein französischer Minist n Schrift
rat beschloß angesichts dieser Ereignisse den Kren beruskerw«
„Victor Hugo" mit einer Abteilung Landungstruppen „ riedrich-Ri
Guadeloupe zu entsenden, um die Ordnung , wiederh«̂
stellen. Der Kolonialminister sandte ein Telegramm an>S
Gouverneur von Marin Rique mit den: Auftrag, 100 Mg aJntne# gib
nach Guadeloupe zu senden.
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Bayreuth", dann die in ihrer Beleuchtung meisterh
„Sommernacht in Marokko" von Frau Katharine D i e r cf
Ma nn , das prächtige, duftig und doch kraftvoll gei
von Hellem Licht überflutete Bildnis eines jungen Mädch
von Sabine R e i cke , zwei sehr feine, in den Tönungen
vortrefflich gelungene Landschaften von Marie v. K e u ö e
einige gute Stillebcn von Klara Lobedan  und eine s«
charakteristische Besenbinderwerkstätte in Alt-Berlin r
Selma Colm.  Daneben ist noch viel Tüchtiges Vorhand^
an dem man sich ehrlich erfreuen kann. '

Einen starken äußeren Erfolg errang im Berlin
Theater  ein ungarischer Dichter Melchior L e n g y - s
feinem vicraktigen Schauspiel „Taifun ". Wie dieser
nichtende Wirbelwind auf ostasiaiischen Meeren die
überfällt, so wird von einem jähen Gesühlssturm der
Paris tätige Japaner Dr . Tokeramo heimgesucht, der s«
Herz an eine lockende Pariser Kokette verliert, die ihn gu
und die er in einem Wutansall erwürgt. Daß der Mör!
der eine große Mission — welche, wird nicht gesagt _
erfüllen hat, nicht dem Richter verfällt, dann wie dies sei'
Landsleute zu verhüten wissen, die einen der Ihren 1
schicken, wie schließlich der Hanptheld an Reue und inn
Zersallenheit zugrunde geht, bildet die weitere Handle
des Stückes, das trotz seinen grellen Effekten doch auch li
rarisch beachtenswert ist.

Schi f

Aus Kunst und Leben.
* Englisches Theater. Da das von Frau ®}e

Illing  voriges Jahr gegründete Englische Theater
der alten Form nach deren Tode nicht fortbestehen koir
wurde die Gesellschaftm. b, H. in der Generalversamml
am 14. Februar in Berlin  liquidiert . Eingehen
das Theater aber nicht, denn es ist den Bemühungen *
Generalsekretärs des Mezzofantibundes, Herrn Ernst M 0
gen st er » t« Wiesbaden,  und des deutschen ' ~Sekret« *t«i
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Ans Stadt und Land.
WiesbadLner Uachrichtr«.

Wiesbaden,  26 . Februar.

Zarski
und

-j  Zur Roseggerstistung.
Fm Mai 1969 erließ Peter Rosegger einen Aufruf an

li  deutsche Volk um „Bausteine" zur Erbauung bezw.
altung deutscher Schulen an den gefährdeten, gemischt-

uchigen Grenzgebieten der österreichisch° ungarischen
ionarchie.

- Tausend Bausteine von je 2000 Kronen (1700M.), meinte
K a i ' n Dichter, würden eine einigermaßen sichere Garantie

rnz bei ieten für wirksame Schutzarbeit, und indem er selbst den
(täten r. fett Baustein von 2000 Kronen schenkte, « öffnete er eine
»erzent ammlung unter dem Titel „Roseggerstistung" voll guten
»hängig ertrauens, daß aus der großen Gemeinde seiner Leser
>ie gro ie übrigen 999 Bausteine alsbald in reichem Silberstrom
enkerrs Nbeiflietzen würden. Wie aber hat dies schöne Vertrauen
em nn ch bewährt ? — Herrlich auf der einen Seite, fast schmach-
ß das -oll auf der andern. Denn während die 12 Millionen
r Maie flutschen in Österreich-Ungarn bis zum 20. Januar d. I.
ht und Md 840 Bausteine aufgebracht hatten, ergab sich für das
mß um tüchtige Deutsche Reich mit seinen 60 Millionen Ein-
jistorist >ohnern am gleichen Zeitpunkt die klägliche Zahl von nur
ere VS >Bausteinen. In manchen unserer reichsten Städte , wie
Ich erb rankfurt a. M., Cöln, Düsseldorf, Elberfeld, Barmen und
ab  Jb annover war bis in die jüngste Zeit auch nicht ein ein-
rtenkind ger Baustein gesammelt worden. Ja , auch die stolze
trinke i ansastadt Hamburg hat gänzlich versagt, und daß unser

K ö n Wiesbaden nicht auch unter diesen rühmlosen Städten
Leise t mannt werden muß, ist einem einzelnen aus unserer
Regien ohlhabenden Bevölkerung zu danken, der bald nach
iigung ' oseggers Aufruf einen Baustein- stiftete. Wo aber bleiben
: eng rfe übrigen 200 und mehr Millionäre, die sich in unserer

hönen Stadt in Frieden und Behagen ihres Reichtums
euen dürfen, wo unser goldener Mittelstand, der doch
erst das Herz am rechten Fleck hat, wenn es gilt, die
etionale Ehre blank zu halten? Wo. namentlich waren

üglich ttiere Frauen bei dieser Aufgabe, die doch auf ihrem
inen SS geistlichsten Gebiet, dem Gebiet der vaterländischen
den t ächstenliebe liegt?

' wie ! Wir alle haben oft vernommen von den Schandtaten
iOO Fr, n wütend vordringenden Slawen , die sich nicht scheuen,

schuldige Frauen und Kinder zu mißhandeln, deutsche
iünner zu Tod zu verletzen, nur weil sie von ihrer ange-

- bescht imnsten deutschen Art nicht lasten wollen. Doll von Ent-
tzosanrr>gung und Opfern jeder Art ist das Leben unserer Stam-
'Ngen r lesgenossen in fast allen Teilen Osterreich-Ungartrs, wo
Geldb'.-Pese tapferen Fähnlein dennoch mutig und unentwegt das
im Sei flutschtum Hochhalten und somit, wie der Münchener
in solt lölkerrechtslehrer Ullmann im ersten Februarheft des
stresse Kunstwart" bewundernd sagt, „eine Art Grenz-, Wacht-

>rd Verteidigungsdienst für das gesamte deutsche Kultur-
ibict leisten." Der treffliche Gelehrte geht noch weiter,
«dem er erklärt, daß „sie einzig und allein es sind, welche

der P * Einheit der für das Deutsche Reich politisch so not¬
endigen österreich-ungarischen Monarchie aufrecht er-

rer M Uten."
gen sc Erfreulicherweise kommen eben in den letzten Tagen

undgebungen aus weiteren Kreisen der Bevölkerung,
welche darauf deuten, daß die Deutschen im Reich anfangen,
h auf ihre Pfficht zu besinnen, und auch für uns Wies-
rdencr ist es Zeit, dem greisen Dichtersammlcr und unfern
drückten Stammcsgenossen die Treue zu beweisen.

Die Erhaltung deuffcher Kultur in Österreich-Ungarn
gerne! >r Ehre und zum Frieden des ganzen deutschen Volkes
Mit : ! die Losung. Die hiesige Abteilung des „Vereins
Verb raucnbildung-Fraucnstudium hat sich auf eine Anregung,

artha , * aus dem Kreise ihrer Mitglieder an sie herangetreten
ach « I. bereit erklärt, die Sammlung in Wiesbaden zu organi-
üt j tren Die Vorsitzende Frau A. Reben, Humboldtstraße 11,

Minist fl Schriftführerin Frau M. Freudenberg, Biebrich,
Kreu beruskerwcg, und Frl . Charlotte Wißmann, Kaiser¬

in riedrich-Ring 73, nehmen Beiträge gerne entgegen.
derber, -
: an-> _ Die Straßenbahn . Von dem Wiesbadener Straßen-
0 M-, rhnnetz gibt es mancherlei zu berichterr. Recht erfreulich ist

t, wie schon kurz von uns erwähnt, daß der neue S ü d -
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Londoner Polyglott -Klubs, Herrn Oe. I . Hirsch,  ge-
tzen. einflußreiche Kreise in England zu gewinnen. Herr

ul I . T . Grein, dramatischer Kritiker erster Blätter,
der bekannte Friedensfreund M. W. T. Setad haben

.. Bewegung zugunsten des Unternehmens eingeleitet, und
wurde bereits ein Komitee zur Fortführung des Theaters
bildet, d«m außer den Genannten die Lords Esher und
htton  und General Sir I . Turner  angeboren . Auch
fl dem seit 6 Jahren Deutschland bereisenden sranzösischen
heater des Herrn Direktor A. R o u b a u d in Paris wur-

j Kt Verhandlungen eingeleitet. Die Mitglieder der alten
v, iesellschaft stehen der neuen sympathisch gegenüber. Der

»rüsident der ersteren, Herr Hermann v. P a s s a v a n t , hat
4 bereit erklärt, dem neuen Komitee beizutreten. Dank
"sen Bemühungen wird somit das schöne Unternehmen der

lialen deutschen Schauspielerin, uns die Meisterwerke der
Mchm Bühnendichter in der Ursprache vorzuführen, er-

alten bleiben.

4te
taue

* Der fälsche Chantecler. Aus Cambo, der Residenz
nds , so liest man im „Gil Blas ", kommt eine über-

û -'-chende Kunde: Chantecler, der wahre Chantecler, der
Hahn, der Rostand inspirierte, kurz, der Gockel des

ernhofes von Minemont, ist soeben einem Liebhaber
ärarischcr Kuriositäten verkauft worden. Ein spanischer
delmann, der Marquis von Salamanca , hat für 100 Frank
hantecl« gekauft. Die Echtheit hat die Besitzerin des

ct Bauernhofes ihm schriftlich bestätigen müssen. Chantecler
drd mit seinem Gesang künftig nur noch spanische Hennen

(tiefen. Das wenigstens glaubt der Marquis von Sala-
ca. Der berühmte Hahn inspirierte Rostand im Früy-

i 1902. Er müßte also 9 oder 10 Jahre alt sein. AVer
st Hähne, die von Rostand besungen ,»erden, erreichen

dieses Alter. Die Bauersfrau , so scheint es, hat den
Chantecler inzwischen ersetzt.
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friedhof  bald an das Straßenbahnnetz angeschlofsen sein
wird. Die Geleise sind bereits bis zum Friedhofsportal
gelegt und auch die Masten für die Oberleitung teilweise
errichtet. Hoffentlich läßt der Ausbau des Stromzufüh¬
rungsnetzes nicht mehr allzu lange warten. Da die Oster-
tage erfahrungsgemäß einen starken Friedhofsbesuch haben,
wäre cs wünschenswert, wenn die Bahn bereits bis zum
Friedhof verkehrte. Auf der Erbenheimer Strecke sollen
weiterhin noch drei Weichen  eingebaut werden, die
hauptsächlich dem Rennverkehr dienen. Auf dieser Linie
liegen bereits mehrere Weichen, doch sie werden jetzt sehr
selten benutzt. Der spärliche Verkehr ließ sich bislang auch
so bewerkstelligen. Daß der Oberleitungsbau auf der Bier¬
stad t e r Linie  rege Forffchritte macht, ist bekannt. Weni¬
ger flott geht es mit dem Bau der Wagenhalle  an der
Bleichstraße. Diese wird unter keinen Umständen zu Ostern
fertig sein. Dazu liegt eigentlich auch kein Anlaß vor, weil
nach den letzten Nachrichten die bestellten Wagen für die neue
städtische Linie kaum so zeitig eintreffen werden, daß grö¬
ßere Unterkunftsräume vorläufig notwendig sind. Die
Stadt wird in der ersten Zeit bei der „Süddeutschen" zu
Gast sein müssen. Die Eröffnung der Bierstadter
Linie  wird die Wiesbadener Bewohnerschaft um eine
nicht unbeträchtliche Kopfzahl vermehren. Etwa dreißig
Beamte mit ihren Angehörigen müssen von Biebrich nach
Wiesbaden übersiodeln, weil der hiesige Magistrat sehr mit
Recht verlangt, daß seine Angestellten hier wohnen. Für
die Leute wäre dies allerdings ein Nachteil, sofern die
Stadt ihnen nicht höhere Gehälter bezahlte, weil sie in
dem Vorort doch ein wenig billiger wohnten und lebten.
Ein sehr wichtiges Straßenbahnprojekt, das allerdings
Wiesbaden nur indirekt berührt, ist durch die Rennbahn¬
frage wieder aktuell geworden. Es handelt sich um den
schon lange geplanten Bau einer Straßenbahn von
Mainz - Kastel nach Erbenheim.  Der Mainzer
Kaufmännische Verein hat neuerdings wieder die Stadtver¬
waltung ersucht, diese Angelegenheit nicht aus dem Auge zu
lassen.

— Die Bautätigkeit scheint in diesem Jahre ein wenig
lebhafter zu werden. Nicht allein, daß Neubaukonsense in
größerer Zahl als im Vorjahr nachgesucht worden sind,
werden auch Um- und Anbauten in vermehrtem Umfang
vorgenommen. Bemerkenswert scheint, daß der Mrethaus-
hau ein wenig hinter dem Landhausbau zurückgeblieben
ist, was auf eine allgemeine Befferung der wirffchaftlicheu
Lage und den wachsenden Unternehmungsgeist der Bau¬
meister schließen läßt. Innerhalb der Stadt werden, be¬
sonders im Geschäftsviertel, ganz bedeutende Umbauten
in Angriff genommen. Zahlreiche Geschäftsleute lasten ihre
Lokale vollkommen umgestaltcn oder erweitern. Es kommen
dabei nicht nur die Grundsätze der modernen Ladenaus¬
stattung zur Anwendung, sondern es werden auch alle Er¬
fahrungen und Fortschritte der Technik berücksichtigt. Ge¬
schäftshäuser werden in diesem Jahre , soweit es sich zur
Stunde übersehen läßt , nur wenige gebaut. Ganz be¬
trächtlich war die Bautätigkeit in der oberen Taunnsstraße
und der Elisabcthenstraße in den verflossenen Monaten.
Dort sind eine Reihe ganz hervorragender Prachtbauten ent¬
standen, die der Stadt zur Zierde gereichen und von denen
nach der Vollendung noch zu sprechen sein wird.

— Lehrergehaltsordnung. Die von der Stadtverwal¬
tung beschlossene Gehaltsordnung für die Lehr« und Lehre¬
rinnen der Volks- und Mittelschulen ist jetzt von der Re¬
gierung genehmigt worden.

— Militärisches. Die Kriegsbeorderungen
und Patznotizen für das Mobilmachungsjahr 1910/11
(1. April 1910 bis 31. März 1911) werden für den Stadt
kreis Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis 25. März durch
Ordonnanzen des Vezirkskommandos an sämtliche hier in
Kontrolle stehenden Mannschaften des Beurlaubtenstandes
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis
7 Uhr nachmittags, für die übrigen Kreise des Landwehr¬
bezirks Wiesbaden in derselben Zeit durch die Ortsbehörden
ausgehändigt werden. Der Empfang der Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz ist in jedem einzelnen Fall durch den be¬
treffenden Mann selbst zu quittieren. Die bis jetzt dem
Bezirksfeldwebeldienstlich noch nicht zur Kenntnis gebrach¬
ten Wohmingsveränderungen sind sofort zu melden. Falls
Mannschaftendes Beurlaubtenstandes in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Hause sein können, haben sie eine andere er¬
wachsene Person des Hausstandes, die alsdann auch in

* Neu entdeckte Shakespeare-Dokumente. Nach einer
New Yorker Meldung des Pariser „Figaro " hat Professor
W a l l a c e von der Universität in Nebraska in den Lon¬
doner Archiven ein Bündel Dokumente gefunden, das seit
drei Jahrhunderten dort gelegen haben soll, und das inter¬
essante Enthüllungen über das intime Leben
Shakespeares  enthält . Nach diesen Papieren hat der
Dichter von 1598 bis 1604 in einer französischen Hugenotten-
familic gelebt, die nach England geflüchtet war und selbst
nur mit Mühe ihr Dasein fristen konnte. Diese Periode
war sehr kostbar für Shakespeare in bezug auf seine lite¬
rarische Produktion. Es scheint, daß der Dichter während
seines Aufenthaltes in London den kleinen Milton gesehen
hat, der damals ein neunjähriger Knabe war.

Theater und Literatur
Ans Berlin  wird den „M. N. N," berichtet: Zum

erstenmal seit drei Jahren hat der Kaiser  wieder ein
Privattheater besucht: im Neuen Theater die Vorstellung
dos vieraktigen Zeitbildes von F . Holm „Der Philo¬
soph von Sanssouci ". Unter dem Pseudonym Holm
verbirgt sich, wie schon berichtet, die Gräfin Leiningen in
Wiesbaden. In einem Gespräch mit dem Direktor gab der
Kaiser, wie früher schon des öfteren, seiner Vorliebe für
historische Dramen Ausdruck.

Björnstjerne Björnson  hat sich sogar so weit
wieder erholt, daß der behandelnde Pariser Arzt jetzt
hofft, es werde sich der Dichter in einiger Zeit wied« litera¬
risch beschäftigen können.

Im Deuffchen Schauspielhaus in Hamburg  hatte
die Uraufführung von Viktor Hahns  Renaissance-
Tragödie „Cefa re Borgia"  in glänzender Inszenierung
durch Alex Otto und mit Montor in der Titelrolle stürmt-
schcn Erfolg. Das Stück bietet bunte Bühnenbilder und
prachtvolle Charaktere.

ihrem Namen zu quittieren hat, mit der Enrpfangnahme
der Kriegsbeorderung oder Paßnvttz zu beauftragen. Jeder
Mann, d« sich bis 25. März, abends, nicht im Besitz einer
neuen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz befindet, hat sich
sofort, spätestens am 31. März 1910 in den Vormittags¬
stunden auf dem Hauptmeldeamt, Dotzheim« Straße 3, bei
seinem Bezirksfeldwebel zu melden; Militärpapiere sind
mitzubringen. Die vom 1. April 1910 nicht mehr gültigen
gelben  Kriegsbeordernngen oder Paßnotizen sind an
diesem Tage durch die Mannschaften selbst zu vernichten,
die neuen roten  Kriegsbeorderungen od« Paßnotizen sind
in den Militär -, bezw. Ersatzreservepaß einzukleben.

— Kurverein. Samstag , den 26. Februar , abends sy2
Uhr, findet im „Hotel Hahn", Spiegelgasse 15, eine Vor»
standssttzung des „Kurvereins" statt.

— Der Bricfstempel wird, wie viele andere Dinge, mehr
und mehr ein Erzeugnis der Maschine. Briefstempetz-
maschinen finden im Inland wie im Ausland nicht nur bei
den ganz großen Postämtern mit ihren Massenauflieferungen,
sondern auch bei mittleren Ämtern mehr und mehr Ver¬
breitung. Die Maschine kann nun den Platz der aufgekleb¬
ten Marke nicht heraussuchen. Man verwendet deshalb meist
einen Stempel in Form eines fortlaufenden Bandes, das
längs des Randes des Briefs läuft und die Marke trifft,
wenn sie überhaupt im Bereich dieses Streifens aufgeklebt
ist. Das Publikum führt mitunter Klage darüber, daß der
Bandstempel den Aufdruck der Firma und ähnliche Angaben
häufig unleserlich mache. Um diesen Ubelstand so viel wie
möglich zu verringern, bemüht sich die Reichspostverwal¬
tung. die Stempel für die Maschine so fein wie möglich
schneiden zu lassen. Sie lassen dann den ursprünglichen
Aufdruck immer noch deutlich hervortreten. Ferner will die
Postverwaltung einen Versuch mit einer neuen Art von
Maschinenstempelnmachen. Bei dieser sollen die Striche
nicht parallel zum Rande des Briefs , sondern aufrecht ge¬
stellt werden. Man hofft so, die Deutlichkeit des ursprüng¬
lichen Aufdrucks noch weniger zu beeinträchtigen.

— Polizeihund und Radfahrer. Das Reichsgericht hat
kürzlich entschieden, daß der Polizeibeamte berechtigt ist,
einen fliehenden Radfahrer durch den Polizeihund verfolgen
zu lassen. Der Polizeihundverein (P .-H.-V.) hat nun auf
seiner letzten Generalversammlung Veranlassung genommen,
seine Aiitglieder zu ermahnen, an d« Vorschrift festzuhal¬
ten, welche das unter seiner Mitarbeit herausgegebene
Gersbachsche Buch „Dressur und Führung des Polizei¬
hundes" unter Nr. 7 der „Grundsätze für die Verwendung
von Polizeihunden" erläßt. Diese lautet : „Der Polizeihund
darf nicht dazu verwendet werden, fliehende Qberrcet« einer
Ordnungsstrafe oder fliehende Kinder, die Unfug verübt
haben, zu verfolgen und zu stellen. Besonders soll der
Polizeihund nicht abgesandi werden, um einen wegen einer
Übertretung fliehenden Radfahrer zu verfolgen."

— Rohes Hackfleisch. Der preußische Minister der
Medizinalangelegenheiten hat die Kömgl. wissenschaftliche
Deputation für das Medizinalwesen in Berlin um eine gut¬
achtliche Äußerung über den Genuß rohen Hackfleisches er¬
sucht. Die genannte Deputation warnt in ihrem Gntachten
eindringlich vor dem Genuß von rohem Hackfleisch lvcgen
der damit verbundenen Gefahr für die Gesundheit.

— Warnung. In verschiedenen deuffchen Zeitungen
werden von Amsterdam aus für die nächstjährige Weltaus¬
stellung in Brüssel „gebildete, nette, junge Mädchen" ge¬
sucht. Einer Bewerberin ging darauf ein Schreiben zu,
in dem es u. a. heißt, daß sie in einer vornehmen Teestube
in der Ausstellung tätig sein müßte. Sprackssenntnisse nicht
erforderlich, nettes Aussehen und Gewandtheit im Ver¬
kehr mit dem Publikum aber seien Bedingung. - Monatlich
150 Frank festes Gehalt, bei der Rückkehr 50 Frank Reise»
enffchädignng und 5 Prozent von dem Umsatz der Bewerbe¬
rin würden gewährt. Das Mädchen solle umgehend eine
mitgesandte Annahmeerklärung unterschreiben, einfenden
und 5 M. 10 Pf . Gebühren einschicken. Darauf würde dann
d« definiffve Anstellungsvertrag übersendet. Das Mädchen
war nicht so dumm wie die Amsterdamer Gauner und er¬
klärte, kein Geld voreinzusenden, man möge ihr den Ver¬
trag so schicken und die 5 M. 10 Pf . vom ersten Gehalt ab-
ziehen. Darauf kam keine Antwort . Daß man cs auf Be-
tntg abgesehen hat, ist klar. Leicht aber noch auf Schlimme¬
res. Teehäuser haben in Amsterdam und Brüssel einen ganz
anderen Namen! Dazu kommt noch, daß die Inserate , weil

Bildende Kunst und Musik
Die Ruine der Franken bürg am Kyffhäuser

hat soeben der Allgemeine deutsche Burschen¬
bund  auf eine Zeit von 30 Jahren gepachtet. Der Bund
beabsichtigt, die Ruine wiedcrherznstellen.

In Halle , in Handels  Vaterstadt , « lebte sein
Oratorium „Joseph"  durch die Singakademie seine
deutsche Uraufführung mit großem Erfolg. Das Werk ist
gesangstechnisch sehr schwierig und szenenweise sehr reich
an Erfindung und Schönheit, jedoch fallen die Chöre gegen
and« e Werke Handels ab.

Eine Gemäldegalerie aller  M e i ste r des 15. bis 18.
Jahrhunderts aus französischem Besitz wurde bei Lepke
in Berlin  versteigert . Ein Triptychon von Ambrosius
Benzon « zielte 6000 M., ein „Ländliches Fest" von I . de
Trotz erzielte 5150 M., „Damenbildnis " von Vigäe-Lebrun
brachte 4700 M.

Aus Konstantinop -el  kommt die Nachricht, daß
der Generaldirektor der türkischen Museen, der Archäologe
und Mal« Hamdi - Bei,  gestorben ist. Er war Ehren¬
doktor der Leipziger Universität.

Die Abtei von Cluny  in Frankreich, eine der be¬
rühmtesten theologischen Bildungsstätten des Mittelalters,
feiert am 11. September d. I . das Fest des tausend¬
jährigen Bestehens.  Ein Ausschuß französisch« Ge¬
lehrt« , an dessen Spitze Leopold Delisle steht, hat sich ge¬
bildet, um der Feier einen wissenschaMchen Gehalt zu ver¬
leihen.

Wissenschaft und Technik.
Major a. D. v. Parseval,  der , wie gemeldet, sich in

der Abteilung für Maschineningenieurwesenan der Techni¬
schen Hochschule Berlin-Charlottenburg habilitierte, ist nun¬
mehr als Privatdozent zugelassen worden. Sein Lehrfach
umfaßt die Aeronautischen Triebwerke".
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'aus Amsterdam, der Zentrale des Mädchenhandels stam¬
mend, doppelt gefährlich erscheinen. Dort find Mädchen ge¬
nug, die gern reell 150 Frank im Monat verdienen möch¬
ten. Unwissend« Opfer finden also wahrscheinlich nichts
als 'Schmede und Entehrung.

— General Booth kommt! Wie wir kürzlich berichteten,
beabsichtigt General Booth , der Gründer der Heils¬
armee,  trotz seines hohen Alters von 81 Jahren noch ein¬
mal eine Tour nach Deutschland zu unternehmen, um das
Werk zu inspizieren, sowie in verschiedenen Städten beson¬
dere Vorträge zu halten. Es ist nun fest bestimmt, daß der
greise Heilsarmeeführer auch die hiesige Stadt besuchen und
am Dienstag , den 8. März, abends 8 Uhr, in der Schival¬
bacher Straße 8 einen Vortrag halten wird . Theina : „Die
Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft der Heilsarmee ".
In Begleitung des Generals werden sich mehrere ausländi¬
sche Offiziere, sowie der Kommandeur der Heilsarmee in
Deutschland mit einer Anzahl deutscher Offiziere befinden.
General Booth wurde vor einigen Jahren zum Ehrenbürger
Londons und zum Ehrendoktor der Rechte b. c. der Universi¬
tät Oxford ernannt. Zu dem Vortrag ist jedermann ein-
geladen.

— Frühlingsboten . Ein Naturfreund beobachtete bei
seinen häufigen Spaziergängen ein Amfelpaar,
welches schon ein Nest gebaut hatte. Ob sich das Pärchen
doch nicht in der Zeit geirrt hat. Auch hörte der betreffende
Herr die erste Singdrossel  schlagen . Bei näherer
Nachforschung stellte sich heraus , daß schon drei Eier in deren
Nest lagen. Für die jetzige Jahreszeit Wohl eine unge¬
wöhnliche Erscheinung.
f* — In gewaltigen Schrecken versetzt wurden in vorver¬
gangener Nacht gegen %4 Uhr die Bewohner eines Hauses
in der Platter Straße . Die aus einem nebenan liegenden
Lagerplatz des Tünchermeisters Halm ausgestellten Gerüst¬
balken stürzten nämlich um diese Zeit plötzlich mit gewalti¬
gem Krach zusammen und sielen zum größten Teil auf das
betreffende Haus , das namentlich am Dach und an den
Fenstem erheblich beschädigt wurde. In das Schlafzimmer
eines jungen Mannes flogen die Scherben bis über das
Wett hinaus . Glücklicherweise ist es bei dem Sachschaden
geblieben, i

— Von ungewöhnlich heftigen Krämpfen befallen
wurde vorgestern abend y29 Uhr ein älterer Mann an der
Ecke Moritz- und Adelheidstraße. In dem traurigen Zu¬
stand mußte der Bedauernswerte längere Zeit liegen, bis
di« herbeigerusene Sauitätswache für die Überführung ins
Krankenhaus sorgte. Indessen war dies nicht ihre Schuld.
’ —. Wiesbadener Lehrervcrein. Heute Samstag , den
26. Februar , abends 8Ä, Uhr, Versammlung („Wartburg ") .
Tagesordnung : . 1. Zum Gedächtnis des 11. Februar 1880.
2.  Zur Diskussion: a) Unsere Fertenordnung (Rektor E. Kolb) ,
d) Ausstattung der neuen Schulgebäude (Rektor W. Breiden¬
stein) . 3. Wahl der Delegierten zur Haupwersammlung.
4. Verschiedenes.

— Kleine Notizen. Die Singspielgesellschast „Sp r u d e I"
spielt morgen Sonntag von Uhr ab im Bahnhof-Hotel zu
Kaste!. _
V-- Theater, Kunst, Vorträge.

* Königliche Schauspiele. Heute findet im Abonnement C
eine Wiederholung von Puccinis Oper „Die Boheme"  statt.
Morgen Sonntag geht Richard Wagners „Tristan und
Isolde"  zum erstenmal in dieser Spielzeit in Szene ; die
Ausführung (Abonnement D , erhöhte Preise ) beginnt um
8% Ubr.

,*• Volkstheatcr (bürgerliches Schauspielhaus ) . Wir machen
nochmals auf folgende Vorstellungen zu kleinen Preisen auf¬
merksam: Samstag , den 26. Februar , abends 8.15 Uhr:
„Robert und Bertram " und Sonntagnachmittag 4 Uhr : „Die
Anna-Lise". Der Sonntagabend bringt uns auf vielfachen
Wunsch, neu einstudiert . das Volksstück „Das Mädel ohne
GÜd" in folgender Besetzung der Hauptrollen : Marie Frl.
Dmnson, Frau Stern Fr . Töldte , Fr . Kiebitz Frl . Grunert,
Telww Wagler , Oberst Ludwig, Eduard Alexander, Pschiworskh
Heinrichs, Merkel Rhode, Franz Frl . Jacobi . — Spielplan  :
Sonntag , den 27. Februar , nachm. 4 Uhr : „Die Anna-Lise".
Abends 8.15 Uhr : „Das Mädel ohne Geld". Montag , den 28 :
„Der Allerweltsvetter ". Dienstag , den 1. März : „Das Mädel
ohne„Geld". Mittwoch, den 2.: „Rosenmontag ". Donnerstag,
den 8 .: „Robert und Bertram ". Freitag , den 4.: „Dorf und
Stadt " oder „Das Lorle vom Schwarzwald". Samstag , den 5. :
„Der Allerrpeitsvetter".

*- Im Jüdischen Jugendverein wird am Sonntag , den
27. Februar , abends 8Uhr . im kleinen Saal der „Wartburg"
Frau Elise G u t m a n n aus Mannheim einen Vortrag über
„Me jüdische" Frau " halten . Gäste, besonders Damen , sind
willkommen. -__
' Geschäftliche Mitteilungen.

* „Tbalia "-Bcrgnügungs -Seereisen . Gelegenheit, den
stärkenden Aufenthalt auf dem Meere mit der Besichtigung
interesianter Gegenden des Südens zu verbinden, bieten die
programmäßigen Fahrten der „Thalia " 1910 vom 16. April
bis 18. Mai . Preise von 7M K. gleich ca. 600 M. aufwärts.
Anmeldungen, Prospekte und Auskünfte bei der General¬
agentur des österreichischen Lloyd, Berlin dl. IV., Unter den
Linden 47. _ _

Bereins -Nachrichtc«.
'*■VDer Männergesang -Verein „H i l d a", E. V., unter¬

nimmt ' am Sonntag , den 27. Februar , einen Ausflug nach
Dotzheim zu seinem Mitgliede Haüerstock, Saalbau „Deutscher
Kaiser". _ .

* Am 27. d. M . unternimmt der „S cha r r s che M a n n e r-
cho r " einen Ausflug Nach der Klostermühle (Mitglied Jürgens ) .
_ * Das Männer -Ouartett „Hilari  a" veranstaltet am
e-onntäg , den 27. .Februar , von nachmittags 4 Uhr an , im Saale
„Zur Germania ", Platter Straße , Unterhaltung mit Tanz.
% * Der Gesangverein „Frohsinn"  hält am 27. Februar
gesellige' Unterhaltung mit Tanz in der Restauration „Jäger¬
haus", Schiersteiner Straße , ab. Anfang 4 Uhr.

* Der „S achs en - und Thüringer - Verein"  ver¬
anstaltet Sonntag , den .27. Februar , von nachmittags 4 Uhr ab.
aus der „Neuen Adolsshöhe" eine Unterhaltung mit Tanz.

*' Die „Krnos .p or  t ge  s ell  scha ft"  macht am Sonn¬
tag , den 27: d. M .. einen Ausflug nach Schierstem („Tivoli ") .
Tcmzleitung G. Diehl.

HsrK-dem Landkreis Wiesbaden.
-DötzIeiÄv '24.  Februar . Die hiesige freiwillige 'F,eü er "»"

kxehr 'beabsichtigt,, das 10jährige Stiftungsfest am Sonntag,
den 12. . Juni d. I ., in besonderer Weise festlich zu begehen.
Mit . diesem Stiftungsfest soll zugleich der Bezirksfeuerwehrtag
des-11^,Bezirks (Wiesbaden) verbunden werden. Entsprechende
Rundschreiben sind in diesen Tagen an die kameradschaftlichen
Vereine per' Umgebung bezw. der zum Bezirisverband ge¬
hörenden Wehren übersandt loorden.
, A’ Schier stein, 23. Februar . Der .protektierte Kinder-
Kchi 'e l platz  bei. der .neuen Schule an .der Wiesbadener Straße
korrd zurzeit angelegt. Der Platz wird , ringsum mit Rasen»
flächen, umgeben, . mit Kugelcckazienbepflanzt und mit einem
MtArHotzLelänhtzr,<einsesäunt . :

Wiesvadsner Tagblatt.

y. Sonnenberg , 24. Februar . In der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung  waren 14 Herren an¬
wesend. Die Tagesordnung begann mit einem Antrag des Ge¬
meindevorstandes auf Bewilligung von Mitteln zur Ausbesse¬
rung des Trottoirs der Wiesbadener Straße (Bergseite) von der
Jungferngarten - bis Weihergartenstraße und des Fußgänger¬
weges in der Bingertstraße gegenüber den Winterschen Be¬
sitzungen. Die Versammlung erkannte die Notwendigkeit der
Arbeiten an und bewilligte nach eingehender Beratung die er¬
forderlichen Mittel . Einem Antrag auf Pflasterung des
Trottoirs der Wiesbadener Straße konnte wegen der bevor¬
stehenden Kanalisation nicht näher getreten werden. Für die
im Oktober d. I . in Frankfurt a ."M. stattfindende Landesobst»
ausstellung war von der Kreisverwaltung die Bewilligung eines
angemessenen Beitrages angeregt worden. Der Gemeindevor¬
stand hatte 75 M . zur Bewilligung vorgeschlagen, dieser Vor¬
schlag wurde jedoch abgelehnt und ein Antrag auf Bewilligung
von 50 M. angenommen. Von seiten der Landwirte wurde
geltend gemacht, daß der eigentliche Bauer keinen Nutzen von der
Ausstellung habe, was erst die vorjährige mit Verkaufsmarit
verbundene Ausstellung in Wiesbaden gezeigt habe. Einen
Nutzen hätten nur speziell Obstzüchter und Gartenbesitzer. Von
einer Eingabe wegen Festsetzung der Wahlstunden bei den dem¬
nächst stattfindenden Gemeindeverordnetenwahlen in die Abend¬
stunden oder Verlegung der Wahl auf einen Sonntag wird
Kenntnis genommen und dem Wahlvarstand anheimgegeben,
der Eingabe stattzugeben. Die bei der Nachprüfung der Ge-
meinderechnung für 1908 durch die Rechnungsprüfungs¬
kommission gezogenen Erinnerungen wurden von dem Vor¬
sitzenden beantwortet , worauf die Versammlung die Nachprüfung
als erledigt betrachtet. Hierauf erfolgte ein vorläufiger Be¬
richt über den Haushaltsvoranschlag für das Rechnungsjahr
1910. Der Voranschlag wurde fast eine Stunde lang beraten.
Um die Beratung der einzelnen Posten zu erleichtern, wurde
beschlossen, drei Ausfertigungen von dem Etat herzusteüen und
den Mitgliedern der Etatskommission zuzustellen. Die Finanz¬
lage läßt erkennen, daß die Einführung der Wertzuwachssteuer
und die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert geeignet sein
wird , den Etat zu balancieren , Punkt 7 der Tagesordnung:
Mitteilung über die Sachlage bezüglich der Erweiterung der
Wasserleitung, wurde wegen der vorgerückten Stunde vertagt.

#  Bierstadt , 23. Februar. In vergangener Nacht wurden
hier mehrere Diebstähle  ausgeführt bezw. versucht. Die
Diebe hatten es hauptsächlich auf Hühner abgesehen. — Nächsten
Samstag , den 26. d. M., erteilt Herr Kreisobstbaulehrer
Bickel von Wiesbaden hier praktische Unterweisungen
im Baum schnitt  und in der Pflege der Obstbäume. Die
Interessenten sammeln sich vormittags um 9 Uhr und nach¬
mittags um 1 Uhr im Rathaus . Abends findet dann noch eine
Besprechung statt.

— Bierstadt , 25. Februar . Frau Ludwig H e u ß Witwe
versteigerte  ihre zwölf Morgen Äcker und Wiesen gestern
mittag zum zweitenmal . ES wurden über 5000 M. mehr er¬
löst. Die Gebote betrugen insgesamt 30 300 M. Dabei sind
bereits auf verschiedene Äcker namhafte Nachgebote abgegeben
worden. _

Uassauischs Nachrichten.
Deutsche Bergleute in Südwestafrika

8 . Vom Westerwald , 24. Februar . Fm Spätherbst sind
von Herdorf 12 Bergleute  nach Südwestafrika aus¬
gewandert,  um dort im Auftrag der Otavi -Minenge-
sellschafi Bergbau zu betreiben . Dieser Tage sind nun die
ersten Brief - und Geldsendungen in der Heimat eingetroffen.
Danach gefällt es den Bergleuten recht gut dort . Sie Ver¬
fahren achtstündige Schichten, können aber auch Oberschich¬
ten machen und erhalten pro Schicht 16 M ., also 2 M . mehr
als vertraglich festgesetzt war . Je zwei Bergleute haben die
Aufsicht über 30 bis 40 schwarze Grubenarbeiter . Infolge
der günstigen Nachrichten herrscht in der Gegend von Her¬
dorf ein wahres „Afrikafieber ", Noch mehr junge Leute
wollen dorthin und haben sich gemeldet . Kürzlich hat auch
noch einer eine Zusage von der Gesellschaft aus Berlin er¬
halten und muß sich über seinen Gesundheitszustand aus-
weisen. -»

n'. Caub, 24. Februar . Der „Th o in a - D i e tz- A b e n d"
in der Brauerei nahm einen schönen Verlauf . Sämtliche Dar¬
bietungen fanden den wohlverdienten Beifall der zahlreichen An¬
wesenden. Eröffnet wurde mit dem Flottenmarsch von Thomae
für Klavier . Cello und drei Violinen , an den sich das Flottcn-
lied anschloß. Es wechselten dann Sologesänge , gemischte Chöre,
Männerauartctt miteinander ab. Die Kompositionen waren
sämtlich von Thomae, ebenso die meisten Texte, Beifall fand
auch der nassauisckie Dialektdichter Rudolph Dieb mit seinen
humorvollen Gedichten. Der Überschuß der Einnahme wird für
die Volksbibliothek verwandt . — Am Samstagabend gründete
sich hier eine Ortsgruppe Caub des Rbeingauer Weinbau-
Vereins.  Der junge Verein zählt hier 82 Mitglieder.

Aus der Umgebung.

Ms. Cassel, 25. Februar . Die Wcrtzuwachs-
steuervorlage  des Magistrats ist nach längerer
Debatte in der heute abend abgehaltenen Sitzung der
Stadtverordneten mit allen gegen 3 Stinrmen angenommen
worden . — Das Konkursverfahren  über die
Deutsche Kranken - Urvt erstü tzung s k asse
(E. H.) zu Casftl ist eröffnet worden . Gegen diese Kaffe
hatte der Regierungspräsident im August vorigen Jahres
bekanntlich eine Warnung erlassen, weil die Verwaltuugs-
kostcn über zwei Drittel der Beitragsgebühren verschlungen
hatten und so die Rechte der Mitglieder nicht genügend
gewahrt schienen. Die Kasse, die im Jahre 1807 gegründet
wurde , zählte auch außerhalb Cassels und Kurhcssens zahl¬
reiche Mitglieder . Wie das „Cass. Tagebl . und Anz." hört,
kann gegen den Vorstand dieser Kaffe deshalb gerichtlich
nicht vorgegangen werden , weil der Direktor der Kasse,
Marcel Bussien, schon seit Juli v. I . krank und nicht ver¬
nehmungsfähig ist.

!! Bacharach. 24. Februar . Ein hiesiger Schneidermeister
wurde in seiner Behausung erhängt  ausgefunden . Was den
Mann , der in geordneten Verhältnissen lebte, zu dieser Tat
Veranlassung gegeben hat , ist unbekannt.

* Mainz , 25. Februar . Rheinpegel:  2 m 28 cni
gegen 2 in 10 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Nachspiel zur Frankfurter Strastendemonstration.

J £. Frankfurt a. M ., 24. Februar . Den Anlaß zu den
blutigen Vorgängen ans der Zeit am 17. Februar abends
gab die Verhaftung des Schreiners Michael Herkert,  der
urrter dem Verdacht des Land friede nsbruchs  fcst-
genommen wurde und eine Anzahl Demonstranten , die aus
einer sozialdemokratischen Versammlung vom Gewerkschafts-
Haus kamen, angeführt haben sollte. Die schwere Anklage
konnte nicht anfrechtcrhalten  werden , dagegen er¬
schien Herkert heute wegen Widerstands und groben Un¬
fugs  vor der Strafkammer , die als sesigestellt erachtete, daß

Morgen-Mus gäbe, 1. Blatt. Nr . 82 . Nr . Si

er durch Rufe wie : „Hoch das fteie Wahlrecht ! Nieder durch ein
der Reaktion ! Rieder mit der Polizeimachtl " groben Uw und schoß i
bezw . Lärm verübte und sich nach seiner Festnahme von tödlich wir
Kriminalschutzmann Stroti losriß , der ihn aber wieder Ein G
wischte. Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gesänft Cincinnati
und 4 Wochen Hast. Das Gericht erkannte auf 15g TrunkenbÄ
Geldstrafe.  vwrdung

8 175. Lu^ iniw
t= Frankfurt , 24. Februar . Vor einiger Zeit nahm

Polizei den 36 Jahre alten Photographen Richard Zeis  Dag s ,
in Hast , da er verdächtig war , daß er in seiner Wohin 2U>i
in der Jahnstraße homosexuellen  N ei  g un  aPreußen ir
fröne . Vor der Strafkammer hatte er sich heute gemein?mit einem
mit einem 19 Jahre alten Lehrling wegen Vergehens gck Ztadtrats :
§ 175 zu verantworten . Wie wir in der „Franks . Z __
lesen, gab Zeißig , der von Frau und Kindern getrennt
— die Frau hat Scheidungsklage angestrengt — vor Ge:
unumwunden seine Veranlagung und auch seine Verfehl
gen zu. Er erhielt 1 Jahr Gefängnis , der Lehrling , Eigener
der Verführte , wurde mit 4 Monaten Gefängnis bestra

Am B:
AmPl

<56. Geburt
Die Vergistrmgsasfäre in der Kaserne von Verdun,
hd . Paris , 25. Februar . Vor dem Kriegsgericht

6. Armeekorps in Chalons fand gestern der Prozeß gck Melrosen,
den Brigadier Faraco vom 8. Husaren -Regiment in Verl Wzepv
statt , der seinerzeit den Versuch machte, die g a n z e S ch niö Minuter
d r o n durch Zyankali zu vergiften . Der Angeklagte Die Di
vollständig geständig . Die Ärzte , die den Angeklagten
seine Zurechnungsfähigkeit  untersucht hatten , h to{rb  j.
ten ihn für geistig minderwertig . Er wurde zu 2 0 I a h x O -.
Zwangsarbeit,  Polizeiaufsicht und Degradafton r* q
urteilt.

Wc.

Abg . a
Staatssekrc
NotwendigDas Auto . Am 22. Juni v. I . schleuderte

Automobil des Chauffeurs Karl M . ans W i e s b a dPmnrtenver

Gerste ist ‘
dem Wiesbadener Schlachthaus zu transportiere !-, pilärung di

in der Rathausstraße zu Biebrich den unmittelbar vor Erfüllt uns
Auto über die Straße eilenden , etwa 8 Jahre alten E^wir in vol
Jakob Herber , Sohn des Maurers gleichen Namens , fai die Ge
Seite . Der Kleins trug Kopfverletzungen davon , nie uüer den l
heute noch nicht ganz geheilt zu fein scheinen. M . wr Staats
wegen fahrlässiger Körperverletzung , unter Außcrachtlaffiirermer , die
der ihm durch seinen Beruf auferlegten Pflicht der beso^durch die 6
ren Vorsicht, angeklagt . Der Vater des Verletzten h: kmchrmg.
sprnchte eine Entschädigung von 2000 M . Das Schös gesetzlichen
gericht kam zu einen! Freispruch . schürfung b

Ein Biehtrcibcr namens Adam Raab  i betreffende!
Biebrich  hatte eines Tages eine Kuh von Biebrich ,tererr pWä

Abg . v
ie sonst in
ir geschild
t den Gl
ielfach dü

«m Arbeit

— Braubach , 24. Februar . Wegen B e l e t d r g u tzinswrünl!
des Bürgermeisters A. Jacobs  von K ö n i g st c ahziildhuen
früher in Camp,  wurde vom hiesigen Schöffengericht ^ Aba 8
Winzer M . aus Camp zu 300 M . Geldstrafe verurteilt , der letzten"
hatte dem Bürgermeister Unregelmäßigkeiten wähp sächlich ins-
seiner Amtstätigkeit in Camp vorgeworfcn . ' gjerbt

rmk . Darmstadt , 24. Februar . Vor dem Strafsenat ; *,: = 4It
Oberlandcsgerichts  wurde heute die Revis ' j
des Red>akteurs A. Möglich des „R h e i n h. B e o b a
ters"  in Ober -Ingelheim verhandelt , der durch Urteil

seiner Begleitung befand sich ein 14jühriger Bursche,
chem er einmal zeigen tvollte , wie vorzüglich er ein
Vieh zu treiben verstehe. Er schlug in durchaus r
empörender Weise auf die Kuh ein . Wegen Ticrquäi
verurteilte ihn gestern das Schöffengericht zu 3 Wo>
Haft.

Der !
BerlinStrafkammer Mainz wegen Beleidigung  des Abqxa - ~ v*;

o ls in zwei Fällen zu einer Geldstrafe von Zgo tzaushatw-des Marin
ncten
verurteilt worden war . Die angeblich beleidigenden Art °
befaßten sich hauptsächlich nrit einer Zerrtrumsversanrrnli wil
in Ingelheim int Jahre 1908, in welcher Abg . ij chnrag der
Redner aufgetreten war , dem Möglich unerhörte Leichtst , f
feit und Verdächtigung der drei freisinnigen Abgeordne i-f,™
vorwarf , • In den Gründen des Strafkammerurteils Nia 1UUUU
war angeführt , daß Wolf sowohl als Mensch wie als P,
tiker herabgesetzt worden sei. Der Vertreter des Beklag
Justizrat Löb-Darmstadt brachte fünf Revisionsgründe r
darunter die Nichtbeachtung des Artikels 20 des Preßges^
durch die Vorinstanz und § 193, die Wahrung berechkig
Interessen . Justizrat Claß -Mainz , der den Beleidigten
trat , widersprach diesen vorgebrachten Revisionsgründen , ^
sei der Artikel 20 nicht in Anwendung zu bringen , tvei 'l'

Eigener

weil Auf d,
als Verfasser und Selbsttäter nicht in Betracht konrme. «, di
Schluß führte der Beklagte noch eine Entscheidung '"- ^
Reichsgerichts an , nach der er nicht strafbar sei. Das ftn
wird in acht Tagen verkündet . Dänen mt

mark beha:
^ , besondere
IpSrt . vrd gesetzi

Fußball . Der kommende Sonntag bringt dem Am zu stä
verein" den Frankfurter Bußballklub „Germania ". wel'E -' Llbg.
diesem Jabre in überlegener Weise sich die Nordkreisrnei" * ^er  Rvl
schaft der V-Klasse sichern konnte, als Gegner ans den Sv- 'chaftliche
platz. Da die Mannschaft des Sportvereins in,einer vollstäk rorwwles!
neuen Aufstellung spielt, weil eine solche durch die Berschnrela „I
mit dem 1. Wiesbadener Fußballklub notwendig wurde, y0 merstellt
sich ein interessantes Spiel entwickeln. Anstoß 2p-- Uhr . 'echoen Ül
vergangenen Sonntag stand die 1. Mannschaft dcS Wiesp^ r! rief auck
Fußballklubs „Germania " der gleichen Mannschaft des bedauernin guter Form befindlichen Mombacher Fußballklubs vm 5Uvir|
Wettspiel gegenüber. Mit , 1:1 wurden die Seiten geweö unbec

Kleine Ghrorrik.

und ohne einen weiteren Erfolg ging das interessante Spwi ^ re Agito
Ende. Die 2. Mannschaft spielte gegen die 2. Mannschnfr ' : rick,z-! ist
Kasteler Fußballvereinigungund siegte mit 4 :0. , Am komr«l anfli,-
den Sonntag spielt die 2. Mannschaft gegen,die 2. MannsS ^
des Mombacher Fußballklubs auf dem Exerzierplatz um 3 '5 'ttage ist

Tie Regie
der konseq
lorffahren.
"ahmen d

Die neuen Briefmarken Spaniens sind jetzt zur M vollen bi
gäbe gelangt . Sie sind von etwas größerem Forrnat ' a härken.
die früheren und zeigen das von einer Ordenskette umgebet Aba.
nach rechts blickende Profilbilduis König Alfons ', über b; Sßctiial
die Königskrone schwebt. In den oberen Ecken befindet « yhi
die Wertangabe , unter dem Medaillonbild des Königs r >
Unterschrift „Espana ". Die Arten der verschiedenen Wck
stufen sind die gleichen wie bei den früheren Emissionen

Ein Eifersuchtsdrama . Ein italienischer Seem »» ^
namens Gallina schoß in Stockholm aus Eifersucht auf sei' p
Gckliebte, eine schwedische Zigarrenarbeiterin , die er a:
leicht verletzte. Das Mädchen rettete sich mit einer Freundin



r . 85 . Nr . SL. Morgerr -BusgaLe , 1. Matt.

B  durch ein offenes Dachfenster.Der Italiener sprang nachtmd schoß sich ans denr Dache eine Kugel in den Mund, die
tödlich wirkte.

Ein Genosse des Mörders der Kaiserin Elisabeth? In
Cincinnati wurde ein zahlreicher Einbrüche geständiger
Trunkenbold namens Kcppler verhaftet, der mit der Er¬
mordung der Kaiserin Elisabeth durch den Anarchisten

!Lucchmi im Jahre 1962 in Gens in Zusammenhang zu stehen
ischeint, da er große Vertrautheit mit dinn Verbrechen be-

uaymlx^ xj.
' Das gefährliche Hantieren mit Schießwaffen. Leutnant

Lion vom Feldartillerie-Regiment Prinz August von
g u n g Preußen in Gumbinnen verunglückte tödlich beim Hantieren

gemein einem Revolver. Der Verunglückte war der Sohn des
sens gcs Stadtrats Lion in Allenstein.
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Dsntscher Ueichsrag.
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin, 25. Februar.
Am BnndesratStisch Staatssekretär Dr. Delbrück.
Am Platze des Abg. v. Normann (kons.), der heute seinen

ericht tzg. Geburtstag begeht, liegt ein Strauß aus Marschall-
>zeß ge Äielrosen.
in Ski : Vizepräsident Dt . Spahn eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
S ch» 12 Minuten.

Die Debatte über den
Etat des Reichsamts des Innern

£ wird mtt den dazu vorliegenden 55Resolutionen  fort¬
gesetzt.

Abg. Behrends (wirtsch. Ver.) : Die Sozialpolitik des
Staatssekretärs werden wir gern unterstützen. Dringend

otwendig ist eine K art ell g es etz g ebun g und Ver-
chärfnng der Börsengesetze.  Daß die Privat-

ctenversicheruyg noch in dieser Session kommen wird,
:t uns mit Befriedigung. Die Koalitionsfreiheit wollen

ir in vollem Umfange aufrecht erhalten. Die Rechtslage
it die Gerste muß geklärt werden. Steht dieser Betrieb

den landwirtschaftlichenGesetzen?
Staatssekretär Dt . Delbrück bemerkt gegenüber dem Vor-

achtlasî edner, die Bekämpfung der Schmutzliteratur kann geschehen
w besô durch die Gesetzgebung und dann durch die polizeiliche übel¬
sten bckwllchurig. Was die Frage anbelangt, inwieweit unsere

SchosWesetzlichen Bestimmungen eine Abänderung und Ver¬
schärfung bedürfen, darüber schweben augenblicklich mit den

gab i betreffenden Ressorts Unterhandlungen. Die Rechtslage der
Zürich, berste ist sehr lonrpliziert. Ich verspreche indessen, die
ierer K̂lärung dieser Frage nach Möglichkeit zu fördern. (Beifall.)

Abg. v. Licbert (Reichsp.) : Die Lage der Glasarbeiter,
>ie sonst immer von sozialdemokratischer Seite als sehr pre-
i geschildert wird , hat sich wesentlich gebessert. Die Unfälle
l den Glashütten haben merklich abgenommen, obgleich
ielfach die Vorschriften zur Verhütung von Unfällen von.
en Arbeitern aus Bequemlichkeit unberücksichtigt bleiben.

Die von den Sozialdemokraten eingebrachteResolution auf
Einschränkung der Arbeitszeit in den Glashütten bitte ich' d i g jj

1* 5 ft e «rbzulehnen.
gerecht
urteilt.

Abg. Roeren (Zentt .) : Die Unsittlichkeit  hat in
der letzten Zeit in bedenklichem Maße zugenommen. Haupt-

b>ähp sächlich infolge der ungeheuren
Verbreitung der unsittlichen Schriften und Bilder,

ifsenat I il ; bis in die entferntesten Volksschulen gelangt sind.
evi,,
eoba
Urteil
Abc Haushaltsausschuß des Reichstags ging nach Erledigung

btg Marine-Etats zu dem Etat für Kiautschou über. Bei
rer Beratung der Bcamtenbesoldungsordnung wurde aus
Lntrag der Subkommission an dem Gouvcrnenrsgehalt, das
ich ans 18 066 M., 22 6M M. Kolonialzulage und 10 606 M.
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Der Kolomalvoranschlagim Reichstagsausschuß.
Berlin, 25. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der

10 000 M. mit 12 gegen 11 Stimmen beschlossen.

k bei

n-

Urentzischer Kandtrrge
AvgrosdrreietthK « » ,

Eigener Drcchtkberichtdes „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin, 25. Februar.

Auf der Tagesordmrng steht
die Weiterberatrmg des Etats des Innern

dem Titel „Ministergehalt ".
Abg. Kloppenborg-Skrumsager (Däne) : Deutsche und

Dänen müflen als gleichberechtigte Bürger in der Nord-
vlark behandelt werden. Leider ist dies nicht der Fall . Ins¬
besondere das Vereinsgesetz wird gegen die Dänen rigoros
Md gesetzwidrig angewendct zu dem Zweck, das Deutsch-
Am zu stärken. Dieser Zweck wird aber damit nicht erreicht.

Abg. Dr . Schiffer (natl .) : Die Politik der Regierung
•tt der Nordmark trifft das Richtige. Vor allem ist die wirt-
'chastliche und kulturelle Unterstützung erforderlich. Die
rordschleswigsche Frage muß dem Minister des Innern
enterstellt bleiben. Die Äußerung des Staatssekretärs von
Tchoen über aussichtslose Bestrebungen in Nordschleswig
-es auch in deutschen Kreisen lebhafte Beunruhigung und
Bedauern hervor. Die Beschwerden des Abg. Kloppenborg
bnd unbegründet. Die Dänen können nicht bestreiten, daß
ihre Agitation auf Lösung der Nordmark von Preußen ge¬
richtet ist. (Sehr richtig!)

Minister des Innern v. Mottle : Die nordschleswigsche
rrage ist eine Frage der inneren preußischen Verwaltung.
Die Regierung wird mit der Stärkung der Nordmark und
i>er konsequenten Durchführung der nationalen Politik dort
iorsiahren. Der Vorwurf der Dänen, daß alle unsere Maß¬
nahmen die Dänen kränken sollen, ist ungerechtfertigt. Wir
Zollen die Dänen nicht kränken, sondern das Deutschtum
ilärkem

Abg. Straffer (kons.) : In der sachlichen Kritik an denr
Verhalten des Ministers in der GermanicuS-Assäre

«ht die ganze Fraktion  hinter dem Abg. v. Pappen-
beim. Die Sozialdemokraten verfolgen mit ihren Streiks
eine Gewaltpolitik. Die Sozialdemokraten verlangen das
Riecht auf die Straße und behaupten, sie seien von der
Polizei provoziert worden, dabei ist erwiesen, daß sie zuur
Kampf ausgerüstet waren. In England und Frankreich

HriesKadmrer EsigMnti

sind die Gesetzesbestimmungen, gegen solche Ausschreitungen
viel schärfer als bei uns. Auch ist das Publikum^dort
ruhiger als unsere Radaumacher aus der Straße . (Ruse bei
den Sozialdemokraten: Unverschämt!)

Vizepräsident Dr . Krause: -Ich bitte, die Zwischenrufe
zu unterlassen.

Abg. Strosier (fortfahrend): Die Straßendernon-
strationen sind nur

ein Eincxerzicren für die Revolution.
(Beifall rechts.)

Abg. v. Zedlitz (frcikons.) : Ich spreche dem Minister
meine Anerkennung ans für die Erklärung, daß die Regie¬
rung über den Parteien flehen soll. Wir verlangen, daß
die Vereins- und Versammlungsfreiheit ohne Schikanen
gewährleistet wird . Den vortrefflichen Ausführungen des
Abg. 'Gaffel über die Stratzendemonstraiionen pflichte ich
durchaus bei. Der Abg. Liebknecht verhieß von der Tribüne
des Hauses den politischen Massenstreik.

Man will die Regierung und den Staat unter den
Willen des Proletariats zwingen. Das ist Hochverrat.

Ich ttchte die Mahnung an alle bürgerlichen Parteien , kn
Vaterlandsliebe znsammenzu .stehen  gegen den _ge¬
meinsamen Feind, die Sozialdemokratie. (Lebhafter Beifall
rechts; Zwischenruf bei den Sozialdemokraten: Sie ver¬
schärfen die Gegensätze!)

Letzte Nachrichten.
Graf Aehrenthal in München.

München, 26. Februar . (Eigener Trahtbericht .)
Der Staatsminister des Äußern Freiherr v. P o d e -
Wils  stattete heute vormittag dem Grafen Aehrenthal
einen Besuch ab, den dieser erwiderte . Später wurde
Graf Aehrenthal von dem Prinzen und der Prinzessin
Ludwig und hierauf von dem Prinzen und der Prin¬
zessin Rupprecht empfangen . Heute mittag empfing
der P r i u zr e g e n t den Grafen in feierlicher
Audienz und überreichte ihm, da er den höchsten bayeri¬
schen Orden bereits besitzt, eine goldene Plakette
mit seinem Bildnis . Nachher war bei dem Freiherrn
v. Podewils Frühstückstafel , an der die Gesandten Her
deutschen Bundesstaaten , sowie Österreich-Ungarns und
Italiens mit Gemahlinnen , die obersten Hofchargen
und die Herren der österreichisch-ungarischen Gesandt¬
schaft teilnahmen.

Das deutsch-österreichische Bundesverhältnis,
wb. Wien, 25. Februar . Zu dem CommuniquS über

die Reise des Grafen Aehrenthal nach Berlin  be¬
merkt das „Neue Wiener Tagblatt ", das gemeinsame Wollen
Österreich-Ungarns und Deutschlands sei zugleich eine ge¬
meinsame Tat , die im Vertrauen auf den italienischen
Dritten einen festen Rückhalt finde, und fährt dann fort:
War es seit jeher der Methode der Bündnispolitik eigen,
die Freundschaft mit den anderen, außerhalb des Bündnisses
stehenden Ländern als eben diese Politik wichtig ergänzen¬
des Moment aufzufassen, so wiederholte man dieses Pro¬
grammwort auch jetzt. Es galt diesmal der gewiß in Sster-
reich-Ungarn lebhaft begrüßten Pflege der Beziehungen
Deutschlands zu den beiden Westmächten, wie nicht minder
der angebahnten Wiederannäherung zwischen Österreich-
Ungarn und Rußland. In Deutschland, das ja zu Rußland
ante, traditionelle Beziehungen unterhält , würde man eine
vollzogene Wiederannäherung zwischen dem alliierten Sster-
reich-Ungarn und dem russischen Nachbar als ein wertvolles
politisches Faktum mit Genugtuung empfinden. Das ver¬
nimmt man aus den herzlichen loyalen Akzenten in dem
Cborus der deutschen Stimmen, die den österreichisch-unga¬
rischen Gast so hell begrüßten. — Die „Neue Freie Presse"
führt aus : Das Communiqu« ist für die europäische Lage
von besonderer Bedeutung. Es ist trotz seiner knappen
Fassung viel wichtiger und inhaltsreicher, als solche politi¬
schen Kundgebungen sonst zu sein pflegen. So wird die
jetzige Zusammenkunft als ein weiteres Glied der Kette auf-
gefaßt, als eine Tatsache, die der geschichtlichen Kon¬
tinuität und der Kontinuität des Bündnisses entspricht, das
in beispiellosem Gleichmaß die beiden Staaten fest und innig
verbündet. Die herzliche Aufnahme des Grafen Aehrenlhal
in Berlin ist fiir die ganze Welt ein deutliches und wichti¬
ges Zeichen der unerschütterlichenHerzlichkeit der Be¬
ziehungen zwischen Österreich-Ungarn und dem Deutschen
Reich. Darin ist keine Minderung, nicht die geringste
Änderung eingetreten.

Eine Korfnrcise des Königs von Sachsen.
Dresden , 26. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Tee

König Friedrich August wird heute abend 10' Uhr 10
Minuten mit dem fahrplanmäßigen Zuge,nach Triest
und von dort an Bord eines Dampfers des österreichi¬
schen Lloyds sich nach KorfuZ ^egeüm.  wo seine An¬
kunft am 1. März , nachmittags , erfolgt . Am 8. März
will er die Rückreise nach Triest antrcten und daselbst
mehrtägigen Aufenthalt nehmen. Am 17. März ge¬
denkt der König wieder in Dresden einzutreffen.

Die Finanzministcrkrisein Hessen,
wb. Darmstadt, 25. Februar . Der Finanzausschuß der

Ersten Kammer veröffentlicht eine längere Entgegnung ans
die Erklärungen des Finanzmimsters vom 18. Februar d.'J .,
in welcher diese Ausführungen widerlegt  werden sollen
und welche damit schließt, daß die von dem Finanzminister
vorgetragenen Erklärungen keine Veranlassung geben für
den Ausschuß, seine Stellungnahme zu ändern.

. Die totgcsagte „Nationalzcitung ".
wb . Berlin , 25. Februar . Die „Nationalzeitung"

erklärt die in einem gestrigen Abendblatts von einem
Depefchenbureau verbreitete Meldung , sie werde am
1. April ihr Erscheinen einstellen, für u n r i cht i g.

Der Flottenban der Union.
wb. Washington, 25. Februar . Von unterrichteter Seite

verlautet, daß die Schiffsbauten des lausenden Jahres
zwei Panzer  mit 28000 Tomren Deplacement, fünf
Unterseeboote und drei Torpedobootszer¬
störer  umfassen.

Samotag , 28 . 1810 . Seite 5.

Paul Heyse Ehrenbürger Münchens.
München, 25. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Part!

Heyse  wurde zum Ehrenbürger von München ernannt.
Die Streikkrawalle in Philadelphia.

New Uork, 25. Februar . (Eigener Drahtbericht.)' Die
Staatsgendarmerie stellte allmählich die Ruhe in Phila¬
delphia  wieder her und säuberte die Straße von: Mob.
Der Betticb der Straßenbahn wird langsam wieder aus»
genouunen. Der Generalstreik ist vorläufig anfgegebcn.

Essen, 25. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Großherzog von Oldenburg besuchte heute vormittag
das Hansa-  Plattenwalzwerk der Krupp  sch e n
Stahlwerke . Hieran schlossen sich Vorführungen in der
chemisch-physikalischen Versuchsanstalt , sodann wurde
die mechanische und zum Schluß die Kanonen-
werkstatte besucht. Mittags verließ der Grotzherzog die
Stadt.

Paris , 25. Febniar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Kammer bewilligte einstimmig ein drittes provisorisches
Budget - Zwölftel.

Stratzburg, 25. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Wie
die hiesigen Blätter melden, ist in dem Befinden des Prof.
Dr . Theobald Ziegler,  der vor einiger Zeit einen
Ohnmachtsanfall erlitt und infolgedessen seine Vorlesungen
in dem von ihm übernommenen Volkshochschulttirses ab-
brechen mußte, nach vorübergehender Besserung eine Ver¬
schlimmerung  ein getreten, die außerordentlich bedenk¬
lich ist.

Emden, 25. Februar . (Eigener Drahibericht.) Die Tele-
graphenleitung Vigo - Madrid  ist noch immer gestört.

Berlin , 25. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In der
vierten Morgenstunde brach auf denr Gelände des Halenseer
Güterbahnhofs in einein Fachwerksschuppen Feuer  aus , das
erst gegen 6 Uhr bewältigt werden konnte. Einem Oberfeuer¬
wehrmann wurden durch Glassplitter beide Hände verletzt.
Das Dach des brennenden Schuppens brach zusammen und die
Grundmauern barsten entzwei.

Remagen, 25. Februar . (Eigener Drahtbcricht .) Der
Polizeidiener Kripp rief bei Ausbruch eines Großfeuers in der
Fabrik von Overmann und Sorgenfrei , in einem Automobil
fahrend, die benachbarten Feuerwehren herbei, stürzte aber wäh¬
rend der Fahrt aus dem Automobil und brach das G an r ck.
Man fand die Leiche auf dem Wege liegend.

New Uork, 25. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der nach
Verübung großer Unterschlagungen flüchtige Vorsteher der
Filiale der Berliner  P a ke bfa  h rt - G e s e l l s cha f t
Starke u. Ko., Georg Baumann , wurde in Pasiaic bei New
Uork verhaftet . _

Setzte Ha»rbeisnachrichte».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 25. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige
Börse stand fast gänzlich unter dem Einfluß der unbe¬
friedigenden Halbjahresausweise  der Laura¬
hütte . Außer oberschlesischen Werten lagen hauptsächlich Har-
pener schwach auf die Mitteilungen der ungünstigen LaM des
Kohlenmarktes in Oberschlesien. Dagegen waren westliche
Hüttenwerte anfangs besser gehalten , Bochumer und Phüuch
setzten sogar mit bemerkenswerter Besserung ein, aber späterhin
konnte auch diese sich der allgemein für Montanwerte herr¬
schenden Verstimmung nicht entziehen. Hohenlohe, Laurahütte
und Harpener verloren über 2 Proz ., die übrigen Papiere des
Montanmarktes etwa 1 Proz . Bon Elektrizitätswerten zeigwn
Allgemeine Elektrizitätsaktien entschieden mehr Festigkeit bei
einer anfänglichen Ltursbesserung um %■ Proz . Schisfahrts¬
aktien gut gehalten, besonders Hansa auf die Dividenden-
erklärung von 10 Proz . In amerikanischen Bahnen entwickelte
sich auf festes New Aork ein angeregtes Geschäft zu höheren
Kursen. Besonders stiegen Canada auf die große Mehreinnahme
in der dritten Februarivoche und auf günstige Beurteilung der
Entwickelungsfähigkeit des von der Bahn durchzogenen Landes.
Am Bankenmartt bewegten sich die Kursschwankungen in engen
Grenzen bei großer Widerstandsfähigkeit der Kurse. Geld
über Ultimo 414 Proz . Die Börse schloß für Montanwerte sehr
matt bei Rückgängen bis 5 Proz . Namentlich oberschlcsische
Werte und Kohlenaktien gedrückt. In dritter Börsenstunde
teilweise ans Deckungen etwas besser, besonders Phönix. Ln-
dustriewerte des Kassamarktes niedriger , namentlich Eisen- und
Kohlenaktien. Deutsche Gasglühlichtaktien 80 Proz . höher.
Privatdiskont 8 Proz.

Briefkasten.
SJfe Behattisn dr«„MiSdadener Tazblatiz"dcanNnortet(4rlWlS( Anfragen hariefiatten, wenn die Ictzle BezugSanittiuigfair,cgi. Nrchtrvcrbindliche WewLbr wird

Hiebt juqeficbert.)
Nach Bürstadt . Die Berichtigung können wir nicht bringen,

da Sie vergessen haben, den Namen des Gesangvereins anzu¬
führen , der nicht 120. sondern nur 102 aktive Mitglieder hat.
Llommt es denn übrigens darauf an?

l)r. W. Vielleicht gibt das Emwohner-Meldeamt zu
Hannover darüber Auskunft.

Geschäftliches.

Üeffen dasÄStern
Cr. Hommers Haematogen
"WARNUNG: Man verlange ausdrücklich

den Namau S9r . ESoiuinel.
das hochbedeutsamo “Werk: -Das Altern “ von Dr.

Lorand , Cap. X, 8. F 550

pägT* Unserer heutigen Gesamtauflage licat̂ cin Prospekt der
firma s.eoniisard Aktien °Gesellschaft? Maittz.
letreffeub Scrictt -Wochs, bei. F 81

Dis Msrgen -Ansgads « mfaßt 14 KeiLsrr
und die Berlagsbeilage „Der Rsman".

veirung: W. Schul : e vom Brüpl-
Berantworllicher Redaltnir für PolitN ». Handel: A. Hcqerhorst , Erbenheim-r
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbcra : für Wiesbadener
Nachrichten: £ . Röthardt ; für Naiiauüwe Nachrichten. Ans der Umgebung
und « erichtSiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Br :eslastcn:
C. Losaekcr ; für die Anzeiacn ». Reklamen: H. Dvrnaus ; sämtlich in Ällirsvaben.
Druck und Verlag der L. Sch «llenbergschen Hoi-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl . i . G.
1 fl . ö. Whrg . . .. . . . .
1 österr .-ungar . Krone . . .
100 fl. Öst. Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

J6  20 .40
» —.80
> 2 .—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Ji  1 .125

ZgaU

» . Hl
0

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 !!. holl. A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . • » 4_
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12—
1 Mk. Bko. . . . » 1 .50

2t.
Staats - Papiere,

a) Deutsche . Tn
ft. .1 D. -Reichs-Anleihe 08..̂
3i/:
31/2
Z. .
I. .
ft. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
1. .
1. .

(I . .Jjl/2
£3.
1-31/2
81/2
3 . .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3.
31/2

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 -»

« Anl. (abg .) s . fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892u . 04*
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» * 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-3 .-A.uk . b . 06 Ji
» » » » » » 15 »
» E.-B. « . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St .-A. v . 1888 Ji

» » » 92, 99 »
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v . 99) »
» » » (abg .) »

102 .30
100 .70

93 .85
84 .90

102 .25
100 .95

93 .85
84 .80

102 .
101 .05

96 .90
94.
94.
93 .35
93 .40
93 .70
93 .40
87.

101 .40
101 .90

93 .25
83 .80
84.
92 .30
82 .20
33 .50
84.

Meckl .-Schw .C.90/94»
3. . ( Sächsische Rente
31/2
4.
3'/2
3V2
3V2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2s. .

Waldeck -Pyrm . abg . 1
Württemb . v. 1907 1
Wiirtt .v.l875-80,abg . '

» » 1881-83 » >
» » 1885u.87 » ’
» » 1888 u. 1889 '
* » 1893
* » 1894
» » 1895
» » 1900
» » 1903
» » 1896 1

84 .60
101 .70
101 .25

92 .60
92 .65
81 .60
93
84 .70
93 .80

101 .70
93 .80
93 .25
94 .20

94.

93 .90
93 .40
93 50
83 .80

b) Ausländische«
1. Europäische.

S. .
3. .
4-/2
4-/2
4.
5.
3.ft.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v,1895 »
Bosn . 11. Herzeg . 98 Kr.

* u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
I6/10 Griech . E -B. stfr .90Fr
13/4

I.
3Vl
4,
F|xo

4.
|«.
‘31/2
3-/2
3.
4-/s
4V5I. .
ft. .
I. .
ft. .
ft. .

!ft'/2
'S. .
z. .
3.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
ft.ft.ft.
4.
4.
4.
ft. .
ft.
4.
3»/!°
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3- '2

95 .50
67 .10

100 .60

Mon.-Anl . v. 87
» 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Kirchgüt .Obl .abg .»

5000r »
Ital . Rente i. G . Le

» » 10 —20,000
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 A

v. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
* unif . 1902S.1410»
> » » S. III *
» » » S.III (S.) >

Rum . amort .Rte .1903 *

9 amort . Rte . 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
9 äuss . Rte . ( -/s 89)
» amort . » v . 1894M
9 » » » 1896
» » » » 1893
, > * » 1905

Russ . Cons . von 1905
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
> » S. Tllstf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » HI 90 »
» sc » IV 99 »
» * » VI 94 »
» 8t .-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schvved. V. 80 (abg .) »
» » 1886 ».
» » 1890 »

101 .30
99 .50
©3 .60
97 .80
47.
47 PO
47 .30
73.

103.
102 .50
102 .50
104 .80
105 .05

70 -50
70 .40

102 .50

©9.10

100 .20
99 .25
95 .30
95 .50
95 .60

65.
66 .15
12 .50

102 .30
91 .80
95 .10
91 .50
91 .70

94 .10
91 .80
91 .70
91 .20

iOO.
91 .65

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
ft.

3-/2
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v . 1895 Ji
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

cons . » v, 1890 A
9 (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r

9 Staats -Rente Kr.
» x- lO.OOOr
» St.-R.v.l897stf.
» Eis . Tor Gold » Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl
» 5000r » »
» » 500r »

93.

SO.
©0 .60
91 .50
87 95
85 .60
78 .10
94 .70

82 .50

99 .90
84 .30
95 .70

88 .10
94 .10
87.
95 .90
96,50
9 3 .32

83 .90
78 .50
94 .40
94 .40

XI. Aussereuropäische.

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5.

Tn 0/0
! 94 .25
101 .60

Japan , von 1905 Ji
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äulT. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 759/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 1100 .65

97.
69 .20

Provinzial - u. Communal*
Zf . Obligationen , in % .

101 .304.
33/4 do . » 22U. 23 » SS.
36/10 do . » 30 » 95 .80
3-/2 do .10,12-16,24-27,29* 92 .30
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09 »
3-/2 do . » 28uk.b .l916* 92 .30
3-/3 do . » 18 » 89 .10
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 37.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 100 .50
3-/2 do . Lit . Nu .Q(abg .) » 95 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 80
3-/2 do . » T » 1891 » 83 .80
3-/2 do . » U *93,99 » 93 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 94 .40
3-/2 do . L. W v.98u .08 » 94 .25
3-/2 do . Str .-B. » 1899 * 94.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .70
3-/2 do . * » A.II,III* 93,50
3'/2 do . » 1906A. I. II » 94.
3-/2 do . » 1903 » 94 .10
3-/2 do . v. Bockenlieiin » 94 .10
4. . Augsb . v.!901uk.b.O8» 100 .50
3-/2 Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
3-/2 do . » 05 » » 10 » 22 .00
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. . do . » 07 » »12»
3-/2 do . » 1898 9
3-/2 do . v . 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .60
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 * —
3-/2 do . conv .v.91L .H. » —
3-/2 do . » 1897 » —
3-/2 do . v. 02am .ab 07 » 02 .30
3-/2 do . v. 05 »ablOlO » 92 .30
4. . Freib .i .B.1900k.1905 » 100 .60
3-/2 do . v. 81u.34abg . »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 92 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.1907u. 1917 »
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 91 .80
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .45
4. . do . v.1907u.1913 »
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 92.
3-/2 Kaisersl . v.97uk . b .0S »
4. Karlsr . v. 1907U.1913 » 101 .20
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/21

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

» 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b .0S»
»1886 *

»1889 9
* 1896 »
> 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u, 06»
do . v. 18S6u. 37»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »

3-/2)
4.
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3

do . v. 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891-
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u .83»
do . * L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1394 »
do . » 05uk .b.1915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
1906uk. ll

» 1907 uk . 12 »
» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k . 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u .08/09 *

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

92 .60
90 .50
89 .90
87.
84 .20
99 .20

100 .70
100 50

93 .20
91 .80

100 .50
101 .
101 .

©3.20
92

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902U. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u.16 .
1903u. 08 -

4-/2 Offen bach von 1877
4-/2 do . - 1879
4. .1do . v . 1900 k . 1906

101 .60
93 .25
93 .20
89 .50

101 .80

5. . Arg .i.G.-A.v,1887 Pes. 101. 4. .
» . » 500 » 3-/2

5. . » » » abgest . » 101,50 3-/2
5. . - äuss . E .-B. 1.0 . 90 £ 10a. 3-/2
4-/2 » innere von 1888 Ji 100 .10 3-/2
4-/2 » äuss .G .-A111.1888 L 98 .30 4. .
4. . » » » v . 1897 Jt 91 .65 3-/2
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 4. .

6 . . Chin . St.-Aul . v. 1895 L 105 .70 3-/2
5. . » » » 1896 » 102 .30 4-/r
4-/2
5. .

» » » 1698 » 93 .65 4-/2
CubaSt .■-A. 04 stf .i.G. Jt 10 4. 4-/2

4. . Egypt . unificirte Fr. 4 ..
3‘/2 » privilegirte » 4. .
3. . » garantirte L 90 .40 31/2
Wi Japan . Anl . S. II » SL. 3. .

3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

do . v. l $9l/92abg .»
do . voll 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899k . 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u . 13»
do . * 1902u. OS »
do . » 1904 u . 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . »
do . v . 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01>
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVU. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, H »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k .1901»
do . » 1903k .1914»
do . « 1905u . 1910»

Würzb . v. 189911. 1910»
do . v. 1903 u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910*

92.
92 .30

100 .50
100 .50

92.
92.

100 .50
94 .50
92 -20
92 .50
92 .50

100 .70
101 .40

96.
95 .60
93 .50

h . fl. ,I —

do . » 1895 4Ü50r >
do . » 1898

j Christiania von 1894 »
j Kopeuhg . v. CI u. 11 3do . von 1886 -
I ÜQ. » 1895 1

80 .50

74.

84.

Zf.
4. .
4. .
3sjio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. I
41/2)

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . », (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Ji
Rbl.
Lire

Ji

In 0/0
82 .50

101 .70

ö. fl.
Kr.

Jk
Fr.
Pe.

L

103
180 .30

98 20
96.

103 .50
117.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In Wt,
6-/2 A. Elsäss . Bankges. 125.
7. . Badische Bank R. 133 .E0
3. . 3. . B.f. ind . U.S. A-D. Ji 75.
5. . » f. Handel u.Ind .» 101 .25
4 . . . Bod .-C.-A., W. » 120 IO
8°s. 805 » Handelsbanks .fi. 161 .90

13. . » Hyp . u .Wechs . » 286.
71/2 Barmer Bank-V » 134 .90
6. . 6. . Berg - u. Metall-Bk.^ 119 .60
8-/2 Berg .-Mark Bank » 164 .50
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 179 .80
6-/r » Hyp .-B. L. A. » 198 .80

6-/2 » » Lit . B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » HO.
5-/2 5-/r Comra. u. Disc.-B. » 117.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » > M 137 .30

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 257 .90
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 157.
4-/2 . Eff . u. W . Thi. 107 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .80
6.  . * Ver .-Bank Jt 128 .50
9. . y. . Diskonto -Ges . » 197 .60
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 166.
6. . 5. . » Bankver . « 105.
8. < 8. . Eiscunahn -R.-Bk. » 150.
0.. Frankfurter Bank » 202 .70
9. . (io. H .-Bk. . 212 .30
8. . (io. Hyp .C.-V. » lee .oo
8. . GothaerG .-C.-B.ThL leo .eo
5-/< Mitteid .Bdkr ., Qr . M 103 .40
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .60
S. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 128 .50
5-/2 6. . 107 .80

11. . do . Vereinsb . » 230 .60
6-sjzsssrjra Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .70

4. . 6. . Oest . Länderb . » 126 .50
9V8 93/s do . Cred .-A. ö.il. 212 .50
5. . Pfalz . Bank M 101 .40
9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8. . Preuss . B.-C.-B. Till. 163 .40
5-/2 do . Hyp .-A.-B. A 123 .50

777 Reichsbank » 149 .40
7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .50
9. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 197.
7. , 7. . Schaaffh . Bankver . » 146 .50
ö. . 115 .20
8. . do . Bodenkr .-B. » 179 .50
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. * 115 .50
S>/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bänk-V. » 141.
7. . Württbg .Bankanst . » 148 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .20
6. . do . Notenb . s. fl. 115.
7. . do . Vereins ’ok . » 145 .10
6. , 6. . Würzb . Volksb . Ji

Nicht voUbezahlte
Vorl .Hat . Bank -Aktien. In 0/0.
9. . 9. . jBanq . Ottom .50 °/o Fr. 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

Vorl .Ltzt. In 1/9.
I 4. Oktaviminen . . . . 230.

jOstafr . Eisenb .-Ges.13. | (Berl .) Aut .gar . M.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
2a . . 18. .
10. .
3. .

101/2 10'/2
3. .

15. . 15. .
10. . 9. -

9. . 8 . .
7. . 6. .

12-/2 12
8. - 7. .
8. . 7. .
3-/2 1. .
8. . 6. .
4. . 3. .

10. . 9. .
8. . 8. .
9. . 9. .
6. . 5. .
6. . 0. .
0. . 0. .
4-/2 0. .
5. . 5. .

13. . IO. .
2. .

14. . 14. .
7-/2 6. .
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
7>/r

22. .
9" 0. .

30. . 33. .
12. .
14. .
27. .

0. .
20. .
7. .

32. .
3. . IO.

IO. . IO.
12-/2 9-/29-/2
12. 13. .
4. .
7. . 6.
7. .

10. .
5. . 6.

11. 12. .
6. 6.
7. .
9. .
4. O.
7-/2 9.

10. .
IO.
IO. .
25. .
12. .
17. . 23.
7.
6. . 5.

13. .
14. . 14.
18. «

146 .90
179,25

99.
284.
101 .
197.
100 .50
137.
137.
140.

124.

In •/«

A1um.Neuh .(50°/o)Fr . ? $ 9.S0
Aschffbg .Buntpap ..7S 103.

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .l.60% E.
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
> Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Ccm . Heidelb . »

» F. Karl st . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . *
» Blei.Silb .Braub . »
* D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Gricsh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . -

El. Accum. Berlin »
Deut . Uebersee »
Ges . AUg.,Berl . »

194.
135.
155 .50

31 .50
70.
39.
89 .70
©O.

197.
74.

237 .40

32.
123.
141 .90
181 .40
114.
149.
109 .50
433.
111 .30
584.
210 .
2 59.
443,60

68 .

191.
462.
216 .25
157 .50
212 .50
182 .00
262 .60

» W .Homb .v.d.H .» 112.
Lahmeyer

» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Sch ackert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
KunstscideL , Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W.-M. 9
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!, s
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., DurL »
» Karlsruher »
» Moenus »

109 .75
139.
187 .70
134 .10
236 .70
121 .
123.
156 .50

97.
163.
191.
206.
1 57.
375 .40
194.
374 .50
140 .80

282 .50
220 .50
370.

Vorl . Ltzt. In ®/o
5. . 3. . » Mot . Oberure . JI 80.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 217 .73
25. . 25. . . Witten . St. » 324.
4. . 2-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 92 .50

10. . MetallGeb .Bing .N. » IS * .50
71/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 153 .05
0. . Photogr . G .,Stegl , » 84.

15.’. 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 277.
0. . Prz . Stg . Wessel * 79

23. . Pressh .,Spirit , abg . » 210 .90
9. . 8. . Putverf ., Pf ., St.I . , 134.

10. . Schuhf . Vr . Frank . » 164.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 121 .70
8. . Schuhst . V. Fulda » 143.

16. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 .75
9. . » Westd . Jute » 123.

25. . Zdlstoff -F .Waldh . » 280.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In «'«.
15. . 12. . Boch . Bb. u. G . Ji, 244.
b . . Buderus Eisenw . » 111 .85

10. . Conc . Bergb .-O . *10. . 10. . Deutsch -Luxcmbg . » 216 .25
12. . 8. . Eschweiier Bergw . *8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 137 .75
12. . 9. . Gelsenkirchen » » 214.
11. . L. . Harpen er Bergb . » 200.
10. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . » 159.
10. . do . Westereg . * 216 .50
4>/a do. do . P .-A. » 103 .206. . Massener Bergbau »
6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In. » 106 .8511. . 9. . Phönix Bergbau » 210 .80

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L .-H .Thlr. 180.
19. . 20. . Östr . Air*. M. ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben I —-

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche«

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.l14 2 *75
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
5-/2
8. .
8. . 8-/«
4t/2 4-/2
61/2
5. .
5-/2 5>/r
0 . . 6. .
4% 0. .

Ailg . D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

187.
98 ._

112 .50
158 .20
187.

185 .50
105 .50
124.
138 .50
105 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl« _

6. . 5. . do . St.-A. » 88 .25
82/z 6. . Böhm. Nordb . »

141617012891 Buschtehr . Lit. A. »
121/2 103/4 do . Lit. B. *
l --ro l Il|«o Czäkath -Agram »
8. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) * .
5. . 5. . Fünf kirchen -Barcs »
6% 6% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 162 .30
0. . 0.  . do. Sb . (Lomb .) » 23 .7 &
5-/i 5-/2 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. 9
4. .
5. .
T . . O. .

Prag -Dux Pr .-Act. *
do . .. St .-Act. 9

RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .00
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 6-/5 Totthardbahn Fr. —

_6.
6-/21

6. . iBaltim. u . Ohio Doll . | ll 5.30
ß. . jPennsylv . R. R. Doll . fl33.

6 . 6. . |Anatol . E.-B. .« jl ! 2.
6. . | 5*. |Prince Henri Fr . |134.

10. . j10. . iGrazerTrainway Ö. fl. 1188.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche.

4. .! Pfälzische
3-/2 do.
3-/2! do . (convert .)

In 0/0.

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . M
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schi fff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ »

96 .75

100 .75
99 .50

102 .80

91.

b) Ausländische.
4.

4.

Böhm . Nord stf . i. G . Jf
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G . »
Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . » i. S. *
do . » in O. M
do . von 1805 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G. Ji
do . do . 86 * i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . *

Leinb .Czrn .J .stpf I.S.Ö.fl.
do . do . stfr . i.S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. !. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nwo. conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i .G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji.
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji
do . L-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N .) stf..i. G. »
do . v. 1895 stf . LG . Ji

Pilsen -Priesen sf.i .S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Sa’zkg . stf . i. G. Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.

.j Vorarlberg stf . i. 3._ »
2Vio italTstg . E.B. S. A-E. Lc
4. . do . Mittelm . stf. i.G. »

2Vxo' LivornoLit .C.Du . D/2 »

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .

26/io
26/io
5. .
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5.
4.

99 .40
99 .40
96 .30
98 .30
98 .95
©5.40
96 .80
96 .20
89 .50

88 .75

95 .70
95 .50

104 .60
87 .40
37 .80

105.
87.
87 .90

86 .70
87 .65

85 .20
59 .25

106 .20
103 .70

99 .60
84 .60
83 .70

83 .40
79.

79 .30
77 .15
74 .80
69.

90.

104.
90,
74 .10

76 .30

Zf In o/o
4.
4.
4.
2</io
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Sardin .See. stf . g . Iu .II Lt
Sicilian . v. 89 stf . i. G.

do . v. 91 » i. O.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central .
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbaiin Fi.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v . 1880
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Urals ^ stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1895 uk. 09

Anatolische i. G
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepecrckz .1914»

102 .20 4. . Ld .-H ess .Com .Ser .7-8» 101
101 .30 3-/2 do . do. »lu . 2» 93

3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » SS
74 .60 3-/2 do . S. 4 vl . uk. 1915» 92

118 .50 4. . L.-K.(Cass .)S .22u.I914» 101
3-/2 .. . , S. 21u.1917» 95t

102 .50 4. . Nass . L .-B. L. Vu . 15» 102*
97. 3-/2 do . Lit . J » 95

3-/2 do . . F,G,H,K,L, 95*
103. 3-/2 do . » M, N, P , Q» 95.

3-/2 do . » S, R » 95.
91 .60 3-/2 do . » T » 95.
89. 3. . do . » O 9 8
88 .40 3% do . - v » 95

88 .40
82 .70 Zf. Amerik . Eisenb .- Boid
76 .10 4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 97!
88 .90 31/2’ do. -
88 .70 6. . Chic .Milw.St.P., P .D.

5* . do . do . do. los
4* . do do -

99. 4* . North . Pac .Prior Lien 10V
88 .30 3* . do . do . Gen . Lien H

103 .20 5* . San Fr . u . Nrth . P.IM. 101.
96 .50 4* . South . Pac . S. B. I M. 9b
67 .20 do . Income -Bonds 24*

102 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nürno .»
do . do . 8 .21 uk .1910*
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . 3. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.lO»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 9
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.~Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-4G0uk.l910*
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-33üuk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Sc; 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 9
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk . b.  12»

v . 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17»
r.  1894/96 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.

In 0/0.
04 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .
100 .80

94 70
93 90
98 .60
98 .60
98 .60
90 .90
90 .90

101 .80
90 .60

100 .
100 .
IOO,
100 20
IOO.
IOO.
102 .

93.
99 .80
99 .10

100 .50
95.

IOO.
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
93 .50
99 .80
99 .30

100.
99 .66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .80
99 .50

IOO.
IOO.

91 .50
91 .50
91 .50
98 .30
99 .70
99 .60
99 .70

IOO.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
99 .50
99 .75
91 .40
99 .80
99 .90
99 .90

100 .40
100 .70

91 .10

Zf In«

Nr . V5.

Diverse Obligatione
Zf.

4.
4.
4.
4.
4-/2
4 -/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 do. v. 1904 » 91 .80
3-/2 do .C. -0 .06 uk.b .16* 82 .80
4. . do . do . 01 uk.b .10* 100 .20
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 98 .10
3-/2 do . auf 80o/oabg. » 91.
4. . do . v. 04 uk . b.1913» 99 .20
4. . do . v. 07 uk . b . 17 » 99 .90
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910* 97 7 O4. - do » 1912* 99 .804. . do. » 1915» 100 .10
4. . do. » 1917» 100,604. . do. » 1919»
3% do. » 1914 » 99 .90
3-/2 do. » 1912» 32.
3-/2 Comm.-Obi . » 1912» 93 .25
4. . do. » 1917» 100 .30
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » 100 .10
4. . do. uk . b . 1907 * 100 .10
4. . do. » » 1912» 100 .10
3-/2 do. 92.
3-/2 do. » * 1914 * 92.
4. . Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5» 99 .50
4. . do. Ser . 7 u. 7a » 99 .50
4. . do. » 8 u. 8a » 99 .50
4. . do. » 9 u. 9a » 99 .75
4. . do. »10 » 100 .25
3-/2 do. » 2 u. 4 > 91 .30
3-/2 do. »6uk .b .08 * 93 .50
4. . Siidd .B-C.31/32,34,43» 100 .30
3-/2 p o. bis inkl . S. 52 » 93 .60
4. .. W -B.-C.H .jColnS . 7 » 99 .20
4. . do. do . 8. 8 » 100 .50
3-/2 do. do . S. 4 » 92 .20
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 » IGO.
3-/2 do. do . » 38 .10

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4c

Ld .Hess .-H .-B. 8. 12-13
uk . 1913 Jt

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-lluk .l91b»
do . Com. Ser . 5-6 »

101 .20
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101 .10

4. . ! Aschaffb .Buntp . Hyp ..Ji
4. Bank für industr . U. »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »

Nicolay Han . »
Mainzer Br. *

Rhein ., Alteb . »
do .Mainzr .103 »
Storch Speyer »
Werger »

do . Oertge Worms »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

4-/r Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Si!b .-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim EL »
4-/2! Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. J Dortmunder Union »
4. .1Esb .-B. Fraukf a . M. »
3-/2! do . do . »
4-/2! Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4*/2-El . Accumulat ., Bosse »
4-/2! do . Allg . Ges ., 5 . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios *
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d.H . »
4Va| do . Ges . Lahmeyer »do . do . do . »

do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . >
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O . Slem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt . i
G evv.Rossleb .riiekz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindusjt , Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh.

10 «
9 k

101

Mont

]
s« t«gutSdesi
.M«utschrs

isib Num
ioi
los

ur Es find ra
Probetag
emeru« V

91
10 !

9!
9!
9i

10<

IC,
IO!

94
1

beliebt 1
beste zen
Quellen:
in Konki
mittag
Eins r
Wirte w
Gründun
Auskunft

LLA«au

zt. Verzins). Lose,
4. .1Badische Prämien Thlr.
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl
3-/2' Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. *

Stuhlweissb .-R.-Gr . 6 fl

Hiermit

344

3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4.
3.
5.
5.
2 -/2

Unverzinsliche L0j
Zf. Per St.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fln ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. lßo
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

freien habe.
Für das

«lbe meinem

Indem iü
aus, das

Fzen zu woll,reelle und r

Geldsorten. Brief. rdon 3473.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St . »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.j
do. (1u.3R.)p .lOOR.I

Schweiz . N. p . 100 Fr .|

20 .43
16 .30
16 .35017.

2800
2804
72 .75

4 .201/ , *

80 .9o
20 .4a
81 40

168 .70 1
80 .So
85 io

81 .35!
* Kapital und Zinsen in Gold

Reichsbank -Diskont 4 »/o.
Amsteruam . n . iu, 168.45
Antw . Brüssel Fr . 100 80.87ha
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . IOO
N .-York £3T.S.) D. IOO

Wechsel.

80.67 rr
20.43

4.20

31/2 o/o
3-/2 0/9

5 °/e
3 o/o

4-/2%

In Mark
Fr . 100 81.20

Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.07»/,
St. Pe+ersb . S.-R. 100 ■
Triest
Wien

do.



Morgen -AuSgabe , 1 . Blatt. MtesvadeAer CaghlatL. Samstags 28 . Februar 1918.

2uni Verkauf.
Unsere Schaufenster bitten wir höfliehst zu  besichtigen,

G« WMl» R« -VAehlmz
Merncr werte,! Kundschaft und Nachbarschaft zur gcfällig

Kenntins , daß ich mein Geschäft von VorkstraLe , ESe Gneisen«
B 40,M« W. 8Se MerlMMe.

- Montag , den 4 . April LSI« , mittags LS'/s Uhr,
versteigert

Hsr ' mnnn . H ^ rnmSL,.» . . . i O%c. . CVT4. . u tk . aC. . . .4«. —r*-i# - . .. .. .. . ... » .. .

deutsches Haus
Sö _ >Nummern 1907

Am 26 . t . Mts . , vorm . 11 Uhr,
sollen im hiesigen Eilgutschuppen eilt
Korb geschlachtetes Geflügel irnb
ein Korb deSgl . Hasen öffentlich an
den Meistbietenden gegen sofortige Bar¬
zahlung verkauft werden. F249

Wiesbaden , den 25. Februar 1910.
Güterabfertigung.

ingutSbesitzcr In Overwesel . « ngevSll und Canb , im Saale des Hotel
: ^ "1 " in Oberwesel seine selbstgeherbstcten und selbstgekcltcrtcn

Weißweine:
. - - -'er, 36Nummern 1908er

und 3 Nummern 1905 er
in Stück, Fuder und Halbstück. (I .-Nr. 4006) F109

Es sind rassige, reintönige, darunter beachtenswerte Riesling-Weine.
Probetagc in Overwesel am 3. u. 4. März für die Herren Kommissionäre:

gemeine Vrabctage am8., 9., 16., 17., 18.. 21.. 22.. 30.. 81. März u. 1. April.

G verlegt habe Indem ich für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens A
© danke, bitte, dasselbe mir auch feruer bewahren zu wollen und zeichne S| |
© Hochachtungsvoll pf
| ^ MicBaael Störzel 9 M
q  Ochfcrr -, Kalb - und Schweineuictzgcrei,
S Telephon 1958 . Zietenring , ESe Wateeloostratze»

die noch nicht mit unserer Patent - Universal,
Plattmaschine plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150 .- an . D . R . - Patern
und Auslands - Patent . — 6000 Stück im Betriebe,

Förster Wäschereimaschinenfabrik
Finnisch& Hammer, Forst i. L.25

Zwangs-Berfteigsrung!
Das altrenommierte

Hotel weißes Roß in ha- gsi$,

Aufträge nach Muss. 29!
flenn . Michdorni Gr. Burgstr. 43.

Bau-Uebernahme
UM !l

Finanzierung von Ein¬
familienhäusernu.Viiien

liurch die

Eifenlieiffl ' u . ÄH-

beliebt und bekannt durch seine vorzügliche Restauration und
beste zentrale Lage in unmittelbarer Nähe des Kurgartens, der
Quellen und Bäder, ist durch besonders unglückliche Verhältnisse
in Konkurs geraten und wird am 2 G. März ISS « , vor¬
mittags 1̂1  Uhr , im König !. Amtsgericht zu Bad
Ems mit allem Zubehör zwangsweise versteigert. Tüchtige
Wirte werden auf diese selten günstige Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz aufmerksam gemacht. Nähere
Auskunft wird erteilt auf Anfrage unter F . W . N. 46®
an Eaidolf Mossc , Frankfurt a. M . (Fa.5419) F109

Vor Anschaßung einer Badeeinrichtung verlang « man den
neuen Spezial - Katalog über

Oa §R»adeöfen <m«
Wannen

vonG. Knodt,S © SFriedrSeSntrusse S ®,

FBAVKFVRT  a . M ., ]
der von jedem Installateur kostenlos zu haben ist,

MM elegant « Herren , u.
iRSl  Damen «Stiesel in
lg HH p schönster neuest.Fasson,
llll  tu Derby, mit ameri«
MM MM konischen, französischen

und XV.-Absatz, auch
für Kinder und Konfirmanden, sollen zu
wirckl. billigen Preisen verkamt werden.

Mur Mcngasse L2 , 1 St.

Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage mcine

^acrversich .-Gcsellfchaft mit bedeutendem Versichernngsbestande ist
,nr Wlesb.adeii und Umgegend unter günstigen Bedingungen neu zu belesen. Mit
derselben Nt eine gragcre Einnahme verbunden und wollen sich nur Herren melden,

v ßutt . ES ^ hungen haben und ein en svrcchendeS NcuacsÄäst It fern können.
Offerten unter «L. 8>. 4- »s an  B B!,oir « ow , graulinrt a . M.

Gewafchcren hellen .

per Pfund 66 Pf. versendet
Carl TinelMianaa,

Ochsen-, Kalb »u. Lchweiuciuetzacrei
DiUenvuvg » F103in MerlreLnng

iVtreten habe.
- Für das mir entgegengebrachte Wohlwollen danke ich bestens und
;e «lbe meinem Nachfolger gefl. übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll V8k ? z",

liefern in verschiedenen Körnungen und
vorzüglicher Qualität

Westertvalvcr Handwerke G«m. .H.,
Niede rzeuzheim,Kreis Limburg a. d.Lahn.

Stückenfleisch(Nippen, Rücken, Kopf¬
stücke, Schnauzen,Obren, fleischige Pfoten)
frisch gesalzene, garantiert hiesige Ware,
10-Pfd.-KoUi nur Mk. 3.6» , Kübel mit
25 u. 50 Pfd. Inhalt per Pfd . nur 35 Pf.
versendet ab hier Nachnahme.

Wr ' ilnttrit -l» Ürogmaan,
_ _ Nortor ? i . H . 24t«. F 1

des bekannten Malers L
K Tliielmann , 1
D preiswürdig zu verknuse » im 1
P Verlag des Wiesb. Tagblatts . * ^

Bski-eiiiug sofort. Alter n. GeseMeobt
angeben. Auskunft umsonst!

Institut Acsüttslap No. 149,
Itegensburg i. B. F1

gen zu wollen. — Meiner bisherigen verehrten Kundschaft sichere ich nad
reelle und prompte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

In Vertretung : ICfSSWaii 0tt s BälTermeifter,
tiion 3473. Friedrii1,straf :e 45 , seither Wärst straste 11. Garantiert frische WestfälischeTrmkeier

in Patentkisten a 600 Stück billigest.
G. Ottensmetie r , Bad Oeynhausen.

SWeMemchte Mm
Pfund 20 Pf . Neugasse 17, 1 I ._
" 10  Md . 40 Pi ..

Itr . Mk. 8.ÜV,

MrrÄertzöhle,"
Goldgasse 21.

i Heute Samstag:

Fabrikat Steiuwcg , vorzügliches In¬
strument, p-eiswert zu verkaufen. Ein¬
zusehen werktäglich von 3—5 Uhr nach¬
mittags. Näh. imTagbl .-Verlag. Ilr*

wozu frdl. einladet

\ Mehr als 225 000 Stück geliefert;
in allen Konstruktionen erhältlich Ä

Knci er
f  Verkaufs- " \stellen -Nachweis

durch
l C . Koch J

Berleburg 4»

Sevan straf)e 3, Pa rt. 3 Teile , rechtwinkelig aufznsteLe«,
mit Aufsatzputten, Schränken und
DurchgangStür , gefchmackvoU mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wanbpult u . zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der

BiSmaEiug 11.

7t . SS:  WrtzelsWk.
frP  wozu frdl. einl. B4059■***■ Oastav i» ieltar.

Vergesst die hungernden
j Vögel nicht ! j W Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr. 29," »

Lcdutrmurlrg
Ä?  IdJUL ^ Ut ? und

Blusenstoffe
Hochaparter Geschmack!

Elsässer ißengladem.
Flanell «Hans.

Ecko Grosse u. Kleine ßurgstrasaa 1.Tadelloser Kita.

sWWMM



Wiesbadener TagdiatL.Samstag , LS. Februar 191V.

ref s<Ĵ£>ederwaren*und xJ\offerßau<
10  Große 13 ur @Jlr , 10, CEarferre und1.Gfage<S - cöefepfion 726

peziafgejcfiäß erßen Gsanges, Stldt  5‘Über 350 <pn ZZLusfieltungŝ äume.
*djcr 12 große Scßaufenfler 12.

'feße J billige (Ereife . Anfertigung . ‘Reparaturen.

hält mit 27. Februar eine Kaufmä
Lauberes

tt Kurz -, S
tor. Öfter!

post laz
Ä BnxusAustShrrmg
Ä l.t- 16.50 AUlber 0

r Vergi
JScdf. R

«intritt frei, Heiner
; Geübte
. Taille n-Z»
!cht Langya
, Tüchtig,
»fort auf d<
«ach,  Mros
Zunge Zu,

dauernd
Telbständi,

»uernd ges.
Lehrniädch

rfu cht West,
«hrmadchei
tfucht ^ckN

Bügclli
!b-ingauerfi
,Aufwnrtor
t: 3—4 Vo
kiben Her
s—4 mitta;
. Gebild . ,
gfd unter
»Herr kann
ßndern ges.
Aee 59.

Wollen Sie bequem und angenehm gehen?
Machen Sie einen Versuch mit Salamanderstielela!

Fordern Sie Musterbuch.

GM»ifrgK'mm» Das Tollste vom Tollen!

® Die Abholung von Gepüelc , ^
♦ FRÄCHT - undEILGÜTERN g
H zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er - 4»

folgt durch die regelmässig 4bis
g 5 Touren täglich fahrender » g
% RET YENMAYERS
$ ÄBHOLE-WAGSN S2%
O zu jeder Tagesstunde. g
* Sonntags nur vormittags auf Be- ^
0 Stellung beim Bursau : »
0 SHÄOfeASOTRASSB 5 « <»
g Telephon Nr . 12 u. 2376. g

Königlicher Hofspodtteur
bJjQttQnmuyop
® =̂ | \ = = Wiesbaden = = =*

Salamander
Schuhges , m. b . H.

Sonntag , den 27 . F-sbr. 1910 : P;

Ausflug
ncrcH bev  JUloßcrmüßie (Mitgl. Jürger

Hierzu ladet dis Mitglieder u . Freunde des Vereins
_ Der Vorstand, 5 unge § fri

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(■gegen
Expresstaxe ).

WalhallaWiesbaden,
L Langgasse 2,

E-leiate Sairaisieig
1

I treu >c§ g
(tßerL kocu
K8 Pers .l.
Bue Iiten
«dcken v
üsabethe nst

Bei'
eiches näh>
tot, her 1
it Pa rkstr

TÜchtiKleinenf
Kn gesucht
Tüchtiges

liefert franko Baustelle oder Bager Wiesbaden direkt au Architekten , Bau¬
unternehmer , Dachdecker , Asphalteure unter Ausschaltung ^ «tee
üwisclienliandels F109

ia Asphalt-iselierplatten , Qualität Ä_ B_ 6
per Quadratm. zu 60 45 35 Pf.

Ia Asphalt-Dachpappen No. _00_ 0 I 2 3 4 5
per Quadratm. 28 24 21 18 15 H 9 Pf.

Ejektnasse, Pachiack, Asphalt, Gomlron, Carbolinemn etc, billigst.

tSÄ»* ausgeführt von
A der Kapelle des Artillerie-

Regiments Nr. 27
unter persönlicher Leitung des

Obermusikmeisters Herrn Ilenri Tj.
Eintritt frei . 381

Alleinm
©ec roheTausende von Menschen bedürfen |

zu ihrer Tätigkeit im Berufe ge¬
sunder , kräsliger Stimnwrgane , j
Während der rauhen Jahresze .»
nnd diese bedroht . Schützen Si >|
sich durch tä tlichen Gebrauch vor
esybert -Tavretten vor Husten,
heiierke t, Katarrh . Eine Prob . ;
erselben beweist mehr als viele

Worte . Vorrätig in allen Apotheken
a Mk. 1.—. Depots .in Wies¬
baden : „Adler -Apotheke", Kirn
gaffe 26, „Bismarck - Apotheke"
Bismarck - Ring 29, „Kronen.
Apotseke", Oranienstr ., Dr . Lade 's

Hof - Apotheke", Lauaga e 15
„Viktaria - liporbeke", Rheinstr . 41,
„TauNnS -Apo >he?e",Tau »usstr .20.
Fernrufe 103 u . 2261. E12

Samstag , i>m  ia . März , um 5 Rhr , im Bereinsloki

Tagesordnung : 1. Iaßresöcrichr.
2. KassenöerichL.
3. Worstaudswahl.

der berühmte
und beiiehteste

Mei
K-rufmTer WürftanÄ

Sormtag , der » 27 . Februar , abendS S ' /i Utrr , findet im kleinen
.Wartürrrg " , Schwalbacherstraße , einlorfrag

von Frau ElSs © Gstinann aus Mannheim über:

bei angcn
zu engag
mit Bild,
haltsanlp
Fulinö

Gäste witttomm .n. — Eintritt Acl
gibt jedem

F uss
ein schönes
Aussehen,

sitzt bequem
u. erleichtert

den (lang.

t guter i
fsa wesen
arijenfun'
bt. Nur
tben Ber

S . Q
Eine

t Metzgere
Metzger-Marke „Soston -shos “ Marko „OLueen-Quality

und Malzexiracfc*
Husten -Bonbons

unerreicht in Wohägeschmack
und löse « tier 'Wirkung

sind ir*Apotheken und Ürogerion käuflich

fr Manufu
m. rr.it Zi
"•Dt. u . S*

NalrrreU -Tapeten . . von 10 Pf . an
Gold -Tapete :, . . . . von 20 Pf . an
in den schönste » u . rreuestrn Mustern.
Man verla ge kostenfrei Musterb . Nr . 135.
L- ebl -llllr -i- r , Ännednr .' .

Alleinverkauf für ¥/iesbaden und Umgegend

^ | Prachtvolle Auswahlen vemcnd.e auf
^ ^Wunsch mit 50—70 % Rabatt . F 184
S3 1 A . Weist , Wien 1, Adlcrgasfe 8.

um
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiksbsö » r Tsabtstt
Samstag,

26. Februar 1910.
58 . Jahrgang.

/ Ardeitrmsrkt der Vierbadener Tagblaitr.
/1 telsit  Anzeigen im . Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

nen.

Weibliche Vertonen.
Kaufmännisches ^ erfonak.

. Lanberes ehrliches Lchrinädchen
Kurz -. Weiß- u. Wollwaren ge-

it. Offerten unter „Lehrmädchen
postla gernd Bisr warekrimg ._

Lehrmädchen
t arrber Schulbildung gegen  so-
" je Vergütung sucht Papierhand-

löact. Rheinstivaste  37.
Heivertllches Personal.

Geübte Rockarbeiterinnen
. Taillen -Znarbeiterinnen sofort ge-

Lang gasse  54, _2^ __ _
Tüchtige Rockarbctterinnen

srt au,f dauernd gef. M. Leister-
' ach. G roße Burgftratze 9.

LereinSi
nt.

331

Lunge Zuarbeiterin für Taillen
k dauernd gef.Lorz , BiSmarckr. 32.
selbständige n. Zuärbsiterinnen
bernd gef̂ _I . Herrchen, Goldg. 19.
behrulädch f. feine Damcnfchncid.

tzucht We stendstraste IS.  1 rech ts . ^
Dehrmädchen f. Damenschneiderci
Macht  Hrhwälbo che rst raste 29, 2 r.

Bügellehrmädchen " gesucht.
einaancrstraste  18 . Bdh. Pa rt , lks.

.Äufwärterin mit gut. Empfehl.
st 3—4 Vorniittagsstunden gef. Zu
riden Herrngartenstraße 8, Part,

mittags , 8—10  a &OTb̂ 3777
Gebild . crfßftrenel ^ jtäufctn,

bt unter 25 Jahren , welchos gut
Len kann, als Stütze und zu
stdern ges. Biebrich, Wiesbadener
fce  59 . _
[SungeS frenubl . solides Mädchen
r - guter Familie , das keine Arbeit
^nt. als Stütze für Geschäft und
rshalt sofort gesucht. Offerten n.
535 an den  Taai bl.-Vcrlag.

Köchin
. 1. März gesucht. Stehbierhalle
rm S ior chnest", S chulgasse 10.

Gesucht zum 15. März
treues zuvebl. Mädchen, das gut

zerl . kocuen kann, f. e. kl. Pension
-8 Pers .). Bevorzugt solche, die b.

iCöetiien in Stellung waren,
edchen vorhanden . Zu, melden

^sabe tbenstraß e 21, Gartenhaus.
Bess. Hausmädchen»

elches nähen , bügeln u. servieren
m, per sofort oder 1. März ge-
st P arkstraße 53. _

Tüchtiges Alleinmädchen
leinen kleinen Haushalt bei hoh.

in gesuchi Lore ley-Ring 5, 2._
früchtiaes Mädchen für Hausarb.
^stcht Dotzheimerstzvaste 28, 3 links.

Mchtch sehr reinl . Mädchen
1. März gef. Bertra mstr, 11. P.

Dienstmädchen
sucht Karlstraße 21, Parterre ._

Alleinmädchen für 1. März
Seerobe nftraße 19 , 1 l . 8 4027

Tüchtiges Mädchen gesucht,
das gutoürg . kochen k, u . Hausarb.
versteht.  Goethestraße 8, 1.

Gesucht znm 1. März
tücht. sauib. Mädch. f. Küche u. Haus.
Kölls Kochschule. Welheidstr . 69, P.

BraveS fleiß. Mädchen z. 1. März
gesu cht Schwalbacherstratze 22, 1 St.

Kraft . Mädchen für kl. Haush.
gesucht Maurtt iusstra ste 19, 1._

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Rerostraste 16, 1 St .,

Tücht. Alleinmädchen
1. od. 16. März für Zim .- u. HauS-
arbeit  gesu cht Gr abenstraste 9, 1.

Tüchtiges Küchenmädchen
für sofort gesucht. Hotel Kölnischer
Hof. Kleine Burgstraste 6,

Gesucht
wird zum 15. März ein tücht. prop-reS
Hausmädchen , das gut bügeln und
servieren kann und rat Besitz guter
Zeugnisse sein must. Frau Hantel,
Fra nz-Abtstraste 10.

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
etwas Hausarbeit ülberriiMMt, zum
1. März gesucht Nerotal 51.

Mädchen v. Lande, 15—M Jahre,
gesucht Rüd eKheim erstvaste 25, P . r.

Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Näheres Kör nerst raße 8, 2 rechts.

Äelteres Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Hoff-
mann , Emsersträste 13.
Mädchen z. Alleindtencn z. 1. März
sucht S chmidt, Ni kolasst vahe 14«.

Sand , tüchtiges Mädchen,
w. büraerl . koch, t ., f. tl . Haush . ge-

Schwal bnche rftraste  24 , 1. Et.
Ein jung . Mädchen z. sof. Eintr.

gesucht Ma ritstraste 15.
Saud , tücht. Mädchen f. sofort

gesucht Meichfrraste 14, Teutonia.
Gesucht

nettes fleißiges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau . Dasselbe must Kinder
gern haben u. lochen können. Putz¬
frau u. Wäsche außer dem Hause.
Wielandstraste 21. 2st L4Ü68

Ein tücht. sauberes Mädchen
s. Küchen- u. Hausarb . bet gut . Lohn
per 1. Mä rz gesucht Gart enstraste 1.

Ein ordentl . Ällcinmädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. gute
Zeugnisse hat , suche für sofort . Vor¬
zustellen zw. 11 u. 1 und 4 u. 6 Uhr
Rüdeshetmerstrast -e 14, 1 r._

Alleinmädchen,
das selbständ. bürg , kochen kann u.
Hausarb . versteht, sucht bei hohem
Lohn_ Exner , Neugasse 14.

Ein tüchtiges HauSmädchen
mit guten Zeugnissen, welches etwas
kochen kann und sich darin weiter
ausbtlden möchte, gesucht. Biebrich,
Wiesbadener Allee 59.
Tücht. MädSen mit guten Zengn.

bis 5 Uhr nachmittags gesucht. Vor¬
zustellen Emsersträste 11, P . I., 2—4.

Nnaüh. Frau öder Mädchen
gesucht v. 19—1 Uhr. Ellenbogen¬
gasse 6, Metzgerei.

Mädch., 14—6 I ., f. l. Hausarb.
tagsüber ges. Walrmühlstr . 10, Gth.

Fleiß , ehrst Mädchen s. vorm,
suchtgesucht Bertranistraße 3, 1 r . 84942

Gesucht für 1. März _
cittt Btonatsmädchen für 2. stelle.
Emferstraße  5 4, 2, vormi ttags.

Unaüh. Monatsfrau sof. scfT"
Leicher, O ra nienstra ste 6.

Fleißige Monatsfrau
gesucht Albrechtst va ste 6. 1.

Ein Monatsmiidchen p. 1. Marz
gesucht. Zu melden vormittags der
Wenge nroth , Schenkendorsstn 7, 2.

Eine saubere MonatSfran
sofort gesucht Uorkstraste 31._

Monatsmädchen
aber Frau fürs Haus uwd Lawf-
mädcheu fürs Geschäft per sofort
gesucht Michel sberg 13, 2 rechts.

Waschfrau
gesucht. Klein , Roon stratze 16._

Wäscherin gesucht
Ulbro chtst raße 49. P.

Laufmädchcn sofort gesucht.
Kraatz, Wilhelmstratze 54.

RUinutiche Personen.
Kaufmännisches Perso nal.

Stadtreisender
für Brotfabrik gesucht. Offerten u.
M. N. 1919 postl. Schützenhofstraste.

Hewerlstiches Personal. _
Wochenschneider, nur fein. Arb.»

gesucht.  Schä fer , Biersta dt.
Tüchtiger Schneider

sofort gesucht Kirch gasse 58, 1
Wochenschneider

ges ucht Blücherstraste 10, 1. _ 83958
^Tücht. Schneidorgeh. sRöckärbeiter)
gesucht. G. St eios, Jahnstvaste 6,  2.

Ein Schncidcrgehllfc
gesucht Hellm unosträste 26.

Nockarbeiter
sucht H. Gabriel.

Tüchtigen Rockschneider
aus Stück sucht Fr . König. Moritz-
straste 17.

Friscurgehrlfe'
gesucht Adlerstraße 49.

Eine « Spenalcrlehrlina suchen^
1. Steven u . A. Klent , La-Hnsir. 22.

Lcbrling für fein. Lekorations-
u . Schkloermalerge schüft cngagtert
Bartschat , Rh einstraste 76^ _

S chneiderl eh rling
sucht Frank , Wörthstra ste 13.  _

Bäcker-Lehrling
gesucht Römerberg 18.

Zwei Söhne achtbarer Eltern
können zu Ostern das Metzgerhand-
werk gründl. erlernen. Hosmetzgerei
Bolliner, Friedrich straste 29,

Ein Junge zum Brötchentragen
per sofort gesucht Friedrtchstraße 46.

Gesucht
zum 1 oder 15. April jtragcr Diener
von 16—18 Jahren , der gründlich
Parkettböden u. Silberputzen verst.,
etwas Gartenarbeit . AnfangSlohn
20 Mk. Off . m. Zeugn .-Aüschr. unter
G. 4 bauptvostlagernd.

Junger Hausbursche von ausw.
wegen Krankbcit meines jetzigen so-
fort gesucht Da unusstrast e 17.  _

Sauberer Stallbursche gesucht
Adolfsallee 40.

Weibliche Pcrsaner :.
Kaufmännisches ZPrianak.

Junges Fräulein
m. sch. Handschr., firm in a.  Kontor-
arb .» perf . in Stenogr . u. Schreibm .,
gut engl, svrech., sucht zum 1. März
Stelle aus Bureau . Off . u . I . 198
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckriu -g 39.

Suche
für meine 17-jährige Tochter, welche
in kausmännischer Buchführung , Ma¬
schinenschreiben und Stenographie
geübt »st. passende Stellung . Gefl.
Off . u. E . 535 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal ._
Schneiderin sucht Kundschaft.

Rtehlstra ste 9, Htnterh . 2 li nks.
Perfekte Schneiderin

nimmt noch Lkunden allst, dam Hanse
an.  Frankenstraße ^ 22, 2 r ._ 8 3979

Tüchtige Büglerin s. Kunden.
Näheres Seeroben str aste 27, Gth . P.

Friseuse n. n. einige Damen
Faulbrunnenstrast e 12, 2 t _

an.

Einfaches Fräulein
s. z. 1. März Stelle zu Kindern,
kann nähen u. bügeln . Offerten u.
H. 531 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Fräulein , rat Hause selbst.,
gute Köchin, sucht pass. Stell ., über,
nimmt auch gerne Krankenpfleg«.
Off , u. T . 527 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
mit h. Töchterschlllbild. s. Stelle zu
Kindern . F riedrichstraste 28.

Aclterc Köchin m. langi ^ Z.
sucht Stelle bis 1. März tu Privat o.
Pens . R. Dotzheimerstr. 115, Mtb . 2.

Jüngere Kocknit sucht Stellung
zum 1. März in hellerem Hause . N.
Lüxe mburgstraste 9, bei Katzenst oin.

Fräulein aus guter Familie,
in mittl . Jahr ., w. Wirkungskrets in
.e. bess. Haushalt p. bald. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Zd

Für ein 17jältngcg Mädchen,
welches gut schneidern u . bügeln k„
wird Stellunq in gutem Hause als
MadLen allein , zum 1. Mai gesucht.
Off . E. S . 41 P ostamt 3, Da rmstadt.

Mädchen, w. etwas kochen kann,
sucht Stelle in kl. Haushalt . Nah.
ÄdelheiLstraste 11. Part.

Besseres junges Mädchen
sucht Stallung bei Kindern oder als
Stütze der Hausfrau in kl. Familie.
Offerten unter P . 533 an den
Tagbl .-Verlag . _

I . tücht. Frau . pers. Köchin,
s. Miss t , od. Aush . Röderstr . 4, 1 r.

T. bell. Frau sucht Mouatsstelle
in Herrschastsh. Dotzheimerstr. 35,2 r.

Selbst , ehrt. Frau s. Wasch-
u . Putzb. Walramstr aße 27, eis. Tr.

Frau sumt vorm. 3 bis 4 Stund.
Dionatsst . Näh . Kleisbstr. 10, Frontsp.

Wättnkicho Prrfonru.
Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Buchhalter
sucht Stellung . Off . unt . Z. IW an
Tagbl .-Zweis stelle, Bismarckring 29.

Jünger Mann
sucht Stell , als Kontorist , Expedient,
Korrespondent od. dergl . Eintritt so¬
fort od. später . Gefl . Ofserteni trat
G. 532 an den TagÄ .-V,erlag.

Gewerbliches Personal.
Jung . Bautechniker sucht Stellung.

Off . unt . L. 198 an Tagbl .-Zwettz»
stelle, Bisntarckring 26._ 8 4086

Ja . Bautechniker sucht Stellung
als Volontär . Off . u. K. 108 Tag'
Zweigstelle, Bismarckringi 29. 8<

Junger sauberer Retoucheur,
2114 Jahre , aestützl aus gute Zeug»
niste, sucht p. 15. März hier St . Gefl.
OH . u. D. 535 an den Tagbl .-Verl.

Schmied
sucht Beschäftigung in Autoaarayo.
Offerten unter I . 197 an Taabt .<
Zweiästelle, Btsmarckriny , 29. 83938

Ein tücht. Tapezierer n. Arb. an.
Bleichstraße 41,  b ei S chei 'b. 84KN

Selbständ . Küfer (Faßbinder ),
24 I ., sucht dauernde Beschäst., ev.
gleich ob. bis 15. März . Off . unter
N. 533 an de« Tagbl .-B erlag.  _

Gärinergehtlfe , 20 Jahre alt.
Kennt «, in iObst- u . Gehölzschmitt,
Topfpfl .- u. Gemüseb.» s. St . sPriv .-
Gartz ). Off . F . 534 Tagbl .-Verlag,

Diener , kautionsfähig,
dessen Herr plötzlich gestorben, sucht
Vertrauensposten . Offerten unter
B. 633 an den  Tagbl .-Verlag . _̂ _

Aelterer zuverlässiger Hvteldiener "
mit guten Zenrnissen sucht Stellung.
Oft , u. H. 535  a n den T agbl .-Vert.

Züverl . verheirateter Mann
sucht unter sehr bescheid. Ansprüchen
trgendtuelche Beschäftigung (Bureau,
Lager , Paaer , auch Ausläufer . Ost.
unte r I . F . 100 hauptpostlagernd.

Für 14jähr . Jungen Lehrstelle
in Kouditorei gef. Off . u. H. Sr 41
Postamt 3, Darmstadt.

uSloSai
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Weibliche Personen.
KanfmännisLes H'erfonak.

F!otte
Kassiererin

bei angenehn er dauernd. Stellung
zu engagieren gesucht. Osscr en
tritt Bild , Z ugmsabschr. u. Ge-
haüsanlpr . erbittet Warenhaus
Julius Bor -nast.

^Im§£peötentlü
1 [ : guter Handfchrtst , die auch mit

stssawesen vertraut ist, sowie
»rachenkundige BerkSuferrnnett ge-
jlcht. Nur Damen aus der Branche

Berücksichtigung.

Suche für Landhaushalt nur ältere,
absol. zuverl., in Haus u u. Küwe pers.

Wirtschafterin.
Offerten u. A . VH’S a . b. Tagb l. -Vcrl.

Familien-
AufnahWe

u. dauernde Stellung als Stütze der
Hausfrau findet eine gebildete zu¬
verlässige einfache Dame , welche ve-
fmtb'erü für die Gesundheitspflege u.
Beaufsichtigung eines 11-jährig «n
Mädchens geeignet ist und solches
unterrichten kann. Die Leitung
eines kleinen Haushalts ist teilweise
mit zu übernehmen . (Dienstmädchen
und Putzfrau vorhanden ) und muß
dieselbe etwas nähen können. Prrata
Zeugnisse erwünscht. Auskunft wird
erteilt Nerostraße 18, 1. Stock.

S . Gu tLmann, Langgasse 3.
.Eine BeMuferm
^ Metzgerei gesucht.
. Metzgerei Rentcr . Bahnhosstr. 82.
ßronüicUimMße UerNuseM

fe Manufukturwaren-Kkschäft gesucht,
bst mit Zeugnisabschrift, u. Gebalts-
üm. tt. I*. S » £ a. b. Tabi .-Berl.

gewerbliches Personal.

icht
Lrstt iioüiaEbilterimieii
t

_ %  Kerh , Langgasse 20.

LehrmäSchsn
Licht. Dai.ienschnciderei Auguste
Müller. Blcichstraste 20.

TAN. foliüts iBnTettfräuiein
gesucht. Becker  s Bier tzuclle,Kirchg.8tz.

Mchnr
zum 1. oder 15. März gesucht. Vor¬
zustellen von 8—9 od. 3—5 Uhr bei
I)r . Hirsch, Kleine Bnrgstraße 1.

lief. JiitMüiötKim!
oder einfache Jungfer für April inTOtttrt rir ¥tttS3>rl .VŜrrlrfiüfl.

Yp
Billa z« kinderl . Herrschaft.
im Tagül .-Bcriag_

Besseres
Hausmädchen

«es« At zum  1 . März . Hildaslra ße 12.WscrcsMMchcü
für Hausarbeit Zier 1. März gesucht
Ruhbergstratze 15.  _

Hum I. Uprll
bessere ? Mädchen für Haus und
Küche fi'r klcinm fein tt Hanshalt ge¬
sucht. Klarenta crstr. 1, Part . r. Bon
11—S, Sonntag von 4—7.

Tüchtiges Mädchen
per 1. 3. 10 für HauSarbkit gesucht.
Morgensier » , Manrtt’iusstraße 1, 1 l.

Tüchtz HauSmSdcheust welches scrv.
u. nähen kann, auf 1. März od, früher
oeiucht. Zu meld. Bahnt,oiitr . 1,1 , von
y—11, 2lA—4 u. abends 8 Uhr. 8752.

•Tüchtiges
Allein madtben.
welches kochen kann, zu kleiner Fam.
auf 1. Marz gesucht. Borzttstellen
vormittags zwischen 10 u. 12 Uhr
u. nachmittags zwischen 2 u. 5 Uhr
Scheffelstr atze 1V» 1 St.

HurrsMüSchen,
evgsi w. perfekt in allen Hausarb .,
gut nähen tt. bügeln kann, zum
1. April gesucht. Nur sehr gut
Empfohlene wollen sich melden nach¬
mittags zwischen 4 u . 5 Uhr Billa
Jüstcinerstraße 13._

MelmMen MA.
55?ens. Winte r, Sonnenbergerstr. 14.

ücht. Küchenmädchen
gesucht. Biktoria Hotel . _ 9774

Erstklassige Verkäuferin
in sein. kl. Putzg lchäit na st auswärts
gesucht. Borst. Schöne Aussicht 2,
Gartenvilla.

Für 1. Marz ein kräftiges
Küchŝ Müdchen

mit gut. Zeuan . gef. Pensionat Wolfs,
Kapellenstrahe81.

Kttchettmädchett
ges ucht (Lohn 35  Mk .) Sviegelga sie 4.
Tückiu es Mädchen,

welche« s lbsiänd. kowen kamt, zu allciu-
stehcttdem He.tn . kl. Haurh., si>r baldig.
Eintr . t geh Siciuball. d. Bur -auräume
ist mit zu übern. NikoiäSstr. 23, P . 3779

Gesuwt aus sofort Rdelherd-
strastc 72 . t,  rin tüchtiges er¬
fahrenes Hauörnädchen . Bur die
mit guten Zeugnissen werden de-
rüSsi «bti «l._ _ _

BxavcS tüä tigcL Dienstmädchen
für alle Haurarbcsten gesucht.

Conrad & Glel,
__ Goldga sse2.
Ein tücht. Mädchen

für Küche und Hauseirbelt zum 1. März
gesucht Rdeinstraste 65, 1. __

Ein nettes » fleißiges Madwen
wird bei gutem Lohn auf 1. Diärz nach
Eltville ges. cht. Näheres Nhcingaucr-
straf e 11, 2 r ä>ts.  _ B4038

Mach Grrgiand
wird für sofort ein tüchtiges Mädchen,
daS mleft int Stäken, Plätten :c. ist
und Servieren verst., ges. Bewerb, m.nur
gtuen Zeugnissen vorzust llen ttachmtstagS
5 - 7 UkrOAdolfö -Aus - 12 . 3.MW KM

Zeitschrift8780zum Slnstragen ciuer
gegen gutes Taggcld

gesucht.
Zu melden Montag zwilchen 10 «. 11

Uhr, Tagbi.-Haupt.-Agt., Wilbelmstr. 6.

Mänttlichr Personen.
Kattsmännilckrs Zlersonak.

«« erhalle,.juugcLeutc
W il«. »» zS nackt kurzer gründ¬

licher Ausbi düng ni mcntem Bureau als
MechuuttgSfsikjrer, SlMtSsekrelSr»
Berwattcr » Buck-Nalter , Kontorist,
auch iel-r -sll.ohnc Beriifsstöruug.Prosp . fr.
2t . Sicir «, LetpziL-G. TO. Blumcnstr.l.

Bertreturlg
für Mainz u. Umgebung an kaufm.
gebildeten Herrn zu vergeben.

-Hoher BerSrenst.
Off. u. M . 44Sf an Rniloll

flösse , Frankfurt a . M » 8 10!)

Vertreter
von leistungsf. Ziaarren -Fabrik gesucht.
I . Strook , Aachen . O6Z

Uchttger Manu , welaxr >- rt
der Bäckereikundschaft in Wies,
bade » und Umgebung bekannt ist,
von -xsier Firma als Reisender
gesucht . Ost. u . '*)« an den
Taablatt -Verl.

Für das technische Bureau meine,
Fabrik suche ich per sofort einen

Boloutär oder Lehrling
lEinj .-Freiwill .-Zeugn.), im allgemeinm
Masebinenbau, sowie für das kauf¬
männische Bureau in Stenographie und
Schreibmaschine(Nnderwood̂ gewandtes

Fräulein . - °WT
Eintritt 1. April.

Maschine«,favrik „Rbe-.iauia"
E. Mautlie, Niederwalluf a. Rh«

HewerbkichesPersonal.

Stzioftr.
C. Koniecki » Nerostratze 22.

Tiilhtizr KMsKMikr
sucht JuliuS Bischofs,

Kircligaiie 11.
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Wsibiichr Nrrsone » .
Kaufmännisches ^ erfonak.

Fräulein , 19 Jahre,
w . höher « Schirl « n . eine Taufm.
Handelsschule des . hat , iu Steno-
kraphie « . aus Schrsidu ». geeint,
sucht eine Kantorstcile geg . »nütz.
Geh . Näh . DrrrSenflr . 4 , P . links.

Zs. SMMdtcs KSillcis.
firm in ollen Kontorarbeitcn , sucht
paffende Stellung oder Vertrauens¬
posten zu iib riichmcn Kaution kann
gestellt werden . Offerten SÄ. riss«
an die Tagbl .-Zweigft .. Bismarckring 29.

EewniMe MMistM
mit Spracht, sucht Engag., auch nach
auswärts . Gute Aeuyn. u. Emc-'
Off. u. R. 534 an den Tagbst.Verst

BerLäuferiu,
23 Jahre , mit 6-jähriger Tätigkeit in
erstklassigem Modewarengeschäft einer
Residenzstadt , sucht per 1. April oder
früher ähnliche Stellung , ain liebst,
in Wiesbaden . Offerten u . A. 748
an den Tagbl .-Verlag.

Ein geb. Mädchen
mit g. Zeug » . sucht für kom. Saison
Stellung in bcss. Hause . Selb , ist
in all . Häusl . Arbeiten , mit Servier,
u . Plätten vertraut . Lieschen Hopf.
Vad Liebcnfteiii , S .-M -, neben der
Post . § 192

Tüchtige Pflegerin,
auch erfahren in Haushaltführung,

beste langjährigesucht , gestützt auf beste
Zeugniffe , passende Stellung , vserr.
Off , u . D . 534 bef . d. TerM .-Derlagi.

Stütze,
in allen häuslichen Arbeiten , wie
Kochen , Schneidern rc. perfekt , sucht
Stellung . Eintritt könnte sofort er¬
folgen . Offerten m . Gehaltscrngafe
unter fr. W . 4060 an R . Messe,
Wiesbaden . F100

Eins . jHEges lilultiit
von auswärts , im Mhm . Bügeln , Hand¬
arbeiten . sowie Hauswesen und 04067

hürgerl . Küche
erfahren , sucht per 1. April Stelle in
feinem Hause , sehr gerne auch zu Kindern.
Ostert . um . « . st »» an Tagbl .-Lerlag.

Wpsehle
fürA-ii.Hnii:

Hausdamen für Sanatoriums und

Kindergärtnerinnen , Kinderfräulcin,
Zimmer -Haushälterin ., Küchcnhaus-
hälterinnen , kalte Adamsell , Wäsche-

Beschließerinnen , Büglerinnen und
Näherinnen , tüchtige Kaffeeköchinn .,
Beiköchinnen, ^ große ^ Anzatzl , gut
empfohlener Hotel -, Restaurations
und ^ Herrschafts - Köchinnen , über
40 adrette gewandte Zimmermädchen
für Hotels , Sanatoriums u . Pens .,
perfekte Serviermädchon , Portier-
Fräulein . perfekte und angehende
Jungfern , adrette Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel u . Pvivath .,
Kochlehrfränlein , Fräulein z. Stütze
für Hotels u . Privathäuser usw.

Zentral - Bureau
Ko» Lim VaSrobeliW,

Siellen -Vermittlerin,
Bursa » allerersten Ranges
für Herrschaftshär -fer und

Hotels,
Langgasse 24 . 1. Et . Telephon 2555.

Fräulein sucht per 1. April , Stell.

für Büfett Heweröliches H' crlonak.

oder auch Caft -Restuurant , selbige
ist in Küche u . Haus erfahren . Off.
an Martha Krnse . Gelscnkirchen-
Bismarü , Wartesaal » erbeten . FZ

Jg . verh. Schneide
der 3 Jahre selbständig gearbeitet
sucht Stell « als Zuschneider.

Offerten unt . BES8 befördert ük.
Ijam ’jrirht , Koblenz . F

Keßeres \mm  IMaöüjen
sucht Stellung als Köchin in> Herr¬
schaftshaus zum 1. April . Off , an
Therese Pohling . Uetersen i . Holstein,
Gr . Sand 98.

Gärtner,
25 I . alt , zurzeit noch in ungeki
Stell ., sucht per 1. 4 . d. Anstell
(Villa , Gut oder Landsitz ). ^
Zeugnisse zu Diensten . Gen . Os!
fr. R . H. 853 an Rudolf M
Frankfurt a . M ., erbeten.

Wer vermittelt jungem Äcinrüff

Nr . 9S

G

Zimmermädchen
sucht Stellung fofsrt.
Off . unt . SU. Ll. m . ■& an Rudolf
Masse , Frarrtsurt a . M . F109

gante Erscheinirng , groß , schlank. «
lend. Wuchs s, wohlerzogenu . anpassu»
fähig . , Stellung bei vorn . In - u. ^
länder als Reijebegl . n . Gefcllsch. ?
Unterhalter , Kescheid. Ansprüche . OffZ
unt . M., 54 H an den Tagbl .-Verla»

Mäuuliche Personen.
Kaufmännisches H' erfonak.

Smfmam NULL«
Kaution vorbaudrn . Off . unter 8.
postlagernd BiSmarckring.

Vshilmgz-MZeiger der Wiesbadener TaMstts
Lokal» Anzeigen im „Wohnung «!. Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Aeisbergstraße 13 1-Z .-W . zu v. N.
C. Krell , Architekt , Bismarck r . 34.

Sedanstraße 9 1 Z . ü . K. L3S45

2 Zr,rrmer.

Gcisbcrgstrasie 13 2-Z .-W . zu v. N.
C. Krell , Archit d t. Bism arckr . 34.

Göbenstraße I S, H th ., 2-Zinu -Wohn.
Nauenthalorstr . 7, Mtb ., 2-Z .-Wohin
RÄmerberg 3 2- Zim .-Wohn . zu ^vm.
Sedänstratzo 5. Hth . Part .) 2 Z ., K.

u . Zub . auf 1. April zu verm . 427

3 Dimmer.

Geisbergslraße 13 3-Z .-W . zu v. N.
C, Kr ell, Archit eit , Bis marckr . 34.

GSbeiistrastcftO , Mtfe sch. 3-Zim .-W.
Hollmundstr . 54, Hb D .f S-Ztm .-Wi
Hi rschgraben 10 3- u . 2-Z .-Whn . z. v.
Kirchgasse 7, H . 8, sch. 3-Z .-W . sof . zu

verm . Näh . Kirch gaffe 5, 1. 629
Langgaffe 45, 1. Stock , 3 Zimmer u.

Kabinett , zu Bureau oder Sprech¬
zimmer geeign .^ z. v. Näh , 2.Jßi.

Ra nentHal etzstr.- l . Mb ., sch."3iZ .-W
Sedanstraste 5. Vdh . 1, 3 Zim ., K. u.

Zub . auf 1. April zu verm . 426
Sedanftrahe 5. Hkh. 1, 3 Zim ., K. u.

Zubeh . auf 1. April zu verm . 428

^7 Zimmer.
7-Zlmmer -Wohnung im „Tngblatt-

HanS " Lang -gasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Nüumcn für Merzte
usw . besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

Zim ., Dochparr , zu verm . An-
Emscrstraße 49 (Landhaus - Wohn .)

zusehen bis nachm . 4 Uhr.
8 Zimmer rmd mehr.

Kuiser -Fricdrtch -Vttng 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
eichlichcm Zubehör auf 1. April„ bchör auf 1. ?lpi

1910 zu vermieten . Einzuschen
von 10— 1 und 3—5 Uhr . Nah.
Hausbesitzer -Verein , Luiscnstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67 , 1. 611
Fäden »nd Geschäftsränine.

R ömerb erg 3 schöne Werkst, , z>u vnu
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens » im „Tagblatt - Haus " ,
Langgnsfe 25/27 . sofort prerswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts . *

Mät -iieete Zimmer , Mansarde»
eie.

Adolfstrabe 1, 2 l ., g. inbl . Z . i . b. H.
Albrcchtftr . 30, niftW .  ̂u . Schlz.
Albrechtstr . 36 , 3, ein in . M m. billi
Älbreelitstraße 38, P . r ., möbl . Zinn

u . Mansarden mit u , ohne Pension
zu vermieten.

Albrechtstr . 43. B.  3 , <:rh . r . Arb . Srbl.
Bertramstr . 22 , 1 ft , m . Balkonz ., Ps.
Bierstadter Höhe , Wartturm -Allee 6,

gut mool . Salon u . Schlafzim . mit
Balkon , herrl . Aussicht , gesunde
Lage , an sol . Herrn oder Dame,
eventuell mit Pension , zui ve,.
miete n . _

Bisiuarckring 21, Hochpt . 1., freundl.
möbl.  Zimmer zipcherm 'ieten . L4088

Bismarckring 25, 1. g. m . Z . M. W.
Bisnrarckring 25, ' 2 r .,7m . Ms . U8990
Bismnrckrin g 33, 1 r ., gut inb l . Zim .
BiSmarckring 35, Hochpart ., sch, m.  Z '.
Blcichstr . 16 , 1, schön mö8I . Zim . Mit
_Schreibtisch u . bor g. Pens , b. z. v.
Blerchstraße 31, 1, gut m . Z . U8862

Blüchorstr . 38 , 1 r ., frdl . in . Z, , 3.50.
Dötzheimerstrnhe 12 möbl . Zim . frei.
Totzheimerstraüe 31, 3 l ., sehr sWnes

gut möbl . ZimMer mit guter Pens.
Dotzheimerstr , 50, 3 , sep/ ^sch. m. Z.
Erbachcrstraste ^ o, uwA . Zimi
frrankcnstrj 21 , 2 r „ mbl . Z / Hill. z. vi
Friedrichstr . 8,^ Mb . 8 r ., m bl . Msd.
Friedeichstratze 43 , 2 I., m . 8 . m . Pst
Frjedrichstr . 44, Ht h. 1, möbl , Z im.
Ikri ed richstr . 46 , 8, Zim . m . gu t. Penst.
Goethcst raße 1. 3 l„ sch, m , Z . 3762
Goeruc n rove 22, 3, mbl , Zim ., 18 M .
Hellninndstr , 12, 1, gr , g , mbl , Z ., P.
Helkmundst r . 54, Wlrtsch ., Z . m . g. P.
Herberstraße 31, P . l „ behaglich gut

möblier tes Zimmer zu vermreten.
Hormannstraste 22, 1, möbl . Mans .
Herrngartenstraste 15 , 1, Süds, , gr.

el . m . Z ., 1—2 SB., Klav ., Schreibt.
ii. 1 f. m . Z . m. 1 B ett , sep. Eing.

Hochstättonsir . 4, 1 l., e. b. Ä. sch. L.
J 'ahu straß e 40, H . 3 , f, M . sch. Loa.

röbll Zim . b.Jahnstr . 44, Hth . 1 st, mÄ >I
Kaiscr -Frbr .-NlW 64, i,  in . Z . sof .,

" " " ' ' ° " " ).v_ @er.Süds, , n . Ba hnh ., Lcmdesh .._
Äarlstraßc J57 , 1 st, m öbl.  Zi m . fre i.
Karlstr . 37, I I., mbl.  heiz b. Ms . frest.
Kelker str nße 22, 1, mök», Z im . z. inrt,
Kirchgasse 17 , 2 Istelcg . möbst südst

Wohn , u . Schlafzinu , 1- -̂2 Veit en.
Kirchgasse 46 , Hi 3, m .L, . 3 M . p. W'.
Langgasse 48,^ 2, schönMiöbl . Z,^ ,sof.
Lehrst ratz e33 ni>öbl . Part .-Z. , sep, 1&.
Mauergasfc 8, fei fraffer , HHstlStst,

1 sch, s. möbl . Zimmer zu verm.
Mctzgergasse 14, H. 2, bei Fischers

m . M ., 1—Q  B .. d 2i50 , m . K. 12.
Moritrstra ße 31, P t ., mbl . Z im . z.fei
Ncngasse 3, l_ r ., 2 schön matt . Zim.
Niederwaldstr . 10, 1 r ., möbl . Zim.
Orän ienstr . 2 sch, möbl . Z . m . Pens.
Oranienstraße 3, lftart ., möbl . Zim.
, mit , separatem Eingan g fre i ._
Öranienstr . 36 , 2 , tnftl, S- ä . H. o. D.
Riehlstr . 0. H . 2 st, m,dl. Z , a . Mädch.

Riehlitr . 15, 2 sch, m. M . 3755
Riehlstr . 15», S : b. 2. s. m . Z . Lillig,
R öderstraße 19, 3 I., § mbl . Mft still.

Schön , großes leeres Part .-Ztp,^
a . für Schneiderin geeign ., - st"
Näh . Nerostratze 21 , Laden.

t't '-mersterg 24. 3 r ., g . in . Zim . Hill.
Saalgaffe 14, 1, c. m . Z ., 1—(2 B ., s.
Saalgasse 38 , 3 l., m . Z ., 1—12  Bett.
Schulberg 6, 2, gr . möstl . Z . m . Prüf.
Schulberg 11, 2 l ., möbl . Eckzrm. biÜ.
Schulbcrg 21, 2 r ., möbl . Zim . z. v.
Schwalbacherstr . 29 , 2 1 , mbl . Mans.
Schwalbacherstraße 49 sch. mbl . Zim.

mit gut . Pens . Näh . P ., b. Pauly.
Schwalbacherstr . 53 , 1, mbl . Stübchen.
Seerobenstr . 9, M . 1 1 , in . Z ., 1 o. 2 B.
Sedanstr . 11, 1 r ., schön mstlfeZ . saf.
Sedanstraße 15, 8, g. K. u . Log . b.
Steinaaffe 18, 1, m . sep. Z ., 1—2 B.
Walkmiihistraste 8, P ., möbl . Zim.

mit u . ohne Pension . B8287
Wnlramstraste 10, 3 r „ möbl . Zim.
Walramstr » 14/16 , 3 st, m . Zim . still.
Wörthstraße 1, 2 I., schön möbl . Zim.
Wörthstr . i »L , bei Schbink , sch, m . Z.
Aorksträße 4, 3 r „ m. Zim . zu verm.
Aarkstraße 10, P . l., sch. möbl . Zim.
Zimmermannstr . 6, Gth . P . l ., m . Z.
Bei geb. Dame nett möbl . Zimmer,

cvtl . mit Frühstück , an Dame zu
vermieten . Preis 26 Mk . Näh.
im Taabl .-Verlag , Yr

Lemise», StaUnngen rtr.

Answäutige WotznnugĤ,
Sonnenberg , Ecke Schlaastr ., s ĵ

3- oder auch 2-Zim .-Wohn . soff
oder 1. April zu vermieten.

ein möbl . Wohn - « . Schlafz . mon.
50 SRI , N . Ning k̂irche , an Dauer-
mieter zu vermieten . Näh . im

Taubst .Verlag.6!r . b. Zim . Nah , i. T agbl .-Äerfellg
Bierstabt . Miesstadenerstrci -tze 27 , ein

gut möbliertes Zim mer zu verm.
Schneiderin k. eins . m . Ms . b. Gegen-

leist ., wchtl . 1— 2 Tage Nähen u.
Flick ., erh . Näh . Tagstl .-Verl . ve

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Yiöüenstraße 9. 1, neu . separ . Z . frei.
N von str . 4, ! . Frtsp .-Zi 1ststlpr . stst871
Schulberg 9, 2, sch. heizb . Ms . z. bin.

Zimmer.

Vordere Ntikolasstratze
schöne Frontspitz - Wohnung , 2 Zimmer,

Küche, Mansarde per 1. Ort ., eventl.
1. Juli , an kinderlose Leute zu verm.
Bei Ucb rnahme von Beanssicktigung
dc« Hansel Mietivichlaß . Mo / sagt die
Tgbl .°Hpt .-Agt .,Wilhclmstr .6,u .» s « s.

8 Zinrnrer.

Al Jiiipitenn

Oer Wckkl WM
ist im ' Zentrum der .Stadt eine
Wohnung , 2. Stock , 8 Zimmer (cv,
auch bis 6 Zimmer ) mit Zubehör,
preiswert zu verm ., ev . könnten
solche gleichzeitig Beschäftigung im
Hause finden . Offerten u . H. 528
an den Tagbl .-Berlag.

8 Zimmer.
Drrrdeirftrastc 4,  l St . , frc » n -»t.

Wahn «, !» I . » Bo '.! , n . Zndeh . »
fof . od . 1.  Rpr . t  VVV Mt . 726

4EüraU£tUcuftia| e Bf,". Ml ..
5 Zimmer nebst Zubehör per sofort.
Mb . Elisadclhenstr . 27, bei Dclftng.

7 Zimmer.

Ir üetite,
Im „ Tagblatt -Haris " Lang¬

gasse 25/27 ist eine mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgeslattcte

?-UWUer-Wöh!lNR
im 8 . Stork

sofort zu vermieten . Tie Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

MühlMilglis-RMKey
für Aerzte , Zahnärzte ?c.

Näh reS tnt Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts . *

tlü )elij!r. 16, 2. et,
7 Zimmer , Badezimmer u. Man-
sarocn so orl od. später zu verm.
Die Wohnung läßt sich cutdi als
B russräume für zwei Aerzte
einrichtcn . 3 >̂26

Lädrrr und Geschäftsräume.

in erffer GkfGstÄige

Wesbsöeiis,
UN

„Taghl6tL - .Hans"
Lar ^ gaffe 25/27,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagst »atL-Ko « tor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Mahnungen.

AbMW . s . Ktllgr
in vornehmer Villcngegcnd (b  Min . per

Tram vom Kurhaus entfernt ), mit
6 hochherrschafilich möbl . Zimmern,
2 -̂ 3 Schlaf -., Eßzimmer , 2 Salons,
Küche, Bad , Gas , Nebenräume , u »i-
ständehall 'cr fiör ein ge 'Monate
nröditert z» vermieten . Gcfälliae
Offerreu mit Referenzen unt . « i . SS
Tagvl .-Hanpt -Ageu i.r , Wslhelmstr . 6.

Möblierte Zimmer , Manssrden
etc.

Lttifttrstr , 8,1,  sch. mbl. Mans .-Z . frei.

Rliciiibllljnstr . 2
ein gr . eleg . möbl . Part .-Zimmrr u.

z. 1. 4. er . 2 schöne abgeschlossen.
Zimmer mit bes. Eing . u . Klosett,
rnöbl . od. unm5 1.; 3 u_b. Nä [}._ P a rst

KäumssStr. 36, 1/fS | 'm6M:-- ---— - -- , - . Ziinmer.
Eieg . möd!. Wohn - und Schlafz . per

1. 3.  zu vermfeellbrechistrahe 6 , l.
" M övlierte Mmm ii"

auf Tage , Wochen u. Monate . Äll -rccht»
Kratze -1, 2.

M6irl.Wchk-!!. MlGNM,
sehr schöne Lage und Sonncuscite , zu
vcrinieten Bliickcrstr . 35, 1.

Schön »sfdfrltcttcö “ Zimmer mit
Sch reibtisch zu verm . Werdersir . 3, 1 st

Talo « Ti . Schlaf ' . »Ile g. möbi.,s ep.Ein-
aang , Nähe Hptbhf . zu v. Off. A . •'»«»
Älagbl.-Haupi - Ag., Wilhclmstr . 6. 3781

Laben für Metzgerei
für sotort ?.n mieten gesucht . Offert,
unter W . 580 an den Tagbl .-Bcvlag.
«SBPBKKKnBV

Gr . Weinkeller rnit
BetrievSräumen

für bedeuiendcs Lerlandgeich . zu
nücten gejucht. KoUt nicht aus¬
geschlossen. Eest . Off. u . 8 . Li
an den Tagbi .-Verlag.

^ Zimmer frei

Kax

Wallufc

Hcrtrct
öden-K
■triert zur
epttal , 6<
f ; nöiflte
kcrstm Dcri
pstal bere
t/uer bei

l;e auch
Sicrstavt»
8 —15,0 <(

40,00'
9). Näh.

Lokale

Gcisbergstr . 13 Pferdcstall zu v.
C. Krell , Architekt , Bismarckr.

Göbenstr . 19 trock. Lag erkell ., 105
Römerberg 3 schöne Stallung ^

Wer gut
Zünden w
J2E4_J >aij

Krä
cfeie,

heim , (e
Mittel

»rllachj , i
Uinrich S
^Deutsch,
lüü lx

2-Z .-Wohn ., Zw. Schiersteiner.
u . Biebricherstr ., t . Bdh ., p. 1 . Inst
kinderl . Ehcp . z. mieten gesucht , f
unter Z. 526 a n, den Taglist- P ^^

Gesucht
gesunde 3-Z .-Wohn . m. Bad »
bebör per 1. Juli , Nähe Sektkell «>
Henkell . Osfevten mit Preis uni
Z.  5 34 an  den Tagbl, -V-crlaa,

Beamter sstft -Z.-Wohn . mT^ sA,
Neuzeit entspr . Off . mit PrriS
K. 535 a n den T agibl. -Ber la ^ >

bla
rchftrast

sin fette'
' Stamr

- kleiner i
Dotz

«nnrienS
verk. S

Bankbeamter f. I -Zim .-Wolün'
mit tciliu. Mictnach'Iaß gegen sjjii
wirts-Oblieg-enheitcn. Offerten
I . 585 an denstTagbst ^ Berlag.

Best . Herr sucht per 1. April
sevar . möbl . Zimmer . Preis!
bis 25 Ml . inkl . Frühstück . Offeri
unter F . 585 mr den Taglbl^ Nst-g

Netterer Herr
sucht billiges Parterre - Zinir
heizbar , bei z ruhiger Fanvilig
stillem klavierfreiem Hause aus 'g
8 Wochen bei einfachster Kost . Rü
zimmer , wenn nicht Klosett riefe.

heleg.
. Straß eu
M. 2 l.
Zriihjahi
bützeiihoi

, . Ein ' s
f ' ohi  44,

-gbl.-Ver
Elen, so

billig
hwarz.

c verk. U!

k - neu,
Hierstein

dervasch. s
«übest., in
lig ^ abzng
ll Origi

‘i bekan
lelmann
Verlag

rtts.
El

Zl-gar
naufenfe

sucht

-paffendes Magazin,
eventl . m. Eis ° od . Kitplanlaa.
'auch ehemaligen Metzgerladen ). ,
per sofort oder 1. 'April er

Offerten unt . !F . \ r . j ;j a3l
an die Annonce,, -Expedjtio,.
E . Stratzbura
im Gls . , erbeten . F192

tkat S
ement , !

Wausehen
fei . Nä
Ein Kii
-leüstevg

Gesucht 3 gr . Zimmer , Barr ., 2 , ,
з . Stock , per 15, März auf 1 $ c üx ,,
©tufteücn v. Möbeln . Offenen m. sk®.
и. «». SS «» an den Tagbi .-Lerlag

Jrtff
t, hochgcü
&, stufen
wert . _ S
kobcrm

st in), wac
ec- zu ver

VieJriiO
faß i,c
«lUfl , F
' -Anzui
cdrichüni

in versclüeclenen Qrässen
auf Papier aal asigezogen aal Pappdeoiel

zu haben in der

L. Schellönberg ’sciien * ^ *

k* * * HofbucMfucierei
banaaasse 27.

für
Ite ifeS zu

Legen 8
•miiilung

Cc
ff»ri üiißi
^llugust cs

naben
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^änne^
ckstank. »
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n- u. r
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s -rz»
Litton
>stvura

3? 192

rr., 2
Jahr,
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ssen
PPdeoleir̂ *
iierei

Kaxttalien - A ngebote.

i. Mit fen.,
Walluferstr. 2 , Telephon 776,

Vertreter kr SüjleßsAn
ßkn- irckt -^ titlcn- ^üHk
«lert zur erste » Steile Hypotttek . -
»pttal , 60 "o d. Architekten »Luve,
st Nd'gtr 2. Hypotheken können mit
ersten ocr. in ĝt werden. LcrsicherungS-

rxi al bereits ä 4 )» "/-> ohne Talon-
steuer bei 3a "Io P -ovifion erhältlich,
kietise auch Bierrich , Sonnenderg,
ticrstavt » _ _ 5738

[ 6 - 18,0 «0 Mt . auf fl. 2. Hypokh. zu
No., 40, <-00 Btt . mnndels. «auch Vor¬
st). ) ,äh . Vioritzstr. 27, 2, 1—4 Uhr.

Zu f auf eit
gesucht Mk . 10 - 15,000 . - zweite
Hypotttek auf Rentenhans . 3 .68
_8 *. Ab ^r lg , Wall ufer straße 2.

Hanfe rnte% fjpotüi,
etwa 20,000 Mk., w. m.  schu 'ldensr.
Garten (Bauplatz bei Mainz ) zu
12,000 Mk . in Zahlung genommen
wird . Zahle Nest bar heraus . Off.
u. I . 532 an den Ta-gbl .-Verlag . _ _Auszuleihen
40 —50,000 Mk . nn erster ober
zweiter Stelle , 20,000 Mk . ?>m-
zweite » Stelle « 3 .65

Senskt Meyer Snl;berger.
Adelueidstraste 6.

Kapitalrrn - Gelnchr.

z Alts 2 . mrnMl  gelUDt
I werden 20 - 25,000 Mk . für flleich vd.

sväler. Bitte bricflin.cn Bescheid mit r
i iS. 5S -1 au den Wiesb. Taflbl.-Berlag.

Eine ante 8 °/»in « Nachkülpotsiek
von 7000 Mk . , noch 4 Iabre Mi»
stetreu !' » mit 700 Mk . Na last zu
verkaufe » (zu zedier n ) gesucht

Lfferten u . w . fi>\ asm  haupt¬
postlagernd ._ _

10,000 Mk.
mit 10 ° o Nachlaß auf Villa , Vt,  Jahr
laufend, innerhalb 72 °-'° der Taxe, zu
verkaufen durch BJ. Aberle sen„
Wallufcrstratz « 2 ._ 3773

Gesucht
auf neue rentable Etagcnbilla , 10,000
Mk. an 2. Stelle , Taxe 50,000 Mk.,
hinter Landes bank 25,000 , kann auch
nach 2 Jahren wieder zurückbez. w.
Off . u . L. 535 an den Tagbl .-Verl.

Mk . 30,00 20,00 !» gesucht auf
hochpr. 2. Hnp. Gefl. Off. u. lll. irr«
an Tagbl .-Zwst. Visniarckrlng . LS346

35,000 Md. |llf1. Stellt
per sofort ober 1. Juli gesucht. 60%
der feldgerichtl . Taxe . Agenten
zwecklos. Offerten unter W. 532 an
den Tagbl .-Verlag.

12,000  bis 15,000  Mb.
gegen fern: gute 2 . HypotNek auf
neues , oVftSndigrermietetesHauS
von vermögendem Ei , rntsi crges.
Cff»  84 . , SS»" postlagernd
SchOh nvokstr -' k«.

Imutobilierr-Nertrirufe.

Wohuuugönachweis -Bureau
S i «>» «& Cfie . ,

Tel . 703. Fricdrichiiraße 11.
StttS größte Auswahl verkäuflicher

Pillen, ®taseni)äufcr
Mlr itunöiMe.

Ipotliekn-ielkr
zur 1. und 2. St -lle.

KkltensiiuIiiseEelkgkiihetl
Hans , Südlage , Doppel - t -Zimmer-

Wohuungeu . 7 “/„ ke» t erend , sofort
unrer günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch 3726

ej. Bruns, W. Mrncier,
Rheiustraß « 21.

Villen zu verkaufen
Einige schöne Bitten , kleine u. große,

sind billigst zu verkaufe... Bitte brieflich
anzufr. u. «d«» 584 an d. Wiesb. Tagbl.

Mein an der Bahnhofstratze geleg.

12-Zimulcrhans
mit Balsttn , Veranda , elektr . Licht,
Zentralheiz -, nebst Garten u. Bau¬
platz, ist wegen Sterbe falls unter
sehr güirstiacn Bedinsungdn zu vee-
kau-fien. Frau Reotor Werner.
Usingen t. T.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
j>,I,le Anzeigen ,m . Kleinen Anzeiger' koste» in einheitlicher Sayfvrm 15 Pfg .. ln davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zell«.

Hochhänpt. Bett
(hell), neu^ 6 Stühle , Nutzb., fast neu,

etc*
zu b.
w*r«fr.
^ _105"
m 3 zu I
»Len.

>r-. scbS
hu . soften.

Mttct.
1- Sufi
u-cht. -

rd u.
-ektkcllr

un

u . Bad,
Breis

Wohn.
gen Vh
srten
ag.
Avril
^reisl.
. .Offerts
>b-Berl «'

‘ Z i tr.T
t ;.c,

auf 6 i
At . Rü

weben
-uung
- Itcw
A.-V-crb

irischer lÖfcn zu
im Tagdl .-Verlag.

verlaufen . Näh.Zc

Wer gutgrh . Geschäft Existenz,
^nden will , feinde Offerten unter

254  hauptpofflagernd hie r.
Kreist, hannov . Pferd,

ährig, fehlerfrei , zu verkaufen.
Heim-, Schönbergstratze 4. ^
Mittelfchw . Pferd , 6-jährig

öalla-ch), in nute Hände zu verkauf.
-!--nrich Schumacher , Dotzheim . _
Deutsch. Schäferhund , % I . alt,

^ zu Verkaufen Ri-c-dstraßr 17, 1.
~ Kröpfer -Tauben,

rt, blaue , rote , zu verkaufen
ribftrafjc 56, Part . r.

rin seltener Papagei für 30 Mk.,
i Stamm Nassehuhner , 1,5 Stück,
• kleiner Hund (Rüde ) für 2 Mk. zu

Dotzh-ennerstrage 13, Gth
anarienhähne u. WeibH'., St . Seif .,

erk._ Belte , Webergaffe 54.
kvcheleg. schw. Samtkl ., m. Gef .-

Ttoußenkld . billig Stein,gaffe 31,
;S. 2 I. _ Anguseh . nachm, ü. 1 ab.
IrühjahrS -Jackett billig zu vert.
»utzenhofstraße 1. _

Ein schwarzes Voile -Kleid,
lv --> 44, . 3ot verkaufen . Näheres tut
bÄ .-Verlag ._ B 4062 IJf

Elen, fast neue Damen -Kleiber
b:fl-ig zu vk. Kl . W-c-bergassc 9 , 1.

chwarz. Gehrock-Änzl , Taillenrock,
fverk. Uhlan -dstraße 16, 1._

Jnf .-Off .-Neberrock,
neu , für 15 Mk, zu verkaufen

'chierst-eirderstr . 16, 2 Tr ., do rm-iitt.
Pupstbilber,

ierrafch. schöne Zlusammenst ., tneil
«stbest., im ganzen od. eirrz-enn, sehr

abzug-eben Seerobe -nstr . 9 , 2 r.
14 Original -rstckstlftzeichnuiiflen
- bekannten Malers Wilhelm
relmann prei-swürdig zu berkaufcn

Verl -ag des Wiesbadener Tag-
-tts._ _

ffittTTletncr Posten
Zt-garvenspitzen sehr bi-llig zu

rkau-fen . N äh, im Tag ül -̂Berl . Yz
~~ " StuuslÜgei,

tkat Stein -tvcg, vorzügliches Jn-
nmeni , preiswert zu verkaufen,

f-nzusehen werktäglich von 8—5 Uhr
kdtm._ Näh . im Tagbl .-Verl . Tb "

Ein Kinderbett zu verkaufen
reffbevg 30, 2 r. Nur vormi -tta-gs.

Zwei Betten,
2tür . Kl-eiderschr., Mnschelbett , Sofa,
eins . Bett , Chaifel . sehr billig zu- vk.
Herderftra 'tze 2, Hbh. Part . L 4-085
F-Ür Möbelhändler , Täpezf od. Pens.

Möbelplülche , Moqu -ett , Diwan --
-decken, sowie ei-n-e große Anzahl
Pos -am-en-trles , als Fransen , Quasten,
Gimbeu u . Kordeln , weit u. Favri -k-
prei-sen zu verkaufen Albrcchtstr . 14.
l . Et ., von 8—41 u. 2—5 Uhr . _

Grüner Plüsch -Diwan , wie neu,
85 Mk., Bett 20 , Ottomane 13, Ti -«-"
6 Mk. Blüch erstraßc 44, 1 r. B 4065

Biedermeier-
Sofa , Stühle , Schrank bill , zu vk. od.
ae-g-en mod. gebr. Möb-dl zu tauschen.
Mor itzstraß-e 16, 2 I ._

Nutzb.-pol . Spiegclschrank , Ltür.,
Pane -el -Di -wan , Be-rtiko, Sofatisch,
vollst. Kücheneinr, , m» d., Nußü .-Bctt,,
Trume cm spi-e-gel u . Verschieb ., Alles
ganz feine Stücke , sehr li-j-Üig- zu v-erk.
Adlerftraße 49, Mtb . 1 St ^ _ _

Sehr sch. ' altert , einget . Büfett
sRenai ff.) zu  ve rk. J ahn str. 8, Lad.

Ein - n. zweitür . Kleiderschrank,
pol . Vertiko , Sofat -is-ch, Taschendiwan,
Ottom -nn-e, orf. Anrichte billig zu
verk.  Vorkstraße 6, Hofeinbau links.

Eintür . Klciderschrank
u. Vertiko , lackiert, neu , zu verkaufen
Lothringerstraße 31, 3 1. _ 0 4083

Eich. H.-Schreibt ., gut crh.. 65 Mk»
R-i-escner D . Öfen , M-aj., 70, Reg .-U.
15 M k. Niederwaldstraße „ l , Part , r.

Nühmasch., xh  Jahr i . Gebr .,
b. zu  verk . Ble -ichstraße 9, H. P.  r.

Schneibernähmäschine.
Bettstelle , .Kommode , Waschiisch. Sofa,
o-v. Tisch, Nachttisch n . vers-ch. Bilder
billig zu verk. Helen -cnstr. 4 , Dachst.,
van 9 bis12 und 2 bis 5- Uhr . U8941

PoUft . Spezerei -Ladeneiiirichtung
billig zu verkauf en R iehlstraße 4.

Bersch. Ziehkarren
zu verk. Aarstraffe 14. B 8610

Leicht. FcderrollÄen f. Handgebr.
bill . *u verk. Stolcrftr . 4 , S .. bei Erb-c.

Ein gut erh. Kinderwagen zu vk.
Hatzbach, Hellmundttraffe 43.

Ein gut erhalt . Kinderwagen
zu verk. Bism -arckring 20 . 3 l . B3049

Kinderwagen zu verkaufen
Klarental -erstraffe 4, Hinterh . 1. St.

Gut erh. Kinderwagen m. G.
brll, z. verk. Dotzheimerstr . 42 , H. 2-r.

Scköner Kinderwagen,
Sitz - u . Liegew . m. G .-N. sehr bill.
abzug-eben Waterloostr . 5, 1. B4040
Guterb . Sit ?- u. Liegewag . m. G .-R.
zu verk. Fahnstraffe 16, Gth . 1. Et.

Sportwagen billig zu verk.
Niehlstraße 9, Hth. 2 I.

(ffuterh. Sportwagen billig zu verk.
Vlücherstraße 7, Hth . Part . r . 0 4070

Fahrrad mit Freilauf
für 36 Mk. zu verlaufen Markt-
straffe 12. Vdh. 1 St ., Späth.
Gebr . Restaurant - n. kleiner Herd

zu verk. Vorkstraße 10, Hof . B 3592
Umzugs !), neue Gas -Zuglampe

unter Preis zu verkanfen !. Einser-
straff« 64 , 2 rechts, B4029

Umzugshalber z» verkaufen:
1 Hängelampe )
Tepp ., Tisch rc. Schiersteinerstr . 15, P.

Dreiarmiger Leuchter
u. 1 Ehaiselongne mit Decke zu ver¬
kaufen Scheffälstraffe 6, 1 links ._

Dovpelleiter . 9-sprossig. billig
zu verk. Riehlstraffe 9, Frontipitze.

Polstertüre mit Kapok
zu verk, Lanzstraffe 16, Part.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer.
Römerbera 8.

Theke,
3 Teile , r-cchtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsahpulten , Schräuk -en und
Durchqang -stür , geschni-aavall mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpult u . zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl, -Zw cigstc U-e, B ismar ckr, 29, *

Großer eleganter
Laden- oder Speisetisch zu verkaufen,
Rumbler , Wilhelmstratze 14.

für Plakat -Tafel ge-eigrvot, b-i-lli -c, zu
verk Mebaeva -a^e 34/36 i *

Möbel jeder Art.
ganze Wohn .-Einricht ., Pianrnos zu
kaufen qin. W-alramstr . 3, 1 rechts.

^ »twelr -Swreldpult
zu taufen gesucht. Off. unt. T. 53b
an den T aa-bl.-Verlag. __

Leichter Wagen -
für ein Pony zu fahren zu kaufen
gesucht. Näheres zu erfragen im
Ta-abl, -Verlag. _ Yv
.vuttötanett , ca. 20 Ztr . Tragkraft,

zu kauf. a-es. Angeb . m. Preis an
Dittri -ch. Sonn -enberg , Platt -erstr. 42.

Anfänger s. engl . Konv .- llntcrricht.
Ang-ebote mit Preisangabe u. R . 536
an den T agbl .-B-erlag ._ _
Gut Engl , u. Franz , spricht Jever
i . 30 St . prakt. a 0.75 , 15 Fahre in
Londo n u. Par is stud. Neu-gaff-c 3, 1,

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 an den Ta-gbl .-V-erlag.

Verloren Treustag Portemonnaie
mit Inhalt von Unlbem-ittelt . Abgu-
geben Dotzb-eimerstraße 38. 1.
£

Tapezieren , schnell u. billig , besorgt
Tapezrere r La m-mert , Wellritzstr . 48.
Z. Ausbeff . von Damen -Äardervbe

c.  sich best , At . erf . Fr -au (Heim -arb .).
Off , u. K. A. 48 postl. Schütz-'nhosstr.

Gebrauchtes Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 531 an den Tagbl .-Verlag . _

Eine gut erhaltene Ottomane
zu kaufen gesucht. Off . mit genauem
Preis un-t. B . 535 a. d. Tag -bl .-Verl.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche AuSstatt . lief , in s. Ausf.
W. Heller , Hochstättenstraße 2 , H. 1.

Erstktaff. Friseuse u . Maniküre
von außerhalb . Nerostraße 15, 2.
Postkart e genügit. _

Perfekts Frifeufe
empfieh lt sich. Friedrichstr . 18. 3.

Wäsche auss Land
wird angen ., gut u. pünktl . besorgt,
fließ . Wasser u. Trocknen im Freien.
Best . Metzg. Viehm -anin, Wörthstr . 8.

Französin
.. . . _ trag einer .

Offerten u. M . K. 57 hauptpostüig.
für U-abevsetzung einer Nobelle «es.

_ - - - - - "tag.
Ein Viertel Abonnement

Königl . Theater , 2.  Rang , S -eit -e, für
den Rest der Spielzeit abzngedcn,
Off . u, U, 534 an den Ta-gbl .-Perl,

Ein Achtel Abonn . \  Parkett,
4. Reihe , abzug . Niaderwald -str. l , l l.

Tafle zu t
Heidelberg, Sedanplatz,

Giebelwand
zum Beschrerben für Ges , , ,
zu vera ., am Ring , N. Bahnh , Off.
L. 197 Tagbl .-Zw-eigst ., Bismarrkr . 29.
Gebe . Krankenwagen f. arm . Kind
u leihen gesucht. Gefl . Offerten u«
' . 533 an den Tagbl .-Berlag.i

Mädchen,
welches zurückgezogen lehen will,
findet brll. Aufn . Wörtlfftrcrtze 20, 3.

Kind von 1 F̂ahr ab
find , gewissenhafte Pr !e<re hei kimder-
losem Ehepaar . Wörth -stvatz« 20, 3.

Ein nettes , Häusl , erzog ., ev. Frl^
23 Fahre , wünscht mit beffeveur
Handwerker oder llnterbeamten,
welchem an einem gemütl . Heim ge¬
legen ist, bekannt zu werden , zwecks
Heirat , Verschwiegenheit zmgeffck-crt.
Anonym zwecklos. Ernstgemeinte
Offerten erbittet unter W. 534 an
den TagM .-Berlag .

^er .<5err, w. Residenz -Theaterkarte
2.  Sperrfitz f. Donnerstag hauptpostl.
niederaeleK , wird gebeten , nochmals
unter M B . 263 hau-P<Postl- s-owrt zu,
schreiben, da die Karte nicht selbst be-
n-utzt werden konnte u. d, Irrtum sich
aufklärt . Auch Brief liegt postlag.
Schützenhofstraße.__

Es scheint
wieder Irrtum vorzu -!ieg>en, ich nahm
an , daß Samstag , nicht Donnerstag,
von dir sei, sollte ich mich getäuscht
haben ? Von mir am 11., 15. und
22, , morgens.

Terrrer.
P, hochgewachsen, 10 M . alt , kind-er-
'i,  ftuSeuretu , in gute Hände bill.
Lüerf. Vehr , Wilh -elmstr^ 30. 3770
Dobcrn ' nnn - Hündin (Staiiliil-
^m), wachsam, D!am: dressiert, preis-
di zu verkauf n.
HcJricli  ScbilUw y » Rüdesheim.
Fast neuer eleganter Gchrock-
»;ug , Fraüanzug , Sommernberziche,

Pi -Anzug 'ehr prciSw ri abzugeven
mrdrichstraße 40,  l rechts._

Einige

ßgtlßlltlkiiAü-Allstgk
ur die Hälfte des früheren

zu  verk . Marktstr . 22, 1. ,8775
n Auflösung mein Gcmälde-
ung sind 30 alte ferne

OelgcmsLSe
fitri  äußerst billig abzugeben,
^tlugusi Hcrrmann , Hotel Alleesaal.
' "' maüeu von 11— 1 u . 4—7 Uhr.

Gill pfes « linM.
2% Meter hoch, in elcg-ant -em Plüsch-
rahm-en , sehr billig , zu verkaufen.
Mai nz, Fisch-torplatz 22 , 1._

Alke friiljen 11. ö̂irünlie
verkauft zu günstigen Preisen
F . Maurer . Weidenhausen , Kreis
Biedenk opf ._
Schöne Schlafz.-̂ inricht.,

2 Betten , in . gr . Spiegclschrank,
Waichtoir . m . Marnrorpl . , Lpiegel-
u . Kaa -el .iufs . , 2 Na -litt . UI. Mar !>. ,
fast neu , etuz . Bettstellen , Betten,
M rtratz . , <Aaskea » n , eieg . Rustb . -

erren » S oreidtisch , Spte >rels >0r . ,
Halbtrnniean m . Marm . , S üdle,
t»naiselc !«>gne , Waschtoilexe »nit
Zuveb . , Teppiche . Eiss .ln 'ank rc. »
f . Liedtzaver Ma » .»Schreivsekr «tlr,
Bieoerm . -Z ., m . Int . n . tsiebeirnf . »
w. Wegz. prsm . zu vk. An -us tä l̂ . 3—5
Pension Sedina , Römerror 1, 2 St.

^(!jflafcn0rr-®tari(titmio
(2,30 Mtr , breit u. 1 Mt -r. tief ) ,
Mess.inastangen u . Glasplatten bill.
zu verk. Conr . Krell , LanM -asse 14.

Wcgcil Umzugs
,u verkaufen : 8769

30 Pfund Rotzi .aare , l Aktenschrank
mi> 8 Papps .uachteln , 2 eiserne
Schilder » für Vorgar cn odcr Haus
paffend, l Pctrolenmo en , l alter i
Me sin lü er , 1 Spiritnskower v.
vernu. W -unierftrasie 2, 1 rechts.
Anzuscheu  von 9— >1,1 —3 u. 6—8 Uhr.

Ein grosser Posten geeichte '/>-Liter-RheiMklBlisüiril
billig abzugeben. Offerten u. SS5
an den Toabl .-Verlag.

ttiosk
ocr Wiesbaveuer Attsstellung,
vvrnehnr in Aufbau u. Aus >ralrung,
zur esfektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie -Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Nähere s im T aabl .-Verlaa .

Großer Elchenralzmen,
für Plakat-Takel geeignet, billig zu
verk. Metzaeraa iie  34/3 «, r.  Hof.

BeranDa -Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durü,
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8.

Suche cm nne>weislich gut rentablesEngros- oöer
Fabrikators-Geschäst

zu kanfen , * r. tütige Vetrilignttg.
Off. unt er •'>« 4 an  de n Tag bl.-Verl.

8 . Geizhals.
kaint zu hohen Preisen von Herrschaften,
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel , g. Nachi., Psandsch., Gold, Silber
u.Brillaülen .Ze-hngc bissc. A. Best, k. ins H.

Frau itimi ui er $
HI,We <>' r a ««e . L,kei >l " adeil»
zahl! die altersiöchfteuPreise f. guierh.
Herr.-, Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel,Gold , Selber, Nacht. Postk. gen.

Hochstüttensir . 11 , Telepnon 3490,
ahlt den höchsten Vr i4

für gut erdatlene Herren » u . Du >n «« »
Kleider , Smupe , Wold , »> övel.

«. Sehiffer, Ä
zahlt die höchsten Preise f. g trag. Herren-
». l a -ne- kl ider, Mililärlachen Möbel,
Pfandscheine, Gold - und Silbersachen.
Be .ellunnen werden p. besorg t.

JuS. Rosesifefd®̂ ® *?'
zahlt für «uterh . Herre », Dnmen»
u, «inderklr der . Uniforme »» und
ganze Nachlässe,die reellsten Preis «.

ZLsr »"! M u »iS «; #* !
zahlt am besten für Herren -, Damen -.
u. Klnderkl ., Schuhwerk , Uniform -en,
Möbel u. Psandsch . Hochstättenstr . 18.
KW- Bitte zu beachten!

Kaufe von Herrscha ttn bessere abgel.
Herren- u. Damenkl., G . fellschaftSkteidcr»
Stie el u. Mililäreffekten, auch Parrie-
waren. Zahle allerhöchste 'lrcise . Post¬
karte genügt. David «.Türa « -»Iin,
Matnr , Lunggaffe 24. (Nr . 1107) F 3Jj
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K ?3f ^ rttI »N- Tpannravmen zu
lauftn ges. Sedan¬

straße 5, 1 St ., Bet WitJeJ.

Bitte mrsschneiderr.
"unipen , Papier , Flaschen . Eisen x.  kst. u.
holt ab 8 . Kipper , Oranienstr . 54. Mtb.

Gesucht.
Ern klein . Einfamilienhaus , Land¬
haus . mit Gemüsegarten u . Platz f.
etwas Geflügel , zu pachten oder zu
kaufen gesucht in der Umgebung von
Wiesbaden . Jwischenhänbler vc»
beten . Offerten unter A. 712 an
den Tagbl .. Verlag.

beginnen Anfang März in allere
Sprachen . Schüler mit Yor-
kenntnissen u. Privat -Sehülor können

jederzeit beginnen . 3750
Berlitz SeStoo ]9

EE. isfiseaamtrasse V.

Bimglisclicr Kluierriclit.
Miss Cai uc , Luirenplatz 7, I,

Italien . {Intes -r . , schnell förd ., z.
mäss . Preis . Adelheidstrasse 56, 3.

Israel » Privai -Mittugs - und
-Abendessen

Michelsberg 10, 1 re chts._
Parkettböden

reinigt gründlich und billig.
_ Cl . BCcina . Manergasse 9.

MT Für Damen:
Jackenkleider und Mäntel werden neu

angcfcrtlgt, auch werden getragene billig
g"ändert. LL«»re»-» ri Jlejrer , See-
robenstraße 2, 1 St. _ B 3348

Masseuse
empf. si ch. Dotzheiuterstvnste 31 » V.

HM - Massage,
Frau TO. Cillrert , Fried .richstr . 47 , 1.

Massage von ärzt !. geprüfter Dame,
9 - 9 abends , auch Sonntags . Frau
Blii «cltBer , Jahnstraße 20, Part .,
5 Minuten vom Bahnhof.

Mfogc.MuA»rc-Ml« s
9—12. Klrchgaffe 19 , 2 . 2—7.

Damenbedicniin g, Inhabe ri n A.  Zitier.

icfulitsinnffage it. MMm
v.  gc b. Frl . Frankfnrters tr atze 18, 1.

IHircnoioam Fr. Ward!
wsbnL Metzgergasse 88 , 8.

Cur Bilr el-Adöluimeiii A,
Parkett , zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8 . am u an den Tagbl .-Verlag.

Geld
erhalten Sie durch den Verkauf uns.
avwaschvaren Spart - u . Dauer-
Wäsche» Mk. 1.5b pro Garnrt . P 192
JS*. Sols inlU &,  Can re . El verseld»

Krikillg. M. ilebernaliiuE
ca. 30,000 Mli.

von nachweisb . rentablem VtigroK - ob»

S irbrikution : -Geschäft, von strcbs. jg.mm gesucht, fflcfl. Off . unt . c . Hi«
an D « Frenz , Mainz . B31

Wer leiht diskret sicherer
Persönlichkeitmm  ML.
auf */> Jahr bei 500 Mk.
Veedleustauteil . Offerte » « .
«K. 533 an  den Tagbl . -
Verlag . Agenten verbeten.

Jüngerer routinierter
' Kaufmmm

mit guten Verbindungen im Ausland
sucht ' zur Gründung eines crsiklnssigcn
Agentur - u. Kommissionsgeschäfts Herrn
oder Dame mit Mk. 1u,000 Einlage.
Gest . Off , u . W . 5 3 5 a. d. Tagbl .-Verl.

Peusioueu
können unter günstigen Bedingungen
fthren Bedarf in Leinen , Handtuch .,

mit erstkl.Tischtüchern u . Bezügen von erst!
Firma beziehen . Strengste Dis¬
kretion . Offerten unter A. 737 an
den Tagbl .-Verlag.

Ms «, Abonnement A, zweite
Viru ICl iLl Reihe r., Parkett , ab¬

zugeben Biebricherstraße 81, 1.

' Herren,
welche in Hotels , Pensionen n . Fa-vl- frvriS, ’-tron-rtnnm

gegen BdV «iwu, | ,uu
O ff , u . M . 534 an den Tagbl .-V crI.

Abnehmer '" '"
und Bertreter

auf Prob , für erftklasi . Münchener,
billig bahr . u . ringfreies Hess. Bier,
gesucht . Offerten u . F . O . L. 414o
an Rudolf Masse , Fr ankfurt a . M.

Agenten —Meisende
für unsere weltberühmten Fabrikate bei
hohem Verdienst überall gesucht. F109

Cür'ässmer & s « ■. Nenrobe»
Hotzrouleanr - u . Jalousieufirbrik.

Ges . gesch . Gardineuspauner.
Welcher Arzt

würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine , elegante
7-Jimmer -Etaae in 'hochkomfortablem

Geschäfts !,Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off , u . F . 343 an den Tagbl .-Vcrl.

Beamte =s
können ihren Bedarf unter strengster
Diskretion in Seide , Kleiderstasfen,
Tuch u. Buckskin , Teppich ., Gardin.
u . Weißwaren von einer hochfeinen
Firma unter bequemen Zahlungs¬
bedingungen beziehen . Offerten u.
A- 738 an den Tagbl .-Verlag.Advertiser
wjshes to liear from one or two
young English ladies to make up
a party for the Künstlerfest,
Paulinenscblösschen . 5th . March.
Adress u . J . 534  Tagb l.-Verlag.

Ehevermitiluug
Frau Simon , Römerderg 39 , 1.

melde Freitag vorm . >n der Bonifatiu»
kirche dis Pertentasche n »it Jni »»ll
an sich genommen hat , ist erkannt , ua
muh die Tasche binnen drei Tagen bei-
Küster abgegeben werden , da sonst
zeige ge macht wird.

Äluäe Frauen
verlangen rechtzeitig Gratis -Prospckt vo>
_S » Wleei «- «> Lei pzig 20.

schnelle Hilfe diskr . AngeleM,. best. Damen , garant . absM
Erfolg d. erfahr , aewiss. Dar"
Off. u. »V . BO © an Tagll,
Hnuptag ., Wilh elmstr . 6.  ä,

Für Damen
tu diskr. Fällen gcsundhcitschonende ft*
©ilfe durch vertrauenswürdige tüchüt
Heb. Rat gratis . Offerten un !S
sr . 55 an die Tagbl . - Haupt-Agen-Ä
Wilhelmstrasze 6._ _ diil

finden freitnbTTW
nähme bei -iner H >

Str . diskr . Auch brieflich giD
in all n Fällen . Frau 8 -» -«̂
Eeiatuurbaan 121, Zltu. ft er dau, » x i 1

Heiraten
aller Stände vermittelt diskret

SBeireiiarti Step;

iarxet ©1
tr’.r.ft 5 1
Beichte u.
Lntswuchc:
reden Mi

rgel - Kam
forrnerÄrrn

llhr : Pa
»idel. Slb-
- :La . Pla^

Mulnz , kräftlng
Wallauftr . 8. S prcchstu nd. 10 —2

wünschen viele
Herren , wenn
wollen sich melden. TO
Berlin MW . 33.

Girret Be,
kufen _ ur

vermögende D «r,nr «. i:- Meineck
aud ? ohne Vermöge ^ ^ lenmeyc

—_ __ __ _ F kau -ptgati
Heirat!  N -lmvi . -

Aelher -es Fräiil ., Ende 30 . in Hoieft

de

ffr. Weber

u . Rostaurationssach durchaus perseL Äsungen:mit einigen KXD Mk . in bar ,-j/i h ^
passende ' Partie . Offerten
N. 534 an den Tagbl .-Verlag.

Ztachrrrf.
An» 2 >. d. MIS . verschied unser langjähriges Vorstandsmitglied

bezw. I . Dursttzendev,

Herr Millfvim Kecker.
Der Vcrstorbene hatte cs verstanden , die VercinSgcschäfte mit Umsicht
und Tatkraft zu leiten und werden uns sftiiie hervorragendcn Verdienste,
sowie seine regen Vcreinsinieressen stets in dankbarer Erinnerung bleiben.

Ghrr seirrem Andenken!
Die Turnrrsch -rst Rarubach . I . A. : Der Dorstand.

TrrLes-Arrxerge.
Allen Freunden und Bekannten dis traurige Mitteilung , daß

unsere gute Tochter , Schwester und Schwägerin,

lÄinn Anna San er.
heute nachmittag S1/* Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Sophie Sauer , Wwe.

Dir Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 ' '« Uhr in Ufingen statt.

fdteunlßpi!
L.Schellenberg’sche Hof-Büchdruckerei

Kontor : Langg 'asse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Traoer-ömcksachen.
Trauer - Meldungen in Brief- und
Kartenfonn , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand
Aufdrucke auf Kranzschleifen*
Nachruie und Grabreden . Todes -*

Anzeigen als Zeitungsbeilagar ».
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Hotel Adler Bndkaas.
Langgasse 42, 44 u. 46

Eehreadt , m. Fr ., Chariottenburg.
Hotel zum amu Adler.

Ooethestrasse 16.
Kuxtze . Kfm ., Berlin . — BaiJibrand,

Frl, , Weissaeh . -- Planer , Kaufmann,
Kajrkbad ’.

Hotel Schwarzer Adler.
Büdirigenstrasse 4.

Ortrrcr . Frl ., Frankfurt . —. V' olz,
Weitburg.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Gastelle , Bent ., rn. Ham., To.:.' rria,. —
Hernianm Kfm ., Berlin . — He.̂ sen.-
brueh , Frl . Beut ., Kemscheid . — Lux-
weile»r . Frl . Rent ., Viersen . — Beim .,
Frl . Ren/t ., Mannheim . — Weber , Fr.
Kent ., Koblenz.

Antonia - Hotel.
Sonnenberzerstrasse 6.

Moaea, m.  Fr ., New York.
Xleii' iscller Hol.

Spiegelgasse 3
Hükür d ’Henmieux , Bfelgien.

Hotel Bender
Häftiergasse 10.

Knetsch , Reirt ., Kassel.
Hotel Ber » .

Nikolasstrassc , 37.
AUeis , I>r . chetn :, >>r. Fr ., Mann,

heim . — Bi äc hoff . Hotelieu Baden-
Baden . — Götze , Kfm .. Mannheim —
BteinJberg, Kim , Güterbock.

Hotel Biexaer.
Sonnenbergerstrasse 10/11.

Semper . Hamburg '.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 1U.
Hinte , Baut ., in . Fr ., Mime . —

Hintz , Fr ., Buisibui 'g. — Ilehftüd,
Gutsto &itz ., Wilhelm,dorf . — Zicker¬
mann , Ritterguts -bes ., m . Fr ., Arend-
see.

Mengers , Frau , Leipzig.
Ztwei Boche.
Häfnergasse 12,

Banaann , Kfmi , Erfurt.
GoldUiaier Brunnes.

Goldgasse 8/ln.
Brinkmann . Rersfc., Kemagien. —

Callwey , Verlags -Brekh -, München . —
Wolf , mit Frau , Dresden.

Goldmajin , BaumeUter , Pforzheim.
Cemtnal - Hotcl.
Nikolasstra sse 43,

Byooew, Kfm ., Overoen . — Fuhr-
mnn , Kfm ., Hamburg . — Heesshen,
Ha.tr.burg . — Loekner , Rent ., Wlirz-
burg . — Meyer , Bremen . — Morres,
tu. Fr ., Rom . :— Schwarz , Berlin . —
Gne.lrer, Hesidelborg. — Winter , Kfm .,
co. Fr -, Koblenz.

Hartung , Kanfay ., Köln . — I.eit.y
K6nv , Stuttgart , - r Lützel , Fabrikant
P--»——«>>. — Stolbenz . Kfm , Sittca,

Hotel ^ . --('.H.
Dambäthlil 0.

Meise , TCfaa, mit Frau und Nachttej,
Dortmund.

Kotei Cordan.
NikolasstraSse 39.

Schmal , Rent, , m. Fr ., Barmen.
Hotel DahlKeizio.

Tsnnusstrasse 15.
Horn . in . Fr .. MaJente -GremsTttübüieoi.
Krebs , Fr ., m . Toeh,t ., Frankfurt.

Knranstal t D l»t «nmnlile.
Pa/rltsttBKÄe44,

VoniAdrlinde , Fr ., Honitburg v . d. IT.
-Vonderlind -e, Frl ., Homburg v. d . Ü.

Kuranstalt Ur . Horn 'bliitli-
Gartenstrasse 35. .

Bautmatm , stuck, mäd ., Wiürzbuug.
Hot ei Eljiltorn.

Marktstrasse 32.
Bärnmer , Kfm, , Düsseldorf . — Fey,

Fr ., Ko.bJ.enz , — Görtz , Kaufmann,
Giessen . — Harwiscb , Kfm ., Frank¬
furt . — Holbschmidt , Kfm ., Berlin . —
Sĵ heiffele , Kfm ., Stuttgart.

Bau , Kfm ., Aach du. — Braun . Kfm .,
Köln . — Klein,, Arcl )., Bielefeld . —
KVcngeVt Kfm .., Mannheim . — Kraus »,
Kfm .., Wien . — Krebs , Kfm ., Berlin!
— Kimimbügel, Kfm ., Köln . — Pieper,
Kfm .; Mettmann . — Richter , Kauf »?. ,
Leipzig . — Struth , ICfm., Lauterbacli.
— Welling , Kfm,., Goch.

Esigliscliez - Hof,
Kranzplatz 11.

Bräbmcri . Dir ., m . Fr , Berlin . —
von Hatcynaki , Bozejewioe . — Tnden-
kempen , Bonn . — Freii 'r . von Mutert,
Kolm.

Dannemann , Leipzig . — Gariseh von
Culmbengef , Frl ., Strzelewo . — Siedo,
Berlin.

Hotei
Körnerstra ^se 7.

Dimbat , ICfm., Frankfurt.

Hotel Gretlzer.
Museumstrasse 3.

Gosebruch , iEssen. Holländer,
Rechtsanwalt Dr „ Berlin.

Bauen,ar.n, Rent ., Frankfurt . —
Saufbeoachnedder , Frii.nl ., Herne . —
Wedel , Ileg .-Ra.t , m. Fr ., Berlin.

Grüner Wald.
Marl ;tstrasse 10.

Buecbmar .n, Kfm ., Anneherg . —
Ebeliüg , ICfm,,, Bferliin, — Gasse,, ICfm.,
Krefeld .. — G-örn , Kfm » Berlin . _—
Grau , Kanfm ., Berlin . — Hakenba,
Kfm, , Paris . .— Hartocbl . ICfm., Ber¬
lin . — Jauch , Kfm ., Hamborg . —
Kaiser , Kfm ., Dieren . — Krieg , ICfm,.,
Charlottenburg . — Loewemheim,,
ICfm,, Kassel . — Mauerhoff , Kauftm,
öbertrohna . — Roher , Kfm ., Bremen.
— Schlochaucr , Kaufm ., Berlin . —
Splettstöhser , Kfm ., Berlin . — Suittetr1.
Kfm, , Köln ., — Töpfer , Kfm ., Berlin.
— Winter, . Kfm ., Berlin , — Wunsch,
ICfm,, Apolda.

Kote .l Holienzollem.
Pauünenstrasse 10.

Rnem-b'm Sta .dta*.at , m . Fr ., Glauchau.
— Goelierd , I 'vau-. Speyer . — Nebe,
Frl ., Speyer . — Sclxaeper . Amtsrat,
m . Fr . u. Bed ., W 0llniirslcbcn ..

Buropäisclior Hof,
Langgasse 32.

Ban-edict Kim ., Nürnberg . — Herz¬
feld , Hotefbe/s , Bad Tvi-singen, —
Schwarawaldi , Kaufm ., Berlin . — Slia-
w ins kl , Fr . WiolinviK.UiOsin, München '.
— Smetama , ICfm., Dresden . — Vo.-s,
Kfm ., Soiiiugtm.

Aaron -, Kaufm ., Berlin , — Barth,,
Kfm , Stuttgart . — Förster , Lawdes-
Oekouomierat . Kassel . — Niedhold,
Kfm , Magdeburg . — Reichert , Kfm -.,
Berlin.

Hotel Fürstemjhof,
Sonnenbergerstrasse 12s.

Mehlis , Fr Reg .-Rat Dr , mit zwei
Kiadem u . Bedien ;, Berlin.

Hotel Fnlir.
Geisbergstrasse 3.

Hirsch , Dr . med ., Bad Nanhdmr,

Vier Jalire -tzcitett
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Freiherr von Kincigge, Rittmeister,
Fürstenwalde . — de Locht , Boxtcä . —
YViize, Frau , Dzierznica.

Hotel impft »IjU.
Sonnenbergerstrasse M

de Hansen , Baris . — Parker , Frau
Rent , Brüssel.

Hotel KarlsTiof.
Rliein.strasse 60a.

Bauer , Kfm , ICaub. — Folk , Kfm,
m . Fr », Elberfeld . — Ma-mach , ICfm. ,
linsen.

Hotel Krag.
Nikolasstrasse 25

Bechteli , Ha .upbmt , Speyer . — Bohle,
Kfm ., Köln . — Dura .ndi, Kaiufma.nin,
Fra uzenbad . — Eloischer . ICfm, Ber¬
lin . — Friedirich , Fraiu Fabrikbesitz,
Breslau . — Götz-, Kfm , Frankenthal,
— Hiß . Fa .br , Leipzig . — Hofmaron,
Kfm , Magdeburg . — Jüngling , Kfm,
Barmen . — Knoll . Kfm , Burg .. —
ICöhnlein . Fahr , Nürnberg . -— Ma-
rowski, , Kfm , Berlin . — Nettesheim,
Kfm , Geldern . — Philipu , Ingenieur,
Heerde . — PohJncyer . ICfm, Frank¬
furt . — Rademacher , Ing , Düsseldorf.
— Seyb . ICfmj. Esslingen . — Strunnipf,
Fahr , Hannover . — Wernet , Kfm,
Paris.

Kölnischer Hot.
Kl . Burgstrasse 6.

v. I-Io-vel , Freifrau , Tutzing . — v.
Knesebeck , Berlin . — Nitzsche , zwei
Herren ., Hannover»

Hotel »uiu ianüsherg.
Häfnergasse 4

Gieler , Gintshefrit.
Metropole n . Monopol,

Wilhelmetrasse 6 11. 8
Blaimenthal , Kfm , Leipzig . —

Castelli , m. Fa.ro , Sarttevero . — Krieg,
Th-atH. Manmbeim ..
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kai^ r-Fri -edr .-Platz und Wilhelmstr.

Gerih , m. Farn , Bedien . — Olen¬
dorf , Hamburg . — Tborpe , mit Farn,
England.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Grönvall , Obering , Stockholm,
Hotel Nonnenhof.

Kirchgasse 15.
Kaiser , Architekt , Karlsruhe . —

Rosenthal , [Cfni, Stuttgart .— Sp(ech.t,
Kfm , Paris.

Prof . Pauyensteehers Klinih.
Elisabethen strasse 1.

Boonen , Dr , Aruheiim . — Buxton,
Frau , Knighton .— Buxton :. Fräulei -m,
Essen . — Cutter , Frl , PoyetsfieH . —
Dawesi, Frl .. Doyset . — von Düring,
Frl . Rent , Hamburg . — Henuley , Fr,
Hawkhurst . — Kennedy , Lord , Lon¬
don . — Ryder , Frau , England . —
Harrieon , rn.Fr , ITowton . — Sclunidrt,
Frau Prof , St . Wendel . — Uhli,
Referendar , Osterode.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. ft.

Elkan , Frau , Düsseldorf . — Lelxrs,
Frau , Hamburg - — Phmuncr , Fr .au,
London . — Rosenberg , Köln . — Zahm,
Fabrikant , m . Frau , Viersen.

Hotel du Pore 11 » »-»»toi.
Vidlhelmstrasse 28—30.

Trentowski , Fr , m . S, Stieglitz.
Pariser Hof.
Spii.eigelgnsae 9.

8tarnet -. Oberreg .-Rat . Reutlingen.
25mr neuen Post,
Bahnhof -Strasse 11.

Fischer ) FrL , Limburg . — Hatöden,
-m. Fr , München . — Kühn . Kaufm,
Düren . — Luft , Frau , m. K , Berlin.
— Porsil -, Hannover.

Hotel Quisisasta.
Parkfftrass -e 5 un d

Erathstrass -e 4, 5. 6, 7, 9, 11, 12.
Deus , Frb , Düsseldorf.

Hotel Reiclishof,
Bahnhofstrasse 36.

Doflein , Architekt , Zweibrücken . —
Herberg , Kfm , Leipzig . — Steger,
Kfm , Kaisers lautem . — Wdchter,
ICfm,, Dresden.

Hotel Riviera.
Biersta dterstra sse 5.

Catrinl . Frau Major , Bonn . — Hnnt-
leben , Frau , Halle.

Hotel Royal,
Bödecker . New York-
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Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 n. g.

Buxton , Knighton . — Gabriel , Rratt.
Saarbrücken . — Reichenfeld , ' FraBi
Wien,

Hotel Snalbnrg;
Saalgasse 30.

Häuser , Ing , m. Fr , München . -
Thomas , Kfm , Leipzig.

Saxtatorinm Dr . Schütz,Parkstrasse.
Meineke , Frl, , Hamburg

Schiitzenliof.
Schützenhofstra £8e 4.

Koppe , Kfm, Apolda . —. Neunve-eft
Frl , Koburg . — Roll , Bankdii -.. inif
Frau , Resnscheid.Tanmis - Hotel.

Rheinstrasse 115
Dahlem , Rechtsanwalt Dr , Nieder

Minstein . — Gerzon , Kfm , m . Krau.
Amsterdam . — Hami -nam ), Kaufmaus»
Kassel . — ITen.selm.ann , ICfm, Berlin-
— Üffermnnn , Kfm , Niederdolldoit - li-rnnlung
— Polin Direktor , Krefeld . Pbita -ß, öl

Hotel Union . jt:'aun-en-ct
Neugasse 7,

Runau , Kfm , Frankfurt.
Hotel Rater Rhein.

Bleichstrasse 5.
Hänchen , Kfm , Braunschweig , -

Rosenthal , ICfm, Villmar . — Jakobi,
Kfm , Ohren.

Viktoria - Hotel und BadXiau»
Wilhelm -strasse 1.

Demont , Paris . — GSrente , -ml Fr,
Paris . — von lCayserlingk . Graf,
Rautenberg . — von WesternbageBiRittm , Vevey.

Hotel Wiesbadener Hof,
Mcritzstraase 6.

Goldbaum . Kfm , Pforzheim . --
Bchmitz , Techniker , Mülheim . _
Weinberg . ICfmi, m . Fr , Da-nnstadt-

In Privathäasern:
Pens . Villa Emilie , Neubauerstr . 10:

BecbtoM , Buchdrückereibes , m". Fr,
Köln . — Becht .old, Köln.
Villa Hetene , Sonnpubereers +rasse 9:

Heckscher , 2 Frl ... London.
Christi . Hospiz II , Oranienstr . 53;
Patthast , Stationsvorsteher , Papen¬burg.
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Villa Irene . Kapellenstrasse 24-
Theobald , Frau Pfr , Sigm&rte ^ j.

— Gotting . Fr , Bad ICissingcn.
ICapellenstrasEO 7:

ICohn, Kfm , Nürnberg.
Pens . Ko-epp , Frankfurterstrasse J2:
von Goetz , Haupbm -aun , Magdeburg

Pens . Mangareta , Tnelemaruistr . 3 .”
Bruch Frau Dr , Kassel ..

Stiffcstrasse 2, P . :
Peake , Frl , Lon,drm„

Augenheilanstaü , Elisabethen « t,ri n .
Schneiden , Astert . — ThojumJ/1 -,

Biebrich . — Andres , Winkel*
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Gvangelische Riech »,
sk Dan " krmrtav , den 27. Mbruar (Oculi ).
l Totjll . » « »
" ' Marktkirche.

^stugLrvdgott -esdicnst 8.50 Uhr : Dekan
r.jfei. — Hauptgott -esdrenst 10 Uhr:

m - innrer Schußler . — Ahen/dgottts-
' K f>nft  5 Uhr : Pfarrer Hofmann,

tuchkii- u . heil . AberchmvÄ .) —
untt LritÄrochc : Pfarrer Schußler . —

°Agenwt fese« Mittwoch bon 6—7 Uhr:
kr^el - Kong -ert . Eintritt frei . —

An' tonn -erÄag , den 3. März , nachm,
inertz » Uhr : PassionsFott -esdi -en-st. Dekan
stich ful Hei.  Abends 8.30 Uhr : Bibel-
Sw * .-'.| fc_7.'>e; Plattsrstr . 2 . Pfr . Schußler.

Bergkirche.Ul?

iainz,
>̂ Utz

lermözei
!*a?M»rS«

HwuptFottdZdicnst 10 Uhr : Pfarre:
b. Meirrecke. — Nachmittags 3 Uhr:
krüfting der Konfirmanden . Pfarrer

-— AbenDgottes -dienst 5 Uhr:
irret Deesenmeyer . — Dmtswoche:

iiufen und Trauungen : Pfarrer
Meineike . Doerditzungen : Pfarrer
enmeycr.

fn He !cl>s
- Verse"
. wünsch
' untU
g.

ichsrr. SL.

Ringkirche.
F 13c|  tzauvtgattesdi -eust 10 Uhr : Pfarrer

stippt . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
:. Weber . — Amtswoche : Taufen
Dränungen : Pfarrer Merz . Bc-
gungen : Pfarrer Weber.

Lutherkirchru -Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

Zstlichen ) SprengelS : Pfr . Lieber,
crrtzaus an der Lutherkirche

nstr . 4, rartorinsstrahe ). (Der . 1. (öst-
Sprengel umfaßt die Straßen

Kt der Oranienstraße (gerade
ümmern ! u . Wielandstraße (gerade
lnmmern ) nach dem Bahnhof zu . )
Sämtliche Amtshandlungen de?
^westlichen ) Sprengers : Pfr . Hof.

een , Pfarrhaus an der Luther-
:irf?e (Mosbacherstraße 4.) (Der
. westliche ) Sprengel umfaßt die
-traßen von der Oranienstraße (un-
-io de Nummern ) und Wi -eland-
chße lungerade Nummern ) , bis zur
«marrungsgrenzeO
Turnhalle der Gutenbergschuw

k-rabenabteilung ), jeden Mittwoch,
'rchm. von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
M Frauen -Dereins der Luther-
-chen-Geweinde.
irrrlle des Diakoniffen -MutterhauseS

Paulinenftiftung.
vonnstag » vorm . 9 Uhr : Haupt-
ch -ZdieN'st. Pfr . Christian . Vorm.
>45 Uhr : Ki 'nd 'ergottesdienst . Nach-

tistags 4.80 Uhr : Jnn -gfvauen-
.ttn . — Dirnstag , nachm . 3.30

th : Nähverein . — Mittwoch , nach
bttags 4 Uhr : PassionsMttesdienst.
iftrrer Christian.
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tizngel . VereinshauS , Platterstr . 2.
Zonntag , den 27. Febru -ar , vorm.

'30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
M Uhr : Sonntägsverein (Vrr-
psmiirng für ju -ngr Mäüch -enü —
ornerstag , aberids - 8.30 Uhr : Bibel-
duide. Jedermann ist herzlich ein,
blrden.
Nr . Männer , u . Jünglingsverern
Sonntag , nachm . 3 Uhr : Freier

^ !:kehr. Jugendabteilnny : 3—7 Uhr.
Ib-nds 8.15 Uhr : G-eselliges Bei-
tLmensein der,,

"ksichmng . Die
-' -sich eingebaden . — Montay,
1 Uhr : Gesangprobe . — Dienstag,
BO Uhr : Trommler - rc.  Pfeiferchor;
m  Uhr : Englisch . —■ Mittwoch,
1Uhr : Monats - Bersamimlung . —
-wnerstag , 8.30 Uhr : Monatsver-
lvrmlung der Jugendabterl >ung . —
ttitofi , abends 8.30 Uhr : Turnen;
Ncmnenchor - Probe . — Samstag,
45 uhr : Gebersstunde . — Die Ver¬
vsräume sind täglich geöffnet . -
itter Verkehr für junge Männer
-irr Stände.

khcistl. Verein s. Männer (E . SS.),
Schwaibacherstraße 44.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
rche in der Kafieehalle , Markt-

ttiz >e 13. Nachm . 2 Uhr : Männer-
Ni 3— 7 Uhr : Versammlung der
»vrendabteilung . Um 5 Uhr : Vor-
tta von Herrn Oleorg . Abends 8.15

: : Vortrag von Sekretär Fink:
dir Traum ". —■Montag , 8.45 Uhr:

«üniftftter Chor . — Dienstag . 8.45
Bibelstunde ; 8.30 Uhr : Steno-

vohie . — Mittwoch . 8.30 Uhr : Ge-
Nnschaftsstunde . — Donnerstag,
WO Uhr : Bibelstunde der Jugend-
wtlung ; 9 Uhr : Posaunenchor . —
sttttag , 8.30 Ubr : Turnen (Blücher-
s' :.'e). -— Samstag , 9 Uhr : Gebets-
strde. — Jeder junge Mann ist Will¬
emen und hat freien Zutritt.

??rcin vom Blauen Kreuz (E . V.),
Sedanvlaß 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
w-iations -Verfammlung . — Mon-
W. abends 8 Uhr : Frauenstunde . —
penatag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
piche. .— Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr:
fttstiungsbund (Kinder von sieben
ĵ iren an willkommen ) ; Abends
'ch sthr : Bibelbesprechung . — Don-
R» ta« , abends 8.30 Uhr : Gcmein-
.bbntsstunde . ,— Samstag , abends

Uhr : Gebetsstunde . — Jeder
ist herzlich einseladen.

Evangel .-kirchl . Blaukreuz -Verein,
Wellritzstraße 11, Hth . P.

Sonntag , nachm . 4 Uhrt Gesang-
Probe . Nachmittags 5 bis 7 Uhr:
Freier Verkehr . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung . — Mittwoch , abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung . —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebets¬
stunde . — Jedermann ist herzlich
willkommen.

Evangelischer Dienstbvtcn -Verein.
Sonntag , nachm , von 4— 7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53 , Gth .,
Mädchenbeim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde . — Jeden
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Gemeinde . Jedermann
herzlich willkommen . Pfr . Grein . —
Jeden Mittwoch , 8 Uhr : Missions-
Iungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u . Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Donnerstag , 3. März,
abends 5 Uhr : Oeffentlrche Jahres-
Versammlnng des Frauen - Ve reins
für Krankenpflege in der Berg-
lir -chcngemeinde , wozu .die , Frauen
und Jungfrauen der Gemeind « ein¬
geladen werden.

Im Clemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ningkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission .) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen . Pfarrer D. Schlosser . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde . Pfarrer D. Schlosser . —
Mittwoch , nachm , von 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchengemeinde . Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Cbors . — Donnerstag , nachm , von
3 Ubr ab : Arbeitsstunden des Gnstav-
Ado'ls - Frauen - Vereins . — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesdienst.

K ^tstolischs Kir °ch».
3. Fastensonntag . Oeuli . 27 . Febr.

* * *
Pfarrkirche zum heil . BonifatiuS.
Herl . Messen 6, 7 (gmeinfchaftliche

heil . Osterkommunion der vorig¬
jährigen Ersttommunikanten ), Amt 8,
Kindergottesdienst (heil . Messe mit
Prediigt .) 9,  Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil . Messe (mit Predigt ) 11.30
Uhr . Nachm . 2.15 Uhr : Kreuzweg-
Andacht (Nr . 345) . Abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit Andacht (Seite 568
bezw . 624 ). — An den Wochentagen
sind die heil . Messen 6, 6.30 , 7.15 und
9.15 Uhr . 7 .15 Uhr ist die Schul¬
messe. ■— Mittwoch , abends 6 Uhr:
Fastenandacht mit Segen (34-8). —
Samstag, , nachm . 4 Uhr : Salve . -—
Beicht - Gelegenheit : Am Sonntag-
movgen von 6, Donnerstag -, nachm.
5 , Samstag , nachm , von 4-—7 und
nach 8 Uhr . — Erzbruderschaft zur
ewigen Anbetung des allerherligstcn
Altar - Sakramentes : Freitag , den
4. März , im Hospiz zum heil . Geist
stille Anbetung des aller 'heil . Sakra¬
mentes von nwrg . 6 Uhr an . Schlutz-
andacht abends 6 Uhr . — Gaben für
bedürftige Erstkommunikanten wer¬
den in den beiden Pfarrhäuserir
gerne entgog -rng -enommen . Für die¬
selben ist auch die Kollekte nach der
Fastenpredigt.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe 6.30 , zweite heil . Messe mit
Predigt und gemeinschaftlicher heil.
Osterkommunion , der Ersttommuni-
kanten und de-s Matienbund -es 8,
Kindergottesdienst (Amt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr . N-a-chm. 2.15
Uhr : Christenlehre und gestiftete
Kreuzweg -andacbt für die armen
Seelen (345 ) ; abends 6 Uhr : Fasten-
Predigt mit And -acht. — ' An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.30 , 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr
sind Schulmessen . — Freitag , abends
6 Uhr : Gestiftete Herz -IesnrAndacht.
— Gelegenheit zur Beichte ist Don¬
nerstag und Freitag , abend -s 6— 7,
Samstag !, nachm . 4—7 und nach
8 Uhr . — Samstag , nachm . 4 Ubr:
Salve.

Lltkalisolische Riech «,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 27. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W . Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutperischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 28.

Sonntag , den 27. Februar (Oculi ),
vorm . 9.80 Uhr : Lesogottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch -lutherische Gemeinde.

(Der cvang .-Iuth . Kirche in Preußen
zugehörig .) Nheinstratze 54.

Sonntag , beit 27. Februar (Oculi ),
vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm.
3 30 Uhr : P -assionsgottc -sdienst.

Methodisten -Gemeinde,
Hermannstratze 22.

Sonntag , den 27. Februar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vopmc 11 Uhr:

Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Evangelisations - Versammlung ^ —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibek-
stunde . — Donrierst -a-g, abends 8.30
Uhr : Singstunde . Prediger Eiscle.

Ev .-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. A. C. . ,

In der Krypta der altkathol . Kirche,
Eingang Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 27 . Februar (OcNli -),
vorm . 10 Uhr : Ptedigtgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 27 . Febvwar , vorm.
8.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm . 4 Uhr:

Predigt . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : G-eb-etsstunde.

Neu -Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.

Sonntag , den 27. Februar , vorm.
0.30 Uhr : Hauptgottes -dienst (für - die
Gemeinde ). Nachm . 3.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann freundlichst
eingeladen ist.

Deutschkaihol . (freirclig .) Gemeinde.
Sonntag , den 2-7. Februar , nach¬

mittags 5 Uhr : Erbauung , im Bürger¬
saale des Rathauses . Thema : „Heber
den Tageskampf um Wahrheit , Frei¬
heit und G -erechtigkei -t " . Der Zutritt
ist für Jedermann -frei.

Prediger Welker , Bülowstr . 2.

Uusstsch«« Gottrsdivnst.
Samstag , abends 6 Uhr : Ab-cnd-

qottesdienst . — Sonntag -, vormittags
11 Uhr : Heil . Messe . Kl . Kapelle.
.äii ;slo -Americ » ni Clsurcli of

St . Antustine of Canterbury.
Fab . 27. III . Sundav in Leut . 8.30

Holy Enchavist . 11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist . 6 Evensong and
Address.

March 2. "Wednesday . 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

March 4. Friday . 11 Mattins , Litany
»nd ßeading . 3.30 Lecture ori Ephesians,

NB. The Church is open daily from
10 to 12.

F. E. Fraese M. A.f Ohaplain,
Kaiser -Friedr ch-ßing 11.

Cage§-VemKstK?tuKgey. *Dergtiügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbruunen -Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 5 Uhr : Tee -Konzerr.
8 Uhr : Konzert.

Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Boheme.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
O heilige Cäeilie.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Robert und Bertram.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds . 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Bivphon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). Nachm . 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße I-
N ach mittags 4—-11 Uhr .

Deutscher Hof . Täglich : Konzert.
Rollschuh - Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11— 1 Uhr
vorm ., 3—6 nachm ., 8—11 abends.

Wiesbadener Verein für Sommcr-
pflcge armer Kinder . E . V. Nach¬
mittags 5 Uhr : Versmnmlumg.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Sachsen - u . Thürinaer - Bereinigung
Sachsonia . Ges . Zusammenkunft.

Ho-lzveriteigerung -ans der Ober-
försterei Wiesbaden , in der Stcstau-
ration Waldhäuschen , vormittags
10 Uhr . (S . Ta -gbl . Nr . 85 , S . 25 .)

H-olzversteig -erun -g aus ber . Ober-
försterei Chausseehaus , in der
Wirtschaft von- Bremser in
Schlangcn 'bad , vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr , 92 , S . 7.)

Versteigerung eines Wallachs usw.
im Hause Helenenstvaß -e 5, mittags
12 Uhr . (S . Ta -gbl . Nr . 04 , S . 10.)

Berste igeru -ng- von Büchern usw . im
Hause Helcnenstr -aße 24, mittags
12 Uhr . (S . Ta -g-bl . Nr . 94 , S . 10 .)

Versteigerung eines Büfeti -s- usw . im
Hause Helenenstratze 24 , nachm.
3 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 94 . S . 10.)

kW?

SSttlgttchr
Samstag , den 26. Februar.

61 . Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement 41.

Die Koheme.
Szenen aus Henry Murgers „Vie
de Beheme in 4 Bildern von G.

Giacosa und L. J -lliea.
Deutsch von Ludwig Hartmann.

Musik von Giacvmo P -urein :.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Aiebus.
Personen:

Rudolf . Poet . . . Herr H-nsel.
Schaunard , Musiker . Herr Erwin.
MarecU , Maler . Herr Gcissc-Winkel.
CoUin , Philosoph . Herr Braun.
Bernard , d. Hausherr Herr Rehkopf.
Mimt . . . . . Frau Hans -Zoepffcl.
Muse te . Frl . Friedfeldt.
Aleiudor . Herr Andriano.
Parpignol . . . . Herr Schuh.
Zollbeamte . . .
Studenten , Bürger , Soldaten , Rüh-
terirmen , Verkäufer , Verkäuferinnen,

Buben , Acädchen u -siv.
Handlung um 1830 in Paris.

Musik . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Ober -Neg . Mebus
Dekor . Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pau -s-e statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende . 9.30 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 27. Februar , Ab . E:
- Tristan und Isolde.

Direktion : vr . plu' I. K . Rarrikj -»
Sam -stag , den 26. Februar.

Dutzendkart -en gültig . Fünfziger-
karten gülttg.

) Uraufführung.

(r) hertigs Gacilre!
Lustspiel in 4 Auszügen von H-ell-
muth Mielke und Gustav Ollendorf.

Spielleituna .- Ernst Bertram . -
Personen:

Hermann Schallert,
Präsident der Phil¬
harmonie . . . .

Marie , seine Frau .
Scnta , seine Tochter.
Otto Hausmann . .
CäcilieForth,Sängerin
Erld ) Janowski
Martin Falkner
Peringer , Bassist
Heinz Schulze,

Tenorist . Rud . Mrltner -Schönau.
Rcbcr , Kapellmeister

des Orchesters . .
vr . Klotzbach, Musik¬

referent . . . .
Kempe.
Hjalmar Bcrting,

Musiker . . . .
Funke , Orchestcrdiener KarlFnstmantcl-
Frida , Dienstmädchen

bei Schallert . . . Ells . Mödlinger.
Fräulein Lattmann . Roscl van Born.
Franz , Oberkellner im

Hotel Werner . . Willy Sdmfer.
Ein Kellner . . . . Max Lipski.
Ort der Handlung : Eine Provinztal¬

hauptstadt.
Zeit von Samstagabend bi-s Montag.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang - 7 Uhr . Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag , den 27 . Februar , nachm.
3.30 U-hr (halbe Preise ) : Das nackte
Weib . Abends 7 Uhr : O heilige
Cäeilie.

Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Margot Bischoff.
Reinhold Hager.
Hella Wagner.
Valter Tautz.

Rudolf Bartak.
Ernst Bertram.

The « Dachauer.

H. Nessclträger.
Fricdr . Degmcr.

Carl Winter.

DoUrs -TifeairN.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheime -rstraße 15, „Kaisersaal " .
Direktion : Ka » s Wilhelmy.
Samstag , den 26. Februar.

Abends 8.15 Ubr:
Volkstümliche Vorstellung zu kleinen

Preisen.

Rodert und Bertram.
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit G-es-ang ixt 4 Abt -eilu -ngen
von Gustav Räder.

Spielleitung : Vkax Ludwig.
1. Abteil . : „Die Befreiung ". 2. W
tei 'lung : „Ans der Hochz-eit ". 3. Ab¬
teilung : „Soiree und Maskenball"
4. Abteilung (2 Bilder ) : „Das Volks

fest" .
,v, . Personen . , .
Robert . Alfred Heinrichs.
Bertram . Willy Wagler.
Strambach, Gefängnis-

Kurhaus zu Wiesbaden,,
Samstag , den 26. Februar^

Voxmittags 11—12 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenb &ek
in der KochbrunxMn -TrinkhalLe.

1. Abschied der GJadiintaren , Marecb
von H . Blankenburg,

2. Ouvertüre zur Oper ^ MnrUia ' ' von
H . v, Flotow .,

3. Traumv/alzer nach Motiven der
Operette i„Der EeldJprediger “ von
C. Millöcker.

4. Fd an irrste ans der Oper „Tanm-
häuser “ von R . Wagner,-

5.  Rokoko -Iiiebeslied von F . Meyer*
Hafliramd.

6. Anneribanische Babrouille vom!
E,: W . Meacham,

Nachmitjfcaigs 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

dos städtischen Kurorchestors.
Ueifcuinig: Bear Ugo Affemi,

städtischer Kurkapefflniedsiber.
1« Ouvertüre zur Op . „Die lustigen

Weiber von Windsor " von Nicolai.
2. Walzer aus „Dornröschen “ von

P. Tschäifcowsky.
3. Ein Robert SchunKum-Album , vom

A . Sehreiner.
4. Andante cantabile für Streich¬

orchester vom P . Tschaikowsky,
5. Einleitung zum. 3. Akt . Tanz der

Lehrbuben und Aufzug d. Meister¬
singer aus der Op . „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von Eich.
Wagner,

6. Largo von G . F . Händel.
Violine -Solo : Herr Kapellmeister

H . Jmier.
Orgel : Herr F . Wemheuer.

7. Zwei Militär -Märsche von Eichard
StrauaSj

Nachmittags 5 Uhr:
Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten oder Abonnamentskartea,

Wärter
Michel , sein Nesse
Eine Schildivache
Ein Korporal s.

W .WUrtenbcrger.
Engenie Zacobi.
Max Schmidt.
Fritz Stürmer.
Cnrt Röder.
Arthur Rhode.

Mehlmeyer , Pächter
LipS . Wirt . . . ^ .
Röscl , Schenkmädchen Anny Damion.
Erster Landgendarm . Dl . Alexander.
Zweiter Landgendarm G . Gärtner,
^ppelmcier , ein reicher

Bankier . . . . Max Ludwig.
Isidora , seine Totster Helene Frche.
Samuel Bandhcim.

Kommis ' . . . . Dl. Alexander,
Kommcrzicnrätin Forch-

heimer . Lina Sollte.
Doktor Eordnan . . Kurt Rödcr.
Jack , Bedienter . . Arthur Rhode.
Frau Müller . . . Ottitze Grunert.
Bauern , Ho-chzeitSgäste , Knechte,

Mägde , Dlaskcn

Abends 8 Uhr:
Äbonnemants -Konzert

das städtischen Kur - Orchasters.
Leitung : Herr Kapeümstr . H . Jrmer
1- Ouvertüre Zur  Weihe des Hauses

von L . v. Beethoven.
2. Phantasie aus der Oj>er „Der Trou¬

badour “ von CI. Verdi,
3. Cavatine von J . Haff,
4. Wiener Fresken , Whlzer von Joh,

gtrauss.
5 Baü -OuTCr.türe von A . Suffivan,
g' Barcarole „Urne nuit o Liebonme“

von C. Saint -SaSns .,
7. Chor und Arietta au« der Oper

„Iler Postillion von Lonjumieau“
von A. Adam.

8. In Eompirignielrant , M-aiseti von!
,1. Eehnhardt . _

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Famiüen-Restaurant

Täglich:Matinee ==
und abends

erstUlas *is ;o » 278
Künstler ^Konzert

(Haus -Itap eile ).

Hotel Erbprinz
Kur noch einige Taget

KONZERT
der Hamen - Kapelle 51 esernlren.

Anfang 71/», Sonntags 4 Ubr.
SSoittiÄK ': A &srBijetls -niojuzieE -t.

I

Sonntag , den 27. Februar , nachm.
4 Uhr , zw,klei ne n _Prciljen : Die
Änna -Lisc . Ab-end-s 8.15 Uhr:
Mädel ohne Geld.

das

direkt am Bahnhof « 3701
Geöffnet von 11—1, 3—6 und 8—11.

TWch2 Sonjtrle.
Cafe -Restaurant . Mäßige Preise.

? ? JUexander ?
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M Hauswirtschastliche Rundschau. Ml
Februar̂ und Fasisnspeisen.

Ende Februar und Anfang März sind für die Tafel¬
freuden, soweit es sich wenigstens um die Erzeugnisse des
einheimischen Gartenbaues und der Jagd handelt, die ärm¬
sten Monate. Wild ist nur zu so hohen Preisen zu haben,
dnß es für uns gar nicht in Betracht kommt; die Zeit der
Gänse ist vorbei, Hühner und Puter sind sehr teuer. Eine
große Rolle aber spielen das Hammelfleisch,  das
jetzt den besten Geschmack hat, und die Fische , die als
Fastenspeise namentlich in den katholischen Gegenden nach
der Zeit des Karnevals sehr begehrt sind. Karpfen sind
noch immer sehr schön und kosten in der Markthalle pro
Pfund 90 Pf . bis 1.10 M., Hecht, der zum Preise von 1 bis
1.30 M., Barsch, den man zum Preise von 80 bis 90 Pf .,
Bleie, die man für 60 bis 70 Pf . pro Pfund kaufen kann,
schmecken jetzt gleichfalls sehr gut. Die Kohlarten büßen
bis auf den Blumenkohl schon an Geschmack ein, auch ihr
Aussehen ist unansehnlich; Teltoiver Rüben, Mohrrüben,
Blumenkohl und Schwarzwurzel haben jedoch ihren guten
Geschmack behalten. Doch nicht nur Fische sind als Fasten-
speise beliebt, man nimmt auch vielfach als Ersatz für
Nahrung aus dem Tierreich Nudeln und andere Mehl¬
speisen,  die man mit Backobst und auch mit Quark zu
einem schmackhaften Gericht verarbeiten kann. Daß man die
Nudeln selbst Herstellen kann, weiß jede Hausfrau , sie weiß
aber auch, daß das ziemlich viel Arbeit kostet. Den Quark
macht man aus folgende Weise: Man kauft ein bis zwei
Stück Quark, verrührt ihn in einer Schüssel mit Milch und
tut ein Eigelb daran, je nach Geschmack gibt man Zucker,
etwas Salz und kleine Korinthen, die man gut abwaschen
muß, dazu lind rührt dies alles noch einmal durcheinander.
Die gut abgetropften Nudeln vermengt man mit dem gut
zubereiteten Weißkäse und gibt das Gericht heiß auf den
Tisch. Für den Hausherrn wird diese Speise allein als
Mittagbrot wohl nicht genügen, man wird ihm noch einen
Eierkuchen backen müssen. Für Kinder aber ist dies ein
ausreichendes, nahrhaftes und leichtes Essen.

Eine andere Fastenspeise ist das Fischgericht Bleie
in Bier.  Der Blei wird behutsam ausgenommen, bleibt
aber imgeschuppt und wird der Länge nach gespalten, wobei
der Schwanz ganz bleibt. Es ist genau darauf zu achteu,
daß die Galle beim Ausnehmen des Fisches sorgfältig
entfernt wird und ganz bleibt, denn sobald sich dem Fisch
oder der Sauce etwas davon mitteilt , wird die Speise
ungenießbar. Nun schneide man den Fisch in beliebige
Stücke, tue in einen Kochtopf Weißbier, einen Löffel Essig,
gebe Suppengrün, Peterstlenwurzeln, Sellerie, Mohrrüben
und Zwiebeln, sowie noch etwas Gewürz, ein Lorbeerblatt
und Salz hinzu. Wenn das Bier kocht, legt man die Fisch¬
stücke hinein, achte aber darauf, daß sie nicht zu weich
werden. Wenn dasFleisch gar ist, nehme man es aus demBier
heraus, tue etwas Zucker, geriebene Zitronenschale und ein
Stück geriebenen Pfefferkuchen hinein und lasse die Sauce
sämig kochem Alsdann füge man noch einen Teelöffel
Butter hinzu. Wenn die Sauce recht schmackhaft ist, so lege
man die Fischstücke, noch einmal hinein, um sie den Geschmack
annehmen zu lassem Sie brauchen jetzt nicht mehr aufzu-
kochen, es genügt, wenn sie eine Zeit lang in der warmen
Sauce ziehen.

Hammelfleisch kostet je nach Teil , den man wählt, 80 Pf.
bis 1 M. pro Pfund . Es schmeckt in Verbindung mit Reis
oder auch mit Kohl sehr gut, ein Hammelfleisch-
gericht mit Reis  bereitet man auf folgende Weise:
Man kocht das Fleisch, achte aber darauf, daß es nicht zu
weich wird. Nun wäscht man % Pfund Reis recht weiß
und schön. Einen großen Topf oder eine Blechschüssel
streicht man mit Butter aus und legt auf den Boden
Scheiben des Hammelfleisches, streut gehackte Zwiebeln und
etwas gestoßenen Pfeffer daraus. Run tränkt man den
Reis mit Fleischbrühe, die von dem Hammelfleisch vor¬
handen ist und schüttet ihn auf die Fleischscheiben. Auf
schwachem Feuer kocht man das Ganze so, daß der Reis
nicht zum Brei wird ; dann bestreut man die Speise mit
Parmesankäse und gießt etwas Butter darüber.

Sind einige Reste von dem Fleisch geblieben, so kann
man diese am nächsten Tage als besonderes Gericht mit
Makkaroni  auf den Tisch bringen. Man wiegt die
Fleischreste klein, kocht die Makkaroni, indem man sie vorher
in Stücke bricht und in kochendes Salzwasser legt. Wenn
sie gar sind, läßt man sie ordentlich abtropfen, legt eine
Lage Makkaroni auf eine Schüssel, streut Parmesankäse
darauf , alsdann einen Teil des Fleisches, nun wieder
Makkaroni, Parmesankäse und Fleisch, bis die Vorräte ver¬
braucht sind, über das Ganze gieße man etwas braune
Butter und reiche die Mahlzeit möglichst heiß.

Greta Hilf.

Me ÄehurrdUmgr-ou Lirroleirmböderr.
Die mannigfachen Vorteile, welche das Belegen von

Fußböden mit Linoleum in bezug aus Reinheit, Dauer¬
haftigkeit, gutes Aussehen und nicht zuletzt aus gesund¬
heitlicher Rücksicht gewahren, haben zu immer weiterer
Verbreitung desselben Veranlassung gegeben, über die
vorteilhafte Behandlung solcher Böden ist man sich noch
häufig im unklaren und es mögen deshalb die nachstehend
von der Delmenhorster Linoleumfabrik gegebenen Vor¬
schriften, welche wir der „Maler-Zeitung" entnehmen, zur
Beachtung empfohlen fein.

„Neubelegte Räume dürfen erst in Benutzung genommen
werden, nachdem das Klebematerial gut angetrocknet ist.
Für neugelegtes Linoleum ist häufiges Abwaschen mit
kaltem Wasser sehr vorteilhaft.

Sand , Kies, Mörtel wirken auf die Oberfläche des
Linoleums wie ein Reibeisen ein ; dieser Umstand wird
bei Neu- bezw. Umbauten zu wenig beachtet. Sind nach
dem Verlegen des Linoleums noch gröbere Bauarbeiten
M ^verrichtertz so schütze man den Belag in seeigneter Weise

durch Abdecken (mit Pappe oder dickem Papier ) oder
Bestreuen des Linoleums mit Holzmehl. Wenigstens halte
man den Boden besenrein, sonst ist das Linoleum vorüber¬
gehend unansehnlich, ehe es in Benutzung genommen wird.

Möbelrollen sind jedem Fußboden — also auch dem
Linoleum — verderblich; an deren Stelle nehme man
Nickeluntersetzer, Zelluloidplättchen oder Filzpusfer. Die
ersteren sind auch da, wo man die Rollen nicht entfernen
will, sehr zweckdienlich, um den Boden gegen Eindrücke
zu schützen. In gleicher Weise schütze man ihn gegen den
Druck von auf dünnen Füßen stehenden schweren oder
schwer belasteten Möbeln.

Zur Reinigung wasche, seife, bürste man das Linoleum
unbesorgt, so oft man es für nötig hält. In gründlicher,
fachgemäßer Reinigung wird bei Linoleum viel gefehlt,
man beachte daher folgendes:

Man schrubbe das Linoleum mit einer mäßig warmen
(nicht heißen) Scifenlauge gründlich Schritt vor Schritt
ab ; zeigen sich beim Auswaschen fleckige Stellen, so ist dies
ein Zeichen mangelhafter Reinigung: diese Stellen sind
nachzuschrubben. Alsdann nehme man mit klarem Wasser
gut auf und trockene den Boden mit einem sauberen Tuche
(Biberlappen) gründlich ab. Niemals Seifenlauge längere
Zeit aus dem Linoleum stehen lassen, sonst laugt sie das
Ql und die Farbe aus.

Keine schwarze Seife (Schmierseife) anwenden, denn
sie enthält zu viel Soda ; man nehme eine gute Kernseife
oder sogenannte Silberseife. Unter keinen Umständen darf
Soda angewandt werden.

Flecken weichen fast immer der Seife und der Bürste.
Rostflecken(u. a. von eisernen Möbelfüßen herrührend) ent¬
fernt man, indem man den Flecken mit etwas Leinöl ein¬
weicht und dann denselben mit feinem Sandpapier sachte
abschleift. Tintenflecken entfernt man beim Putzen, solange
der Boden feucht, mit Radiergummi. Qlfarbenflecken wasche
man mit einem in Terpentin getränkten Wolläppchen ab
und reibe nrit einem trockenen Lappen sofort gut nach, da¬
mit kein heller Flecken entsteht.

Undichte Fugen dürfen, wenn sie einmal Vorkommen,
unter keinen Umständen belassen bleiben, da hier das Putz¬
wasser eindringt, den Klebstoff auflöst und beim Linoleum
Veränderungen Hervorrust. Man melde den Schaden dem
Lieferanten, damit dem übel durch eine entsprechende Repa-
ratur abgeholfen wird.

Bohnern hat nur da Zweck, wo es regelmäßig geschehen
kann; das Bohnern gibt dem Linoleum Glanz und vermin¬
dert seine Schmutzempfindlichkcit. Bei Räumen mit starker
Frequenz (direkt von der Straße aus ), die oft gewaschen
werden müssen, ist Bohnern zwecklos.

In Privathäusern pflege man gehöhnte Böden in fol¬
gender Weise: man kehrt in bewohnten Räumen täglich den
Staub mit einem Haarbcsen gründlich ab, alsdann bohnert
man mit der Bohnerbürste und wiederholt dann das Ver¬
fahren, nachdem man einen Biberlappen um die Bohner¬
bürste gelegt hat. Bei dieser Behandlung ist ein Abseifen
und ein Ncueinsetzenmit Bohnermasse nur selten nötig.
Die Bohnermasse muß spärlich aufgetragen und tüchtig ver¬
rieben werden, man warte mit dem Blankreiben (Bohnern),
bis die Masse abgetrocknet ist.

Qlen des Linoleums ist (obschon vielfach empfohlen)
bei gutem Linoleum nicht allein zwecklos, sondern es ist
direkt schädlich. Da das Ql in die Oberfläche nicht eindrin-
gen kann, tritt sich der Schmutz in die geölte, klebrige Fläche
fest und es bildet sich so eine schmierige Kruste.

Will man Linoleum nach dem Abseisen etwas auf¬
frischen, so reibe man dasselbe mit einem Lein bißchen
Vaseline oder nicht entfetteter Milch fest ein."

Erhalte dei » Augenlicht!
Das menschliche Auge ist sehr empfindlicher Natur und

bedarf einer ganz besonderen Pflege, um nicht vor der Zeit
unbrauchbar zu werden. Namentlich heutzutage, wo die
Kurzsichtigkeit und allerlei Augenleiden immer mehr über¬
hand nehmen, kann nicht oft genug vor gewissen üblen Ge¬
wohnheiten gewarnt werden, die schon manches Auge
ruiniert haben. Es sei hiermit von neuem an einige Regeln
zum Schutz der Augen erinnert ; sie lauten : 1. Strenge dein
Augen nie an, bis sie schmerzen, arbeite nie bei ungenügen¬
der Beleuchtung oder bei Dämmerlicht. 9.. Du sollst nie so
sitzen oder stehen, daß dir die Flamme direkt in die Augen
fällt ; das Licht soll stets von oben auf das Buch oder den
Gegenstand fallen, den du betrachtest. 3. Halte die Augen
nicht zu nahe auf den betreffenden Gegenstand, damit du dir
die Augen nicht verdirbst. 4. Lies niemals in liegender
Stellung oder in einem offenen Wagen während des
Fahrens oder bei flackerndem Licht; schlimme Augenkrank¬
heiten sind die Folge. 5. Wenn du als Schutz vor grellem
Licht, Schnceflimmern usw. eine farbige Schutzbrille trägst,
so trage sie nicht länger, als es die Umstände bedingen,
denn ihr beständiger Gebrauch schwächt das Auge. 6. Wenn
du die Augen sehr anstrengen mußt, so gönne ihnen zu¬
weilen eine kleine Ruhepause, stärke sie mitunter durch
passende, kalte oder heiße Augenbäder. 7. Hüte deine Augen
vor Staub und Rauch, laß dein Gesicht von Zeit zu Zeit
von der frischen Luft umspülen, namentlich in der Bewegung
draußen, das härtet ab gegen Augencmpfindsamkeit. 8. Hüte
das erhitzte Auge vor feinen Zugstrahlen, die direkt das
Auge treffen; ein Augcnbindehautkatarrh ist leicht die Folge.
9. Wenn du in einem Zimmer arbeitest, so darf die Hitze
darin nicht zu groß sein; „Kopf kalt und Füße warm", dieser
schöne Spruch übt seine gute Wirkung auch auf die Pflege
der Augen. 10. Trage keine enge Kleidung um den Hals I
Diese Regel ist von hoher Bedeutung für die Erhaltung des
gesunden Augenlichts — allerlei katarrhalische Leiden unse¬
rer Sinnesorgane resultieren aus zu enger und zu warmer
Halsbekleidung.

Mirrkr.
Die Pflegerin für Schoßtiere ist der neueste Beruf,

sich die Frau erobert hat, und zwar ist es Paris , die S:
des Luxus und der Eleganz, in der sich schon eine gq
Anzahl Frauen diesem Berufe widmen. Die elegc
Pariserin besitzt nun einmal eine ganz besonders gr
Vorliebe für die kleinen zierlichen Vierfüßler, und we,
jährlich große Summen an, um ihrem Liebling eine ;
und gewissenhafte Pflege und Behandlung zuteil wer
zu lassen. Neuerdings wird diese nun gut vorgebillx
Frauen ül.erlassen, die die Pflege der kleinen Schoßhund«
im Abonnement übernehmen. Sie kommen entweder
Haus, baden, kämmen, bürsten und parfümieren ihre Pf
linge, wobei sie natürlich auch die Zahn- und Nagelpsi
nicht vergessen, oder sie besitzen eine mit raffiniertem Lu
ausgestattete Verschönerungsanstalt, in der die Liebli
der eleganten Frauen nach allen Regeln der Kunst hxh
delt werden. Die Pflegeschwesterntragen eine sehr kl
same Schwesterntrachtmit Abzeichen, einen Hundekopf
aud)  die runde Brosche, mit der das schlichte dunkelbl
Kleid geschmückt ist. Da der neue Berus nicht anstreng
ist und gute Einnahmen verschafft, dürfte er jedenfalls b
auch in anderen Städten Nachahmung finden. M. F

Brotsuppe. Auf altbackenes Brot wird kaltes zga
gegossen und 1 bis 2 Stunden stehen gelassen. Dann f
man es auf die heiße Platte , tut etwas frische Butter , S
Muskatblüte und 1 bis 1y2 Eßlöffel Rum hinein, läßt
aufkochen, schlägt es durch ein Sieb und gibt nach Beli«
Zucker dazu. x>. :

UassKttischer Küchenzettel,
a. Für einen einfacheren Hansha1 1.

Sonntag . Apfelweinsuppe. —- Saurer RindSbratem •
KartofseMößen. —• Pfannkuchen-Auflauf.

Montag.  Suppe von den Rindsbratenknochen mit (gr
einlauf . —- Bratenpagout (Restverwestdung bum Sg
tagsbraten) ; wenn das Fleffch knapp ist, gibt Man I
harte Eier, in Hälften geteflt, Gurken und Weckklößi
in das Ragout. Bratkartoffeln.

Dienstag.  Gebrannte Grüntcrnfuppe. —• ©ül»
weißer Sauce , Bratkartoffeln.

Mittwoch.  Gelbe Erbsensuppe. — Gefüllte Kartoff
Zichovi-ensalat.

Donnerstag.  Kartoffelsuppe . —■ Schweinepfeffer >
MaAaoonr.

Freitag.  Grüne Erbsensuppe. —■ MaNaronikreppel
(Restverwenduny vom Tag vorher). —1 Rahinkaotoft

Sam s t ag . Nsischsuppe mit Reis . —>  Suppenflr
Kartoffelgemüse gleich Kartoffeln in Zwiebelsauco.

*) Makkaroni ! reppeln.  Der Rest M<E „.
wird etwas Kein zerschnitten, mit 2—Z Eiern , ettvaä  Bu¬
ge riebenem Schweizerräse, Salz und Weckmehl verrü
Nun läßt man Pflanzenfett in der Pfanne heiß u>er!
schöpft mit einem Löffel kleine Häufchen hinein und
sie flach, daß kleine Krappeln daraus entstehen, und hh
sie auf beiden Seiten goldgelb. Den Schwerzeükäse kann n
sich aber auch scheuten. Die Nassauer, die an die SßerlI,
duna des Käses bei derartigen Gerichten nicht gewöhnt f
möchten die MaAaronitoeppeln sonst ablehnen.

b. Für einen feineren Hanshalt.
Sonn  t a g. Sslleriesuppe. —■ Kalbskopfragont mit gn

klößchen. —i Gefüllter Rostbraten, Kopfsalat, Statn»
—*Pfannkuchenspeffe.

Montag.  Gebrannte Grünteonsuppe, ausgekocht nrit
körnter Fleischbrühe oder Bouillonwürfel . — Der ;
Rostbraten als pikantes Bratenragout ttn Karteff -FQ
— Goldschnitten mit Apfelsauce.

Dienstag.  Linsensuppe , durch ein Sieb gedrückt ,
eingeschnittenen Wüfftchcn. •— Hirnschnitten'
Brunneukvesse. >—< Kalbs nievenbraten, Büchsenr-rst
Salzkartoffeln.

Mittwoch.  Kalbfleffchsuppe . —, Hirn in weißer
Nudeln. —i Schweinelenden mit Rotkraut und A
toffelbvei.

Donnersta «. Kerbelsuppe nrit verlorenen Eiern.
Der Nest Nudeln vom Tag zuvor, mit 2—3
rührt, zu einem Pfannkuchen gebacken, Preiselbeere
Ham-melrippchen, glasiert, Löwenzahngemüse, kleine S
toffsln , gebraten.

Freitag.  Grüne Erbsensuppe. — Hecht mit Butter i
Petersilie , Salzkartoffeln , oder Schweinepfeffer ,
lMakkaront-Autlauf . —< Li'wser Törtchen, mtl Crorw
Marmelade gefüllt.

Samstag. ' Griessuppe , mit Ei angerührt, und 1
Schnittlauch gewürzt. —> Suppenfleisch, Saueranivi
Sauce *), Bratkartoffeln. —< Warme Rahmwaffeln.
“) Sauerampfer- Sa  u c e. Eine Hand I

frischer Sauerampfer wird mit etwas Schnittlauch s
Zwiebeln in frischer Butter in einem zugedeckten Gefäß m
gedämpft, dann- mit einer braunen Mehlschwitze von gg >
Butter und 2 Löffeln Mehl verdickt, mit Fleischbrühe e
gekocht und mit etwas Zitrone, Muskat und Salz gLwid
Die Sauce wird durch ein Sieb gegeben und das Rindflei
das man dazu serviert, mit harten Eiern garniert.

Krisskastr» der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauSwirtfchaftlicheRundschau g«

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.

C. R. Kann mir vielleicht eine Dame Auskunft aei
wie man patent strickt? Im voraus besten Dank' co7--
strickt? Vielleicht weiß eine Leserin der „HauSw. Rundschr
was die Fragestellerin unter „patent stricken" verstanden m
will. Die Red.)

X,  U. Z. (Antwort.) Die Hälfte der zu Apfelsine
Marmelade  einzukochenden Frucht wird ganz dünn a-"
schält und weich gekocht, das Wasser aber so oft abgeschjp
resp. erneuert, bis es keinen bitteren Geschmack mehr hat'
andere Hälfte reibt man leicht aus dem zur Verwert
kommendenHutzucker ab, entfernt dabei die übrige nflj
Schale von der Fruckit, die man zerteilt und auspretzt.
übriggebliebeneFleisch backt man mit der weichgekochten’©d!
ganz fein und kocht es mit dem ausgepreßten Saft und d
nötigen Zucker ein. Auf 8 Pfund Zucker nimmt man 3%, Pst
Apfelsinen. Der bittere Geschmackwird wohl aus der Mar$
lade nicht mehr herauszutreiben sein. G. G. — Apfelsist
Marmelade mit gewiegten Schalen hat stets einen bitteren $
geschmack, der nicht beseitigt werden kann oder soll. Morn st
nicht viel auf einmal davon essen. Ob auch Apfelsinenrnari
lade ohne Schalen gekocht wird, ist mir nicht bekannt >
meinem langen Leben ist sie mir wenigstens nicht hock
kommen. S.
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«ŝ ro § fT
Q -O! fv 'S.
«» Sa « v
«5 « ° n gr

03 « 5 *»
“■ c^ ä » » '

TI 1 D .

§ -
O TO-O) *

L«<-*
(cS fi D "7

-jHrt̂ p cP *p

p
2

Qu»
A K --iP

2

J

JZf*cxt

ff

S 5iS o ä
2  CT' nP re re

s ._ 3
<» Ö' ey*53. re >Äfi o —-
=5« 3  VH WZ p
~ ~- p 3 3 ™3 «
» ^ S - gSZ .
f ^ raS -s “
Z -- g „ Q

27 g
S ' s srlere ' r

3  ®
re

43<

3 3  -

0 ~ T3«
C/Q o

ÄZ 5 . «

rt « fl
§ -0 -7 re'TT " -! .»-3

io 3 g 3
Z ^ B *~< ko  §
_ pL^ p *5 *^ ?3 2■—'*tri q  ers re er re

rrre 3  r - S » 3er' ja cy^
3  iäS 8  cyorp j : o re -—-reo o> er re t-ip o o er 0

UP *1 P P <"S Cfgjre«
3 ° S5_ D:_

-*- 2.

*=y
rrv

Ur -sA U
O 2 D 3 (i2 ^ -'

3 - hQ ^ Wö

S ' o 'Sg * g;
§ " P re'

o ^ri f<9

AG

P 37'iS3Ö

«*
3 F, ?sFrO ^ s 1»*^ re ^ re P —' re
._- ^ n B «Q-̂L^<-tre

. 72 ^ _p^ oJ3 *“* ^ )
^ o Bc/o tr ^

cy
3 or
6 '1™
^  f.»jQ
p tS

re —. *- s » »r3.-r <«om  p : ♦
» § . _*,» § .

’_ .«Ö! & jj
SsSs O"" -Gfö .» q 5 3ei *-*- m 3  H 3  re -* -.

alpgff3 “ g . | | ii
gg

® irr«:4̂ y>i72*̂ 9 ^ ^ ^ rej-4»̂ ^ 777̂5J* (q$ re - Jz?, Mr ' re^ D _ _ « Vcl2 3a » «

rt 1
^ 7? PC.P ' S -̂ r ^ P^*: re » ’-**

«0  '
C
ßs

P - .

cp *4-

g re¬

fft

«Ö
8 >3

rr
o p

c-_y
<v' G'

tfls ’Es
s - ß ■ ro
s |bSWZ
K « s »D rt ’ Ss•»-f M-i-* reM

ß rs. T
S*

cy7

Wr « io « to

7»re p
! 3 ° äß'

USi

re'
So

a H

a ^ 2  ti m 3rs f * rt 71 a 1»

!a 5 e a DS
Z SS | *W

-3 ?Änj —.5
• « " <y& 3

.. w ^KZ I ^

s gsr
P jro) jjre '-f- <̂5,'4' P

• re o fft75•tr re
- —**'£3' ^G cy*tp S - re p*

o *re *u re H ’P'

v3 S
C* re"7̂ ' ^

S ' 3  r * CS
" § V"

S reMCy-rr?
_ _ *~i *re, P •
7v-rere ? S5

Ap - p Ẑ.
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Der!«»« Langgaff« 25/27.
,,Tagdlatt -Haus " .

tzchalier-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 AboMeuten.
§ ^ 5r.^ Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Dringer-

lobn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausichlietzlich Bestellgeld. —
" Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarck'ring 29,

sowie die t23 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
~~ und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . ' - ——

£83*3«
0:  Unzeigen -Aurrahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.
tr.

Nr.

2 Tagesausgabeu.
Fernsprecher-Rufr

„Tagdiatt -HanS " Nr . 6850 - 83.
Bon 8 Uhr morgens Bis 8 Uhr aiendr.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Reklamen. Ganze, ' halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besondrer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwlichenrLumen entlhrcchender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschricbenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

VS. Wiesbaden , Samstag , 2 ®. Februar 1910. 58 . Jahrgang.

U?* *-v Kbenö -Kusgabe.
1. Matt.
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Der Kumps mit l)r. Kahn.
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Z A Berlin, 25. Februar.
Z ! Die heutige Sitzung wurde dadurch interessant,
12 hfl Tiederich Hahn auf derr Kampfplatz trat . Anfangs
^ dar es recht langweilig . Herr Behrens  erging sich

allerlei Wiederholungen . Mit der Bremse  in
Äser Sozialpolitik erklärt er sich ganz zufrieden — ein
Z, öchst eigenartiger christlicher Arbeitervertreter . Herr
Z i e l b r ü ck̂ betont , daß der internationale Kanipf
Liegen die Schmutzliteratur auf dem Marsche fei. Dann
Z eschäftigte sich der General v. L i e b e r t mit einer
n ür ihn recht abliegenden Frage , nämlich mit der Lage8/ er Glasarbeiter. Seine sächsischen Wähler müssen ihn
H.barf gemacht haben. Das Stichwort Schmutzliteratur
^ -bef natürlich auch Herrn Roeren ^ auf  den Plan , der
' i für dieses Kapitel Vereidigter Sachverständiger ist.
^Tann kam es zum Kampf . Der Nationaltiberale
^tzachhorst de Wente  ging gegen den Bund der
«m andwirte los . Er ist ja einer der Führer des neuen
Bauernbundes , der naturgemäß mit denk Bunde der
’ ündwirte in tödlicher Feindschaft lebt . Besonders

§ hlug der Redner auf den Bundeshäuptling Dieder ich
L «s. Es erregte natürlich ungemeine Heiterkeit , daß
ESr dem Dr . Hahn , der schon eine recht bewegte Ver-

angenheit hat , vorwarf , er hätte Bismarcks  Nach-
slg'er werden wollen. Nach seiner Schilderung haben
ch die Bündler in Hannover an die Welfen heran-
lemacht. Natürlich sprang jetzt Dr . Hahn  puterrot
n die Höhe und geiferte gegen den Bauernbund uno
je Nationalliberalen los . Auch .De. Böhme bekam
sin Teil ab. Wenn man den Redner so gegen die
cationalliberalen schimpfen hörte , konnte man bei-
lahe glauben , sie seien die größten Feinde der Land-
dirtschaft. Wie immer , wenn es sich um die Bündler
nudelt , meldete sich auch Herr G o t h e i n und teilte
orzügliche Hiebe aus . Ten Schluß machte heute De.
i a v i d - Mainz . Er sprach ruhig und gelassen, aber
ditzig und scharfsinnig. Man hörte seinen fein-
eschliffenen Bemerkungen gern zu. Besonders wirk-
am griff er die agrarische Schnapsinternatio-
' a l e an , welche mit internationalen  Mitteln
ie Entüaltsamkeitsbewegung bekämpfen und das deut-
che Volk wieder dem schnapsteufel  in die Arme
reiben will. Ter Sozialdemokratie ist es nämlich gel¬
ungen, im letzten Vierteljahr den Schnapsverbrauch
km ein ganzes Drittel  zu ermäßigen . Noch immer
st die Generaldebatte zum Reichsamt des Innern nicht
m Ende, und die Zeit drängt aufs äußerste.

3t

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtüerichts in der Morgen-AuSgabe.

P Berlin, 25. Februar.
In der weiteren Generaldebatte zum

Etat des Rcichsamts des Innern
befürwortet Abg. Rocren (Zentr.) die Resolution der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung auf

Maßnahmen gegen die Schmutz- und Schundliteratur.
Das ganze Land bis in die entlegensten Gegenden ist mit
dieser Literatur überschwemmt, die gerade unter der leicht
erregbaren Heranwachsenden Jugend ihre Verheerungen aw
richtet. Die gesamte anständige Presse verlangt ein Ein¬
schreiten gegen dieses Unheil, das dem Volkskörper droht.
Die Zeiten sind vorbei, da man jeden einen Sittenzeloten
nannte, der ein solches Verlangen stellte. Das Vorgehen
der Hamburger Liberalen ist geradezu vorbildlich. Die
wahre Kunst will niemand einschränken. Im Gegenteil,
gerade wir wollen die Freiheit der anständigen Kunst. Die
bestehenden Gesetze sind zwar verbesserungsbedürftig, aber
man könnte mit ihnen viel mehr erreichen, wenn man sie
im richtigen Geist anwenden würde. Hier aber zeigen die
Behörden eine geradezu unglaubliche Laxheit.

Ich habe reiches Material — Sie würden staunen, wenn
ich es Ihnen zeigen würde.

(Heiterkeit.) Gegen die Viehseuchen geht man in der
schärfsten Weise vor, und das ist gut. Weshalb ist man so
zurückhaltend hier, wo es sich uni die schlimmste Volksseuche
handelt ? Die Geburtsziffer geht bei uns in Deutschland
ständig zurück. Warum ? Weil in allen Friseurläden die
bekannten Gummiartikel anstandslos feilgehalten worden
dürfen für Personen jeden Alters , obwohl das verboten
ist. Es ist geradezu empörend. Die Zuziehung von Sack
verständigen zu Gerichtsverhandlungen auf diesem Gebiet
ist überflüssig. Ob ein Kunstwerk sittlich oder unsittlich ist,
kann nicht der Künstler allein beurteilen, sondern jeder sitt¬
lich empfindende Mensch, also auch der Richter. Dieser
Gebrauch von Sachverständigen ist direkt als ein grober
Unfug bezeichnet worden. Von welcher Qualität diese
Sachverständigen oft sind, zeigt der Fall, in dem als ein
solcher Sachverständigerein Mann fungierte, der den Grund¬
satz verkündete, jeder Erwachsene habe das Recht auf Be¬
friedigung seiner e r o t i s chen Ph a n t a s i e durch erotisch--
Lektüre. (Hört ! Hört !) Wo die Gesetze wirklich nicht aus
reichen, müssen sie eben verschärft werden. (Beifall.)

Abg. Wachhorst de Wente (natl .) : Ohne uns in den
Dienst einer bestimmten Erwerbsgruppe zu stellen, sehen
wir in der Landwirtschaft immer noch einen der wichtigsten
Zweige der nationalen Produktion. (Beifall links.) Die
Verdächtigungen des Bundes der Landwirte weisen wir
energisch zurück. (Gelächter rechts.) Das Zustande¬
kommen des Zolltarifs  hat die Landwirtschaft

dem Abgeordneten Bassermann zu verdanken
(Großes Gelächter rechts.) Ein unparteiischer Zeuge ist
Herr Bachem,  der ausdrücklich anerkannt hat, daß den
Löwenanteil des Verdienstes an dem Zustandekommendes
Zolltarifs die Nationalliberalen haben. (Hört! Hört ! links;
Gelächter rechts.) Aber auch in den letzten Jahren hat meine
Partei nicht unterlassen, für landwirtschast- und mittel-
standsfreundliche Gesetze und Maßnahmen einzittreten.
Einstimmig haben wir für den Tierhaltungsparagraphen
gestimmt, für den Unterstützungswohnsitz, für das Vieh¬
seuchengesetz, und das gleiche gilt von den Handwerkecge-
setzen, Sicherung der Bauhandwerkerfordkrnngen, Gesetz
über den unlauteren Wettbewerb, und noch jüngst sind wir
dafür eingetreten, daß die Innungen das Recht haben
sollen, Mindestpreise sestzusetzen. Weshalb denn immer
diese wüste Hetze gegen die nationalliberale Partei?
(Schallendes Gelächter rechts.) Mes , was in deutschen
Staaten nicht gut ist, wer ist schuld daran ? Immer die
Nationalliberalcn . (Gelächter rechts.) Es wäre gar kein
Wunder, wenn nächstens diese Herren Wanderredner vom
Bunde der Landwirte es auch fertig bringen, uns die Schuld
anzuhängen, daß der selige Adam vom Baum der Er¬
kenntnis gegessen hat. (Große Heiterkeit.) Der konser¬
vative Herr Dietrich hat im vorigen Jahre gesagt, es
müsse polizeilich verboten werden, den Parteien ihre
Sünden länger als 10 Jahre vorzurechnen. Ich bitte die
Konservativen, und besonders die Herren vom Bund der
Landwirte, sich danach zu richten. (Gelächter rechts.)

Was würde Herr Hahn wohl sagen, wenn ich ihm Vor¬
halten würde, was mir kürzlich ein befreundeter Amts¬
richter beim Glase Bier gesagt hat, daß er als Student den
Ehrgeiz gehabt hat, der Nachfolger Bismarcks zu werden?
(Stürmische Heiterkeit.) Nun, wo er das Schwabenalter
schon längst hinter sich hat, wird er wohl eingesehen haben,
daß nicht alle Blütenträume der Jugend reifen und daß es
dafür doch nicht ganz reicht. (Heiterkeit.) Meine Fraktion
ist stets für landwirtschaftliche Vorlagen eingetreten und
besonders bemüht, die bäuerlichen Interessen zu vertreten.
Wir haben stets im Interesse der deutschen Bauern gehan¬
delt, auch beim Zolltarif, bei dem wir für einen ausreichen¬
den Zollschutz gestimmt haben, während die Führer des
Bundes der Landwirte Hand in Hand mit der Sozialdemo¬
kratie den ganzen Zolltarif verworfen haben. (Zustimmung
bei den Nationalliberalen ; Lachen rechts.) Die englische
Regierung wäre sehr froh, wenn sie mit einem Zanbcrstabe
sich einen so kräftigen Bauernstand schaffen könnte wie wir
ihn haben. Notwendig ist die Ansiedlung kleiner Bauern.
In der Mühlenumsatzsteuer sind die Meinungen in meiner
Fraktion geteilt, einer Syndizierung stimmen wir nicht ohne
weiteres zu. Der Bund der Landwirte hat sich in den ersten
Jahren bemüht, die Interessen der Landwirtschaft zu
fördern. Jetzt aber setzt er seinen ganzen Einfluß nur auf
die Erreichung politischer Ziele. (Sehr wahr ! links; Lachen

Fe uillet on.
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(Nachdruck verboten.̂

(Für daZ „Wiesbadener T agbl  att ".)
Von Julius Rosenthal.

Dem Ed'len von Oldenburg, Mitglied des „Bunds ",
Dankt Deutschland 'ne Pracht-Perspektive,
Es floß von den Lippen des fürnehmen Munds
Der Gedanken unendliche Tiefe.

Herr Oldenburg war 's , der als Warnender rief
Durch des Hauses weittönende Hallen,
Wie schrecklich und Janu —schauderhaft tief
Der eklige Reichstag gefallen.

Und er auch war's , der das Mittel erfand,
Den Fall radikal zu kurieren,
Indem er zum Arzt einen Leutnant ernannt
Mit höchstenfalls zehn Grenadieren.

Es braucht also nicht 'mal ein Hauptmann zu sein,
Schon ein Leutnant macht Deutschland gesunden,
In die Reichstagstür' steckt den Schlüssel er ein,
Schließt ab, und der Schmerz ist verschwunden.

Den zehn Grenadieren befiehlt er dann: „Kehrt!"
Der Leutnant macht Meldung behende
Und das ganze Deutschland wird nicht mehr gestört
Von dem bösart 'gen Rerchsparlamentc.

Durch den gordischen Knoten ein Hieb — und die Not,
Last, Zwist und Bedrängnis entschwanden.
War' nicht Alexander, der Große, längst tot,
Hier  glaubt ' man aufs neu ihn erstanden.

Da lebt uns ein Mann nun, der Deutschland im Nu
Besrei'n könnt' von drückender Fessel,
Worum seh'n wir ihn in beschaulicher Ruh'
Und nicht auf knrulischem Sessel?

Wie täte sich der wohl als Kanzler hervor!
Leicht fließen vom Mund ihm die Reden,

Und sicherlich war er 'mal früher Major,
Das sind doch schon Mords-Qualitäten.

Zwar fehlt ihm wohl eines, — die Philosophie,
Die den neuesten Reichskanzler ziert heut',
Doch, täuscht uns nicht alles, dann streist ja auch d i e
Sehr nahe an Beth-manieriertheit. —

Was frommte dem Amte auch Philosophie?
Das fragt sich mit Recht heute jeder
Hier gilt weiter Blick, Verstand, Energie,
Denn der Kanzlerstuhl ist kein Katheder.

Die Wahlrechtsvorlage zeigt davon nichts,
Sie stört nur den inneren Frieden,
Wie wagte man's, s o etwas ernsten Gefühls
Dem preußischen Volke zu bieten!

Wir sind ja politisch nicht g'radc verwöhnt
In dem Rußland benachbarten Preußen,
Doch, daß man mit solch einem Schmarren uns höhnt,
Das will selbst in Preußen 'was heißen.

Warum nran dies Wahlreform-Monstrum uns bot?
Ra , die Worte des Kanzlers beweisen's,
Jed ' and'res — sagt Bethmann —, das brächt uns in Not
Bei der merkwürd'gen „Eigenart Preußens ".

So soll also das die Erfüllung nun sein
Des förmlichen großen Verheißens,
Ja , steckte man's dafür  brav stillschweigend ein,
Das wäre 'ne Eigenart Preußens.

Wer nicht für die Rechte des Volks spricht und sicht,
Verwirkt's , daß ein Recht ihm zu eigen-,
So eigenartig  ist Preußen noch nicht,
Zum Gröbsten und Schlimmsten zu schweigen.

Hätt' Bethmann im voraus die Folgen bedacht,
Die der „prächtigen" Vorlag' entsprossen,
Dann hätte er bei dem Entstehen sic sacht
In die Tiefe des Busens verschlossen.

Dort hätte sic niemandem Ärger gemacht,
Und jetzt macht sie niemandem Freude,
Hat Stürme entfacht schon und Unheil gebracht,
Was nachkommt, wer wüßte es heute?

Wer's wüßte? — Wenn Schwarz je mit Blau
sich liiert

Zur Paarung , — was kann es da geben?
Daß das eine — Kompromißgeburt wird,
Wir sangen's schon an, zu erleben.

Der Landwirtschaftsrat erfuhr in Berlin
Die übliche Ehrenbezeugung,
Vom Reichskanzler auswärts bis ziemlich hochhin
Zustimmung und Gunst und Verbeugung.

Bei uns ist, was halbwegs nach Ackerbau schmeckt.
Zu höchster Bewertung erkoren,
Und in den ihm willig bezeigten Respekt
Hinein, sozusagen, — geboren.

Ja , zieht aus der preußischen Staats -Orgel wer
Das „Landban" benamste Register,
Dann gibt's gleich ein lautes Getön ringsumher
Und ein Aushorchen aller Minister.

Wie scheinet daneben der Handel so klein,
So stieflinderartig geduldet!
Doch steckt er dafür die Genugtuung ein,
Daß D a n k er sich selber  nur schuldet.

Durch rastlose Arbeit und Intelligenz
Ist der zu dem Hochstand gediehen;
Seinen Ehrensitz in der Weltkonkurrenz,
Er hat ihn erkämpft , nicht crschrien.

Hochmögende Gönnerschaft hatte er nicht,
Die war an die andern  vergeben,
Ihm lächelte nie ein Ministergesicht, .
Ihn hob nur das eigene Streben.

Die Handelskreise, sie seh'ns Tag für Tag,
Welch wack're Beschützer sie haben,
Sie spüren's an jeglichem Handelsvertrag
Und den drohenden Schiffahrtsabgaben.

Der Spruch, der die Flagge Ostelbiens ziert,
Heißt: „jedes Verkehren erschweren ",
So lang die Regierung von dort  wird regiert,
Bleibt des Handels Parole : „sich wehren ",.
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rechts .) Der preußische LaudwirischafLsminister von
Hamnierstciil hat die Agitationsweise des Bundes als ge¬
meingefährlich bezeichnet, und von der Agitation gegen
unsere Partei und die freisinnigen Parteien unterscheidet
sich die Agitationsweise der Sozialdemokraten sehr vorteil¬
haft . (Zustimmung links ; Gelächter rechts ; Heiterkeit .)
Ich bin fest überzeugt , in den hannoverschen Kreisen werden
fanatische Mitglieder des Bundes bei der Stichwahl lieber
für den Sozialdemokraten stimmen . (Zuruf rechts : Mül¬
heim !)

Der Bund mit den Welfen gegen uns ist ja schon perfekt.
Wir werden uns danach einzurichten wissen. Die Führer
des Bundes haben alles dazu beigetragen , die Gegensätze
immer noch weiter zu verschärfen. Es tut mir außerordent¬
lich leid , Herrn Hahn nicht das allerbeste Zeugnis ausstellen
zu können. (Große Heiterkeit .) Wie hat er meinen Freund
Klehe behandelt , der doch in seiner Heimat den Bund der
Landwirte auf die Beine gebracht hat . Einen Königlich
preußischen Landesökonomierat , einen der hervorragendsten
Landwirte nennen Sie in einem Flugblatt Okonomierat
mit dem Ausrufungszeichen , bloß weil er im Bauernbund
ist. (Abg . Dr . Hahn : Ich bin nicht schuld daran !) Mit
Staunen habe ich die Verhandlungen im Zirkus Busch ge¬
lesen, und besonders peinlich berührt war ich von der Rede
Dr . Oertels.

Eine wirtschaftspolitische Organisation sollte doch nicht
religiöse Motive zur Verhandlung bringen . Heute liefern
Sie den Landwirten Maschinen , morgen billiges Schwemc-

sutter und nebenbei besorgen Sie noch das.
(Große Heiterkeit.) Eine landwirtschaftliche Organisation
darf nicht darauf sehen, ob man mit dem Jordanwasser der
konservativen Partei getauft ist. (Heiterkeit.) Der Bauern¬
bund ist das Erwachen des bäuerlichen Selbstbewußtseins.
(Gelächter rechts ; Beifall links .) Der deutsche Bauernstand
hat seinen Befähigungsnachweis erbracht durch seine Arbeit
in den deutschen Genossenschaften. Haben Sie diese etwa
geschaffen? Nein , in den Vorständen sitzen Bauern und
nicht die feudalen Großgrundbesitzer . Sie werden es dem
Bauernstand auf die Dauer nicht beibringen , daß es in
seinem wirtschastspolitischen Interesse liegt , wenn der
Großgrundbesitzer die Führung übernimmt . Da äußerte
ein Bundesredner , der die rechte Hand Dr . Oertels sein soll,
das müsse sein,

weil die politische Klugheit sich beim Großgrundbesitzer
ganz besonders vererbe.

(Heiterkeit .) Und Herr Logemann , der neueste Protege - des
Herrn Hahn , erklärte , die Großgrundbesitzer und Feudal¬
adligen eigneten sich zur Führung , weil sie verständen,
hinter den Kulissen zu horchen. (Heiterkeit .) Er sagte , dis
Bauern wollten die Ehrenämter gar nicht, sie freuten sich,
wenn der Adlige sie übernehme ; ich habe micht geschämt als
deutscher Bauer , das von einem Berufskollegen zu hören.
Nein , die Zeit ist vorbei , wo Sie ohne weiteres die Führung
der deutschen Bauernschaft haben . Sie ist heutzutage selbst¬
ständig geworden . Wir hoffen, daß der Reichskanzler uns
keine Schwierigkeiten in den Weg legt . Ln canaille lassen
wir uns nicht behandeln . Auf nationaler Basis werden wkr
Positives für die Bauern zu erreichen suchen. Den uns von
Len Konservativen aufgezwnngenen Kampf werden wir im
Interesse unseres politischen Ansehens mit aller Energie
führen . Adieu , meine Herren ! (Lebhafter Beifall bei den
Nationalliber,alen ; Gelächter rechts ; Heiterkeit .)

Abg . Di-. Hahn (kons.) : Ich bin eigentlich schuld daran,
daß Herr Wachhorst de Wente und Dr . Böhme im Reichstag
sind. (Gelächter links .) Ich habe meinen Einfluß für sie
in die Wagschale geworfen . Wir bekämpfen nicht die
nationalliberale Partei als solche. Wir erkennen ihre Be¬
rechtigung an und stehen mit einzelnen Herren ganz gut,

WieskKdmrrN Tsgblatr»
' wie mit Herrn v. Hehl und dem Grasen Oriola . Die

Haltung der Nationalliberalen bei der Finanzresorm hat
uns auseinandergebracht , und das bedauerliche Wort
Bassermanns,

daß wir einen Raubzug gegen die Taschen der Steuer¬
zahler unternommen hätten.

(Zuruf bei den Nationalliberalen : Lüge ! Unwahrheit !)
Eine unerhörte Agitation wurde gegen uns entfaltet . Nun
haben wir die Bevölkerung aufgeklärt . Der Bauernbund
sollte ehrlich sein und sich als das bezeichnen, was er ist, als
nationalliberaler Wahlverein . In Baden gingen die
Nationalliberalen mit den Sozialdemokraten schon zu¬
sammen , und ich gratuliere Ihnen zu der Entwicklung.
So lange wir nichts anderes erfahren , müssen wir an-
nehmen , daß die Mittel des Bauernbundes von politischen
Organisationen stammen , die für den Kampf um den neuen
Zolltarif unsere Reihen brechen wollen ; vermutlich vom
Hansabnnd . Immer haben die Nationalliberalen versucht,
die landwirtschaftlichen Gesetze abzuschwächen. Darum
haben wir uns von ihnen getrennt . Der ganze Inhalt
Ihrer Politik ist Demokratie , aber kein Liberalismus . Das
Zusammengehen mit der Sozialdemokratie wird über kurz
oder lang ein Ende nehmen . Mit Ihrer Politik machen
Sie es dem Bund der Landwirte unmöglich , für Sie ein-
zutreten . Sie haben uns den Fehdehandschuh hingcworfen.
Wir haben ihn ausgenommen und sehen dem Kampf in zwei
Jahren mit Ruhe entgegen . (Lebhafter Beifall rechts und
im Zentrum .)

Abg . Gothein (Freist Der .) : Die Rede war weder sach¬
lich, noch hat sie das Niveau der Debatte gehoben. Uns
kann cs nur recht sein, wenn die Bauern ihre Geschäfte sel¬
ber besorgen . Der Redner fordert einheitliche Wahl¬
urnen,  fragt nach der versprochenen Denkschrift über das
Einfuhrschcinsystem , weist auf die Gefahr eines Welt-
petroleummonopols hin und bespricht die Auswüchse des
Shndikatwcsens . Von einer Kontrollgesetzgebung sei wenig
zu erwarten . Das einzige Hilfsmittel sei die freie Kon¬
kurrenz. Den Handwerkern wird es besser gehen, wenn sie
eine sorgfältigere Ausbildung erhalten . Dr . Hahn hat ge¬
meint , in der Bevölkerung herrsche über die letzte Steuer¬
reform Jubel und Begeisterung . (Heiterkeit links .) Wenn
die Bevölkerung nur von Herrn Dr . Hahn aufgeklärt wird,
und wenn kein anderer dabei ist, mag das ja stimmen.
(Heiterkeit und Sehr gut ! links .) Wenn aber die Bauern
die andere Seite hören , dann kormnt ein ganz anderes
Resultat heraus . Deshalb haben Sie ja auch solche A n g st
vor unserer aufklärenden Tätigkeit , gegen die Sie sich so
erregt wehren . (Lachen rechts.) Wie war es denn bei dm
sächsischen Landtagswahlen ? Dort spielten auch die Steuer-
fragcn eine Rolle , und die Mittelständler sind nicht einmal
in eine lumpige Stichwahl gekommen.
Die Steuerpolitik , die Dr . Hahn den Bauern klar macht,
ist die : Heiliger St . Florian , verschon' mein Haus , zünd'

andere an!
(Sehr gut ! links .) Dr . Hahn hat gemeint , der Hansabund
habe viel Geld und Dr . Riester könne ja nun gewählt wer¬
den. Hängt es denn lediglich vom Geld ab , ob jemand ge¬
wählt wird oder nicht ? (Sehr gut ! links .) Und woher
nimmt der Bund der Landwirte die braunen und blauen
Lappen zur Unterstützung bündlerischcr Nationalliberaler,
wenn der Bund der Landwirte in der überwiegenden Mehr¬
heit nur aus Kleinbauern  besteht , die nichts geben
können ? (Sehr gut ! links .) Herr Dr . Hahn muß es ja am
besten wissen, woher das Geld kommt. Nun wird auch
llar , warum der Bund der Landwirte so ängstlich darum be¬
sorgt ist, daß ihm die Zuschüsse des Kalisyndikats nicht ent¬
gehen. (Sehr gut ! links . Dr . Hahn ruft : „Sie können ja
nicht rechnen !") Oh , ich rechne sehr gut , so gut , daß es

Ein zielstch'res Wirken wird doch nicht , so leicht
Durch Gegnerschaft niedergerungen,
Was mit der Regierung der Osten erreicht,
Ist trotz ihr dem Westen gelungen.
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Im oberhaus feindlich en britischen Reich,
Wo's heißet „Hie Lord , hie Gemeiner ",
Fraß vor der Wahl Asguith l0 Gegner zugleich,
Heut ' backt er die Brötchen viel kleiner.

Doch auch die Herr 'n Lords wurden merkwürdig still
Und zeigen ein friedliches Wesen,
Man hört kaum 'ne Silbe heut ' mehr von der „Bill ",
Die der Anlaß der Unbill gewesen.

Die englische Staatskunst ist nicht g'rad ' grandios
— Und wird sich so bald auch kaum ändern —,
Die Männer recht klein und die Mäuler recht groß,
Das gibt 's jetzt in sehr vielen Ländern.

Die Zollschranken, die Nachbar Franzmann geplant,
Erweckten ein vielseit 'ges Grollen,
Dafür , daß er nun sich zum Maßhalten mahnt ',
Wird Deutschland wohl Beifall ihm — zollen.

In Österreich bleibt 's bei dem Völkersalat,
Der das Kriseln endemisch im Land macht,
Die Demission ist die einzige — Tat,
Die dort die Minister bekannt macht.

In Hellas verblaßt mehr und mehr jeder Glanz,
Man treibt es dort bunter und bunter,
Die Heerführer schalten als Herrscher des Lands,
Doch ist kein Miltiades d'runter.

Die wirkliche Größe,  sie ist dort , wie hier
Nicht g'rad ' ein alltäglich Ereignis,
Im neudeutschen Preußen gelangt man zu ihr
Mein durch das — Einjährigen - Zeugnis.

Konzert.
Das 2. Konzert des „Bach - Vereins"  fand gestern

unter Leitung des Herrn H. G. Gerhard  in der Evange-
lischeri Harchtkirche statt und hatte bas Publikum in hellen
SÄaren angelockt. Außer dein Chor  und Orchester  des
„Bach-Vereins " waren auch einige Vokal- und Instrumental-
So listen  zur Mitwirkung berufen . Den reinsten künst¬
lerischen Eindruck empfing rnan von den Orgel -Vorträgen
des Stuttgarter Organist «» Herrn Herrnann Keller:

^ seiner Wiedergabe der großartigen „Fantasie und
t" (G-Moll ) von B« h möchte der Preis zuzuerkeanen

virtuale Manual - und P -dal -Technik einte sich hier

mit einer wohlüberlegten und doch ungesucht sich gebenden
Registrierung , bei der alle dynamischen Härten aufs sorg¬
fältigste vermieden und mit den verschiedenen Übergängen
und Steigerungen sehr fein abgestimmte , zum Teil gewaltig
erschütternde Wirkungen erzielt wurden . Ähnlich so in dem
eingangs gespielten Händelfchen Konzert.

Hier trat auch das -C rieftet  des „Bach-Vereins " in
Aktion. Ach, dies Orchester — es ist von je das Schmer¬
zenskind des Vereins gewesen ! Auch gestern zeigten sich
noch manche peinlichen Differenzen innerhalb des
Ensembles . Doch muß anerkannt sein, daß der Streicher¬
chor in seinen Bestrebungen noch Tonreinheit und rhythmi¬
scher Präzision beachtenswerte Fortschritte gemacht hat , wie
sich dies bei den verschiedenen, zum Teil sehr anspruchs¬
vollen Akkompagnements des Abends wiederholt offenbarte.
So z. B . in den beiden letzten Sätzen des Bachschen D-Moll-
Konzerts , welches, von den Herren Kammermusikern Sel-
mar Viktor und F . Selzle  mir nobler Auffassung und
klarer Tongebung angeführt , genug erfreuliche Lichtblicke in
der orchestralen Wiedergabe gewährte . Zu echt künstlerisch-
befriedigender Wirkung aber können solche altklassifchen
Jnstrumentalwerke doch nur gelangen , toenn sie mit einer
über alle Zufälligkeiten erhabenen , souveränen Sicherheit
verlebendigt werden Bis dahin hat unser jungfräuliches
Bachorchestler noch einen Dornenweg . Möchte es an Fleiß
und Ansdauer , dem Beispiel des unermüdlichen Dirigenten
folgend , nicht fehlen!

In einer Kantate : „Ach Herr , laß deine lieben Englein"
— komponiert von dem Lübecker Organisten F . Tunder um
1650 — konnte Fräulein Gerda Jdelberger  ihren
wohllautenden Sopran in aller Frische und Jugendlichkeit
ausströmen lassen. Die junge Sängerin hat Vieles und
Gutes gelernt ; doch das Beste ist das von Natur so kindlich-
rührende Element im Timbre ihrer Stimme : für solche
Lübecker „lieben Englein " — recht wie geschaffen!

Das Hauptwerk des Abends war dann das berühmte
„Stabat mater " von Pergolese für Solo , Frauenchor und
Orchester. Alles Wissenswerte darüber ist in der Voran¬
zeige bereits mitgeteilt , und es braucht hier nur noch be¬
merkt zu werden , daß im allgemeinen ein recht stimmungs¬
voller Eindruck damit erzielt wurde . Das Gopransolo sang
Fr !. Lllarie Luise Jonghaus (von Cöln ) : ein echter
Hochsopran von edlem, leidenschastsvollem tziepräge und
satter Klangfarbe . Auch einige ausfallende Fehlgriffe in
der Intonation der ersten Arie konnten den günstigen Gc-
samteindruck nicht gefährden . Wird der Textbehandlung
für den großen Raum noch eine vermehrte DräanarU zuteil.

Abcnd -AuSgaSe , 1 . Blatt . Nr . 8S.

Jhrren sehr unangenehm ist, und ich rechne Ihnen auch yj
nach, was Sie gern im Dunkeln verborgen halten möchtri
Dr . Hahn hat gesagt, er hoffe, mit seiner Rede jeden ca
ständigen Menschen in diesem Hause zu überzeugen.
Ich habe bisher angenonnnen , daß in diesem Haufe nur <js
ständige Männer vorhanden sind, und habe mich gewunde«
daß dein Dr . Hahn das nicht von anderer Seite llargemack

worden ist.
(Sehr gut ! links .) Dr . Hahn hat von dem Austritt de
Abg . Schoos ans der nationalliberalen Partei gesprochc«
Nun , wir haben ja noch im letzten Sommer solche wandele
den Erscheinungen erlebt , die Herrn Dr . Hahn zu der B
merkung veranlaßten , der Liberalismus sitze jetzt auf de
Rechten. (Heiterkeit links . Zuruf rechts : Herr v. Gerlacd
Herr v. Gerlach ist doch nicht nach rechts gegangen . &
scheint mit Ihrer Bildung recht schwach zu stehen. (Unrrch
rechts .) Dr . Hahn hat von der Zunahme der Sozialdem -'
kratic gesprochen. Mit der Reichsftnanzreform aber habe«
gerade die Parteien der Rechten und das Zentrum d."
Sozialdemokratie einen Agitationsstöff gegeben und ihr p,.
mit eine Position verschafft, wie sie sich schöner nicht wir»
fchen kann. (Sehr richtig ! bei den Liberalen .) Die Kritk
an der Generalversammlung des Bundes der Landwire
beschränkt sich durchaus nicht auf die Pfuirufe . Die Kriss!
erstreckt sich vielmehr auf die Reden selbst, die man dort ge
halten hat . Sie erstreckt sich vor allem auf das hohe NivcÄ
der Rede des Professors Suchsland.
Wenn ein preußischer Professor einen Kollegen als Best:
der Nation bezeichnet, so ist dieser Witz weder schön, not

sein, noch nobel.
(Sehr richtig ! links .) Er ist kein Zeichen dafür , daß in pst
sen Kreisen die wahre Bildung  herrscht . (Lebhaft:
Zustimmung links .) Außer in antisemitischen Kreisen hab>
ich einen derartigen Ton nirgends in Bersamnrluugen ge¬
funden . (Abg . Behrens ruft : Nur noch bei den Liberalen'
Lachen links .) Sagen Sie uns , wo eine solche Entgleisunc
vorgekommen ist, und wir werden Sie mit Entfchiedeuhei:
zurückweisen. Bei Ihnen aber schreit die ganze Gescllscbast
Bravo ! (Sehr richtig ! links .)
Je unanständiger sich die Redner bewegen, um so grgßc,

wird der Beifall.
(Sehr richtig ! links .) Er durchbranst förmlich den Saal
wenn das Wort Jude  fällt oder Fudenpresse , kr u ^r ^
nasige  Leute , Börfenliberale  usw . Dann jaucwi
alles nur so. (Wiederholte Zustimmung links .) Von sach¬
lichen Gründen ist überhaupt nicht mehr die Rede.

Sie betreiben die gemeinste demagogische Hetze,
das muß einmal gesagt werden . (Lebhafte Zustirnrnuna
links . Unruhe rechts.) Im vorigen Jahre begegnete ich
einem konservativen Großgrundbesitzer , der gerade von " der
Versammlung der Steuer - und Wirtschaftsrcformcr kmii
und der empört war über die Behandlung , die man Adö:
Wagner  hatte zuteil werden lassen. Wäre er in diesen
Jahre im Zirkus Busch gewesen, er wäre wohl aus den.
Bund ausgetreten . (Lachen rechts.) Zu den Junkern rechne
ich nicht nur adelige Leute, sondern
ich habe gcfundcir, daß die gelernten Junker noch Unanac-

nehmer sind als die geborenen Junker.
(Sehr gut ! links .) Friedrich Nietzsche hat eimnal von den
guten Gewissen in der Lüge gesprochen. Das Wort paßt M
den Bund der Landwirte sehr genau , auf diese Verbündm -a
von Altruismus und Egoismus.

Man arbeitet für die eigene Tasche und führt dafür die
edelsten Motive an.

(Abg. Kreth ruft : Das ist Ihr vornehmer Ton !) sm. n ;
drapiert  sich mit dem Mantel des Allgemeininteressek
und verfolgt feine eigenen Portemonnaieinteressen.

so dürfte es dieser begabten Sängerin an Erfolgen in
und Konzertsaal nicht fehlen . Für das Altsolo setzte ssrL
Rehkopf - Westendorf  nicht umsonst ihr gesichert
Können ein ; da es auch ihrem  Organ an dramatischem
Charakter nicht gebricht, so konnten sich die Stimme « der
beiden Solistinnen in den Duetten recht harmonisch nritein-
ander verbinden . Der Frauenchor  ist das beste
des „Bach-Vereins " : das frische, wohlgeübte Stimmaterial
in Sopran und Alt , die musikalische Sicherheit und m,, -.
drucksfähigkeit machten sich auch gestern im „Ltabat matA ? “
aufs angenehmste geltend.

Herr Kapellmeister Gerhard  hatte der Einstudiernna
all der genannten Werke eine durchdringende Sachkenntnis .
zugewandt und ließ es an Ruhe und Umsicht in der
Direktion nicht fehlen . Der im ganzen recht glückliche Au --
gang des Konzertes ist in erster Reihe auf sein Konto
setzen. _ _ O. d . °

•Ans Kunst und Leben.
Theater und Literatur.

In den letzten Wochen hat Leo Tolstoi  mehrere in?
»arische Arbeiten vollendet . Eine trägt den Titel "Da-
vagabundierende Rußland"  und ist der immer
zunehmenden Armut auf dem flachen Lande gewidmet
Tolstoi schildert die Ursachen und die Folgen des Aaoa'
bundentums und führt eine Galerie von Vagantcnaestcilt ..^
vor , die durch Lebenswahrheit und Eigenart auffallen . D -?
zweite Arbeit ist dem russischen Volksliede und scineur <Si«C
fluß auf das Dorf gewidmet . ' Lin *

Die bekannte russische Schauspielerin Vera K o n m i ss „
schewskja  ist auf einer Reise durch Mittelasien in J -l !*
kent an den schwarzen Blattern g e st o r b e n.

Frl . Käthe v. Schuch , die Tochter des Generalrnnn »-
dtrektors Ernst v. Schuch in Dresden , ist vom Hostheater in
Dessau  als jugendliche dramatische Sängerin verpflwu^
worden . ^

Bildende Kunst und Musik.
Die Französische Ausstellung in der Bex.

l i n e r Akademie der Künste hat im ganzen die Besuchszif .-L
von 60 000 schon weit überschritten . Nach Abzug der
Urckosten für Versicherung, Transport und dergleichen hmf.
man einen Uberschuß von 40 000 M . zu erzielen . Am 6. W .!*
wird die Ausstellung geschlossen werden , denn die Akademi,
beabsichtigt, um den 20. März ihre neue Veranstaltung
eröffnen, die Ausstellung  von Werke« amerikgoj
scher Kunü  der Gegenwart . '
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Skr. 96. Mbemd-Ausgabe , 1 . Blatt.

Hafter Beifall links.) Das ist auch aus den diesjährigen
Verhandlungen herausgeklungen.
Freiherr v. Stein , der seine Junker genau karnrte, hat sic
oahin geschildert, daß er sagte, daß sic alle Rechte haben
wolle« und daß sie sich inmrer drücken, wenn es gilt, Lasten

aus sich zu nehmen.
(Sehr gut ! links.) War dieser Mann, dem Preußen seine
Wiedergeburt verdankt, auch ein unvornehmer Mann ? Man
hat aus der diesjährigen Bündlerversammlung Ernst Moritz
Arndt zitiert. Wie haben gerade die Junker diesen Mann
verfolgt, weil er die Bauern aufgcrufen hat zum Kamps
gegen die Junker Deshalb beantragten auch die pommer-
ichen Stände , ihm seine Professur abzunehmen. (Hött!
hört! links.) Wir werden jedenfalls nach wie vor gegen die
«inseitige Jntcressenpokttikdes Bundes der Landwirte mit
aller Entschiedenheit kämpfen. (Lebhafter wiederholter
Beifall links.)

Abg. Dr. David (Soz.) : Wenn das Sittlichkeitsgefuhl
des Herrn Roeren durch Kunsttverke aus dem Vatikan oder
Bilder aus alten Kirchen verletzt wird, so ist das seine Sache.
Wir sind anderer Meinung.
Die gereizte Phantasie von Zölibatären nimmt ja schon

Anstotz an den lnrzcn Strümpfen der Schulmädchen.
Das ist durchaus krankhaft.  Wir können uns nicht m
die Empfindungen eines Mannes versetzen, der durch ein
Astloch in eine Damenbadcanstalt guckt. (Heiterkeit.) Herr
Behrens ist ein eigenartiger Arbeitervertreter. Er forderte
den Staatssekretär geradezu aus, recht langsam und gemach-
sich Sozialpolitik zu treiben. Ter Staatssekretär macht stch
die Sache recht leicht. Er sieht nirgends Schwierigkeiten.
Erst kürzlich aber hat sichz. B. die Rechte in der „Deutschen
Tageszeitung" in einem fulminanten Artikel gegen seinen
Handelsvertrag mit Kanada gewendet. Von einer historischen
Brüderschaft zwischen Großgrundbesitzernund Bauern kaini
keine Rede sein.
Die Bauern haben den Junkern schon oft genug die Hölle

heiß gemacht.
Die Rechte hat die moralische Verantwortung für das Auf¬
treten des Herr,: v. Oldenburg übernommen, denn minuten¬
lang jauchzten die Herren im Zirkus Busch diesem Manne
zu. (Lachen rechts.)

Sie lügen draußen im Lande das Blaue vom Himmel
herunter.

Unruhe rechts.) Weil Sie ein schlechtes Gewiffcn haben.
-Ledebur  ruft : Gar keinsl — Unruhe.) Herr Hahn ist
noch nicht Reichskanzler, aber Reichskanzler-Macher und
-Srnrzer. Jedenfalls hat er größeren Eirrfluß als der
Reichskanzler. Herr v. Bethmauu sollte in die Schule des
Zentrums gehen, zu diesen Meistern der Taktik mit ihren
schlauen Tricks. Ausgerechnet Herr Hahn hat sich gegen
unsere Straßendcmonstrationcn gewendet, dieser Bismarck-
Hahn, der ähnliche Demonstrationen für den ersten Kanzler
«nttierte. Hoffentlich stirbt er nicht an gebrochenem Ehr¬
geiz Wie sein französischer  Namensvetter Chaniecler.
-Heiterkeit.) Wir haben den

Schnapsboykott
beschlossen. Der Konsum ist iirfolgedeflcn von 863 000 auf
577 000 Hektoliter zurückgegangen. Dieser Boykott ist den
Schnapsbrennern natürlich sehr unangenehm, und cs ist
bereits eine internationale Bewegung gegen die Abstinenzler
entstanden. Also eine neue Internationale , die Jnternativ-
uale gegen den Schnapsboykott mtter der Führung der ojt-
elbischen Junker . (Heiterkeit.) Die Feinde der Bauern sind
nicht wir , sondern die Großagrarier . (Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Das Haus vettagt stch.
Es folgen persönliche Bemerkungen.
Abg. Wachhorst de Wente (nat.-lib.) : Verschiedene Un¬

richtigkeiten des Dt. Hahn werde ich richtig stellen, wenn
das Stenogramm vorliegt. Er hat mir unterstellt, daß ich
dis Initiative zur Abänderung des Tierhakterparagraphcu
für meine Pattei in Anspruch genommen habe. Das ist mir
nicht eingefallen. Ich erwarte, daß er mit diesen albernen
Behauptungen nicht wieder kommt. Von meiner Seite albern
wäre es, wenn ich ihm zum Vorwurf machen würde, daß er
mit Herrn Erzbrrger in der Wandelhalle des Reichstags
herurnspaziert ist. Ich habe nur ausgefühtt,
daß Herr Hahn mir dann Rückgrat zeigte, wenn er sich die
Mckerstützung der Herren Erzberger nnd Herold erbettelt
hatte, «nd daß er sonst biegsam wie ein Peitschenstiel wäre.
(Gelächter rechts.)

Abg. Krtth (kons.) erWtt , daß die Spirituszen¬
trale  keine Gelder zu konservativen  Wahlen gegeben
habe.

Abg. Dt.  Hahn (kons.) : Ich kann in dem Tone nicht
antworten, den Herr Wachhorst de Wente hier angeschlagen
bat. (Lachen links.) Ich kann nicht annähernd so beleidig ndc
Ausdrücke brauchen. (Lachen links.) Sie haben gesagt, daß
ich dorn Zentrum zu Füßen liege. Diese Tatsache bleibt auf
Ihnen sitzen. (Heiterkeit links.) Das Utteil überlasse ich
allen unbeteiligten Persönlichkeiten. (Beifall rechts. Lachen
links.)

Abg. Erzberger (Zentr.) : Herr Hahn hat mich niemals
mn die Unterstützung des Zentrums gebeten. Er hat auch
kune Bücklinge vor mir gemacht. (Heiterkeit.)

Abg. Wachhmst de Wente (nat.-lib.) : Wenn der Herr
Hahn glaubt, trotz meiner Erklärungen bei seiner Auffassung
zu bleiben, dann überlasse ich das Utteil über die Glaub¬
würdigkeit  unserer beiderseitigen Auslassungen dem
Hause.

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr: An erster Stelle der
Tagesordmina steht die Wahl des Präsidenten.

Schluß 7 Uhr.

VreRßischee ZrmdtKA
ALkseovdrrersMik«».

Fortsetzung des Drahtbettchts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 25. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Etat des MinistettmnS des Innern

fühtt Abg. Gronowski (Ztr .) aus : Eine Verabredung niit
der, Konservativen gegen  den Minister des Innern ist in
keiner Weise erfolgt. Den Aufruf zur Einigkeit hätte Frhr.
d. Zedlitz nicht an uns, sondern an die Linke richten sollen.
Die NationaMberalen meinen, der Kultmkampf habe das
Zentrum groß gemacht. Nein, unsere Weltanschauung, unsere

Wiesbadener Ter MM»
Grundsätze, unsere positive Arbeit haben uns groß gemacht
und werden uns weiter groß rnachen. Am liebsten luochierc
die Nationalliberalen einen neuen Kulturkarnpf sichren.
Herr Schmieding reist alljährlich nach Spanien , um feflzu-
stellen, daß Jesuittsmus und Klerikalismus schuld seren am
staatlichen und nationalen Verfall. Diese jährliche Aus¬
landsreise könnte er stch schenken. Er kann schon in Dort¬
mund genug Unduldsamkeit finden. Der Redner polemisiert
weiter gegen die nationalliberale zcntrumsfeindliche Agi¬
tation in Rheinland-Westfalen. Wie können die Nation-st-
liberalen dem Zentrum vorwerfen, es sei der Bundesgenosse
der Sozialdemokratie, während sie doch selbst die Sozial¬
demokratie gegen das Zentrum untetttützten? Erst gestern
ist in Gummersbach die Parole ausgegeben worden:

Gegen das Zentrum ! Für die Sozialdemokratie!
(Widerspruch bei den Nattonalliberalen.) Vor den letzten
Wahlen taten die Nattonalliberalen besonders großartig.
Das Ergebnis dieser Großspurigkeit war , daß sie 12 Man¬
date verloren und hier im Hause herumliefen wie die be¬
gossenen Pudel . (Heiterkeit.) In letzter Zeit haben sie sich
der Sozialdcmokratte sehr genähert. In Dortmund hauen
sie ihr zu vier Stadtverordnctenmandaten verholst«. Meine
Herren Sozialdemokraten, bedanken Sie sich bei Ihren
blauen Brüdern. (Heiterkeit.) In Dortmund wollten ein-
zelne Nationalliberale für uns eintreten, die Parteileitung
hat das htntetttteben. Wem lästert die Nationallibcrastn
ihre Hilfe zuteil werden? Ms im August vorigen Jahres
der Kaiser das Rheinland besuchte, schrieb die sozialdemo-
kratische „Dortmunder Arbeiterzeitung": „Dich, Cäsar,
grüßen die elenden, die vaterlandslosen Gesellen". (Zuruf
von den Sozialdemokraten: „Kaiserworte!") Ich überlasse
es dem Utteil des deutschen Volkes, ob man angesichts so
fanatischer Wotte einem Revolutionär  die Stimme
geben konnte. (Sehr richtig! im Zerrtrum.) Ich habe Ihnen
(zu den Nationalliberalen) nachgewiesen, daß Sie nicht so
enge Reihen sind wie Sie es hinstellen. Aber Ihre Angriffe
werben uns in der Liebe zum Vaterlande und zum Christen¬
tum nur noch mehr zusammenschwcißen, um alle unnatür¬
lichen Gebilde gründlich zu zerstören. (Lebhafter Beifall
rechts und im Zentrum.)

Abg. Hammer (kons.) : Zu dem Thenra, das jetzt die
Gemüter erhitzt, bemerke ich nur , daß wir bürgerlichen Par¬
teien uns nicht zerfleischcu sollten, wenn es gilt, gegen die
Roten zusammenzustehen. (Zurufe und Lärmen bei den
Sozialdemokraten.) Redner bedauett es dann, daß jetzt auch
die städtischen Werke damit anfingen, den Handwerkern Kon¬
kurrenz zu bereiten.

Abg. Ecker-Winsen (nat.-ilib.) : Auf die Angriffe des
Abg. Gronowski auf uns werden wir die Antwott nicht
schuldig bleiben. Für heute nur so viel: In Gummersbach
ist nicht die Parole ausgegeben: Gegen das Zentrum ! Die
Parole lautet : Freiheit der Stimmabgabe ! Dem Zentrum
keine Stimme ! (Große Heitetteit.) Der Vorwurf, wir unter¬
stützten die Sozialdemokratie, nimmt sich seltsam aus in dem
Munde einer Pattei , die bei der letzten Reichstagswahl
nicht weniger als 12 Sozialdemokraten zum Siege verholsen
hat. (Sehr gut ! links.) Herr Wallenborn z. B. ist mit Hilfe
der Sozialdemokratie gewählt worden und hat sich schriftlich
verpflichten müssen, für die Einführung des Reichstagswahl-
rechts in Preußen zu stimmen. So abhängig ist das Zen¬
trum von der Sozialdemokratie. (Sehr gut- links.) Tie
Ktttik des Abg. v. Pappcuheim an dem Verhalten des
Ministers in der Germauikusaffäre.halten wir für zu scharf,
wenn wir auch sachlich mit ihm übereinstimmen. (Betsall
links.)

Ein Schlußantrag  wird angenommen.
Zur Geschäftsordnungbemettt
Mg . Dr. Fricdbcrg (nat.-lib.) : Das Zentrum hätte uns

von dem wohlvorbereiteten Angttff des Abg. Gronowsli
vorher verständigen sollen. Wir verschieben die Antwort
aus eine spätere Gelegenheit. Die Rede des Abg. Gronowski
hat mich im übttgen sehr amüsiert, wie man sich immer
amüsiett, wenn man steht, wie jemand die Fehler und
Dummheiten, die er selber gemacht hat, eineur anderen vor¬
zuwerfen sich bemüht. (Heiterkeit.)

Abg. Hirsch(Soz.) : Durch den Schluß der Debatte bin
ich verhiirdett, auf die Verleumdungen  des Grasen
Moltke gegen uns zu antworten.

Vizepräsident Dr. Porsch ruft den Redner wegen des
Ausdrucks „Verleumdungen" zur Ordnung.

Abg. Hirsch(Soz.): Graf Moltke hat keine Ahnung vom
Wesen des Sozialismus . Es ist mir leider auch nicht mög¬
lich, die Att und Weise gebührend zu schlldern, wie der »Abg.
Cassel dem kämpfenden Proletariat in einem schweren Augen¬
blick in den Rücken gefallen ist.

Abg. Gronowski (Zentt.) : Herr Schmieding hat den
Angttff gegen uns eröffnet. Hat er seine Rede der Zentrums-
pattei annonciett ? Meine Behauptung über die national-
liberale Wahlparole für Guurmersbach halte ich aufrecht.

Abg. Graf Moltke (steikons.): Der Abg. Hirsch hat die
Tendenz meiner gestrigen Rede noch nicht begriffen. Ich
wollte nur ihn und seine Gerrossen vor Vergnügen sprachlos
machen.

Abg. Dr . Fttedbcrg (naü-lib.) : Ich bleibe dabei, daß
es nicht den guten Sitten des Hauses entspricht, einen solchen
Angriff vorzubereiten, ivie es der Abg. Gronowski gegen
meinen Patteisreund Schmieding getan hat, ohne uns von
der Absicht in Kenntnis zu setzen.

Abg. Hirsch (Soz.) : Der Graf Molcke hat uns zwar
sehr viel Vergnügen bereitet, aber seine andere Absicht, uns
sprachlos zu machen, muß er schon aufgeben.

Abg. Dr . Müller-Berlin (Freis. Volksp.) : Abg. Hirsch
hat dem beruflich verhinderten Abg. Cassel vorgewörfcn,
er sei der Sozialdemokrattc in den Rücken gefallen Ich
konstatiere, daß davon schon deshalb keine Rede fein kann,
weil wir von jeher der Sozialdemokratie Aug' in Auge als

schärfste Gegner gegenübergestarwen haben.
Der Titel Ministergehalt wird darauf bewilligt, ebenso

ohne wesentliche Debatte die Kapitel „Oberverwaltungs-
gerid)t" und „Versicheruugsrevisoren".

Das Haus vertagt dann die Weiterberatung auf Sams¬
tag 10 Uhr. — Schluß 514  Uhr.

Deutsches Usich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Eine Operation des

jungen Fürsten v. Bismarck  ist vorläufig nicht notrg; der
junge Fürst liegt in der Wohnung seiner Mutter.

* Die internationalen Besprechungen über die Schiff-
sahrtsabgaben, Me in der Presse geäußerte Vermutung,

Samstag , 26 . Februar LKI ». Sette S.

daß während der Anwesenheit des Grafen Aehrenthal
in Berlin auch die Frage der Schissahrtsabgaben
eröttett worden sei, findet nach der „N. Pokit. Korrcsp."
keine  Bestättgung . Die internationalen Besprechu>rgcrr in
dieser Frage beginnen bekanntlich erst, wenn die darüber
noch schwebenden Verhandlungen zwischen den deutschen
Bundesstaaten ganz -zum Abschluß gelangt sein werden.

— Ein Antrag auf Lahnkanattfierung. Die »Abgeord¬
neten Eahcnsly . vom »Rath, Dr. Dahlem haben, unterstützt
durch die Abgeordneten Battling , v. Bülow-Homburg,
Lieber, Dr. Lohmann, Wolff-Biebrich u. a., folgenden An¬
trag im Abgeordnetenhause emgebracht: „Das Haus der
Abgeordneten wolle beschließen: die Königliche Staatsregie¬
rung zu ersuchen, nach Verständigung mit der Grotzherzoglich
Hessischen Staatsregierung tunlichst bald  einen Gesetz--
entwnrs vorzulegcn, der die Kanstifierung der Lahn zur
Durchführung bringt."

* Ungesetzmätzige Berutteilung eines Deutschen in der
Türkei. Der „.Köln. Ztg." wird aus Betts« telegraphiettr
Die Verurteilung des deutschen Rttchsairgehörige» B 0 s *
pert zu vier Jahren Gefängnis,  die von dem Ge-c
richt in Serres verhängt wurde, ist unter Umständen erfolg^
die von deutscher Sette nicht anerkannt werden können.
Dis Veruttsilung erfolgte ohne Hinzuztehung deutscher
Konsularbehörden mrd nach Mrgabe des Oberfwatsauwalts
in Serres im Widersprich zu den vom Generalgouveruenr
gegebenen »Anweisungen. Selbst der Oberstaatsaravalt in
Salonik betrachtet das Utteil als m,gültig. Bei dem Watt
von Saloniki ist sofort Einspruch eingelegt worden, und der
»Botschafter Freiherr v. Marschall hat unter d.m Ausdruck
seines Erstaunens  dem Miiristettum des Ruswörttgcn
mttgeteilt, daß er das Utteil als null und nichtig ansteht
und sich vorbehüli, welche Genugtuung er gegenüber dieser
schweren Gosetzesverletzuugl-aben will.

* Eine Kttsis in der Hauptleitung des Bundes für
Mutterschutz ist nach Mitteilungen verschiedener̂ SMtter
eingetreten. Die sämtlichen Borftmrds- und »Ausfchußmit»
glteder, mit Ausnahme der Frau Helene Stöcker, haben ihr
Amt niedergelegt, und zwar wegen Unstirirmigketten Wer
die Geschäftsführung, und weil stch Fra« Stöcker wetgett,
ihr Amt. für das sie bisher 3000 M. jährttch und außerdem
1200 M. für ihre Sekretärin erhält, ehrenamtlich wetterzu¬
führen. In der Generalversammlung in Berktn zur Klar¬
legung der Zwistigkeiten kam es zu stürmischen Szenen
zwischen den verschiedenen, bekanntlich sehr fretheiMch ge¬
richteten Frauerrführerinnen. Es kam zur Einsetzung eines
Untersuchungsausschusses, dem nach den Worten des Geh,
Rats Mähet aufgetragen ist, „notwendige gründliche
Reinigung zu schaffen und die Eiterbeule aufzustechen".

Mechispttechimg«nd Rorrvaltrnrg.
7 M Justiz -Personalien . Der „Reichsmrzeiaer" veröffent¬

licht die Ernennung des OberlandeSgeriÄtsratL £>r . Henkel-
Frankfurt a. M. zum Reichsgerichttrat.

Heep Ulid Ftolie.
Das neue Linienschiff„Rheinland" hat die Werft des

„Vulkan" in Sttttin , aus der cs erstanden ist, mit vollstän¬
diger Armierung ausgerüstet, verlassen. Per Tiefgang des
neuen Kriegsschiffes war, dem gegenwärtigen Waflerstand
der Oder entsprechend, durch seitlich angebrachte Hebe¬
prähme vermindert worden. Das Schiss wird in den
nächsten Tagen in Swinemünde in Fahrbereitschaft gesetzt
werden. In 5kiel wird es am Freitag , 4. März, erwattet.

Ausland.
(SjjtctTeidr -l 1«a «trn.

Eine Einigung der deutscheri Patteien.
Die Deutschen Österreichs, mit Ausnahme der Chttst-

lich-Soztalen , sind gesinigt. Die Deutsch-Fottschritütebcn,
die Deutsch-Nationalen und die Deutsch-Radiiale« schlossen
stch als deutsch-nationaler Verband zufEMttk , mn di«
slawische Hocksslut gemeinsam abzuweh-cen.*

Der Zustand Luegers  war um Mitternacht unver»
ändert schlecht. Es besteht die äußerste Gefahr. Zu Geß-
mann sagte Lueger noch: „Bleibl s veiemander, hörsti Halt
meine Leute zusammen."

M« 8l «nv.
Bulgatten und die Türkei.

De'r bulgarische Minister des Äußern »Balnikow läßt in
Petersburger „Börsen°Zsttnng" sin sehr pi-ssimrsnsch ge¬
nes Interview veröffentlichen, in dem er erttatt Bul-
n könne nickst länger neutral zusehen. w,e die Türkei
Bulgaren in Mazedonien MtßhanNe. Die Sag« ,wird
r in Pttersburger politischen Kreisen kelNLvwegs.As
rosig angesehen.

Die Regierung beschloß, muh den vor Tanger ankerw

Eine Verschlimmerung der Lage des Kabinetts.
Gestern fanden zwei Ministerräte statt und die Lage

scheint plötzlich eine Wendung zum schlimmere« genommen
zu haben Was für eine neue Schwierigkeit entstanden ist,
vorausgesetzt, daß dies überhaupt der Fa« ist. ist unbekanur,
unzweifelhaft herrscht aber in den Foyers des Unterhauses
eine sehr pessirnisttsche Stimmung . Nachmittags war das
allerdings vollständig unbestätigte Gerücht im Umlauf daß
die Regierung sich mit der Absicht trage, abzudanken.

m * ke i.

Die Feindseligkeitenan der bulgarischen Grerrze.
Nach amtlichen Meldungen von der bulgarischenG?estzs

dauerte das Feuergesecht zwischen de« bulgattschen und
türkischen Grenzposten bis Freitag , bei dein auf seiten der
Türken weitere 6 Manu gefalle« und 9 verwundet worden
sind. Bulgarische Laudleute arbeiten unter Aufsicht bulgatt-
scher Offiziere an den Erdwetteu . Ei« gefallener türkischer
Unteroffizier wurde von bulgattschen Soldaten geborgen.
Welche dann die Herausgabe der Leiche verweigerten.«-

Wie verlautet, wurde der türkische Gesandte in Msiell.
angewiesen, stch bei den EveignUm mft Gttechenlmrdvoll-
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kmmnerr neutral zu verhalten und im Falle von Konferenzen
der Gesandten der Großmächte sofort die Pforte über die
Dispositionen der Mächte zu unterrichten.
1 Gstasten.

Die Absetzung deS Dalai -Lama.
Durch ein kaiserliches Dekret wird der Dalai-Lama

unter Aberkennung seiner geistlichen Vorrechte wegen seiner
Flucht aus Lhassa seines Amtes , enthoben.  Die
Wahle« für seinen Nachfolger wurden ungeordnet.

Luftschiffe und AeroMnr.
FlugversucheKapitän Engelhardts in St . Moritz.

hcL St . Moritz, 25, Februar . Heute morgen kurz nach
10 Uhr hat Korvettenkapitän Engelhardt  auf dem
St . Moritzcr See in 6000 Fuß Höhe über dem Meere bei
Windstille mit seinem Wright-Apparat einen Fünf-Minnten-
Flug über eine Bahn von 5 Kilometer vollendet. Die
Flugvorführungen werden während der nächsten Tage fort¬
gesetzt,

Eine Ballon-Fernfahrt.
Iid . Presburg , 26. Februar . In der Nähe von

Kagy Maggyar ist abends ein von Augsburg kommen¬
der' Ballon gelandet . Die Insassen waren deutsche
Offiziere. ^ .

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . Februar.
Ringkämpfe in der Walhalla.

Gestern abend hatte das Publikum wieder einmal
Ursache, sich aufzuregen. So unangebracht die Mimischen
Zwischenrufe am Donnerstagabend waren, als der
Turkestaner seine komischen Tricks anwandte, so angebracht
war gestern das „Rrraus !", das „Pfui !" usw., das dem
Belgier Steurs aus mehreren hundert Kehlen wiederholt
zugeschrien wurde, während er mit Pohl -Abs, dem Nord¬
deutschen, käuipfte. Der Mann mit der Maske  hatte
vorher den Turkestauer in 3 Minuten 40 Sekunden und den
mchr als 200 Pfund schweren Böhmen Kouba in 3 Minuten
36 Sekunden geworfen. Einen nach dem anderen. Pohl-
Abs und Steurs  sind beide unbesiegt, wer den anderen
wirft , dem ist der 1. Preis sicher, wenn nicht der Neger
Zipps noch den Belgier Steurs niederringt. Das ist trotz
der Gewandtheit des Negers nicht sehr wahrscheinlich, da
der Belgier offenbar der kräftigste von allen Teilnehmern
der Ringkämpfe ist. Sein Kamps mii Pohl -Abs war in¬
teressant und aufregend. Der Deutsche ist immer der an¬
ständige Kämpe, der sich von verbotenen Griffen hält, der
Belgier dagegen kann es nicht lassen, wie ein Hornvieh den
Gegner mit dem Kopf anzurennen, ihm die Fäuste in die
Seite zu bohren und mit den Füßen zu treten. Er zog sich
diesmal drei Verwarnungen zu, die letzte, als er dem
Parterre kniecnden Gegner ins Genick trat . Wäre es nach
den Zuschauern gegangen, dann wäre Pohl -Abs nach der
dreimaligen Verwarnung des Belgiers als Sieger erklärt
worden, die Schiedsrichter jedoch wollten anders, das
Publikum soll noch einmal den Genuß haben: der Kampf
wurde nach 30 Minuten als unentschieden  abge¬
brochen.

Dem Neger Zipps  bot der Match mit dem Serben
Reykowicz  Wieder Gelegenheit, sich von seiner besten
Seite zu zeigen. Er entwischte dem serbischen Riesen
immer wieder, der sich bald in eine derartige Berserkerwut
yineingearbeikek hatte, daß er, sein wildes, kriegerisches
„Oho!" ausstoßend, den Kamps zuweilen hinter den Kulissen
sortsetzen wollte und so nicht nur das Publikum ums Ver¬
gnügen, sondern auch den schönen Vühnenwald in Gefahr
bringen wollte. Das Wüten, mit dem er sich übrigens auch
eine' Verwarnung znzog, war sein Verderben. Er wollte
den Neger von hinten packen, Zipps lief davon, ließ sich hin¬
fallen und zog den über ihn stürzenden Serben auf die
Schultern. Der Kampf war aus , Zipps hatte den Serben
in kürzester Zeit besiegt. Reykowicz griff sich vcrzweiflungs-
voll in die Haare, er war aber doch so anständig, dem vom
.Publikum immer und immer wieder hcrausgerufcncn be¬
liebten und seclenvergnügten Neger die Hand zu reichen.
Dafür erntete auch er seine!: Teil Beifall.-!

Aus dem Theatcrbureau schreibt man uns noch: .
Heute abend findet der E n t s ch e i d u n g s k a m p f

zwischen dem Maskierten  und Z i p p s statt . Ferner
ringen R ö d l gegen Reykowicz  und Ali  O g l u gegen
Kouba.  Da die Konkurrenz beendet werden muß . so findet
am Sonntagnachmittag der Kampf Rödl mit Reykowicz , die für
den 4 . Preis in Frage kommen statt . Dieser Kampf gilt für
die Konkurrenz . Ein ganz besonderes Ereignis des Nachmittags
bildet das Zusammentreffen des Maskierten  mit dem
Belgier Steurs.  Für Sonntagabend ist der Kampf um
den goldenen Gürtel  zwischen Pohl -Abs und dem
Maskierten angesctzt . Der Maskierte hat dem Schiedsgericht
8000 M . zu deponieren . Der Kampf geht unbedingt bis zur
,Entscheidung . Der Maskierte hat in seiner Herausforderung
jan Herrn Pohl die Zusicherung gegeben , sich, falls er Sieger
wird , zu demaskieren . Die Kämpfe für Montaa , den letzten
Tag der Konkurrenz , können erst nach den Resultaten des
Sonntagabend festgesetzt werden und sind Montagnnttaa , resp.
Abends aus den Zeitungen , sowie durch öffentlichen Anschlag
^resp. Flugzettel ersichtlich.

— Kurgäste . Es sind hier eingetroffen : Oberpräsident
b . Hengstenberg  aus Cassel im „Hotel Rose ". Rittmeister
a . D . Graf v. Bern storff  aus Quädenschönfeld im „Hotel
Wilhelmä ".

— über „Ethik und Kämpfe im heutigen Rußland"
hielt gestern abend Herr Eng. L e v i n « aus St . Peters¬
burg aus Veranlassung der Wiesbadener Abteilung der
„Gesellschaft für ethische Kultur" einen nicht uninteressan¬
ten Vortrag. Die Revolution in Rußland , erklärte er
darin , sei noch nicht zu Ende. Die zersprengten Massen¬
organisationen seien in der Organisation zu neuem Kampf
begriffen. Die revolutionären Parteien begännen wieder
zu erstarken, und man stehe vor dem Wicdererwachender
terroristischen Aktion. Die Affären Azeff, Gapon, Karpoff
usw. hätten die Korruption der Regierung gezeigt. Auf die
xepolutiouärcn Parteien hätten sie keinen Schatten Wersen

können. Die Entlarvung der Lockspitzel habe zu einer
Sanierung und Erhöhung der Stoßkraft dieser Parteien ge¬
führt. Sittenbilder aus dem Lager der Reaktion und der
Revolution, vom Redner vorgeführt, sollten beweisen, daß
im neuerwachendenKanrpse die Sympathien des zivilisier¬
ten Europa sich rückhaltlos den russischen Freiheitskämpfern
zuwenden müßten.

— Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt. Die Fahr¬
preise  für die Bicrstadter Straßenbahnlinie und die
Preise für die Umsteigefahrscheine, letztere nach Verein¬
barung mit der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft", sind
nunmehr festgesetzt worden. Die ganze Strecke zwischen
Bierstadt und dem Schillerplatz, welche 15 Pf . kostet, ist durch
zwei Fahrpreispunkte eingeteilt, von denen der eine in der
Ringstraßeuweiche(Bierstadter Straße oberhalb Nr. 25) und
der andere an der Wartestraße liegt. Die dadurch entstehen-
den drei Fahrpreisstrecken, welche 1,1 bis 1,2 Kilometer
lang sind, werden mit je 5 Pf in Rechnung gestellt, so daß
zum Beispiel die Fahrt zwischen Schillerplatz und Wart¬
turm 10 Pf . kostet; die Fährt zwischen der Ringstraßen-
weichc und dem Bismarckring kostet dann ebenfalls 10 Pf.
Zugleich ist auf der Straßenbahn nach Dotzheim der eine
Fahrpreispunkt an dem Loreleiring nach dem Güterbahn-
hos verschoben. — Umsteigefahrscheine  sind vorge¬
sehen an der Wilhelmstraße, am Schillerplatz und an der
Kirchgasse. Zum Beispiel kann man von der Ringstraßen-
weiche bis zum Kochbrunnen und umgekehrt für 10 Pf.
fahren. — Die Abonnementspreise  sind ebenso wie
auf der Dotzhetmer Strecke durch obige drei Teilstrecken
festgestellt, von denen jede einen Zuschlag von 1 M. kostet
außer der Grundgebühr von 3 M. Diese Abonnements
können gemeinsam mit denen der „Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft" zusammengestellt werden. Die Abonnements¬
karte für die beiden städtischen Linien als Zuschlag zu dem
Gesamtstadtabormement der „Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft" kostet statt seither für die Dotzhetmer Linie allein
2 M. in Zukunft einschließlich der Bierstadter Linie 3 M.
Außerdem werden Schüler - und Arbeiterfahr¬
karten  zu gleichen Fahrpreisen wie auf der Dotzhetmer
Linie verausgabt.

— Der Vorstand der Handwerlskannncr Wiesbaden
sendet uns erneut eine Erklärung, und zwar richtet dieselbe
sich gegen die gestrigen Auslassungen des Handwerkskam¬
merpräsidenten Schneider an dieser Stelle. Es wird darin
gesagt, daß gegen die erste Erklärung des Kammeivorstan-
des außer Herrn Schneider nur ein Mitglied des Vorstaw-
des gestimmt habe, daß der Wahrheitsbeweis für die Be¬
hauptungen des Abg. Pauli nicht zu erbringen sei, weil sie
eben der Wahrheit nicht entsprächen, daß nicht nur zwischen
einem Teil des Vorstandes, sondern zwischen allen Mit¬
gliedern desselben, mit Ausnahme des einen, das auch gegen
die Erklärung gestimmt habe, Differenzen mit Herrn Schnei¬
der beständen, und daß die Prämiierung des Goldschmieds
Kühn nicht durch „einige Mitglieder" des Ausstellungsvor-
standcs, sondern durch einstimmigen Beschluß einer beschluß¬
fähigen ordentlichen Ausstellungs-Vorstandssitzung erfolgt
sei. Gegenüber den Äußerungen des Herrn Schneider gegen
den HandwerlskammersekretärSchröder heißt es dann noch
am Schluß der Erklärung wörtlich: „Wir halten uns ver¬
pflichtet, ein- für allemal festzustellen, daß der Sekretär die
Geschäfte der Kammer durchaus im Sinne des Vorstandes
führt ; sich nie mit demselben in Widerspruch gesetzt und
deffen Beschlüsse stets respektiert hat. Der Sekretär hat un¬
ser volles Vertrauen, ebenso dasjenige der Aufsichtsbehörde.
Auch wir überlassen das Urteil der Vollversammlung der
Handwerkskammer und werden auf weitere öffentliche Aus¬
einandersetzungen uns nicht mehr einlassen."

— Zuckerpreis-Erhöhung in Aussicht. Seit einiger Zeit
ist im Großhandel eine Steigerung der Zuckerpreise einge¬
treten, welche voraussichtlich jetzt noch nicht zum Stillstand
kommen wird. Die von den Zuckerfabriken verlangten
Preise sind bereits teilweise höher, als gegenwärtig noch in
den Ladengeschäften üblich ist, aber letztere werden die bis¬
herigen Preise nicht mehr lange beibehalten können, viel¬
mehr zu einem entsprechenden Aufschlag gezwungen sein.
Die Ursache des Ausschlags von ungefähr 8 M. pro 100 Kilo
von August v. I . bis heute ist hauptsächlich darin zu suchen,
daß die Vorräte aus der Ernte 1909 wahrscheinlich kaum
genügen werden, um bis zur Andienung von diesjährigem
Zucker im Oktober zu reichen.

— Gustav Nagel, der bekannte Naturapostel, hält an«
Mftttvochabend Uhr in der „Loge Plato " einen Vor¬
trag  über sein natürliches Leben, seine Jerusalemreise und
Schreibart, der für viele interessant sein dürfte. — Herr
Nagel, der sich uns persönlich vorgestellt hat, erregt infolge
seines ungewohnten Anblicks selbstredend lebhaftes Auf¬
sehen. Er trägt ein härenes Gewand, keine Kopfbedeckung,
geht barfuß und die Arme sind fast ganz entblößt. Blondes
lockiges Haar fällt in starken Strähnen zu den Schultern
herab und ein gutgcpflegter blonder Vollbart umrahmt das
rücht unsympathische Antlitz des jungen Mannes , der lebhaft
an Ernst Mahner, den ehemals hier so bekannten Natur¬
menschen erinnert, der durch seine Fahrten auf Eisschollen
des Rheins und andere Kraftproben einer unverwüstlichen
Gesundheit die Welt in Erstaunen setzte. Die äußere Er¬
scheinung des Herrn Nagel hat große Ähnlichkeit mit der,
wie wir sie von Christus dargestellt zu scheu gewohnt sind.

— Schikanen als Wohnungslündigungsgrund . Einem
Hausbesitzer in Biebrich war von einem Mieter die Woh¬
nung, die er vertraglich auf 3 Jahre gemietet hatte, auf
Grund des § 542 des BGB . während des dritten Miet¬
jahres gekündigt worden, weil der Hausbesitzer den Woh¬
nungsinhaber durch Schimpfworte schwer beleidigt und ihm
durch Schikanen das weitere Wohnen im Hause unmöglich
gemacht hatte. Als die Mieter ohne Fristsetzung ausge¬
zogen waren, erhob der Hausbesitzer Klage aus Zahlung der
Miete für den Rest der Vertragsdauer mit der Begründung,
daß die Kündigung nicht rechtsgültig erfolgt sei. Das
Landgericht wies die Klage ab, worauf sich das Fraicksurter
Oberlandesgericht mit der Angelegenheit zu befassen hatte,
da der Kläger Berufung einlegte. Aber auch dieses kam
zur Abweisung der Klage. Aus den Urteilsgründen ist als
allgemein interessierend hcrvorzuhcben, daß der Vermieter
verpflichtet ist, dem Mieter für einen ruhigen Gebrauch der
Mietsache einzustehen. Er hat vor allen Dingen alles zu
unterlassen, wodurch der Mieter am Gebrauch und unge¬
hinderten Genuß der gemieteten Sache gestört würde. Zu
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dem vertragsmäßigen Gebrauch, den der Vermieter zu ge
währen hat, gehört aber auch die Sicherheit dagegen, dai
der Mieter bei Benutzung seiner Wohnräume, der Treppe«,
Flure usw. nicht durch Schikanen und Beleidigungen be
lästigt und mit Schimpfwortcn verfolgt wird. Eine Wieder
entziehung des vertragsfähigen Gebrauchs im Sinne der
§ 542 des BGB . kann nicht nur die Folge von Fehlern de
Mietsache mrd Rechten dritter Personen sein, sondern durrl
irgendwelche Umstände eintreten. Zweifellos ist eine teil¬
weise Entziehung des vertragsmäßigen Gebrauchs in per¬
sönlichen Beleidigungen zu erblicken, wenn diese vom Ver¬
mieter selbst ausgehen. Im vorliegenden Falle hat aber de:
Hausbesitzer den Mieter und seine Familie mit Schimpf
Worten belegt, die dem Beklagten den Aufenthalt im Haust
verleiden mußten. Die Schmähungen waren dazu angetan,
eine erhebliche Beeinträchtigung des vertragsmäßigen Ge
brauchs der Mietsache herbeizuführen. Der Mieter >var als«
zur Kündigung berechtigt. Eine Fristsetzung war nicht er-
forderlich, weil die Erfüllung des Vertrags für die Beklag¬
ten kein Interesse mehr hatte.

— Der „Gcflügelzüchtervcrbcmd", welcher bisher fetiw*
Sitz in Frankfurt hatte, und der „Deutsche Kaninchen- mü
Geflügclzüchtervevbaud" mit seinem Sitz in Höchst habe«
sich zu einem „Verband der Geflügel- und Kaninchenzück
tervercine im Regierungsbezirk Wiesbaden" zusainrncirge
schlossen. Der neue Verband umfaßt zurzeit 52 Vereine inst
zusammen 1855 Mitgliedern und hat seinen Sitz je
Frankfurt.

— Wieder ein Streit um die Apanage. Aus Gießer.
25. Februar , wird uns berichtet: Der Chef des gräflicher
Hauses zu Leimngen-Westerburg-Alt-Leiningen hatte 311
Beginn dieses Jahres die Weiterzahlung der der Will«
und Tochter seines verstorbenen Bruders , den Graf inner
zu Leiningen in Wiesbaden,  aus den Standes¬
herrschaften Jlbenstadt -Erbstadt und Westerburg-Sch<rde«!
zustehenden Apanagen verweigert mit der Begründung, feie
Ehe seines Bruders sei eine morganatische, nicht ebenbürtig«
gewesen, weshalb Apanagcansprüche nicht gestellt iverder
könnten. Die Gräfinnen strengten daraufhin eine Klage
am Landgericht der Provinz Oberhessen in Gießen an. Ir
dem Termin legte der Vertreter der Klägerinnen, Geheime:
Justizrat Joeckel-Friedberg i. H., mehrere Urkunden vor,
in denen die Ehe des verstorbenen Grafen den Hausgefetzen
entsprechend anerkannt und den Gräfinnen — Älutter und
Tochter — eine jährliche Apanage von je 2400 M. stipulicri
worden ist. Das Gericht erkannte, daß der Klage der Grä¬
finnen zu Leiningen in Wiesbaden stattgegeben, der Be
klagte zur Weiterzahlung der Apanagen verpflichtet, das
Urteil auch sofort vollstreckbar sei.

— Schneebericht. Auch heute haben sich, wie das milde
Wetter und die damit leider verbundenen anhaltenden
Regengüsse erwarten ließen, die Schneeverhältnissein den
Bergen nicht günstiger gestaltet. Aus dem Taunus  wird
allerorten Tau Wetter und Regen  gemeldet . Die
Kuppe des F el d b e r g s ist schneefrei, nur im Walde liegt
stellenweise noch 10 Zentimeter Schnee, der sich aber zu
Sportszwecken nicht eignet. Im Kögelsberg, Rhön und
Schwarzwald (Triberg) ist die Situation ähnlich. Nur vom
Feldberg im Schwarzwald  wird geringer Frost
gemeldet. Die Schneehöhe beträgt dort noch 160 Zenti¬
meter. Die Beschaffenheit der Schneedecke(Neuschnee) ist
gleichmäßig; die Schneeschuhbahn befindet sich in gutem
Zustand.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings unbeschränktzugclassen: Stendal , Haferbreite, Güg¬
lingen, Wahrburg (Kr. Stendal ), Eisleben, Gebühr je z M,
ferner Wien, Gebühr 4 M. für das gewöhnliche Drei-
minutengespräch.

— Fcstgcnommcncr Wüstling. In der letzten Zeit wur¬
den hßusig die zur Frühmesse gehenden katholischen Kinder
von einem Individuum in handgreiflicher Weise unsittlich
belästigt, ohne daß es jedoch gelang, den Menschen festzu-
nehmen. Gestern abend entblößte sich nun vor einem Abort
an der Bonifatiuskirche ein älterer Mann in schamlosester
Weise und machte die vorübergehenden weiblichen Personen
durch unzüchtige Gebärden auf sein Benehmen aufmerksam.
Ein Mädchen veranlaßte die Festnahme des Wüstlings ,md
seine Überführung zur Polizei . Der Verhaftete ist ein etwa
40 Jahre alter stellungsloser Marm von auswärts , der
früher hier in einigen Geschäften als Hausbursche 'arme¬
stellt war.

— Zimmerbrand. Im ersten Stock des Hdrterhcnsses
Rhcingaucrstraßc 13 gerieten heute mittag gegen 1 Uhr da¬
durch, daß sich ein Film-(Zelluloid)-Streifen entzündete, die
im Zimmer stehenden Gegenstände in Brand, Beim Ein«
treffen der sofort alarmierten Feuerwehr hatten die Haus¬
bewohner die Flammen bereits erstickt, so daß die W«ck>c
nach kurzer Zeit wieder abrückeu konnte. Der Schaden ist
nur unbedeutend.

— Jmmobilien -Berstcigerungen. Gestern fanden vor
dem hiesigen Amtsgericht zwei Jmmobilieirversteigerunaen
statt. Das der Witwe des Kaufmamrs O. Friese  ge¬
hörige Haus, belegen Herderstraße 21, erzielte ein von der
Frau Rentner W en z Witwe dahier eingelegtes Höchstge¬
bot von 110 000 M., während bei der Versteigerung des
den Eheleuten Philipp G ö t t e r t Hierselbst gehörigen
Ackergrundstücks in: Distrikt „Wcllritz" Justizrat L o tz da¬
hier mit 5300M. das Letzt- und Höchstgebot einlegte.

Theater, Kunst, Borträge.
* Wiesbadener Konservatorium für Musik , Rheinstraße ka

(Direktor Michaelis ) , Der am vergangenen Dienstag im Saall
des Konservatoriums veranstaltete 85 , Vortragsabend
von Schülern aus Oberklassen gewährte der zahlreich er.
schienenen Zuhörerschaft auserwählten künstlerischen Genusi
Eröffnet wurde der Abend mit dem D -Moll -Trio von Mendels¬
sohn , ausgeführt von den Damen Irene Bandall und Ge¬
schwister Michaelis , welche sich ws vorzügliche Kammerrnunk-
spielerinnen erwiesen . Als konzertreife Leistung darf das Swel
des Fräuleins Johanna Klein (Klasse des Herrn Professo-
Mannstaedt ) bezeichnet werden , welche mit Liszts Rignletto-
Phantasie einen außerordentlichen Erfolg hatte . Die voi
Fräulein Mary Ahrens technisch wie musikalisch gleich vgg '.
kommen beherrschten Variationen von Tschaikowskh hinterlsiäfn
günstigsten Eindruck und wurden vom Publikum beifällig aiif 'jg,
nommen . Fräulein Annemarie v . Keiser (Klasse des £ >ena
Petersen ) erfreute durch voesievolle Wiedergabe der AL - Dnr>
Ballade von Reinecks . Mit vorzüglichem Gelingen Lra, -ru«
Fräulein Annie Battenfeld (Klasse des Direktors)
Phantasie Impromptu zu Gehör . Bon den zur AuffühZsna
gelangten Kammermusikwerken interessierte am meisten die p^n
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Herrn Hermann Uthicke (Klavier) nnd Fräulein Gertrud
Michaelis (Violine ) sehr stimmungsvoll wiedergegebene A-Dur-
Sonate von Brahms . Beide Spieler entledigten sich ihrer
schwierigen Aufgabe mit großem Geschick und verdienen für die
sorgfältige Vorbereitung , welche sie durch ihr präzises Zu-
sammenspiel erkennen ließen, besonderes Lob. Die Orchester--
klaffe brachte unter Leitung des Herrn Direktors Michaelis den
wohlgelungenen Abend mit Wagners Vorspiel zu den „Meister-
singern" in glänzender Weise zum Abschluß.

-»
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 27. Februar , Abonnement D : „Tristan und Isolde ". An¬
fang 6Va Uhr. Montag , den 28., Abonnement A : „Der schlechte
Rust' , „Chprienne". Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 1. März,
Abonnement C : „Der Barbier bon Sevilla " . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 2., Abonnement D : „Die verkaufte Braut ". An¬
fang 7 Uhr. Donnerstag , den 3., Abonnement B : „Tosca".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 4., Abonnement C : „Die Fleder¬
maus ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den ES., Abonnement A,
zum erstenmal : „Die Strandkinder ". Schauspiel in 4 Akten
von H. Sudermann . Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 6., Abonne¬
ment B : „Die Königin von Saba ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e I p I a n.) Sonntag , dev
27. Februar , nachmittags Vi4  Uhr : „Das nackte Weib". Abends
7 Uhr : „O heilige Cäcilie". Montag , den 28.: „Die Hasen-
vfote". »Die Schulreiterin ". „Die Medaille". Dienstag , den
l . März : „Buridans Esel". Mittwoch, den 2.: „Der Skandal ".
Donnerstag , den 8.: „O heilige Cäcilie". Freitag , den 4.:
.Hohe Politik ". Samstag , den 6.: „Maria Magdalene ".

* Kurhaus . In dem morgen abend 8 Uhr im großen Saale
des Kurhauses stattfindenden Abonnements - Konzert
werden wir Gelegenheit haben, zwei jugendliche Klavierspieler,
den 15jährigen Reinhold Merten  und den 8i4jährigen
Werner L u cko w von hier , kennen zu lernen . Crsterer wird
das Konzert für Klavier und Orchester in G-Moll bon Mendels¬
sohn, letzterer das Konzert für Klavier und Orchester Nr. 11,
in F-Dur von Mozart zum Vortrage bringen. Unter dem
i'vezifisch orchestralen Teile des Konzerts , welches Herr Kapell-
meiftcr Afferni leitet , finden wir außer der Ouvertüre zur
Oxer „Euryanthe " von Weber und dem Huldigungsmarsch ans
„Sigurd Jorsalfar " von Grieg, eine zum erstenmal hier zur
Aufführung gelangende Komposition unseres Kurkapcllmeisters
äfferrn : Große Fantasie über Motive aus der Oper „Fürst
Lotemkin". ,D«r Komponist hat aus Motiven seiner Oper , ans
welcher bereits im April 1908 im Kurhause Bruchstücke aufge
-ährt wurden , zum Zwecke der Aufführung in dem Kurhaus
llbonnernentskonzerte diese große Fantasie zusammengestellt.
Tie Fantasie beginnt mit der Einleitung und Chor aus dem
I. Akt und schließen sich daran verschiedene Chöre und Lieder;
die Musik schildert hier die Bevölkerung in einem Dorfe, welches
später durch die Armee des Fürsten Potemkin , welcher einstmals
der durchreisenden Kaiserin den blühendsten Wohlstand des
Landes vorspiegelte durch künstlich aufgeschlagene Hausfassaoen,
gemalte Fruchtbäume usw., besetzt wurde. In der Mitte der
Fantasie wird das Vorbeiziehen des Militärs , Sturm und Ge
witter, Kanonenschüsse in Entfernung geschildert. Feldlager,
Trommel- und Hornsignale ertönen aus dem Lager ; später
reihen sich ein Walzer, ein Kosakentanz, ein Menuett im alten
vtile an . Eine Finale , als das Schiff der Kaiserin an der be
übten L>zenerie (Potemkins Dörfer an der Donau ) vorüber-
Ahrt, beschließt mit einem Bruchteil der russischen National-
lvmne das Werk. — Wir machen heute schon auf den am
nächsten Mittwoch, den 2. März , abends 8 Uhr, im kleinen Saale
:-s Kurhauses stattfindenden höchstintereffanten Licht-
eilder - Vortrag  des Herrn Walter Lange  von hier
aufmerksam. — Das 12. und letzte dieswinterliche Kurhaus-
ä h kl  u s kon  z e rt  findet am Freitag , den 4. März , unter
ckffernis Leitung und solistischer Mitwirkung des berühmten
Violinvirtuosen John Manen  aus Madrid statt.

* Galerie Banger , Luisenstratze 9. Neu ausgestellt:
O.artin v. Waning : „Bach durch die Wiesen", „Rothenburg ob
Tauber", „Mondschem", „Marine ", „Straße im Haag", „Im
Leesturm", „Alte Durchfahrt ", „Der Brunnen ", „Herrngasse'' ,
.Zchmidtgasse , „Smdtkirchnerhaus ", „Rothcnburgergaffe" „Die
Jürfelspieler ", „Stilleben ", „Malerttzpe". „In den Dünen ",
»üoboltzellertor", „Waffenaer", „Kapellmeister", ^Frauenbild-
ris", „Alte Eiche", „Marine ", „Abendlandschaft", „Durchfahrt
in Scheveningen", „Selbstbildnis ", „Burgtor ".

* Öffentlicher Vortrag in der Wiesbadener Gesellschaft für
-ildcndc Kunst. Wie man uns mitteilt , wird am nächsten
Tienstag, den 1. März . Herr Bildhauer Cow -Köper , der
:ch seit kurzem in Wiesbaden niedergelassen bat , über den
wogen schwedischen Plastiker M i 'I I e 5 einen durch Lichtbilder
'läuterten Vortrag halten . Herr Köper ist mit dem Künstler
ür langem persönlich befreundet und hat erst kürzlich gelegeot-

»Ä einer Vortragstournee durch Schweden und Dänemark als
frft  in dessen Haufe geweilt. M-lleS, in seiner Heimat schon
äugst als der erste schwedische Bildhauer gefeiert, ist auf dem
«ontinent noch wenig bekannt geworden: der Vortrag , der. wie
reis, abends 8 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule
nn Schloßplatz stattfindet , dürfte daher berufen sein, den
«esigen Kunstfreunden die Bekanntschaft einer neuen hochinter-
rranten künstlerischen Persönlichkeit zu vermitteln . Näheres,
Nsbesondere über Eintrittsgelder für Nichtmitglieder, siehe
rr Annoncenteil.

* „über den Tagcskampf um Wahrheit , Freiheit und Ge¬
rechtigkeit" heißt das Thema , über welches Herr Prediger Georg
« e l ke r am Sonntag , den 27. Februar , in der Erbauung der
-.eutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde spricht. Die Er-
jruung findet nachmittags 5 Uhr im Bürgersaal des Rat-
iauses statt . Der Zutritt ist für jedermann frei.

Aus drm Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbcnhcim, 24. Februar . Auf die zum inneren

’rdsbau  unseres Diakonis s enheims  erforderlichen
Arbeiten waren bis zum festgesetzten Termin 11 Lln-
Aote abgegeben worderk, und zwar auf die Tischler-
i'beiten 1 (4242.61 M.) , Schlosserarbeiten 2 (669.70 M und
£2,66 M.) , Glaserarbeiten 2 (1773.06 M. und 1773,06 M ),
Ostreicherarbeiten 5 (1046.20 M., 1048.77 M.. 1222.10 M.
282.96 M. und 1338.97 M.) , Treppenarbeit 1 (384 M.) . Die
Ergebung erfolgt durch den Kirchenvorstand. — Die am letzten
Mittwoch in unserem Gemeindewald stattgehabte Holzver-
rei g e r u n g hat die Genehmigung erhalten . — Ein Bäcker-
teifter aus Kostheim kaufte im „Grabenweg" einen Bauplatz
Mi dem Spezereihändler Heinrich Friedrich Reinemer , die
"ate zu 400 M.

B. Rambach, 25. Februar . Bor kurzem sind an dem
»eservoir des Wasserwerks Rambach im Distrikt „Flachslanö"
fc«t Marksteine  von ruchloser Hand abgeschlagen  und
lwzlich vernichtet worden. Für Ermittelung der Täter hat die
^weinde eine Belohnung ausgesctzt, — Die Wiesbadener
flonenbrauerei  bat ihr Anwesen, bestehend aus Wirt-
.̂ aftslokalitäten und Tanzsaal , an der Wiesbadener Straße
"--selbst erneut an den Restaurateur Kling in Wiesbaden
iärpachtet.  Der Antritt erfolgt am ' 1. April d. I . _

Holzverabfolgezettel  aus den Walddistrikten
MrraS 5" und »Johannisgraben 20" sind fcrtiggestellt und
Lwn an der Gemeindekaffe Hierselbst zur Empfangnahme der
beigerer bexLit. _ _ __ _ __ _

Uassairische NachrichteK.
Bürgernieister und Lehrer.

— Höchsta. M ., 25. Februar. In der gestrigen Stadt-
^ordnetensttzung kam die bekannte „Erklärung " des
<rhrerkollegiums unserer Volksschule
Kren die Ausführungen des Bürgermeisters P a l l e s ke
£ der letzten Stadtverordnetensttzung zur Sprache. Der
Magistrat  hat sich mit dem Vorgehen der Lehrer nicht
'-nv er  st an den  erklärt und beschlossen, die Angelegen-
Wi der Regierung zu unterbreiten. Er verlangte, daß sich

die Stadtverordneten diesem Beschluß anschließen möchten.
Stadtverordneter Dicnftbach wandte sich gegen den Magi --
stratsbeschluß; im übrigen erklärte die Versammlung, daß
sie in den Ausführungen des Bürgermeisters gelegentkich
der Gehaltsreguliernng der Vorschullehrer nichts gefunden
habe, wodurch sich die Volksfchullehrer hätten beleidigt
fühlen können. Bürgerrneister Palleske hätte den Vergleich
zwischen der Leisinngsfähigreit der Volks- und Vorschub-
lehrer besser unterlassen; liegt aber irgend ein Bedürfnis
vor, rmnmehr die Regierung mit der Lappalie zu behelligen?

? Eltville , 25. Februar. Gestern ist das berühmte
Weingut  des Grafen Fürstenberg - Stamm heim
in Kiedrich an den WeingulAbesitzerDt.  R . Weil  verkauft
worden. Der Preis ist bis jetzt nicht bekannt geworden,
dürfte aber, da dieses Gut nur aus ersten Lagen, wie Gräfcn-
berg, Wasseros, Berg usw. besteht, ein hoher fein.

= Nendorf, 25. Februar. Der Vorstand des „Krieger-
u n d Militär - Vereins Nendorf"  schreibt uns:
Dem Schreiber des Artikels ans Nendorf in Nr. 91 des
„Wiesbadener Tagblatts ", der sich darüber beschwert, daß
der „Krieger und Militär -Verein" einem alten Nassauer
Veteranen  die militärische Ehrenbezeugung bei
der Beerdigung  versagte , diene folgendes zur Be¬
ruhigung und Aufklärung: Der Verstorbene war über zwei
Jahre mit der Zahlung der Mitgliederbeiträge im Rück¬
stand, trotzdem er von dem Vorsitzenden und dem Kassierer
immer wiederholt ennncrt worden war . Zahlungsfähig
war er ebenso gut wie jedes andere Mitglied , wenn er nur
ernstlich gewollt hätte. Seine Krankheit kann dabei gar nicht
in Betracht konnnen, indem dieselbe erst vom Herbst ver¬
flossenen Jahres an und nur einige Wochen dauerte. Der
Verein hat statutengemäß gehandelt und kann ihn deshalb
kein Vorwurf treffen. Nach § 3 unserer Stcrtuten, die
jedes Mitglied gedruckt in Händen hat, heißt es : „Wer
länger als ein Jahr mit Zahlung der Beiträge im Rückstand
bleibt, wird aus dem Verein ausgeschlossen." Stets wurde
bei den jährlichen Abrechnungen im Monat Januar auf die
Folgen der Nichtzahlung aufmerksam gemacht. Ferner be¬
hauptet der Korrespondent, der Verein habe den Verstorbe¬
nen noch im letzten Jahre als Mitglied zur Einweihung des
Nassauifchen Landesdenkmals entsendet. Das ist ganz nn-
richtig. Der Verein hatte keine Verpflichtung, zu dieser
Feier Abgeordnete zu senden. Es war jedem alten Nassauer
freigestellt, sich zu beteiligen oder nicht. Schließlich meint
der Verfasser noch, der Kreiskriegerverband müsse sich der
Sache annehmen. Glaubt er vielleicht, derselbe würde uns
zumittcn, gegen die Statuten zu handeln ? Doch wahrlich
nicht!

= Höchsta. M ., 24. Februar. Mit der Anlage eines
Gruppenwasserwerks  für einige der größten Ge¬
meinden des Kreises Höchst wird in allernächster Zeit be¬
gonnen werden. Die Vergebung der Lieferung der gesamten
Leitungsrohre usw. an die Firma Breuer hier ist bereits
erfolgt.

ö. Königstein , 25. Februar . Im Juni dieses Jahres
feiert der GesangvcAin „Concordia" hier sein öOjähriges
Jubiläum . Damit soll ein Gesangwettstreit  ver¬
bunden werden, an dem sich, wie auf dem Delcgiertentag
der teilnehnrenden Vereine festgestellt ivordcn ist, aus Nassau
folgende Vereine beteiligen werden: Männergcsangverein-
Cronberg, „Sängerlust " - Schwanheim , Männerquartett
„Sängerlust "-Wiesbaden , Männerchor-Kömgstein, „Licder-
tasel"-Soden , „Brüderlichkeit"-Neuenhain, „Concordia"-Epp-
stein, „Eintracht"-Niederselters , „Eintracht"-Schierstein,
„Frohsinn" - Falkenstcin, „Liedcrkranz" - Niederselters,
,,Sängerlust "-G.riesheim , „Einirackst"-Fischbach i. T. Die
ausgesetzien Geldpreise betragen 2125 M.

b. Hachenburg, 24. Februar. In der Nähe der hiesigen
Eisenbahnstation sairden Bahnbedienstete die Leiche des
au» Setters im Westerwald stammenden Metzgergesellen
Philipp S t o u h a u s , der offenbar freiwillig in den Tod
ging.

g. Westerburg, 24. Februar. Der Vaterländische Fraucn-
verein zu Berlin hat dem hiesigen Zweigverein zur Förde¬
rung des h aus wirtschafilich en Unterrichts in
den Volksschulen  1000 M. Beihilfe bewilligt.

Aus der Umgedrmg.
— Frankfurt a. M ., 25. Februar. Heute früh hatten die

Vertreter der demokratischenPartei , der neuen demokrati¬
schen Vereinigung , der National -Sozialen und der sozial¬
demokratischen Partei eine Besprechung mit dem Poli¬
zeipräsidenten,  in der eine definitive Aussprache
über die Wahlrechtsdemonstration am nächsten Sonntag
stattfand. Die Vereinbarungen gingen dahin, daß die
Polizei eine große gemeinsame Prot - st Versammlung
untersrciemHimmel  auf der Hundswiese genehmigt,
daß die Demonstranten dagegen von einem gemeinsamen,
vor oder nach der Versammlung statffindenden Demon-
strationsunrzug absehen. In kleineren Trupps werden sie
allerdings hin und zurück dnrch die Stadt ziehen, wogegen
die Polizei nichts einzuwenden haben wird.

— Frankfurt a. M., 26. Februar. In einer von allen
Parteien stark besuchten Versammlung, die vom national-
liberalen Verein in den Kaufmännischen Vereinssaal ekn-
berufen war , gab es gestern eine lebhafte, teilweise erregte
Auseinandersetzung über die Wahlrechtsfrage. Es gelangte
folgende Resolution zur Annahme : „Eine von Tausenden
besuchte öffentliche Versammlung der nationalliberalen
Partei in Frankfurt a. M. erklärt zur preußischen Wahl¬
rechtsvorlage: die Forderung der direkten und ge¬
heimen  Stimmabgabe sowie eine Neueinleilnn  g
der Wahlkreise sind Mrndestsordernngen. Sie bittet die
nationalliberale Landtagssraktion dringend, hieran festzu-
halien." Während die Resolution angenommen wurde,
zogen die Sozialdemokraten unter deni Gesang der Llrbciter-
marseillaise ab. Die Nationalliberalen antworteten mit
„Deutschland, Deutschland über alles ".

ö. Mainz , 25. Februar. Der Milchkrieg  ist nun auch
hier a u s g e b r o che n. In einem Inserat der- Milchhänd¬
ler , welchem sich das Gcwcrkschastskartellund die Bäcker-
Innung angeschlossen, werden die Hausfrauen aufgefordert,
den Milchkonsumnach Möglichkeit einzuschränken.

* Mainz , 26. Februar . Rheinpegel:  2 m 49 cm
gegen. 2 m 28 cm am gestrigen Vormittag.
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Sport.
Sportliche Übersicht.

Im Reiche ist in der vergangenen Woche wenig von Be-
deutung auf bem Gebiete des Sports passiert, so daß wir uns
toieüer einmal etwas eingehender mit den sportlichen Berhalt-
nissen unserer Paterstaül beschäftigen können. Dies ist viel¬
leicht um fo mehr am Platze, ats die Tageszeitungen ja in letzter
Zeit so viel hierüber zu berichten wußten . Fast eine halbe
Million hat unsere Stadtverwaltung bewilligt für den Ausbau
einer sportlichen Zwecken dienenden Anlage der Wiesbade¬
ner Rennbahn  und stiftet außerdem 5 Jahre lang jährlich
20 000 At. für Reunprcrse. Wir möchten aber unsere Stadtver¬
waltung davor bewähren, in den Geruch zu kommen, für sport¬
liche Dinge eine außerordentlich freigebige Hand zu haben, und
daher feststellen, daß es sich bei  dieser Bewilligung lediglich um
eine geschäftliche Transaktion , um eine Kapitalanlage handelt,
deren Zinsen, wie wir bestimmt hoffen dürfen , den Steuer¬
zahlern , insbesondere den Geschäftsleuten Wiesbadens, zugute
kommen. Diese Feststellung halten wir für besonders wcchtig
deshalb, weil früher öfters Klagen laut wurden über die ge¬
ringe  Opferwrlligkcit der Smdtbehörde gegenüber Forde¬
rungen für sportliche Zwecke.

In die Walhalla ist wieder einmal eine Ringertruppe ein¬
gezogen, die dort allabendlich internationale Ring»
kä m pff e vorführt . Trotz der klingenden Titel der Ringer —
jeder ist Champion, der eine von Sachsen, der andere von
Böhmen, Bayern , Amerika, ja sogar bon Turkestan — ist außer
I . Pohl kein Ringer von Ruf daran beteiligt . Die ringerischen
Fähigkeiten des grüßten Teils der Matadore sind äußerst gering,
technisch schöne Kämpfe, wie sie beispielsweise bei der vor zwei
Jahren ausgetragenen Konkurrenz Siegfried , Hans Schwarz,
Aimable zeigten, sind nicht zu sehen, sie ersetzen diesen Mmrgel
vielmehr durch Roheiten, denen von dem sogenannten Schieds¬
gericht nicht in energischer Weise entgegengetreten wird. Wenn
Steurs seinen Gegner mit Dlassagen (zu deutsch: Schlägen)
traktiert oder Ali Oglu dauernd Bein stellt, oder dem Gegner
mit dem sehr bewegttchen Ende des Rückens unangenehm wird,
so sagt ihm der Schiedsrichter eben jedesmal : das darfst du
nicht tun , und damit ist die Sache erledigt. Diese Ringkämpse
können also keinen Anspruch darauf machen, vom sportlichen
Standpunkt bewertet zu werden, wobei wir bemerken müssen,
daß wir den griechisch-römischen Ringkampf an sich für eiiT?
ganz hervorragende sportliche Übung hakten. Sie sind lediglich
eine Variete -Nummer, bei der sich ein sensationslüsternes
Publrkum aufregt , und Höherstehende sich mehr über dieses als
über die sich schindenden Ringkämpfer amüsieren . Dazu kommt
noch der anderswo längst in Mißkredit gekommene alte Trick
mit dem „Ringer in der Maske".

Im Fußballsport  gehen die Meisterschaftskämpke
ihrem Ende entgegen. Zwei Meister sind in Süddeutschland
bereits definitiv ermittelt . Im Ostkreis hat sich der Fußball¬
klub Bayern -München allen Gegnern sehr überlegen gezeigt.
Ohne ein Spiel zu verlieren, hat er die Kreismeisterschaft an
sich gerissen und wird nach der seither gezeigten Form ein ernster
Gegner im Kampf um die Verüandsmeisterschaft sein. Auch im
Westen ist der Kampf bereits entschieden, die Mannheimer Fuß¬
ball-Gesellschaft 1896, in Wiesbaden durch mehrfache Wettspiele
bekannt, hat sich dort den Meistertitel gesichert. Im Nordkreis
fft die Sache bekanntlich durch einige schwebende Proteste noch
fraglich. Ungewiß ist auch die Meisterschaft im Südkreis , wo
der vorjährige deutsche Meister Phönix -Karlsruhe und der Karls¬
ruher Jutzballverein mit gleicher Punktzahl an der Spitze stehen
und ein Entscheidungsspiel austragen müssen. Pom Wiesbadener
Fußballsport ist mancherlei Erfreuliches zu berichten. Erfreu¬
lich ist vor allem, daß die sich früher gerade nicht günstig ge¬
sinnten beiden führenden Wiesbadener Vereine, der Sportverein
und der 1. Wiesbadener Fußballklub 1901, endlich den Weg zur
Verständigung, gefunden haben und sich in diesen Tagen ver¬
einigt haben.

Interessante Wettspiele stehen uns in dieser Saison noch
bevor. Der Sportverein plant auf Ostern ein Zusammentreffen
mit dem Berliner Fußballklub Union, das uns Gelegenyeit
geben wird, zum erstenmal eine der besten Fußballmannschaften
der Reichshaubtstadt kennen zu lernen . Schließlich soll auch ein
Spiel mit der seit mehreren Jahren jedes Frühjahr einen
Siegeszug durch den Kontinent ausführenden englischen
Amateurmannschaft „The Pirates " dem Abschluß nahe sein. Sch.

KieiRe GhrvttUr.
Selbstmord eines Primaners . In Charlottenburg wurde,

wie bereits erwähnt, in der Wohnung seiner Eltern , Knr-
fürstendamm 28, der 17jährige Unterprimaner Walter/Sohn
des Fabrikanten De. Perl , tot ausgesunden. Er hatte sich
mit Sublimat und Leuchtgas vergiftet . Die Motive zu der
Tat sind in einer unglücklichen Tanzstunden-Liebelei zu
suchen, die der junge Perl mit einem M-idchen gehabt hat.

Ein Dauipsrr gestrandet. Aus Dover wird gemeldet:
Ein großer unbekannterDampfer ist auf der Goodwin Sarrd-
bank gestrandet. 5 Schleppdanipfer und 3 Rettungsboote
gingen dahin, können sich aber ihm wegen Sturmes und
hoher See nicht nähern.

Großfeuer. Ein in Engclskirchen (Rheinland ) ausge¬
brochener Brand nahm großen Umfang ail und hat bereits
mehrere Wohnhäuser eingeäschett.

Entsetzlicher Tod. In der Drahtfabrik zu Gleiwitz er¬
litt der Arbeiter Klein einen entsetzlichen Tod dadurch, daß
ein glühender Draht sich mehrfach um ihn schlang, ihn cin-
klaurmerke und entsetzlich verbrannte.

Bon einem Zuge zermalmt. Im Tunnel bei Axweiler
wurden zwei Arbeiter von dem Schnellzug Paris -München
überfahren und zermalmt.

Ein Grubenunglück. Auf der Körnergrube der Ver¬
einigten Gieschegrube zu Kattowitz ging durch vorzeitiges
Losgehm eines Sprengschusses ein großes Kohlenfeld in
Bruch und verschüttetemehrere Bergleute . Ein Toter und
ein Schwerverletzter, beide Italiener , wurden bis Mittags
geborgen.

Holland in Wassersnot. Der wegen der Wassers¬
not nach Friesl -and entsandte Berichterstatter des „Nieuw?
Nrttcrdam'sche Courant" nieldet, daß mehr als ein Fünfte'
der Provinz unter Wasser steht. In mehreren Orten können
die Deiche dem Wasserdruck nicht uiehr Widerstand leisten.
Falls der Regen anhält, befürchtet man eine Katastrophe.

Ein Schiffsunglück. In der Bucht von Belfast kollidier¬
ten der Dampfer „Copeland" und ein Baggerdamvser. Beide
Schiffe legten sich aus die Seite ; der Bagger schlug binnen
40 Sekunden um und ging unter. Der Kapitän des
Dnbliner Dampfers „Erpreß", der den Unfall sah, schickte
sofort seine Boote aus und diese retteten mehrere von der
ungefähr 30 Mann zählenden Besatzung des Baggers . Auch
ein Boot von dem Dampfer „Copeland" und ein Boot vom
Leuchtturm retteten eine Anzahl der im Wasser um ihr
Leben Kämpfenden. Fünf Mann von der Besatzung des
Baggers ertranken.

Ein neues Opfer des „General Chanzy". Der Unter¬
gang des „General Chanzy" hat ein neues Opfer gefordert.
Die Tochter der Eheleute Andibert, die bei der Schiffs-
katastrophe ihr Leben verloren, war bei der Rachricht von
dem Tod ihrer Eltern schwer erkrankt. Jetzt ist das junge
Mädchen seinem Leiden erlegen.
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Baralkem mrad. Börse.
* Zunx  Rdchabankansweäs . Die Geldflüssigkeit hat sich m

'der Berichtswoche hervorragend dadurch gezeigt, daß trotz der
Anzahlungen auf die neuen Reichsanleihen und Konsuls die
Geldverhäitnisse am offenen Markt flüssig blieben. Dies kam
der Reichsbank sehr zu statten . Der Rückfluß ist in der
dritten Februarwoche über denjenigen dos Vorjahres hinaus-
gegangen. Die starke Kräftigung war in. erster Linie eine Folge
der Zuführung neuer Depositen, die, nachdem sie schon in der
Vorwoche eine Vermehrung um 122.20 Millionen Mark gebracht
hatten , um weitere 124.09 Millionen Mark anwuebsen , und sicu
auf 813.13 Millionen Mark stellen . Der Status hat dann auch
eine Erleichterung noch dadurch erfahren , daß von Iteichs-
schjatzscheinen 57.31 Millionen Mark zur Einlösung kamen.
Der Wechselbestand hat sich um 44.17 Millionen Mark ver¬
mehrt , während er vor einem Jahre eine Abnahme um 5.86
Millionen Mark aufwies. Auch bei Lombarden zeigte sich
eine leichte Vermehrung um 3.36 Millionen Mark gegen Rück¬
flüsse in den Vorjahren. Der Metallbestand konnte neuerdings
um 49.7 Millionen Mark aneiehen und stellt sich auf .1150.4
Millionen Mark, darunter 861.3 Millionen Mark Gold. Die
steuerfreie Notenreserve hat sich auf 346.78 Millionen Mark er¬
höht . Der Status der Dank ist also im ganzen recht erfreulich.

wb. A. SchaaShanseuscher Bankverein . In der Aufsichts-
l-atssitzung des A. Schaaffhausenschen Bankvereins wurde der
Abschluß für das Geschäftsjahr 1909 vorgelegt. Das Gerwinn-
und Verlustkonto ergibt einen Reingewinn von 14 839 787,14 M.
£1908: J3 863 036.78 M.). Der auf den 23. März er. anberaumten
fieneraiVersammlung soll vorgeschlagen werden, vom Jahres¬
überschuß 300 000 M. auf Dankgebäude abzuschreiben , 1 000 000
Mark zur Verstärkung der inneren Reserven zurückzustellen
und eine sofort zahlbare Dividende von 7 « Proz. mit 75 M.
auf die Aktien Lit. A. und mit 33.75 M. auf die Aktien Lat. B.
zur Verteilung zu bringen. Nach Ausk©hrung der statuten-
und vertragsmäßigen Tantiemen, sowie der Gratifikationen an
die [Beamten verbleiben 643 406.45 M., die auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen.

* Dividenden. In der Aufsichtsratssdtzung der Rheinischen
Ttarrlr  zu Essen  a . d. Ruhr wurde beschlossen, der auf den
23. März einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von ßYa' Proz . (i. V. 6 Proz.) vorzuschlagen.

Berg - raaid Hüttenwesen.
* Kurssturz der Kolonialanteile. Wie wir bereits kurz

mitgeteilt haben, sind die Anteile der deutschen Kolonialgesell¬
schaft für Sütdwestafrilca im freien Verkehr an der Berliner
Börse über 250 Proz . zurückgegangen. Die Anteile haben in
der letzten Zeit bereits gegen die Höchstkurse im Vorjahr, die
bis 2100 Proz . gingen, recht bedeutende Abschwächungen er¬
fahren, weil über die Verlängerung der der Gesellschaft ge¬
währten Schürfsperre für Diamanten , sowie über die Berg-
gerechtsiame derKolonialgesellschaft erhebliche Zweifel bestehen.
Soviel ist sicher, daß die Kolonialverwaltung nur dann die
Schürfsperren verlängern und der Gesellschaft dauernd die
Abbaurechte zugestehen wird, wenn die Kolonialgesellschaft dem
Fiskus einen hoben Anteil an ihren Gewinnen einräurnt . Und
daß dieser recht hoch bemessen wird, dafür soll eine Reichs¬
tagsmehrheit gewonnen sein. Nun hat sich auch dazu noch
eine Konkurrenzgruppe gemeldet, die sich bereit erklärt , sich mit
dem Fiskus mit 80 Proz. zu beteiligen, wenn er ihr den Ab¬
bau im Sperrgebiet gewährt. Neben den Kolonialanteilen sind
auch andere der im freien Verkehr gehandelten Diamantwerte
erheblich gesunken. Was nun aber die Konkurrenzgruppe be¬
trifft, so fragt es sich vorläufig doch noch recht sehr, ob gerade
die Gruppe, die sich gemeldet hat , bedacht wird. Auch muß
beachtet werden, daß der Fiskus sicher nicht das Anerbieten
annehmen, kann, ohne sich sehr schwierigen und zweifelhaften
Prozessen mit der Kolonial Gesellschaft auszusetzen . Man wird
das Weitere a'bzuwarten haben . Jedenfalls zeigt es sich wieder,
daß Diamantaktien sehr heikle Papiere sind.

Sraditsferie rarart Mandel.
* Bis SiaheiEenkoaventicn beschloß, die Preise für das

zweite Quartal abermals zu erhöhen , und zwar um 4 M. für
Süddeutschland und um 2 M. für das übrige Deutschland, so
daß die Notierungen von heute ab auf 110 M. ab Neunkirchen
und 112 M. ab Oberhausen lauten . Für das zweite Quartal
sind die Werke, wie mitgeteilt wurde , nahezu vollständig aus-
verkauft . Dagegen wurde der Verkauf für das dritte Quartal
noch nicht freigegeben.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Des sauer  Waggon¬
fabrik schlägt 25 Proz . Dividende (wie im Vorjahr) vor. —
In der AufsichtsatSsitzurug der HoffmannrStärkefabriken in
Salzuflen  wkiräe beschlossen,;, der Generalversammlung

ifür 1909 eine Dividende von 10 Proz . nach reichlichen Ab¬
schreibungen vorzuschlagen.

Versicherungswesen.
- - Frankfurter Transport-, Unfall- und Glasversickemnfls-

AktiengeseUschafl. Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1909
beträgt einschließlich 614 362 M. Gewinnvortrag aus 1908
2 714 979 M. («egen 2 322 558 M. im Vorjahr einschließlich
507 443 M. Vortrag aus 1907). Der Aufsichtsrat beschloß, der
Generalversammlung eine Dividende von 115 M. (gegen 100 M.
im Vorjahr) pro Aktie in Vorschlag zu bringen. Nach den üb¬
lichen Abschreibungen und Zuwendungen sollen auf das Jahr
jlÜlO 738 913 M. als Gewinn vorgetragen werden. In der
Generalversammlung soll gleichzeitig die Abschaffung der Sola¬
wechsel zum Beschluß erhoben werden.

* Magdeburg cs Lebensversicherungs -Gesellschaft In der
Lebensversicherung waren im Jahre 1909 zu erledigen 7346
Anträge übr 37 570335.50 M. Versicherungssumme. Ausgo-
'fertigt wurden 63.25 Policen über 31820 485.50 M. Der reine
Zuwachs des Versidherungsbestandes betrug 2076 Policen über
16 806 815.50 M., so daß letzterer sich Ende 1909 auf 90 833
Policen über 313 500977.50 M. Versicherungssumme belief.
In der Unfallversicherung bestanden Ende das Jahres 1909
insgesamt 33 433 Versicherungen mit einer Prämien -Einnahme
von rund 1 122 600 M„ in der Haftpflichtversicherung 8058
Wersrcherungen mit einer Prämien-Einnahme von 157 300 M.

Mancielsi ’egister Wiesbaden.
— Aktiengesellschaft für Laftsticksloffverwaitnng, Wies¬

baden. In das Handelsregister.- Abteilung B„ wurde unter
Nr. 144 bei der Firma „Aktiengesellschaft für Luftstickstoff-
verwortunig" mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen:
Nach dem Beschluß der Generalversammlung vom 5. Januar
,1910 soll öäs Grundkapital um 600 000 M., also auf 500 000 M.
herabgesetzt werden. Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 5. Januar 1910 ist die Satzung geändert, und zwar

bezüglich 8 3 Absatz 1 dahin : Das Grundkapital der Gesell¬
schaft beträgt 1 100,000 M. und ist in ;1100 Aktien von je .1000
Mark zerlegt. Von diesen sind 982 Vorzugsaktien und 118
Stammaktien . 2. Bezüglich § 20 dahin : Der Aufsichtsrat be-
Äteai. aus Mindestens 8 und höchstens .16 Mitglicdern-

— Wilhelm Bischof, Wiesbaden. In dbs Handelsregister A.
Nr. 694 wurde bei der offenen Handelsgesellschaft „Wilhelm
Bischof“ mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen : Der
Färber,eibesitzer Wilhelm Bischof jun . von Wiesbaden ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden . Der FArbereibesitzer Wilhelm
Bischof sen. von Wiesbaden ist in die Gesellschaft als persön¬
lich haftender Gesellschafter eingetreten.

~ Ludwig Beck u. Ko., Biebrich a. Rh. In das Handels¬
register, Abteilung A., wurde bei der Firma. „Ludwig Beck
u. Ko.“ mit dem Sitze zu Biebrich a. Rh. folgendes einge¬
tragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst.  Das Handelsge¬
schäft ist auf die Rheinhütte , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung vorm. Ludwig Beck u. Ko., mit dem Sitz in Biebrich
übergegangen.

Berliner BSrse®
I etzte Notierungen vom 26. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. 0/o Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft * s s ISO 180.20
5’/s Commerz- 11. Discontobank > s v 117.25 117.20
G Barrastadter Bank . > x > . ■V s s 137.40 137.40

12 Deutsche Bank S 9 a 257.50 257.80
8*/a Deutsch-Asiatische Bank . . . . V a 156 15o.50
4lk Deutsche Effekten- u. Wechselbaak s 107 107
9 IXsconto-Commandifc * f k >: 197 196.75
71/» Dresdener Bank . . , . , v V , 165.60 165.50
6 Nationalbank für Deutschland . >- 128.30 128
9-/o Oesterreichisehe Kreditanstalt V . z — 211.50
7.77 s 148.75 118.30
7 Schaafhausener Bankverein a 146.60 143.75
7'/- Wiener Bankverein . . - . « w 141 141.25
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. . S a 149.50 149.50
81/* Berliner Grosse Btrassenbalm . 187 187
S'/a Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . 123 123.80
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , ... H s 138.90 139
S Norddeutsche Lloyd-Actien y y y w 105.75 105.80
67s Oesterreich-Ung. Staatsbahn -. . . M — 160.75
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) » z» S 23.70 —

63/s Gotthard . . . . . ? s >. . . t 8 — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . — —

6 Baltimore n. Ohio > k « * « V V a 115.30 114.80
6 Pennsylvania . . - v . s u y « — —

5 Lux. Prinz Henri ■. » . . . v k 132.50 —

8Va Neue Bodengesellschaft Berlin u >: . 152 152.25
3 Südd. Immobilien 60 % > > • > y R 9 -.40 S8.30
0 Sehöfferhof Bürgerbräu * * s 9 Ti. • 89 —

9 Cemenbw. Lothringen k s Sj . « 113.25 114.25
27 Farbwerke Höchst U }» X 445.25 447
32 Chem. Albert . . . . ■- . « K g « 462 462.25
97, Deutsch Uebersee Elektr . Act, w fc- 184 183.75
8 F'elten & Guilleaume Lahm,; s * s B 140 140.25
6 Lahmeyer s > . . ». k >: « . W H 110 112.25
6 Schuckert . > » . » . , , > V . 134.10 134.10
9 Rhein.-WestfäL Kalkwerke . >- . V. y 162.25 163.25

25 Adler Kley er . ., » '» » » y s . 375.25 374.50
25 Zellstoff Waldhof - » - - . R S x 278 280.25
12 Boehumer Guss. X s . 241.20 243.60
6 Buderus . « » » .' » » .» » . s y 110.50 111.50

10 Deutsch-Luxsmhnrg » » » - . K ji H 215.50 215.90
8 Eschweiier Bergw. . . ■. ■■ ■ K K X 201 201.10
3 Briedrichshütte . . s . s » X X s 137.25 137.30
9 Gelsenkirchcner Berg s * s . >: ■213 213.90
0 do. Guss < m . , ... s 95.75 95.10
8 Harüener « * . * * » « »- >: s 200.40 200
9 Phönix v >• • » k > >• k » K . , 219.70 22 '.50
4 Laurahiitte > > s s i> > 179.75 176.50

13 AUgem. Klektr. Gesellsch,: . » , . » 261 .75 261 .50
Tendenz: schwach.

Achte Nachrichten.
Französische „Höflichkeiten".

Ltd. Paris , 26. Februar . Der „Eclair " konstatiert
mit Genugtuung , das; seine vor zwei Lagen aufge¬
legte Subskription zur Aufbringung der noch restie-
renden 540 M . Strafe , zu der der gefallene Hauptmann
Fiegenschuh wegen Desertion von den deutschen Ge¬
richten verurteilt worden ist, nicht nur diese Summe,
sondern das Doppelte .eingebracht hat . Es fehlt natür¬
lich nicht an den üblichen Seitenhieben für Deutschland.
Das arme Elsatz-Lothringen in den Händen der Bar¬
baren , die ihre Deserteure mit 600 M . bestrafen, wird
besonders bedauert.

Die adgclelintc Einladung der Berliner Universität,
liü . Paris , 26. Februar . „Echo de Paris " erfährt

über die Einladung , tvelche von der Berliner Univer¬
sität an die vier Akademien gerichtet worden ist. die
das Institut de France bilden, folgende Einzelheiten:
Tie Akademien haben ihrer Gewohnheit gemäß be¬
schlossen, durch Vermittelung ihrer Sekretäre die An¬
gelegenheit prüfen zu lassen. Diese Sekretäre be¬
schlossen gegen eine Stimme , daß die Einladung in
ablehnende  in Sinne beantwortet werden müsse.
Tie Frage ist am 17. Februar von den Akademien zur
Beratung gelangt , ohne  daß eine Abstimmung er¬
folgt ist. Trotzdem konnte festgestcllt werden, daß die
große Mehrheit den die Einladung ablehnenden
Standpunkt teilt.

Die Lage des englischen Kabinetts,
wb . London, 26. Februar . Es wird allgemein er¬

wartet , daß die innere Krisis  am Montag , wenn
Ministerpräsident Asquith eine Programmrede hält,
zur Entscheidung  kommen wird . Sowohl liberale
als konservative Morgenblätter wissen heute zu mel¬
den, daß die Regierung den Forderungen ihrer Partei¬
gänger plötzlich nach gegeben  und ihren bisherigen
Standpunkt , demzufolge sie es für verfrüht hielt , schon
fetzt den Plan über die Reform des Oberhauses zu ent¬
werfen, aufgegeben  und sich statt dessen entschlossen
habe, die V c t o b i l l in den Mittelpunkt der Aktion
zu rücken. Trotzdem seien die Nationalisten noch
immer unzufrieden , daß die Regierung sich geweigert
habe, daS Budget bis zur Erledigung der Vetofrage
aufzuschieben. Falls sie ihren Sinn bis Montag nicht
ändere , so sei es imnrerhin möglich, daß die Konser¬
vativen mit der Regierung stimmen, um die Annahme
des Budgets zu sichern. „Daily News " deutet an , daß
im Zusammenhänge mit Asguiths Frontwechsel Ände¬
rungen im Kabinett  bevorstehen . Ter konservative
„Daily Telegraph " gibt seiner Freude über die neue
Haltung der Regierung Ausdruck, da sie geeignet sei.

Mbenb-Ausgabe , 1 . Blattr Nr . öt ».

dem Plan , die Lords selbst über die Umgestaltung de!
Oberhauses einen Plan entwerfen zu lassen, die Guns
des Volkes zu gewinnen.

Zur Lage in Griechenland,
ltd , London, 26. Februar . Die „Times " meldet am

Athen , daß noch vor Veröffentlichung des königliche«
Dekretes , betreffend die Einberufung einer National
Versammlung, die Militär -Liga durch ein Schriftstür
ihre Auslösung  ankündigen werde. Bei Fortücme
der gegenwärtigen Situation sei keine Hoffnung au
eine militärische oder finanzielle Reorganisation vor¬
handen.
Äußerung des griechischen Kronprinzen über die Lagt

hd . Rom, 26. Februar . Der griechische Kronpzini
äußerte sich in Mailand gegenüber dem ihm befreuu
beten Komponisten Samara äußerst o p t i m i st i
über die Lage in Griechenland . Er sprach die ho
stimmte Erwartung aus , daß der gesunde Sinn bei
griechischen Volkes bald das Fieber überstanden Habel
werde, und daß wieder Tage der Ruhe und friedliche!
Arbeit kommen iverden.

Die kanadische Flotte,
wb . Ottawa , 25. Februar . Das Regierungsorgal

„Free Preß " meldet, daß demnächst ein Abkonrniei
zwischen der Regierung und Herland Wolfs oder Vicker!
Maxim bekannt gemacht wird , betreffend die Errich¬
tung einer Werft und Tockanlagen zürn Bau po?
Schiffen für eine kanadische Flotte , die in bezug au
die Größe den Schiffen irgendwelcher anderer Mach
des Kontinents g l e i chko m m e n sollen.

Letzte KnttÄsis « rrchvich1s « -
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer u. Ko., Langgaffe 16)
Frankfurter Börse, 26. Februar, mittags 12% nte

Kredit-Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 197.60, Dresdner
Bank 166, Deutsche Bank 257.70, Handelsgesellschaft 17975
Staatsbahn 161, Lombarden 23.30, Baltimore und Ohio 1155(1
Gelsenkirchen 215.60, Bachumer 243.75, Harpener 201, Laura
Hütte 177.50, Türkenlose 177.40, Norddeutscher Lloyd 105.9g
Hamburg-Amerika-Paket 138.60, 4proz. Russen 91.40, PhoM
220.10 brs 221, Übersee 183.50.

Wiener Börse, 26. Februar. Österreichische Kredit-Aktio
675.50, Staatsbahn-Aktien 757, Lombarden 126.50, Martnotei
117.58. Tendenz: ruhig.
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Mannheim, 26. Februar. (Eigener Drahtberrcht.) Dö
Aufsichtsratssitzungder Ludwigshafener Walzmühle beschtetz
der am 22. März stattfindenden Generalversammlung die Beo
teilung einer Dividende  von 10 Prozent nach reichliche,
Abschreibungen vorzuschlagen.

Öffentlicher Wetterdienst.
WettLrVorauZsage

bev  Dienststelle Irranüfurt a . W.
Metrsrvlog . Abteilung de» Plwlllal . Bereinii

für den 27. Februar:
Trüb, Regenschauer, mild, vielfach stürmisch,

Hochwaffergesahr.
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Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.) welche am „Tagblatt- Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
Die Wcttcrvorausstgcn sind außerdem in der

md in der
usgehängt.

Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraßc 6, und in der
Lagbla!t-Z'weigstelle,Blsmarckring 29, täglich ausgehä

Mteorolog .Beobachtungen. Station Wiesbaden.

25. Februar. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

747.5 742.0 741.4
758.0 752.1 751.7

4.2 9.2 6.1
5.9 7.1 6.2

16 81 88
SW . 3

0.5
SW . 3

1.3
SW . 3

Barometer auf 0 1 u .Normal
schwere . 747.5 742.0 741.4 743.6

llaromeiera. d. Meeresspiegel 758.0 752.1 751.7 753.9
Lhermometer(Celsius) . 4.2 9.2 6.1 6.1
Dunstspannnng(Millimeter) 5.9 7.1 6.2 6.4
Itelative Feuchtigkeit(7») . _ £6 ^ ^ 81 n ^88 ^ 88.3
Windrichtung. '. . . .
stiederschlagsböhe(Mtllim. . 0.» >.-> . —
höchste Temperatur(Celsius) 10.1. Niedrigste Temperatur3.7.

Auf- und Untergang für Sonne(D) und Mond(§).
^Durchgang der gönne durch Süden nach mittkleuropLischerZeit.)

Mittel.

95

Februar

27.
28.

im Süden
Uhr Min.

©
Anigang

Uhr Min
Untergang Aufgang Untcraan»
Uhr Min. Ûhr Äün.stihr Mi»

12 40 7 18 !6 3 9 4 >'Ji. 8 47A
12 40 7 16 6 4410 50 9l. | 9 1»

Ferner tritt ein für den Mond: Am 28. Februar 11 Uh,
abends Erdferne.

Geschäftliches.
Heiserkeit , Katarrh , Berschtest
mung , Krampf - und
husten beseitigen schnell und sichst
die ärztl. ßrilferK
erprobten MUlstO ' mellen mit

smmwmrnsmm 'isusisasgEm  den „Drei Tannen*, deren vorsti-i
Erfolg durch 5300 notariell bcgl. Zeugnisse anerkannt ist.
25 Pfg . , Dose SO Bfg . Dafür AngeboteneS weise energisck
zurück. Zu haben in Apoth., Drog. u. Kolsnialwarendandl. 158»

Die Avxnd-Arrsgttve umfaki 13 Setter»
sowie die Berlagsbetlagen „Der Landdote“ uno „Amtticht

Anzeigen des Wiesbadener TagüluUs" Nr. 9.
adLeitung: aä. Schulte vom Brühl.

BerantwortlicherRedakteur für Politik n. Handel: A. Hcgerhorst , Erbenhoim».
«dlido: lür Feuilletons W. Schulte vom Brühl , Sonnender »: ŝür WiE ^ enerPoyrr; sur »veulliril.'it. -<a.  fcuyuue wwm Kjiuyo imn.wut , !***• ' " " »»Hiütn«
Nachrichten: C Rötherdt : für Naiianisckc tliachrichten. Ans. der Umrwlnniz | )>
uns Serichtslaal : H. Diesenbach ; für Vermiichtes, Sv .ort und Brtsjlaüen : T»
E- LoSaekcr ; sür die Au,eigen ». Reklame«: H. Dornaus ; jämtlub »>Lt >esvqa « .
Druck und Verlag der L. Schellendergjchsn Hof-Buchdrückerei in

Ssrcchftande der Redastioa: ts  dir 1 Atzr.
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Voranzeige!
liontag, den 28. Februar, beginnen

raffe 16.1
U&rjDresdne-

t 179.75
io 115.50
r> Saum
d 105.90 _Phönr®
btt=2iltiö U.
larrnotrq ,

JE)
>*•) Do ,

beschloß mdre B«- 7!
cerchlichäjZ

L

«
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SZ -kkeiM -Me.
Meine 95-Pfennig-Tage erfreuen sich der grössten Beliebtheit beim kaufenden Publikum.
Alle Abteilungen meines Hauses wetteifern , nur vorteilhafte und gediegene Waren in
überwältigender Auswahl zum Einheitspreise von 95 Pfennig zu bringen . : : : : : : :

Nur durch Einkauf grosser Quantitäten und Ausnutzung aller damit verbundenen Vorteile ist
es möglich , trotz der eingetretenen Preiserhöhung Artikel für 95 Pfennig zu verkaufen , die
durchweg weit höheren Wert haben und teilweise für den Preis sonst nicht herzustellen sind.

m m  b

Wegen des zu erwartenden Andrangs empfiehlt sich der Einkauf schon in den Vormittagsstunden?

: : : : Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen können nicht ausgeführt werden . : : : :

Nur solange Vorrat . WWW Beschränkungen der Quantitäten Vorbehalten . ES ED 91 Nicht an Wiederverkäufer.
E10

Ich bitte um Beachtung meines morgigen Inserates an dieser Stelle.

(üareidmus Ja tus Bormass.
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95 i P fenni g «Tage . 3s » Pfennig »Tage » 85 - Pfennig «Tage . S5 *»Pfennig - Tage » 95 - Pfennig - Tage«

«legaate Herren, u.
Damen »Stiefel in
schönster neuest.Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.-Absatz, auch

für Kinder und Konfirmanden, sollen zu
wirst, billigen Preisen verkauft werden.

Nur Neugasse 22 , I St.

Teppicii-
Druckluft-

Entstaubung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 313

Nur noch kurze Zeit!
Wegen Geschäfts-Aufgabe Total Ausverkauf

meiner großon Warenbestände in

Korsetts, Reform-Korsetts, IMerröcken,
Untertaillen, Strümpfen u. s. w.

zu ijeileuttMici lierabgesetscten Preisen , zum Teil xiain und nutf - rm
Kostenpreis.

J « üe &riilugger ", Webergasse 16.
_giadfm - lKimric *itM »iia- ganz oder geteilt zu verkaufen.

üjjyiüiuull
Bettfedernreinigang.

Lauesen & Heberlein.
Chem . Reinigung u . Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

MWMSM ' MU.
schwarz und blau,

werben in jeder Größe nach Maß
unter Garantie für guten Sitz cm-
gefertigt . Preis 26 Mk. Ca. 50
Konfirmanden - Anzüge 18—21 Mk.
Schwallmcherstr. 30, Alleeseite, 1. St.

5'«tsienet

K « Saassr

neî tailor Jte ® M&gel «,
empfiehlt sich

Aniertipng von eleg. englI
Ton 85 Mk . an,

»US neuen FrüIiJaiiir -StoHon . auf Seide gefüttert.
.»tnuiii» für tadelloeen Sitz. — Bitte um Besichtigung meiner Modelle.

Was ist Mode?
Diese für die Frauenwelt jetzt so aktuelle Frage beantwortet

am besten das soeben erschienene Favorit -Modenalbum für Früh¬
jahr und Sommer. Das reich illustrierte Album, das zur Zeit sich
als das reichhaltigste , mit allen Saison - Neuheiten ausgestattete
Modenrevue präsentiert , beweist durch die ständig zunehmende
Zahl seiner Freundinnen , seine überaus grosso Beliebtheit in allen
Kreisen , denen es ein unentbehrlicher Freund und Ratgeber in
allen Fragen der Toilette geworden ist . Zu beziehen ist das Moden¬
album zum Preise von CÖ Pf . (franko 70 Pf .) und die zum Selbst¬
schneidern so unentbehrlichen Favoritsohnitte am hiesigen Platze
von der Firma K 101

tili. Hemmer, Langgasse 34.

WM « !
Unverantwortlich ist es für
Mütter , die trotz den bisherigen
Ausklärungenüber die Schädlich,
keit des modernen Stahlpanzers
(Korsett) dennoch ihre Töchter
in ein solä)' Gefahr bringendes

Instrument zwängen, wie solches leider bei der Konfirmation zu beginnen pflegt.
Die Refonn-Korsetis und Büstenbalter aus dem Reformhaus Junghorri,
Kirchgasfe 64, erfüllen ohne diese schädlichen Wirkungen denselben Zweck und find
jetzt ganz besonders preiswert.__ 334

B 3280

ist. in vorzüglicher Qualität in der neuen M -«
Niederlage, Heroerstr . 17, zu haben.
Ga nzer Laib 46 Pf ., halber  Lack 25 ®f.

Ä a Sprisc-Kattoffeln
„ (Industrie)
Kumpf 25 Bf.. Sir. 3 Mk. 3381 . ,

Gerderstratze 17. 11

vertreibt man rasch und sicher durch den Genuß von

heißem SpererLmg - Apselwem
mit einem Zusatz von Zu Ser und Zimmt.

Großartiger Heilerfolg!
Das kleinste Quantum Apfelwein in oo-züglicher Qualität direkt vom

sroa  Lagerfaü zu bczi-hcn durch « «

Trlepy. 19!4. W «. Blüch«rstr. 24.
Grötzte Aplel» und BeerenWeiukclterei am Platze. B3S29



Blarr-weGen
(garten (lieg

liefert in Starren und Waggons »
ZMlrN.-Gesel!ichMWlesdll!lt

($. m . b. H.. i
Mdol fstratze 1. _5

noooooo ooo -o

§ Zurückgesetzte

Me immer wieder nultauchenden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt , daß die Eigen¬
schaften meines ital . Kotweins „ 41. Kapp ' * Krimi »*«*- mit dem noch mehr geschätzt werden.

. Wem ea daher darum zu tun ist , den seit fast 30 Jahren bekannten
und bewährten , erlitcn

mit dem „ Kappen 44
zu erhalten , der achte beim Einkauf g:c**as*.«i darauf , daß Etikette
Kapseln un i Korken der Haschen die nebenstehend abgebildete , amfclu
eingetragene Schutzma -ke , einen ^ BftppCIt - tragen und weise a
animier wer tigen Maclia hm angen  energisch zurück «,

„J. Bapp’s UrlsMifisi 44  mit dem„Rappan
wird regelmässig von Herrn Professor » r . Fresenius untersuch
ist vollständig nntsirrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Boi dem billigen Preise von 75 Pf . per Flasche ohne Glas b
13 Flaschen (einzelne 80 Pf.) sollte der vorzügliche Qualitätswein z\
BärliaktEsin ^ und Fördernng der ffüe « w»a«lSieit als Tischwci
in jeder Familie täglich getrunken werden.

'iyjjnjzsjßufes! , Haupt-
Geschäft

A/Ztu/ C. *LU4t/L&ts

ffoudflwis.
Hausnummern ^ Friedrieiistrasse 28, 2.Stock,

a  gegenüber dem Hl . Geisthogpiz.

00 *S> 00 >O -LAO OOC

liefert vorschriftsmäßig das 26S
Wiesbadener Etnailliertverk

von Wlntti « Ros »«, Metzgergasse 3.
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des NkichSgesetzes über die
privaten Versicherungsuntemehmungen gürrftigc tKslsgenyeit „ur Sterve-
versich erring:

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk . und der Mvnatsbeitrag bei einem
Vitttrittsatter von 15- 19 I . Mk. 1.—. 20- 241 . Mk. 1.10. 25—29 I . Mk. 1.25,
Lv- 34 I . Mk. 1.45, 35—89 I . Mk. 1.7O, 40- 44 I . Mk. 2 —, 45—49 I . Mk. 2.4O.

In die Kasse werden Personen vriDerlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau **la. Meyer, .SBalrnm»

straße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Bereinsdienerm, ?nau
er. steucraagel , Frankenstraße 23, entgegen. , 4'Der Vorsrand»

Billigste , bequemste und
rationellste

Wohnungs-
Remigrmg

ist die mit unserer

Allerseittfte Baken,ia- u. Messu
Orangen , sowi- die besten Messt,
n . Mnrzta -Blntorangen kaust o

am besten und billigsten bei

J . HommerJ
Obst» und Südfrüchte - Imp«

Telephon 3138 — .Mauritius stx. »
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang ». Ursprnngsort.

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14 Flaschen 8 "/° Rabatt.

Frieda *. Marburg , 142
Weinhandlun g, Reugaffe 1» .

' !Bollmilch!
liefere vom 1. März ab

per Schoppen 1Ö Pf .»
io „ 95 „

Kit Wederverkäuser billiger. Bestellungen
jetzt schon erbeten. Lieferung frei Hans.

Frau * Reader ,fi *. .

pro tägl. Leistung, Wohnung,
8—10 Zimmer, 40 Mt . ,

/--tägliche Leistung, Wohnung,
4—6 Zimmer, 28 Mt.

Lifstii&Ikrlein.
Telephon Nr . 491 , 308 «,

4237 , 3309 . 811

Telephon Telep
38L2 . 4Vl * 3S«

ilfcrblöt . . . Laib 48
MüM KAMv! „ 46
prima Punhörot.. 45
MJtnifener&Toi.. 46

(kein Konsumbrot)
Brotbäckerei H . Schmi

H ?rverstr . 1«, Ecke Arndtstr.

MleMerstoffe , schwarz und creme
Wäsche , Ta « ©Iaenti .l « lier etc

in reiclier Auswahl u. preiswerten Qualitäten. Sid-a. MimWK Met
Marktstratze 32 Del . 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u.Aebernchen
Telephon 306 » . Hclenenstraße 1a

27. Februar bis 6. März 1910vom
bietet aussergewohnliesie Vorteile. — Zum Verkauf gelangen nur la Qualitäten in anerkannt bester Verarbeitung u. ia Zutaten

In grosser Auswahl empfehle ich

Elegant und hochmodern gearbeitete

Gehrock-Anzüge aus Kammgarn von Mk. 36 . bis 50. ■
Gehrock-Anzüge aus DraP<$ . . von Mk. 52.— bis 78 .—
Smoking-Anzüge aus Kammgarn von Mk. 27.-—- bis 48 .—•
Smoking-Anzüge aus Drape. . von Mk. 42. — bis 68 .—
Sacco-Anzüge

von Mk. 27.—
von Mk. 42.—*
von Mk. 30.—

Erack -Anzüge
Frack -Anzüge
Hosen
Hosen
Pikkolo-Anzüge

aus Cheviot
bis 45,
bis 55,
bis 10
bis 18
bis 36

aus Kammgarn von
Besonders günstige Offerte von

aus Kammgarn . . von

aus Drap6. . . . von
aus extra starkem Stoff von

Konfirmanden- und Kommunikantesi-Änzüge von

schwarze Kammgarn - und Cheviot-Stoffe Meter vonTOn'grosser Posten

Wleslmdeii,
Kirchgasse 28 . — Telephon 274,

Seite 8. Samstag , 26 . Februar INI « . MtSOha ^ rNSY Tttgblatt « Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 06.
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Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.

O Samstag,

26. Februar 1910.
58 . Jahrgang.

Mil den ersten

Brühlingsboten
sind meine

Neuheiten für die Frühjahrs -Saison
eingetroffen und bitte ich höflichst um freundliche Besichtigung.

Aktuelle Modefarben sind:

„Erika“ x „Lindenblüte “ x Schwarz -weiss“

Damen -Konfektion
Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs-Paletots
Tülibiusen . .

Cheviot u. Stoffe engl . Art , ß ß
beste Verarbeitung . . . £**

50

Kammgarn,Tuch,Stoffe engl.
Art , in elegantster Aus - ß | <g
fiihrung , auf Seide . . . ^

in allen modernen Farben , “f U
entzück . Fasson », auf Leide,

50

3 Haupt - g50 Q50 1 ^ 50Preislagen

4 95  7 50

Kleiderstoffe
Grosse Posten

Schwarz-weisse KostOmestoffe. .
Moderne Schotten für Endeikieider. . .
WO Ibatist , elfenbein , für Konfirmations -Kleider

Blusenstoffe, Flanell und Popeline. . . .

Grosse Posten
Kostümestofte , aparte Modestreifen . .

KostümestofFe , pidde pcule.

Crepestof e , reine Wolle , doppeltbreit . . . . . . . .

Cll8Vi0t , 110 cm , reine Wolle , schwere Ware.

Blusenstoffe , hochaparte Flanell - und Popeline -Gor;r .:s .

Grosse Posten
Kostümestoffe , 110 cm, piede pouie und Karos . . . .

Crepe und Matte , HO cm, reine Wolle , solide Bindungen

Crepon , 110 cm , reine Wolle , aparte Farben . . . . . . .

8t0ff6 englischer Art , für Jackenkleider sehr geeignet . . . .

Bl lSenStüffe entzückende Sortimente in reinwoll . Flanell und

Einheitspreis

Einheitspreis

1

Popeline mit Seideneffekten

Einheitspreis

§i
>©1

Ich hatte Gelegenheit , durch

persönlichen Einkauf
in erfihlaffigen Fabriken

kolossale Posten

Kteiderffoffe
nur Neuheilen dieser Saison

bedeutend unter Preis
zu erflehen ! Um nun meine werte Kundfdiaft
von diesen außerordentlichen Vorteilen profitieren
su lajßen und um die koloffalen Poflen rafdt zu
verkaufen , bringe ich dieselben zu

= spoitbUligen Einheitspreisen  =

| in den Verkauf.  $

46 Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz

ll

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.
46
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PRAZISIONS -UHREN
ZU OSTERN.

Eine billige Uhr Ist Immer eine teure Uhr , denn sie erfordert unaufhörlich
Reparaturen . Ausserdem genügt sie niemals den Ansprüchen unserer Zeit . Der
moderne Mensch benötigt eine moderne Uhr , deren stilvolles Gehäuse ein kostbares
Werk enthält , dessen Herkunft für erstklassiges Material und höchste Leistungs¬
fähigkeit garantiert . Kaufen Sie zu Ostern keine billige Uhr . Wählen Sie im eigenen
Interesse eine moderne Präzisions - Uhr,  die den Träger Menschenalter hin¬
durch erfreut . Die bedeutendste Auswahl aller bewährten Systeme finden Sie

JAKOB BENDER ,Wilhelmstr .42,WIESBADEN,
Reparatur -W erkstätte.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwock , den 3 . März 1910 . abend « 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lichtbilder-Vortrag.
Herr WaBtes * t -SNAS , Wiesbaden.

Thema: „Indien , Land und Leute *'.
Mit Lichtbildern naoh eigenen Aufnahmen.

Eintrittskarte (numeriert ): 1 Mark.
Di« Damen ■werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F312

Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener
Gesellschaft

Dienstag , den 1. NSärz,
abends 8 8Irr,

für bildende
= Kunst. =

in der Aula der höheren
Töchterschule:

©effeuilicSseB ®¥ ©B*tfrag B
Herr Bildhauer Conrad HOper -Wiesbaden:

„Miltes“, Schwedens bedeut, zeitgenössischer Bildhauer.
Mit Lichtbildern.

Bintrittabarten für Hiclitmitg -lieder ä 3 mir . an der Hasse
und bei R . Banger , K . IVoertershütiser , Veiler & deck «. —
Numerierte Plätze i&S SIk , (für Mitglieder 1 Mk.) bei CS. Xocrtcrsliiinscr
und an der Kasse . E391

Oesserrtlicher Bortrag!
Die Weltgeschichte in der Nußschale , nach Daniel2

Redner: Pred . M. » irksen <Amerika ).
Sonntag , den 27» Februar, «'/» Ubr abends, im Vortragssaale Moritz-

strajze 12, 1 (Hinterhaus ). — Eintritt frei für Jedermann . B4072

MnWkliWMr(frciteliolöfe) üeieinöe?u Piesbaöcn.
Herr Prediger CJeor, ^ Welker spricht am Sonntag , den 27. d. Mts .,

über das Thema:
„Heber den Tageskampf um Wahrheit, Freiheit und Gerechtigkeit".

Die Erbauung findet nachmittags 5 Uhr im Bürgersaal des Rathauses
statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Neltestenrat.

ZxMASW Sris !©!,
Bärenstrasse 6.

Täglich mittags von 4 —6 Uhr, abends von 8 Uhr ab:
Orosses ersfcldassiges

Künstler - Konzert.
Bes.: R . 33gert.

ReslmM SWalbschrr Hof. WieÄaSm.
Emserstratze 44.

KöMlag, den 27 .Mmr, nüenüs6 W:
ausgekührt von einem Quartett des hiesigen Jnf .-Rcgts.

Diner 70 Pf . — Diner 1.26 Mk. — IN be.'anntcr Güte.
Erlaube mir, ans meine reichhaltige Frühstück- und Abendkarte, sowie die

Spaziergänger im Westcndviertel auf meinen guten Kaffee mit jelbstgebackenem
Kuchen aufmerksam zu machen, wozu frdl. einladct

Mcitiii.  iftosorse , Restaurateur.

Englisches Büffet
Taunusstr . 27 , ©. Wolf , Taunusstr . 27,

am Kochbrunnen.

Als  X3 . Ijls 39 . jVSärsc:

Japanische KacMfesfe
Samstag , 12 . Mär * :

1. Kostümfest.

Verpachtung.
Freitag , den 4. März 1210, vor¬

mittags 10 Uhr, wird im. Rentamts-
lmreau Herrngartenstraßc 7 dahier,
das in hiesiger Gemarkung , im
Distrikte „Am Pflugsweg ", 3. Ge¬
wann , 'Lelegene Domänengrunbstück,
Kartenblatt 56, Parzelle Nr . 154,
im Flächengehalte von 25  a 86 qm,
pro 1910 dis 1. Oktober 1921 öffent¬
lich verpachtet. F262

Wiesbaden , den 26. Februar 1910.
Königliches Domänen -Rentamt.

Holz-LersleigerW.
Montag , den 7 . März c.,

vormittags 10 Uhr , werden im
hiesigen St 'adtwalde, Distr. Seifen

14 Fichten-Stämme,
38 „ Stangen 1.
45 „ „ 11.

584 in.
5010 n IY.

18730 Y.
6265 YI.

versteigert.Zusammenkunft amG
haus.

Auf Verlangen wird gegen an¬
nehmbare Bürgschaft Kredit bis zum
1. August ds. Js . verwilligt. F304

Langcnschwalbach,
den 23. Februar 1910.

Der Magistrat:
JFSesier.

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.

Ostar Klein’s Buntes Theater.
Bleute Saniütag , 2K . Februar,

abeiulü S1/. illir:
Grosse

ErSflFnnngs -Vorstellung.
Morgen Sonntag, 27. Febr . : 2 grosse
9 orstelluns -esj . 4 Ulir kleine
Preise. Abends 8H«Ohr gewohnt. Preise.

Auf nach Kastei!
Bafanli ©f - M ©tel.

Morgen Sonntag ab Va4 ühr:
Siiigspielgeseilscliaft „ Sprudel **.

Manncraefarrg-
M - reirr „ WLNK .

E . B . F 355
Sonntag , den 27 . Februar r

Aurßttg Dotzheim,
Saalbau „ Deutscher Kaiser"

(Mitglied Haberstock ).
Unsere Gesamtmitglicdschaitlabet höfl.

ein Der Vorstand.

PertiiidkrMiiMeiiikrger.
Sonntag , den 27 . Februar,

abends 7 Nbr,
zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät,

des Königs von Württemberg:

^Ihentmntcrljnltmia
mit darauffolgendem Tanz

im Garteniaal
des Restaurants „ Frievrichsstof " .

Eintritt frei.
Nichtmitglieder haben auch Zutritt.
Es ladet sämtliche Mitglieder, Freunde

und Gönner des Vereins, sowie die
geehrten Landsleute höflichst ein 8793

Der Vorstand.

Alle ßchllyulHer-Arbeiten
gut. billig. Herren-Sohlen u. Fleck von
2.50 Mk. an, Damen- dito von 2 Mk. an.

b» rin . liülscii , tzeleiicnstrabe 18.

Sonntag, den 27. Februar 1910:

Wieder- 8r8ffimng
meines

gänzlich im modernen feinen Stil renovierten

Vegetarischen Restaurants

„Zur SesuBidheit “ ,
1 Schillerplatz 1.

Zum freundl. Besuch ladet höflichst ein

QaH Hä &8S @8*, Inhaber.

Speisenfolge
a 1.— Mk .:

Kaisersuppe.
Pilzpastetchen.

Blumenkohl , sc. Holl.
Pommes frites.

Charlotte Kusse.

a 1.50  Mk .:
Kaisersuppe.

Pilzpastetchen.
Spinat mit Ei.

Blumenkohl, sc. Holl.
Pommes frites.
Charlotte Russe.

Obst.
Spezialität ] 8784

Maya Jogurt -Milch, „Zaros“ mit Himbeersaft u. ger. Nüssen 60 Pf.

fattiilettabentg
am 3 . Mitra 19BI , 8 .95 SJlir nhend)

im grossen Saale der Wartlmrjr . ■1B. Teils
a) Serenade für Geige und Klavier,

Frl . Luise und Klara Hülcker
b) Ijiedcr mit Klavierbegleitung,

Frl. Gerda Ideibjrger.
o) , , mit Klavi. rbrgl ., Herr Dr Lohr

EI . Teils
Von Veuyork Isis San Franiis ^ ,,.

Amerikanische Reisebilder mit B-ielitbilderO
nach eignen Aufnahmen. Herr Direktor Dr. Hofer,

Mitglieder frei. Nichtmitglieder 50 Pf. Eintrittskarten l ei den Herren:
Moritz Münzel, VVi'helmstr. 52 ; Scheilenberg , KircKg. 5 ; Hack, Luisenplatz 7.

W alhalla.
Hezde Samstag

7 mrs

*S

*

ansgeführt von
der Kapelle des Artillerie-

Regiments Kr. 27
unter persönlicher Leitung des

Obermusikmeisters Herrn Henri ;-ln.
Ein tritt frei . 33^

m
öOl

Ebmstii's po|e ilrlticii- M Umoso-Woihe!
Mimosa, Stiel 15- 80 Pf. Erstkl. Nelken Dutzend Mk. 1.—. Margerittrn

Dutzend 80 Pf . Rarzificn Dutzend 30 Pf . Größte Originalbund -Veilchen 35 -i ; .
Azalien Mk 1.50. Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf. Palmen von 1 Mk an
Trauerkränze von 60 Pf . an.

Lnremvitkgstratze 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bis 40  m;
Aepfel 10 Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen6 Stück 20 Pf . Zitronen Dutzend 55 Pf'
Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat 15 Pf . Radies Bund 4 Pf.JSbeusen billig,
0000000000 ôooöooöoö ^ ^ cö ^ doooooo

| Konfirmanden-Anzüge **
ö -werden wegen fiescliäfts -Atifgabe zu jedem srnnekmlbare «,*
O Jl*reise ßittsverkatift . 298

Julius Sulzberger,
Herren - und Knaben - Konfektion,

4 Am BSmertor 4 , vis-a-vis dem Tagblatthaus.
LZQLWMIS « §M ÖO © OGS © STO M OOOSO



Wiesbadener TagbLaLt. Samstag , 2U. Februar INI « .Abcnd-Ansgabe, 2. Blatte
•*cnp*r*r

MMMte

Gesetzlich!Gesetzlich!
So *»rat » gs ißt da« Atelier

nur von morgens ® bis

Sonntages ist das Atelier

nur toh uorieiu S bis

mittags 3 Silur un-

-anterbroohen geöffnet.

zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

v ©8Ka IS . J ^eterraar hm  iitM . G. März,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

mittags 3 37 Sir un¬

unterbrochen geöffnet.

Garantie für Haltbar¬
keit unserer Bilder,

©tm© Tergfrossernnflf eigenen Bildes,
SO x 36 cm , mit Karton.

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Lieht,

genau wie Tageslicht.
tmxsu xmzm

12 Prinzess matt
V Mk.

12 Victoria matt
5 Mk.

!2 Visites matt
4 Mk.

12 Kabinetts matt
8 Mk. FalirstnM k.  Atelier,Telephon 1986,

Wiesbaden

IW Frisch eingetroffen

billigere und bequemste Keisegelegenhei».
8. Sond-rt'abrt.

garantiert frisch und reinschmeckeutz
Stück Pf .' TZ Stück Mk. 2 -8Z

WiederverKäufer ' und Konsumenten VMiger
empfiehlt

ELergrotzhazrdlnngI
Telephon 138

Dauer. Eine Woche,

Donnerstag, den 24. März !9!0
Beisoplan:

Yon Bösel Ober Luzern, Üotthardbalm Gesehenen, Mailand
nach ftcana , Sun Uenio , llesilone , JBonaro , 4 scjj
M artin » SHontr » 1 lirio . Wia*s», Sui» Tiimbic,
< oraielie » w « nt ” . Heimfahrt einzeln und beliebig inner¬
halb 60 Ta;gen übw Genua - Mai and — Lugano •— Fi fielen —
Luzern — Basel oder g gen Mk. 8.— Zuschlag fit er Cannes —
Toulon — ManHlle — Lyon — Genf — Lausanne — Bern
(Neuohatel) — Ba«el. Fahrtunterbrechungen überall gestattet,

■»reis dieser Rrixei Einschliesslich voller,
vorzüglicher Verpflegung und Urite kunft in nur
besten Hotels, sowie Eiseubaknf'a! rt 3. Klasse (bei
2. Klasse Mk. 29.— Zuschlag-) ab Basel bis zu-fielt

Basel pro Person (J .-Nr. 1425) F170

4 ELlenvogenoaffe 4 .
‘bendi,
m• Ei cu eröffnet IWiesbadener
Hülcker

Erstklassig « Referenzen. Gefl. Anmeldungen werden 'rühzeitig
erbeten. Ausführ!. Prospekt kostenlos durch

Internationales Reisebnreau. Strassburg>.Eis,
Hohenlohestrasee 8. Telephon 805.

vorzügliche, beliebte eu *ui «fv « fe zu
Braten . Go laich, Ragout. Wild rc.

Jeden Tag frisch zu Habenp Pfd . 80 Pf.
Makkaroni - a.Nudeltk -F-avritWeiner

nur » Mkigijlt 17. 2«.
(Lteserunfl frei H -n -öD

Irden Tag frische Eier - Nudeln.

Eingang Nikolasstr. and ßheiobaiinstr.•Uder«

Herren
uplatz 7 Gepflegte Biere. — Gute Küche. — Gute 'Weine.

I. Y. : Frau Christine Schrott.
Fünf Mark Einkauf

I Pfd . Zucker gran3.
Ktenrsteisch Ptv . 45 u. 55 Pi.
Thür . Zcrveiat «». Latami.
Fra « ös» gern . Ovst Pfd. 35 Pf.
Geiüscnudcln Pfd. v. 23 Pf . an.

Slltstafit - Ksttsttm , Metzgergafje31

vorzüglich , billig,
0 ohne Konkurrenz
lüUervrot - schw. N> Pf.

weiß „
-„er « Mt iß n. '-%> „

Herverstr. Mod. Damenzim., Mahag -Sofakräftig und wodifchuieckenv. empfiehlt
GraI >ar!l»,tza»»o,

Wiesbaden, Norlstr « 6«
»5 ascliHnNtait ( ilauymetl,

Gar linen-Spannerei.
Tel. 4310. Kolter , Oranionstr. 35,

Billig und tadellos.

JsttlMjStfÄ _ _
Skkreihrtuhs

hrMafchinenschreib . u. Vervielfältigung.
Kch . Ritake , Kircha. 30.

m. Tin,hau u. Spiege
Stühle , Tisch, Zierschr.

2 Stück ii Pf ., 10 Stück 53 Pf.
ariS Ei ircliner . Rh ' ucputer rtr 2.

( 5G0 Geschäftslokal.
( 978 Direktion.

Hei cbsbaiik -Giro-Konto.
Postschccüi -Honto jVf» .350 B̂ wa-nli2 ’sarl a « ÄT.

Telephon
ngeritten
-n 35 Pt.
t Mk. an.

Kitgtlieilern rt*-s Vereins werden:
fcor »eliil «ae « ei ;eSte „ auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherste 1mg, im letzteren Palle durch Verlang rung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr nutreckbar . . _ . „ ,

m  eclixel diskontiert , äiredit im iamfemcier Rechnung gewahrt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
WetliseMnkasso , in - out Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , ivoupons,
letztere frühestens3 Wo-he » vor Verfall, lussalilnaflva im In-, auch, Aschände,
Ausstellung von Heise -Kreditbriefen . Innshmr von « Mo » « »» um ! * « •
■rliloMenen Depots . Vermietung von Safes unter Relbstversebluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte ctc. Stellen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu

Der Verein nimmt von Jedermann , aaittlt von ’tilolztisiitaModem«
»arleheu , mindestens Mk. 600.- , gegen lh-  und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkass - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3H» "’o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines MonatsgeleistotenEinzahlungen, sowie die an den

drei letzt, n Tagen eines Monat* erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

haufenüe Hrelmnng ohne Kreditgewährung (Seheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 21/a °/o verzinslich.

weiterer Auskunft bereit,
F371



Seife 18. Säins ?ag, 26 . Februar 1916. Wiesbadener T-rgblalt. Abend-AnZsaSe, S . Blatt. Nr . 6Q

MmerrkM!eswen. D.T.

m
Sonntag.

d. 6« März ds. IS . ,
«achmiiragö ;i Uftr,
in unserem Vereins-
lokate, Hcvmund-
straste 23 :

Mes -ssW?!-NersllMlMß.
Tagesordnung:

■1. Jahresbericht u . Rechminysablagr
des BorstandeZ über das crbge-
!aureue .Geschäftsjahr.

!,2 . Bericht der Rechnungsprüfer , Ent¬
lastung des Vorstandes.

3. Wahl der Rechnungsprüfer f. 1810.
4. Neuwahl von 5 nach § 17, 8 der

Satzungen ausscheideirdeu Vor-
standsm itgli -edern.

5 . Wahl der Ausschüsse und der
Fahnenträger.

6. Beratung und Festsetzung des
Rechnnngsporanschlages für 1910.

7. Vc rein sauge leg enhe iten.
Der Wichtigkeit der Tagesordnüng

wegen wird um pünktliches u. zahl¬
reiches Erscheinen gebeten . F 437

Der Vorstand.

l#T~ 1I

ZchlMg erst NÄ EO!ß!
Die radikale Ausrottung ron

Mäusen . Ratten . Käfern.
Wanzen , Grille », Ameisen

übernimmt billigst unter Garantie
!.Rhein. Versicher.geg.InKeziefer
«» . Stäuber . Kurfiirstenstr. 17.
Karte genügt . Besuch ohneAuftragsocrpfl.

Die van der Stadt während des
Wauens der Kaiscvstratz-e z-umr
öffentlichen Verkehr gestellte , von.
ihr mit nicht geringen Kosten g-e-'
phl-asterte Straße an der Bismarck-
inaner wurde im vorigen Jahre
deni Verkehr entzogen —<  aus Spar-
1 amkeitsrücksichten ! ! ! F110

Ilm die Döleuchtung und die
Kosten für Ktzhren der Straße zu
sparen , auch uni die Vslastersteine
anderweitig zu verwenden , wurde
das .Pflaster entfernt , und die von
so vielen Kranken und Gesunden
zum täglichen öfteren Spaziergange
mit Vorliebe benutzte © trage , auch
Gichtmauer genannt wegen ihrer
sonnigen , ganz staubfreien und
ruhig -en Lage , ist dank der „städ¬
tischen Sparsamkeit " in einen
Morast verwandelt worden , der
weder für Hierherzichende noch für
Kurgäste eine Anziehungskraft ..be¬
sitzt, auch nicht geeignet ist, Wies ><
baden zu empfehlen als sehr saubere
Stadt . Ferner sei auf die Wasser
tümpol im Fahrweg hing,cwicse,n.
die schon im ’ vorigen Jahre eine
große Schjnakenploge bedeuteten und
die in diesem Jahre noch schlimmer
werden dürfte . Es liegt keine Not¬
wendigkeit vor , jetzt schon an dieser
Stelle eine definitive neue Straße
zu bauen , zuerst sollten ! die Straßen
int Siredtilmern . ganz besonders im
Kurviertel , der Neuzeit entsprechend,
mit geräuschlosem Pflaster ausge¬
baut und die Reitwege in der Stadt
beseitigt werden , damit man nicht,
um auf die andere Straßenseite zu
gelange -!,, im Schmutz versinkt.

Für die Sauberkeit einer Stadt
sprechen nicht die hohen Neiniaungs-
kostcii, sondern die Beschaffenheit
des Strafienbekags . Trotz allem
Kehren werden wir durch die hier
angeführten Nebelstände nie so
saubere . Straßen haben wie Dresden
zum Beispiel,

Beseitigung des Strastenschinutzes,
der Rauchanlagen , besonders in der
Wilhelmstraste , der Heulkurven und
Garantie für Nachtruhe durch frü¬
hen Schluß der Wirtschaften : Das
können die Fremden jetzt verlangen,
da sie Kurtaxe bezahlen müssen.

| empfehle ich : |

Tiscli-Wiisciie.
Bett-Wäsche,
Kiichen-Wäschc,
Leib-Wäsche,
Badc-Wäsche,
Gardliica und Rouleaus,
Federn und Daunen,
Woll. Sclilafdecken,
Steppdecken,Kinderdecken,
Woll- n. Baumw.-Flanellc,
Kleider-Siamoscn,
Sdiiirzeostofe,
Tasdicntiiclicr,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Ilcmdentuche>

Stsff-JlMssctailt
tssd Itifertigiing

in sorg 'ältigster Ausführung.
Nur bestbewsllirte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung. 1287

Neue Kurse
beginnen Anfang März in allen
Sprachen . Schüler mit Vor¬
kenntnissen u. Privat -Schüler können

jederzeit beginnen . 8750
Berlitz Sehool,

i. uisens (rasse 51.

>Ziehg . unwiderruflich 18. März er. ■
Königsberger

gotfene
(Wertlottcrie zwecks Erricht¬
ung eines Freiluftmuseuins)

8307 Gew . w. 50 0Ü 0 M.

Znrückgekehrt
Dr.mi  G.Böttcter,

Kleine Wilhclmstrasse 5.
©attatorium

sehr passend, schönes Haus in gr. Park,
pracbtv. Höhenlage a. Walde, in bcvorz.
Luftkurorte des

—— . TaunnS — —.
preirw . u. gnnst. Besirg . zu verkauf. Für
1—2 Aerzke guke Prosperität zu erwarten.
Näh. unt. » \ ei . st . 39 » « an Rudolf
Messe , Frankfurt a . M . § 108

Für Buchdrucker und Händler.
Ein großer Pollen Mein - Etiketts,

fertig , und Blanketts spottbillig zu vcrk,
Off. A . is.  sw «» hauptpo 'il. Wiesbaden.

1. Hauptgew. : z zu
I Aiitnmnhil w . ■ ^ ^ JI Automobil w. ■
Lose äl Al., 11 Lose 10M.,Porto

und Liste 30 Pf. extra , emnf,
die Generaldebits 333

2 -60 QSolff, Königsberg i. Pr.
(BöSt. JpfOfutt , Essen a. R.
sowie hier alle durch Plakate

kenntlichen Verkaufsställen.

Zwecks Vertrieb
eines wirksamen Gichtinittels
wünscht sich erfahr ner Apotheker
mit kapita kräftigem Jntcresienten
oder Arzt in Verbindung zu setzen.
Gcfl. Offerten unter 5 » «
an den Tagbl .-Verlag.

Ziehung bestimmt 18. März.

L I.  KreuznacherPferde«

otter &o
c-r»

1242 Gewinne Gesamtwort Markmmmm
epez.16 Pferden .2Equipagen MarkLGU8N

und 1230 Gewinne Mark

Losä1 M.“ Lose-?°• Ponton . Liste 25 Pf.
empfiehlt das General - Debit

Heilll1. öeseke, Kreuznach
sowie in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Burgsfrasse7 . | -j

peljr ml  ielciejtijeüstißsif
für Krairtle«te.

Ganze Wohn «, SMafz . - u. Küchen-
Einrichtung , sowie 1 Herrenrad
tu a. m. forixugshalbcr billig zu verk.
Näh. Emsersir. 46, Gth. Part . Sonntag
9 —6, Werktags nach 6 Uhr abends.

S^CrtlTCtCF ~ r ü«wlnnbringendcnBureauarttkel ges.
Offerten u. LLe . Sl ; an Bl . Mossr,
Elvcr -rld . (Elb . 117) F 110

M . Ksitlati,
Marktstrasse 29.
Tiscli-, Fett-, Leib-Wäsche,
Insbesondere nnch Strümpfe,
TÜlgardinen, Koben usw„
werden nach neueftem Verfahren

gestopft«
Besser, schor-er und billiger wie
Handarbeit . —- Probe - Arbeiten

werden gerne ausgeführt.
Rasrlieste Bedienung.

Part .-Wohn. m.Gärtch.,
5 Zim ., für beute mit Kinder pass.,
zum 1. Avril , Druden,trage 1.  677

Fcldstraße 13 2 neu hergor . Zim . u.
Küche auf gl . od. 1. Aprrl . 67g

Dl,f e W °bnung
. . o auf gleich oder 1. April
zu vermieten  Felds ra ße 13._72f)

Am 24. Februar,
abends 10 Nhr. v. Thoaterkolonnade
bis Hotel Metropole ein Crepe de
Clsineschal verloren . Näheres rm
Tagbl .-Berlag . _

f)i| cKklohuiiz
erhält Wiederbringcr einer schwarzen
Dak -i.t mit Bund Scktiusscl . Nähere
Adresse zu erfr. bei I4 » rl Sclioeller,
Zieken- Drogerie, Ecke Westmd- und
Nc ttetbeekstraßc. __

Spitzen « . Knöpfe verloren
Gegen Bel . abzug . Yorkstr. 20 , 2 r.

Goldene Brosche
Verloren durch Seervdcn », BAoüx
scharuhorskstraße . Eleven gute Be-
lohn , abzug . Scharn bontstraszr 6, 1

Der Herr, ^
der irrtümlich baS  vorgcz . Twschem
tuch erhielt , wird gebeten , es tim,
grhe-nÄ zurückzuerstatt . SB. v. Santen,
Kunstblumeugesch ., Mauritiusstr.

lir

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- nnä Auskuuftsbureaa

„Union 44,
Am  Riimcrtor * .

heimlQ
Für meinen Berwandten , Kan?

mann , in den 20er Jahren , stattliche
repräicnt . Erscheinung , verntögens.
Besitzer eines renommierten Ge¬
schäftes , mit schönem Hause in feiner
Lage Wiesbadens , suche Heirat mit
häuslich und wirtschaftlich erzogene«
Dame von passendem Alter , mit ent¬
sprechendem Vermögen von mindest
80,000 Mark , und erbitte ausführ¬
liche Offerten unt . R . A. 720 hauvt-
postlagernd Wiesbaden . Photographie
erwünscht . Strengste Diskretion zu-
gesichert und verlangt . Vermittler
zwecklos.

O . SSO.
Warum Antw . auf nichtabqchoiri

L . 54.
Verzögert ; noch in. Nachricht lical

T agül .-Ha upt -Agcnt ., Wil helmstr . ti.
Brief Hauptpost

u, bek. Chiffre Cs. 2._

64c

7tx.  9

betreffend

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SchellenDErg’SGiie Hof-Bucli(Jnickerel
Kontor : Langgasse 27.

lüiijlals in WkmMs.
an Eltvillcr Ch., unmittelbar am Ort,
ca. 18 Meter Straßenfront , cvcnt. für
Doppelhaus , 86 Ruten groß, inkl. Um¬
zäunung und WafferleitungSanschluß,
billiast zu verkaufe« . Näh . bei Schneider¬
meister Biensiadt in jiiiederwalluf.

Todes -An?rfge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau,

Marie Kirhbach » g-b. Andräs.
nach langem, schwerem Leiden Donnerstag nachm, sanft verschiedenist.

Im Namen der trauernden tzinterbliebcucn:
Georg Kntzbach.

Mkrestade » , den 23. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Sonntagmorgen 10'/« Uhr von derLcichen-

balle des Siidfriedhofs aus statt. — Kranz- und Blumenspcndcn tut
Sinne der Verstorbenen dankend abgelehnt. 8 409g

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben
Sohnes , Kart , sagen wir Allen ans diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

Familie August Großmuntt.
Wiesbaden , 26. Februar 1910.

im

Wiesbadener Fremden - Liste . | || NNNNI
■Kuranstalt Dr . Abend.

ParkstraS 'Se 30.
Lambert , Kechn.-Eait u. Ober-Mü.-

Intertd.-Sekretä,!', Koblenz.
Astoria - Hotel.

Sonnenberg’erstra.sse 6.
de Dansecki, Rittergrjtsbes., m. Fr .,

11 arschaa.
BayriseKer Hof.
Pelaspäestras'se 4.

Haller, KauiEm,, m. Fr ., Halle. —
Keuveis, Fahr ., Vierden.

Bellcrue.
Wilheimstrasse 26,

WÜTth jr ., Stud., Grodesberg.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Da.ffhaus Kim., m. Fr .. Wetrtheiml

— Drews, Kfm., Pa statt . — Falbe, an,
Fr ., Frankfurt . — Maus, Ass., Berlin.

Schwarzer Book.
Kranzplatz 12.

Kollier,, Knimtaitsehau. — Kühnlq,
Scbmoeiln. — RehfeM, Gutsbesitzer,
Wiiiieinasort. — .Richter , Apotheker,
Flonheim. — Tobias, Ivfm., Berlin). —
’Wlodarp,, Rittergutebes ., mit Frau,
Eilershagen.

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12.

■Kempf.f, Brauereibes., Frankfurt.
Goldener Brunnen.

Goildgasse 8/10.
Happ, Kfm-, Bad Kiissingen, — Perl-

1 bach» Kfm.. Hamburg.

Ceutral - Hotel
Nikolasstrasse 43.

Baumann, Ivfm., m. Fr ., Heidelberg.
— Bergen, Ivfm., Helft. — Eon>y,
Kfm., Slünsiter. — Valtf Ivfm., Wein-
heim, — Wecliselmarm, Kfm., Berlin.
— Zachariaep Reut ., Braunschweig.
Hotel u . Badhans Continental.

Langgasse 36.
Löwenthal, Kfm., Ivölm,̂ — Merklim,Ivfm., München. — Lehrling, Dr.

ehern., Völklingen.
Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Engert , Ingen., m. Fr ., Rostock.
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Bornheimer, Kfm., Köln. — Martin,

Kfm., Berlin. — Schüller, Kfm., Ber¬
lin. — Stockey, Kfm., Milsipe. —
Westermayer , Kfm.,, Holzminden, —
Znnimenmanni, Kfm., Liimbui’g.

Englischer Hof,
Kranzplatz II.

Freiherr von DawydoS, mit Frau,
Schloss Surtericho. — Mielziner,
Stuttgart . — Schröder, Oberleut, zur
See, Kiel.-

Hotel Epple,
Kör.nerstraase 7,

Blühm, Diez. — Picks, mit Frauj
Niederiajhnistein. — Rilckenberg, Ing.,
Erfurt . — Seraphim, Diez. — Schürr-
meister, Assistenjti, Weittnep, —
S.teuß. Diez,

Europäische *- Hot»
Langgasse 32.

Biebeii, Gutsbes., Forst . — Cron,
Kfm., Berlin. — 6rösche , Kaufmann,
Elberfeld. — Heinrigs, Kfm., Köln. —•
Hopf, Neustadt a. d. H. —• Kar,sch,
Ivfm., Siimnern. — Klinge, Kaufm.,
Berlin. — Limbanh, Hamburg. —
Michels, Rentmeisters Trier . —
Marumi, Kaufm,, Strassbung. —
Nitschke, Kaufmi., Berlin. — Otto,
ivfm., Fürstenwalde . — Schmitter,
Kfm.^ Köln. — Spindlep, Gutsbes,,
Forst . — Zwirschiitz, Kfm., Berlin.

Era7ihfurter Hof,
IVehergasse 37.

Brauneck, Apotheker , xr̂ t Frau,
Kreuznach.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Weber, Direktor], Melderich.
Hotel Grether.
Museumstrasse 3,

Mertens , Frl ., Herne.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Arendsee, Ivfm., Berlin. — Berfg-
raann, Ivfm., Ritterahausen. — Boil-
meyer, Kfm,  Pforzheim . — Brand,
Kfm., Berlin. — Deitler, Kaufmann,
Ravensburg. — Diekmann, Kaufm,.,
Leipzig. — Erben , Kfm., Mannheim,
— Fischer. Kfm., Stuttgart . — Fuchs,
Kämt, Berlin. — Heerwagen̂ Kfm.,
m. Fr ., Eisenach. — Kaiser, Kaufm.,
planau. — K^Bmann. Kfm- Berlin,, —

».och, Kfm.,, Pirmasens. — Leibt
Kfm., Dresden.. — Löhndr, Kaufm.,
Berlin, — Malm-n, Kfm., Mannheim.
— Menkhoff, Kaufm,-. Herford . —
Müller, Kfm. , Halle. — Peters , Kfm.,
Koblenz. — Kecker, Kfm., Marseille.
— Richter , Kaufen,  Karlsruhe . —
Riebet, Kfm., Köln. — Rotschilid,
Kfm., Berlin. — Schlüter, Frankfurt.
— Schowalber, Kfm., Nürnberg . —
Wohl, Kfm, . Berlin. — Wolff, Kfm.,
Berlin,.

Hamburger Hof.
Taunusstrnose 11.

Eh-alt, Kfm., Koblenz.Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Baumgartner , München1. — Chem¬
nitz , m. Fr .. Hannover. — Hein-
mann, Aschaffenburg. — Kohr , Kfm.,-
Berlin. •— Kohm, Kfm., Köln, —
Sanders, Rohtielrdam.

Hotel Happel.
Schülerplatz L

Bayer, Kfm., Stuttgart . — Förster,
Kfm., Karlsruhe . — Göbel, Kaufm,,
Dresden,. — Hohler, Ober-Inspektor,
Osterspai. — Stamara, Ivfm., m. Fr .,,
Elberfeld. — Weil, IvAn., Hannover.

Hotel Prinz Heinrielz.
Bärenstrnsse 5.

Althof, Fr . Dir., Niiederlahnstein. —
Borns, Kfm,, Köln. — Busley, Haupt-
Lehrer, Langenbahn.

Hotel Meier.
Weber^ Frl ., Hagen-i, W>

Vier Jalireszeitea.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

von Czapski, Landschafts - Rat,
Knchary.

Hotel Imperlnl,
Sonnenbergerstrasse 16.

Bang. Rottt., m, Frau , Hanau . —
Landau, Dx. mied., Paris.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Levy„ Ivfm.', Berlin. — Wohlfapth,Fräulein , Hanau.
Kölnisclicr Hof.
Kl. Burgsfcrasse6.

Bothe, Hauptm ., Hannover . —-
Graaff, Hotelbes., Aachen.

Hotel Meliler,
Mühlgasse 7.

Ohl, Leut ., Metz.
Metropole ts . Monopol.

Wilhelmstras-se 6 und 8,
Bene,, Kfm:., Hamburg. — Berger,

Fahr ., Chemnitz. — Birkholz, Essen.
— Brender a. Brandts, m. Pocht ., Aut
tverpen» — Crcutzer, Aachen, —' j>
bach). G.naf, Darmstadt . — Grätz,
Kfm,., Berlin. — Hoffmann, Kaufm .,
hjsson;. — Baron von Holthoff, Ober
Leut ., in. Baronin, Posen.— Kret -je*«#
Kfm., Aachen. — .Leon,, Kfm,., Berlin,
— Baron u. Baronin von Oheivnh,
Schloss Dehrn. -— Pfeifer, Kfpj tj
Fr ., Landau . — Pineus , Kfm., Berliis
— Rasch, Baurati m. Fr ., Ko-bl^ na_D
Ruhrmann, Kfm., Duisburg..
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„Tagblatt -Haus " .
Schatter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgensbis8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblntls.
-o Ausgabe: Zweimal wöchentlich.

Fernsprecher-Rnsr
„Tagblatt -Haus " Nr . 66SO - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags-

Jht . 9. Smnstrig, den 26 . Februar. INI « .
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Bekanntmachung,
bitvefferib das Mustern ngs -Ge.schäft

für 1910.
Das diesjährige MusterNngsgeschäst

irr Stadtkreise Wiesba >d«n findet in
t :r Zeit vom 14. März bis 2, April
kalt.

Es kommen zur VorsteVung:
klm 14. März : Restanterfliste und

vom Jahrgang 1888 Buchstabe A
bis einschlreßl-rch E.

klm 15. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe F bis I.

Strn 16. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe K bis O.

Im  17 . März : Jahrgaus 1388, Buch¬
stabe P bis T.

klm 18. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe U bis Z, and vom Jahrgang
1886, Buchstabe A bis C.

km 19. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe D bis K/52.

8m 21. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe K/53 bis R.

8m 22. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe S bis Z, und vom Jahrgang
1890. Buchstabe A.

8m 28. März : Jahrgang 1899, Buch¬
stabe B bis F.

8m 29. März , Jahrgang 1890, Buch-
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stabe G bis
klm 30. März : Jahrgang 1890, Buch¬

stabe K/91 bis S/43.
jlm 91. März : Jahrgang 1890, Buch¬

stabe S/44 bis Z.
m 1. April : Verhandlung sämtlicher
Issesuche um Befreiung derjenigen
Militärpflichtigen vom Militär¬
dienst, welche feit dem 14. März
gemustert worden sind.

SS:!’ 2. Avril findet die Lofnntz, folwie
die Begutachtung etwa eiNge-
gangener Znrückstellnngs - Gefache
von Mannfchaften der Reserve,
Martne -Referve , Landwehr , See¬
wehr, Ersatzreserve , MarinErfatz-
reserve und ansgebildeter Land¬
sturmpflichtiger zweiten Aufgebots
statt.

Für dre m-chterschrenenen Milr-
Lrvflichtigen wird durch ein Mit-
Ked der Ersatz-Kommission gelost.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
p-d Brüder über 16 Jahre ), wegen
xren event . Eriverbsunfahigleit die
Msreinng bezw. Znrückstellung>eines
Urlitärpflichtigen beantragt worden
H, müssen bei der Verhandlung ! der
Reklamation am 1. April zugegen,
«ter, im Falle sie durch Krankheit
-m perfonörchen Erscheinen verhindert
frd , durch ärztliches Attest entschnl-
iiet sein, da sonst kein« Berück-
«ürigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von eitvem
«cht amtlich angestellten Arzt aus-
Ssiertigt, so muh es amtlnh be-
ilaubigt sein.

Die Militärpflichtigen Hachen sich
«v den betreffenden Tagen pünkt¬
lich um 714 Uhr momens im Saale
«e- Hauses Goldgafs« 2a, in sauberem
»r.zuge, mit reinem Hemde bekleidet
*»ö sauber gewaschen, der Ersatz-
tdmimisfion vorzuftelliem

Innerhalb und außerhalb des
«usternngÄokäles haben die Mili-
" Pflichtigen während der Dauer des

schästs- sich ordnungsmäßig - und
»nständig zu betragen und jede
v-rorung des Geschäfts durch
Lrunkenheit, Widors-etzlichkeit, un«r-
§ubte Entfernung , unnötiges
Sprechen, sowie . ähnliche Ungehörrg-
if.ten zu vermeiden . Das Ranchfn
ch. den Militärpflichtigen während
ftr Abhaltung des Mnsberungs -Ge-
chäftes verboten.

^ulviderhandlnngen gegen die Ver-
swu-ung werden auf Grund des § 3
der Polizeiderordnung vom 27. Juli
Hb? mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
-f- Unvermöaenssalle mit Verhältnis-
KÄiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
%te genügenden Entschuldignngs-
ftund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu-
Keiche:n« härtere Strafe verwirkt
«röen, nach 8 26 all 7 der Wehrovd-
vrng vom 22. November 1888 mit
«ÄMrafe bis zu 80 Mk. oder Haft
m ru drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
vr'atzbehörde die Vorteile dsr Losung
vrrzogen werden.
^ Die Militärpflichtigen der älteren
«ürgänge , welche im vorigen Fahre

früher gelost haben , haben ihre
ungsscheine mitzubringen . *

!8iesbaden . den 16. Februar 1910.
Der Aivil -Borsitzende

Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadti.

von Schenck.

Bekanntmachung,
das MusternngSgeschäft deS

Landkreises Wiesbaden 1910.
, TaS diesjährige Mufterungsge-
Wätt, verbunden mit der Losung der
^llitärpslichtigen dos jüngsten Jahr-
-wges und der Klassifikation der
«ardchehrmänner, Reservisten , Er-
<rrelerviüen nrch ausgebildeten

Landsturmpflichtigen des zweiten
Aufgebots findet statt wie folgt:

1. MusterungSort Hochhcim
im Gasthaus „Burg Ehrcnsels " :

Dienstag , den 1. März 1810, für
die Militärpflichtigen der Gemeinden
Diedenbergen , Eddersheim , Flörs¬
heim und Nordenstadt.

Mittwvch, den 2, März 1910, für
die. Militärpflichtigen der Ge¬
meinden - Delkenheim, Hochhcim,
Massenheim. Wallau , Wcilbach und
Wicker.

Donnerstag , den 3. März 1910,
findet im- Alusterungsraum zu Hoch¬
heim die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen aus den vorgenannten
Gemeinden , sowie Losung der Mili¬
tärpflichtigen des jüngsten Jahr¬
ganges und Klassifikation der Land¬
wehrleute , Reservisten , Ersatzrcser-
visten und au-sgebildeten Landsturm-
pflichtigen zweiten Aufgebots der
zum Mufterungsbezirk Hochhcim ge¬
hörigen Gemeinden statt.
2. Musternngsort Biebrich im Saal
des Gasthauses „Zum Gambrinus " :

Freitag , den 4. März 1910, für die
Militärpflichtigen der Gemeinden
Frauenstcin und Schierstein , die
1888 und früher geboren , die Mili¬
tärpflichtigen der Gemeinde Frauen-
stein, dre 18»39 geboren , die Militär¬
pflichtigen von Frauenstetn . und
Schierstein , die 1860 geboren sind,
und die ersten 10 Mann (nach dem
Alphabet gerechnet) von Biebrich, die
1888 geboren sind und die ersten
40 Mann (nach dem Alphabet ) von
Biebrich, die 1890 geboren sind.

Sonnabend , den 5. März 1910, für
die Militärpflichtigen von Biebrich,
die 1889 geboren sind, und die
nächsten 30 Mann (nach dem Alphabet
gerechnet) von Biebrich aus dem
Jährgang 1888.

Montag , den 7. März 1910, der
Rest der Militärpflichtigen von
Biebrich aus dem Jahrgang 1888, -die
Militärpflichtigen der Gemeitid-c
Schierstein , die 1889 geboren sind und
der Rest der Militärpflichtigen von
Biebrich aus dem Jahrgang 18-90.

Dienstag , den 8. März 1910, findet
di-e Vorhan-dlung sämtlicher Rekla¬
mationen des Bezirks , sowie Lasu-ng
der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrgangs und Klassifikation der
Landwehrleute , Reservisten , Ersatzi-
reservisten und ausgebildeten Lano-
sturmpflichtitzen zweiten Aufg-ebots
der Gemeinden Biebrich, Frauenstein
und Schierstein statt.

3. Musternngsort Wiesbaden,
Gasthaus „Zum Deutschen Hof",

Goldgasse 2a:
Mittwoch, den 9. März 1910, für

sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden Auringen , Dotzheim und
Rambach.

Donnerstag , den 10. März 1910,
für sämtliche Militärpflichtigen der
Gemeinden Georgenborn , Heßloch,
Igstadt , Kloppcnheim, Medenbach,
Naurod , Sonnenberg und Wild-
fachfen.

Freitag , den ,11. März 1910, für
sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden Bierstadt , Breikcnheim und
Erbenheim.

Sonnabend , den 12. März 1910,
flndet im Mnstevungsraum zu Wies¬
baden die Verhandlung sämtlicher
stieklamationen des Bezirks , sowie
di-e Losung der Militärpflichtigen des
jüngsten Jahrgangs und Klassi-si-
kation der Landwehrleute . Reser¬
visten, Ers-atzrefervisten und ausge-
bildcten Landstirrmpfbichtigen zweit
ten Aufgebots der vorg-enännten Ge¬
meinden statt.

Da -s Geschäft beginnt in Hochhcimum 9.16, in Biebrich um 9 und in
Wiesbaden um 8)4 Uhr vormittags.

Die G-estcllungspfli -chtigen haben
sich an den betreffenden Tagen in
Hochheim um 8, in Biebrich und
Wiesbaden um 7)4 Uhr pünktlich in
den betr . Mir-sterungsräumen zur
Verl-ssung einz-usind-en.

Stöck-e dürfen in den Wusterungs-
raum nicht mitgebracht werden.

Wegen des Verhaltens der Milr-
tärpfllchtigon irn Musternngs - und
Aushebungsgeschäft verweise ich auf
meine unten ahgcdruckte Polizei-
Verordnung . vorn 28. August 1897,
J .-Nr . 1. M. 320 (Kreisbl . Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen. Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
grnnd , Entfernung während des Ge¬
schäftes ohne Erlaubnis wird nach
8 26 Nr . 7 der Wehrordnung vom
22. November 1888 mit Geldstrafe
lbis zu 30 Mk. oder verhältnis¬
mäßiger Haft ' geahndet und kann
auherd -em vorzugsweise Einstellung»
Behandlung -als unsicherer Di-enst-
pflichtiger , sowie den Verlust etwa-
rg-en Anspruchs auf Befreiung oder
Zurückstellung vom Militärdienst
aus Reklamaticmsgrundcn zur Folge
haben.

Wer durch Krankheit am Er»
scheinen im Mustcrungstermine ver¬
hindert ist. bat rochtzeitia ein amt¬

lich begilaub-igtes ärztliches Z-eugnis
ein-zur-ei-chen.^

Die Militärpflichtigen der älteren
Jahrgänge , die im vorigech- Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsschcine mitzubringen . Für
verlorene Lofungss-cheine sind Duplir-
kate gegen 50 Pf . Ausfertignngs -G-ee
buhr rechtzeitig na-chzufuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst
ziehen will, hat im Losungstermine
zu erscheinen, für die Nichrerfchiene-
nen wind durch ein Mitglied der Er-
satzkommifsi-on gelost.

Jeder Militaopfli -chtige darf sich
im Musterungstermin -e freiwillig zur
Aushebung melden, ohne daß ihm
hieraus ein besonderes Recht aus die
Auswahl der Waffengattung cHer
des Truppenteils erwächst.
, Die Reklamationen werden sämt¬

lich am Losungstage eines joden Be¬
zirkes verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brud -cr über
16 Fahre , wogen deren Erwerbsnni-
fähi-gkeit die Zurnckstell-ung resp. Be¬
freiung eines Ersatzpflichtigen bean¬
tragt worden ist. zugegen, oder, „im
Falle sie durch Krankhelt am p-ersön-

Erscheinen verhindert find.Lchen
du-rch ein ärztliches Zeugnis ent¬
schuldigt fein , da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Zeugnis von einem
nichdamtilch angest-ellten Arzte -aus-
gefertigit, so muß es polizeilich be-
Aaubigt fein.

Falls Ersatzpflichtige glauben,
wegen Stottern , Kurzsichtigkei-t,
Schwerhörigkeit , Epilepsie oder an¬
derer nicht sichtbarer Gebrechen zum
Militärdienst unbrauchbar zu fein,
so haben sie sich sofort bei der betr.
G-enreindebchörde zu melden , welche
die erforderlichen Verhandlungen
aufnehmen wird . MAitärpflichtlge,
die an Epilepsie leiden , haben außer¬
dem auf eigene Kosten drei gl-anü-
hafte Zeugen hierfür im Termine
vorzuftellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine
Angehörigen sind berechtigt, spä¬
testens im Musterungstermi -n ihre
Anträge durch Vorlegung von Ur¬
kunden und Stellung von Zeugen
und Sachverständigen zu unter;
stützen. Die Urkunden müssen poli¬
zeilich beglaubigt und gestempelt
sein. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
Der Zivil -Vorsrtzende

der Ersatz - Kommission des Land¬
kreises Wiesbaden.

I . V.: Frhr . v. Münchhausen.
J .-Nr . 1. M. 799._

Polizei -Verordnung,
betreffend die Ausübung des Gast-
und Schankwirtschafts -Gewerbes mit

Kelln-er iNnen-Be diennmg.
Ans Grund der 88 5 und 6 der

U-llerhöchsten Verordnung vom ^ 20.
September 1867 über die Polizei-
verwaltNng in den neu -erworbenen
LanÄ-est-eil-en, sowie der 88 143 und
144 des Gesetzes- vom 30. Juki 1888
über di-e allgemeine Landesver-
waltuny wird mit Zustimmung des
MasistratS der Stadt Wiesbaden
folgendes verordnet:

8 1. In den Schankräumen der
Gast - und Schankwirtschasten , in
welchen von dem Wi-rte oder dessen
Stellvertreter weibliche P-ers-onen, fei
-es zur Bedienung oder Unterhaltung
der Gäste, zur Verwendung als soge¬
nannte Ba-r -Mädchen -oder sonst in
-einer Form , welche -einen- Verkehr
mit den- Gästen bezweckt, gehalten
werden , sind Kojen oder sonstige Ein-
ri-chtungen, durch welche Plätze ver¬
steckt oder ganz oder teilweise ver¬
hüllt oder ' in anderer Weise dem
freien Ein - und Ueberblick entzogen
werden , unzulässig.

Ms Kellnerin oder als Bar-
Mädchen gilt jede weibliche Person,
we-lche die B-ed-i-enun-a der Gäste zu
besorgen hat , ohne Rücksicht daraus,
-ob sie daneben andere Arbeit ver¬
richtet oder nicht.

ß 2. Min -derjährige Frauensper¬
sonen dürfen als Källn-crinnen oder
B-ar -Mäd>ck>en weder angenommcii
werden noch dienen , wenn sie nicht
die schriftliche. obrigkeitlich bc-
glanbigte Bescheinigung des Vaters,
bezi-ehungsweise des Vormundes
darüber besitzen, daß dieser mit ihrer
Bes-cbäftig.ung -als Kellnerin - einver¬
standen ist.

Kellnerinnen , oder Bar -Mädchen,
welche bei dem Jnkrasttveten dieser
Polizei -Verordnung bereits bei hie¬
sigen Wirten bedienstet sind, haben
die vorstehend vovcyeschri-eb'enie Be-
scheimigung nachträglich- binnen
längstens ^ 4 Wochen zu bes-chafsen-
W-ird dieselbe nicht fristzeitig be¬
schafft, so sind die Kellnerinnen bezw.
Bar - Mädchen alsbald , jedoch unter
Wahrung _ der gesetzlichen Kün¬
digungsfrist , zu entlass-cn.

8 8. Der Dienstantritt und Aus¬
tritt einer jeden zum Bedi-cn-en oder
M-r Unterhaltung der Gäste ge¬
haltenen Frauensperson , -auch der
Bar -Mädchen, ist von dem Wirt

binnen 24 Stund -en dem Revter-
Polizei -Kommiss-ariat schriftlich an-
zuzevg-en. Die Anzeige ist für jede
Person besonders und auf mindestens
einem Viertelbogen Schreibpapiers
in zwei Exemplaren zu erstatten -, von
welchen -eins abgestcinpelt zurück-
g-egeben wird.

Die Anzeige vom Dienstantritt
muß enthalten : den Namen und Vor¬
namen , den Tag » das Jahr und -den
Ort der G-eburr , die Wohnung und
den- Tag üe-s- Dienstantritts der
Fvauensperson ; ferner den Namen
und Vornamen , den ' Stand oder
Beruf und -den Wohnort des Vaters
bezw. Vormundes derselben und , so¬
fern sie verheiratet ist, auch- den Vor¬
namen , Stand oder Beruf , sowie den
Wohnort des Ehemannes . Endlich
muß die Anzeige die Angabe -ent¬
halten , an welchen Orten und wie
lange an jedem- -derselben sich die
Frauensperson ivährend der letzten
2 Fahre auf-gehalten hat.

Bei der Än-z-eige vom Dienstaus-
jritt genügt die Angabe des Bor - und
Zunamens der Entlassenen und des
Tages des Dienstanstri -tts.

Die Franen -sperfon -en sind ver-
pfli -chtet, bs-im ' Dienstantritt dom
AmzeigevMchtigen -alle zur po'Iizei-
lii ' esi Anmeldung erfo-rdeblichen An¬
gaben wahichei-tsgetreu - zu machen.

8 4. Die im § 1 bez-ei-chneten
,-rmi -enspers-onen- sind ferner unter
fortlaufender Nummer in ein Buch
-einzntragen , -welches, bevor die erste
Ei nt -ragumger fo lgt, mit for flau senhor
Seitenzahl versehen, dem R-evicr-
Poliz -ei-Kommiffa-ri -at zur Abstempe¬
lung vorzu-legcn ist.

Die Eintragungen müssen an dem¬
selben Tag -e gemacht werden , an
welchem die Frauensperson -den
Dienst antritt oder verläßt , und
ebenfalls ihren Namen und Vor¬
namen , den Dag>, das Fahr und den
Ort der Geburt , sowie die Wohnung
und den Dag des Dienstantritts bezw.
Austritts enthalten.

Das Buch ist im Sck« nkl-ok-al selb»
aufMbewah -ren und den P -olizeibe-
amten aus Verlangen jederzeit vor-
zul-egen.

8 5.  Die Frauenspersonen (8 1)
muffen anständig und unauffällig -ge¬
kleidet sein, ihre Kleider müssen am
Halse geschlossen sein und mindestens
bis zuin Füß-gclenk herabrei -chcn.

8 6. Den Frauenspersonen (8 1)
ist' verboten-, in auffälliger oder gar
unanständiger Weise an - den Fenstern
und- Türen -der Schankräume und an
den Hanstüreri zu verw-eil-en, so-w-ie
von dort oder von den SHank-
ränmen aus durch Worte , Gebärderi
oder andere Zeichen Personen znm
Eintritt in diese Räume anznlock-en.

8 7. J -od-es Zusammensitzen oder
Züsammenstehen - der , Frauens¬
personen (8 1) mit Gästen, sowie
jeder unnötige Au-fen-thalt ^in u-n-
mr-ttelbar >er Nähe von Gästen ist
ihnen- streng untersagt.

8 8. Die Frauenspersonen (8 1)
dürfen -weder für sich noch für andere
Speisen oder Getränke von Gästen
erbitten , noch Gäste zum> Trinken
aursordern oder bereden.

8 9. Denjenigen Franenspersonen
(8 ~1), deren weitere Verwendung zur
Bedienung oder Unt-erhaltung der
Gäste -au-s sit-ten- oder L-estrndheits-
vol:z-eilichen -Gründen dem Wirte von
der Polizeibehörde verboten ist, darf
fernerhin weder -eine Dienstleistung
noch d-cr Aufenthalt in-den Geschäfts¬
räumen -des Wirtes gestattet werden.

8 10. Aus di-e Ehefrau - und Töchter
der Wirte und deren Stellvertreter
findet d-ies.e Poliz -eiverordnnng - keine
Anwendung , jedoch kann die Polizei-
behörde -aus ordnu-ngs- und sitten-
polizeilichen Gründen auch solche
Wirtschaften durch besondere Ver¬
fügung der V-erordnnng ganz oder
teilweise unterwerfen.

,8 11- Zuw id-erhandlnng -en- gegen
die Bors-christen dieser Polizei -Ver-
ordming werden- mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark und im Unvermögens-
falle mit entsprechender Haft bestraft.

Die Wirte sind für die Beachtung
aller Vorschriften dieser Polizei -Ber-
ordnung persönlich verantwortlich,
also auch neben den Frauienspcrsoncn
in allen denjonigen Fällen , in welchen
-diese strafbar sind, ausgenommen je¬
doch -die Fälle des 8 3 Abs. 4, in
welchen die Frauenspersonen allein
verantwortlich sind.

Fm Falle der Stellvertretung
haftet -der Stellvertreter persönlich
in demselben Umfange , wie sonst der
Wirt.

8 12.. Die Wirte , bezw. deren
Stell -b-erteter sind verpflichtet , die
bei ihnen z. Z. bcdienstet-cn und- neu
eintr -ctenden Frauenspersonen (8 1)
mit den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung alsbald bekannt zu machen.

8 13. Diese Verodnung - tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft.

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Schiedsgericht für ANbeiter-

bersicherung, Rogi-erungsbezirk Wies¬
baden,, hat genräß 8 6 des Rei-chs-
gesetzes, betr , Abänderung des Un»
sallversicherungsgesetzes', v. 30. Juni
1600, für das Geschäftsjahr 1910 di-e

fernen Ver¬

ve . Gleits-

solgenden Herren zu
trauensärzten gewählt:
1. Geh. Medizmalrat

mann,
2. vr . Brück,
3. vr . Schrank,
4. vr . Althausse,

sämtlich in Wiesbaden,
>5. vr . Fr . Ebenau zu Frankfurt

am Main.
Wiesbaden , den 6. Februar 1910.

Der Regierungspräsident.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Februar 1910.

__ __ Der Magistr at . t
Bekanntmachung.

Die Lieferung der n-achbezeichnei-ea
Klei-derstosse, Mei -dungsstücke, Wäsche.
geg-eNständ«, Küchen- rrn,d Garten-
geräte für das städtiPche Armon--
arbeitshaus , für die Zeit vom
1. April 1910 bis 31. März 1941,
soll nach Maßg-abe der im Zimm-er
Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht
-ausliegen-den BMngungen im Wcg-o
der össentkichen Anss-chrerbiung ver¬
geben werden.

1. 6 Dutzend fertige Taschentücher
(haib-teinen , blan ), 2. 6 Dntzerrd
fertige Handtücher (halb-leinen ),
3. 340 Meter BMer, für Hemden,
Hosen und Windeln nsw., 4. 80 Mir.
Äettnchbiber , 5. 80 Meter Schü-rzen--
stoss (Kau , haWleinen ), 6. 80 Meter
Kalmnck, für Frauen - Unterröcke,
7. 80 Meter Druckstoff für Frauen-
kletder, 8. 120 Meter Fntterstoss
(doppeikbr-eit , meliert ), 9. 50 Meter
Madapola -m für Windeln , 10. 20 Mtr.
Siamose , 11. 200 Meter P -utzlumpen-
stosf, 12. 2-4 Stück Kopftücher für
Frauen (ha-lbwM'en), 13. 36 Stück
Unterjäckchen für Frauen (baum¬
wollen), 14. 36 Stück sinterhosen für
Männer , 1b. 36 Stück Hosen sü-r
Männer senglischle-dern ), 16. 12 Stück
Hosen für Knaben , mit Leibchen,
17. 24 Stück Männ -erjacken (Pilot,
blau ), 18. 12 Stück Männersappen
(für den Winter ), 19. 24 Paar Faust-
hands-chnhe für Männer , 20. 30 Kg.
Strickwolle (fünfteilig -, gran ), 21.
6 Sßcr-or Fraue -nchaCstfchwhe ohne Nägel,
22. 12 Paar MännerhalbsHühe mit
Nägel , 23. 24 Paar Männerholz¬
schuhe, geschlossen, 24. 50 Paar
Frauenholzschuhe , offen , 25, 100 Paar
S -chl-app-en für Männer und Frauen,
26. 12 Paar Kinderschuhe Nr. 29 bis
39, 27. 86 Paar P-antvssel für
Frauen, 28. 24 Paar PEtosrel für
Kinder, 29. 60 , Stuck . EMäpse,
-emaMert , 30, 50 Stück Kaffeetassen,
-emailliert , 31. 6 Stück Sauee-
schüsseln, klein (emaill, ), 32. 2 Stück
Kochtopfe, große (verziirnt m. Deckel),
38. 24 Stück Pntzeimer , ve-rzinkt,
34. 1 Schiebkarr -en von Eisen.

Li-eferung -silustige werden anfgcsm>
dert , ihre Angebote bis spatssisws

Montag , den 28. Februar 1910,
vormittags 9.38 Ufer,

im Rathans -e, Zimmer Rr . 13, a-bzu^
geben, woselbst diefok-ben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden . Proben - sind
bei-zusügen . *

Wiesbaden , den 19. Fehrnar 1910.
Der Ma gi strat . Armenverwattung.

Bekanntmachung.
Di -e Lieferung der nachbezeichneien

Wi-rischaftsbedürsnisse für den- städt.
Bolkskind-ergarten , Gustav - Aböls -
straffe 18 hier , für die Zeit vom
1. April 1910 bis 31. März 1941,
soll nach Maßga -be der im Rachanse,
Zimmer Nn 13, zun Einsicht -ans-
liegenden Bedingungen im Wege der
össentli-chen Ansschreibn-ng verdungen
werden:

1. Fleisch- und Wurstwaren,
2.  Schwarzbrot , 3. Weißbrot , 4. Bröt¬
chen. 5, Kaffee (g-ebrannt ), 6. Erbsen,
7. Linsen , 8. Bohnen , 9. Gerste,
10, Weizenmehl , 11. Hafergrütze,
12. Haferslocken, 13. Gemüsenndeln,
14. Fadennudeln , 1-5. Reis , 16. Gries-
mehl. gelb und weiß, 17. Graupen,
18. Würfelzucker, 19, Gemahl . Zucker,
20. Pflaumen , 21. Vollmilch,
22. Tafelbutter , 23. Kochbutter,-
24. Salz , 25. Essig, 26. S -cklatöl,
2-7. Harzseife , 28. Kernseife,
28. Schmie-rs-eis-e, 30, Stearinlichte,
3-1. Zündhölzer , 32. Soda , 8-3. PnH»
pomade, 84. Petroleum , 35. Spiritus.

Angebote sind verschossen mit en-t-,
sprechender Aufschrift dis spätestens

Freitag, den 4. März 1910,
vormittags 10 Kl>r,

im Rath -iuse , Zimmer Nr . 13, äbzu-
geben, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden.

Von den unter 2 bis 20 einfchließ«
lich und 24 bis 88 ein schließlich da'
zeichneten Waren sind Proben bei,
zufügcn . '-

Wiesbaden , den 21. Februar 1910
Der Magistrat . — Armen Verwaltung
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Städt . Säuglings -Milch-Anstair.
Drinkfertige Sänglingsmilch , die

.Tagesportion für 22 Pfennig , erhält
jede minderbemittelte Mutter auf
das Artest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme,

Kapellenstraße 42,
8. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straße 53,
4. in Cent Hospiz zum heil . Geist,

Friedrichstraße 84. >
3. in der Drogerie Schoeller, West¬

endstraße 36,
6. in oer Kaffeehalle , Marktstr . 13,
7. Bei Kfm. Fliegen , Wellritzstr. 42,
8. Lei Kaufmann M. Rathgeber,

MoriiZstratze 1,
9. in der Krippe, Gustav -Adolf-

straße 20/28,
1V. in der Pairlinenstiftung , L-chier-

steinerstraße 81,
11. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwalbacherstraßc 38,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

SchlachthauSstraßc 24, und
18. in dem Wöchnerinnen- Asyl,.

Schöne Aussicht 18.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des AtiesteS dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten crinl -ri
in der Mütterberatungsstelle , Markt¬
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglings-
milchanstalr , Schlachthausstraße 24,
frei ins Hans geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum

reise von 14 Pf . für die Flasche *
Wiesbaden , den 26. Februar 1910.

Der Magistrat.

Pi

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ver¬

legung des Hänfelweaes hat die Zu¬
stimmung ^der Ortspolezeibehövde er¬
halten und wird numnehr inv Rat¬
haus . 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerchÄb der DiensWunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 ' des Fluch t-
linien -Gesetzes vom 2.  Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
m̂acht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 26. Februar er. beginnenden und
mit , Anlauf des 26. März er.
«ndigeNdcn Ausschluißfrist beim
Magistrat schriftlich anzübringen
sind. *

Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
,_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 200 000 (zwei-

bundert Tausend ) Stück Briefum¬
schlägen für die städtische Steuer-
Verwaltung soll öffentlich vergeben
totflmi.

Die Liefe-runysbedingungen nebst
Muster liegen im Rathaüse , Zim¬
mer Nr . 0, während der Vormittags-
dienststun-den zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Bei¬
fügung von Proben bis zum 15. k.
Mts ., vormittags 10 Uhr, einzu¬
reichen. *

-Wiesbaden , den 19. Februar 1910.
Der Mag ist rat . I . B.: Borgma nn.

Bekanntmachung.
Di« ledige Berta Rühmling , geh.

am 30. Mai 1884 zu Nenwandrum,
zuletzt , Fvankenstr . 4 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Füvs-orge für ihr Kind,
so daß es aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 18. Februar 1910.
Der Mag istrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Mit dem 25. d. M. wird die Säuy-

lingsmilch -AbgLbestelle bei F . Lud¬
win. Gneisenaustratzr 33, aufgehoben,
mir ' dem gleichen Tage wird eine
nruie Ausgabestelle bei Herrn ^ Karl
Schneller (Zieten -Drogerie ), Westend¬
straße 36, errichtet . *

Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung dev nachbezeichnvten

Wirtschaft-s » Bedürfnisse für das
Armenarbeiishaus , für die Zeit vom
1. April 1910 bis 31. März 1911. soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht aus-
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschrcibung vergeben
tv enden:

la Milch (Vollmilch).
1. Ochfenfleisch. 1. Qual ., 8- ger.

Dörrfleisch , 3. Nierenfett , 4. Wurst-
fett , 8. Kaffee, 6. Cichorien, 7. Erbsen,
8. Linsen , 9. Bohnen , 10. Weizen¬
mehl , 11. Hafergrütze , 12. Nudeln,
13. Reis , 14. GrieSmehl , 15. Grau¬
pen . 16. Zucker, 17. Salz , 18. Pfeffer,
19. Salatöl , 20. Rübenkraut , 21.
Wichse, 22. Ofenschwärze , 23. Harz¬
seife, 24. Kernseife , 26. Schmierseife,
26. Stearinlichte , 27. Streichhölzer,
28. Soda , 89. Putzpomade , 30. Petro¬
leum , 81. Nelken und 83. Rüböl.

Lteferungslnstige weiden aufge¬
fordert , ihre Angebote bis spätestens

Dienstag , den 8. März er.,
vormittags 9.30 Uhr,

km Rathause . Zimmer Nr . 13, abzu¬
geben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden.

Von den unter 5 bis 32 bezeich-
,netzen. Waren , sind Proben beizu-
fügen . *

Wiesbaden , den 17. Februar 1910.
Der Mag istra t. Armenver waltimg .

Bekanntmachung.
Das Burecru des SchtedSamteZ

befindet sich vom 9. I.  M . ab im
ersten Stock des Rathauses ^ Zimmer
Sit.  29 . *

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Taglü 'lmer Georg Polster , ge¬
boren am 10. März 1876 zu Wil¬
helm,sthal , zuletzt Johannisberger-
straße 7 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Kinder , so daß
diese aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
_Der Magistrat . Armenverwaltimg.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend der.

zeichneten Gegenstände soll im Sub-
missionswege verg eben tverde» :

1. 150 Stück Handtücher für
Schwestern . 2. 300 Stück Hand¬
tücher für Operation . 3. 700 Stück
Handtücher für Station . 4. 100 Stück
Handtücher , grau . 5. 26 Stück Ope¬
rationstücher . 6. 260 Stück Küchen-
tücher. 7. 150 Stück Waschtischtücher.
8. 360 Stück Eßtücher . 9. 8-50 Siück
Taschentücher, 10. 3-0 Stück Bett-
tücher 1. Klasse. 11. 150 Handtücher
1. Klasse. 12. 100 Stück Kissonbczüge
1. Klasse. 13. 40 Stück Tischtücher
1. Klasse. 14. 12 Stuck Tischtücher
(kleine). 15. 100 Stück Servietten.
18. 20 Stück Badetücher 1. Klaste.
17. 20 Stück Badetücher 3. Klasse.
18. 25 Stück Stau -btllcher. 19.
Stück Bettücher 3. Klaffet 20. 50 Stück
Bettücher für Schwellern . 21.
Stück Unterlagen 3. Klasse. 22. 200
Stück Deckenbezüge 3. Klasse. 28.
500 Stück Klssenbezüge 3. Klasse.
24. 3« St . Keilki-ssenbczüge. 2-5. M0
Stück Männerhosen . 26. 75 Stück
Männerröcke . 27. 300 Stück Männer»
benidSN. 28. 800 . Paar Mämvr.
Strümpfe . 29. 50 Paar Männer-
Unterhosen . 30. 50 Stück Frauen-
Kleider . 81. 250 Stück Frauen.
Hemden. 32. 50 Paar Fraucn-
Strümpfe . 88. 250 Stück Frauen-
Nackitjacken. 84. 150 Stück Kinder-
hemden, arößeve. 35. 100 Stück
Kinderhemden , kleinere . 86. 800 Stück
Windeln . 37. 200 Stück Moltzon-
decken. 38. 75 Stück Kinder -Kissen-
bezüge. 30. 50 Stück Erstlings-
bemvcn. 40. 35 Stück Operations-
Schürzen . 41. 100 Stück Wärter-
Schürzen . 4L. 30 Siück Schwestern-
L:-chürzen. 43. 60 Stück Wärterin-
Schürzen . 44. 50 Stück Mädchen-
Schürzen . 45. 30 Stück HauIkmrschen-
Schürzen . 46. 100 Stück weiße
Schürzen . 47. 100 Stück blaue
Schürzen . 48. 40 Stück Tischdecken,
bunte . 49. 10 Paar Gardinen , große.
50. . 25 Paar Gardinen , kleine. 61.
10 Paar Rouloaux (Vitragen ). 52.
15 Stück Kommodendeckcn. 53. 12
Stück Jacken für Hausburschen . 54.
50 Stück Tablettdecken. 55. 8 Stück
Anzüge für Heizer . 56. 12 Stück
Hemdhosen. 57. 24 Stück Hemden
für ' Hau sbnrschen. 58. 3 Stück Mäntel
für Laboratorium . 59. 4 Stück Jacken
für Leichenwärter . 60. 60 Stück
Wäschesäcke. 61. 60 Stück Tücher,
kleine. 62. 100 Kilogr . Roßhaare.
63. 75 Kilogr . Federn . 64. 22 Kilogr.
d'Afriqu -e. 65. 100 Stück wollene
Decken 3. Kl. 66. 100 Meter Feder-
leinen . . 67. Meter Matratzew-
drell.

Für Ha8 ftädt. Bad Schützenhof
und Gemeinbebad.

1. 74 Stück Handtücher . 2. 50 Stück
Badetücher . 3. 50 Stück Fußtücher.
4. 200 Stück Handtücher (Gcmeinde-
bad).

LiefernngSaugebote mit Mnster-
crbschnitten, resp. Haar - und Fcder-
proben find unter Angabe der Preise
Uro Stück, Meter oder Kilogramm
vis einschließlich.

den 24. März 1010
an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen . *

Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung von

a) Putztüchern (Los 1),
b) Klosettpapier und Bürstenwaren

(Los ’2),
c) Fensterledern und Schwämmen

(Los 3),
d) Seifen und Soda (Los 4),
s) Tür - und Fußinatton (Los 5),
k) Kohlenfüllern (LoS 6)
für das Rechnungsjahr 1910 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und , Verding¬
ungsunterlagen können während der
VormittaaZdionststunden , im Berwat-
tungssLbäud -e, Friedrichstraß « 15,
Zimmer Nr . 6, eingesehen, die Ver^
dinqunasunterlagen auch von dort,
d. h. Zimmer Nr . 2, yegen Barzah-
lun -g oder bvstellgeldfreie Einsendung
von 26 Pf ., und zwar bis zum Tert-
min , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 25. Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 4.  Mürz 1910,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden' Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausaefüllten VcrdinMngs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlasserteilung be¬
rücksichtigt.

Zu'schlagSfrist: 20 Tage . *
Wiesbaden , den 18. Februar 1910.

Stabtbauamt,
Abteilung für lssebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die llnterhaltung ^ und kleineren

Ergänzungsarbeiten für die städt.
Gebäude und Schulen vom 1. April
1910 bis 81. März 1012 der nach°>
folaend verzeichneten Arbeitszweige
und Lose, und zwar : a) Erd - und
Adaurerabbelten , sowie Baustoff¬
lieferung Los 1; b) Ziimrnerarbeiten
Los 2 : c)  Steinm etzarbetten Los 3;
6) ^ Dachdeckeravbeiten Los 4;
e) Schrei nerarb eit en Los 5 ; k) der
Glaferarbeiten Los 6 ; s) Schlosser-
aribeiten Los 7 ; l>) Tüncher - und
Anstreicherarbeiten Los 8 ; i) Tape-
Essener- und Polsteraübeiten Los 9;
k) Dckorationsarbeitcn Los 10;
l) Reinigen , Aufsehen u. Schwärzen
der Oefen Las 11; m) Svengler-
arbeiten Los 12; n) Jnstallations-
arbeitcn für die Be- und Entwässe-
rnnigBanlagen Lo-s 18, sollen im
Wage der öffentlichen Ausschreibung
verdungen lverden.
Angebotsformulare u. VerdingungZ-

imiijerlaaen können während der
Vormitraasdienststunden im Verwal-
tungsyebaude Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver-
dinMinpisunterkliagen auch von dort
gegen Barzahlung aber bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . für
Los 1, 4,  5 , 7, 8, 12 und 13. sowie
35 Pf . für Los 8. 3, 6, 9, 10 und
11. und zwar bis zum Termin , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 28 bis 40, Los . . ."
versehene Angeibote sind spätestens
bis

Mittwoch, den 9. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
O'fiirprt Los-Reihenfolge —• in
Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auHgefüllten Verdiiigirnvs -Far-
nrulane eingereichten Angebote be¬
rücksichtigt.

ZusMaasfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 10. Februar 1910.

Stadtbauamt,
Abtcilg . für Gebäude -Unterhaltung.

Verkauf.
Der Verkauf des in den städtischen

Gebäuden und Schulen sich an»
sammelnden Ersen-, Blei -, Messina-,
Zink- und KnpserschrottS für die
Zeit vom 1, April 1910 bis zum
31. März 1911 soll im Wege der
öffentlichen AuNschreibung verdunOen
werden.

Angcb>otS - Formulare und Ber-
dinaungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 16,
Zimmer 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barz,ahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 26 Pf ., und
zwar bis zumi Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. XL 27" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 5. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen . Die Eröffnung
der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erschsinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zufchlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Februar 1910.

Siadtbauami,
Abteil , für Gebäude - Unterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

blauen Arbeiterjacken und Hosen
aus Pilottstoff , sowie Dienströcken
und Mützen aus blauem Tuch im
RochnnngsiÄhve 1910 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vev«
düngen werden.

Angeboisformulare und Nerding-
ungsuniorlagen können roahrenld der
BormittaySdlenststunden im Rach
hauise, Zimmer Nr . 67. eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort g«gen Barzahlurrg oder bcsttzll-
geldfreie Einsendung von 60 Pf.
bezogen werden.Werschlosscneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 5. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmier Nr . 57, eingu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Geaenwgrt der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dam vorgeschriebenen
und auscjefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlaaserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden, den 18. Februar 1910.

Städt . Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis zum
16. Dezember v. I . cinschließl. ver¬
fallenen und am 17. u . 18. Januar
versteigerten Pfändern Nr . 75 005
bis 81395 kann gegen Rückgabe der
Pfandscheine bei der städt. Lethhaus-
kasse in Empfang genommlen werden.
Die bis zum 18. Januar 1911 nicht
erhobenen Beträge fallen der Leih¬
haus -Anstalt anheim.

Ferner bringen wir wiederholt zur
Kenntnis , daß VcrlängerunNen der
Pfandschoine nur noch bis zu dem
auf den Pfandschein vermerkten Ver¬
falltage stattfinden . *

Wiesbaden , 'den 4. Februar 1910.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Lieferung von VerbandSstofscn
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Verbandsstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1910 bis 81. März 1911 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Es werden voraussichtlich ge¬
braucht:

a) Für die äußere Abteilung:
ca. 250 Stück gute Bindegaze,
ca. 750 Stück Tupfergaze,
ca. 650 Kg. weihe Watte,
ca. 600 Kg. geloe Watte,
ca. 12 Stück Stärkegaze,
ca. 180 Mir . Flanell,
ca. 350 Kg. Zellstoffwatte in Tafeln,
ca. 60 Mir . Billrothbatist,
ca. 100 Mir . Gummituch.

t>) Für dir innere Abteilung:
ca. 50 Stück gute Bindegaze (wie

chiruvg. Abt.),
ca. 200 Stück Tupfcrvoze,
ca. 100 Mtr . Billrotybatist,
ca. 150 Mtr . Gummituch.
Hahnsche und Bendersche Binden

nach Bedarf.
Die allgemeinen Licferungisbedin-

aungen können gegen Zahlung von
35 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8sh—12% Uhr in Empfang
genommen werden.

Angebote, postmähig versiegelt,
und mit der Aufschrift „Offerte
VerbaudEstofflieferung " u. Proben
sind bis zum
1. März 1910, vormittags 11 Uhr,

bei uns ernzureichen.
Später eingehende Angebote wer¬

den nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 11. Februar 1910.

_ Städtisch es Kranken !)aus ._
Das Rasieren und Haarschneiden

der Patienten im städt. Krnnkenhause
für die Leit vom 1. April 1010 bis
31. März 1911 soll an einen hier
wohnhaften Bewerber vergeben
werden.

Die Beditigungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots auf unserem
BureaNl cinzuseheir und zu unter-
schres'ben.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Rasieren und Haar¬
schneiden" sind postmäßig versiegelt

2. März 1910, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finderl
keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus . •

Bolksbadean statten.
Die städtischen Volksbadeanstalten

sind geöffnet:
In den ^ Monatcn Mai bis ein¬

schließlich « eptembcr von vormittags
7 llhr bis abends 8Vn  Uhr ; in den
Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von
1% Uhr bis 214 Uhr nachmittags ge-
sMossen.

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends
geöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge-
schlossem
Ä'assaiiisdio Lnndesbilil'otM.

Verzeichnis der neu hitamgekoramenen.
Bücher , die vom 21. Februar 1910 an
im Lesiezimtetr ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.
Die mit einem. * versehenen Schriften
sind der Landesbibliothiek von Nasa

AltertuTttSJVeiDem überwiefien.
Bube , Wdlih., Die ländliche Volles-

bibliothek , Ein kritischer Wegweiser
und Musterk &tiatog. A.  4 . Berlin 1909.
Hatvany , L., Die Wissenschaft des
nicht Wissenswerten . Leipzig , 1808.
Lösche , G., Luther , Melanchithom und
Calvin in Oesterreich-Ung.arn. Tiibing.
1909. Hefelb , K . J ., Konailien-
geschichte . Bd . 7. Freiburg im Br.
1874. Monumenta Germaniae Paeda-
gogioa. Bd . 44. Berlin 1909. Jahr¬
buch der Kgl . Preuss . Kunstsammlun¬
gen . Bd. 30. Btsrljn 1909. Geschenkt
von der Goa'eralidircktion der Königl.
Preu-ss. Kunstsammlungen , zu Berlin.
Hemdbuch der ArchÄekfcur. Abt . 4.
Bd . 3, II . 2 (Moritz und Schmitt,
Schiachthofei. Viehmärkte und Markt¬
hallen ) . Leipzig 1909. Hoeber , F.,
Griechische Vasen . München 1909.
Voll , K ., Die alitniedlenlÄndische Ma¬
lerei von Jan van Eyclc bis Mümling.
Text und Tafelwerk . Leipzig 1908.
Amtliche Berichte aus d. Königlichen
IviMistsamimäungien. Jahrg . 30. Berlin!
1908 bis 1909. Gesell , v . d. General-
direktkm der Königl . Preuss . Museen
in Berlin . Landsbeng, A., Die draht¬
lose Telegraphie im. deutschen , und.
interna,tionalen Verkehrsrecht . Mar¬
burg 1909. Gesell , v . Verfass . Bnchka,
G. v ., Vergleichende Da,rs'teliung des
Bürgerlichen Gesetzbuches . Berl . 1897.
Geschenkt von Herrn Bibliothekar Dr.
Henrici . Bolgiano , K., Handbuch des
Beiehs -Zivil-Prozessrechta . Stuttgart
1879. Gesell , von demselben . Vor -Enit-
wurf zu einem Deutschen Strafgesetz¬
buch . Berlin 1909. Statistik des
Deutschen Reichs Bd . 204 und 218.
Berlin 1909. Gesell , vom Kais . Statist.
Amt zu Berlin-. PoBack, H., Der An¬
teil Oesterreichs a,n dem- Handel von
Piräusi-Athen . Piksen 1909. Gesell . V.
Herrn Justizrat Dr . Borne iss. Viertel-
j-a.hrghefte der Statistik des Deutsch.
Reichs . Bd . 18. Berlin 1909. Gesell,
vom Kaiser! Statist . Amt zu Berlin.
Curschmann, F., Hungersnöte im
Mittelalter . Leipzig 1900. Fontane,
Th ., Der schleswig -holBteinische Krieg
im Jahre 1864. Berlin* 1******8  1866 . Der
Krieg 1809. Bd . 1 (Regensbuxg) . Text
und Tafeln . Wien 1907. v , d. Goltz,

12 . Fayvglmg. Nr . 8.
Golm, Freiherr , Kriegsgeschidl
Deutschlands im 19. Jahrhund . T.j
Berlin 1910. Kittel , B.„ Geschichte (
Volkes Israel . Bd . 2. Gotha 1#
Gengel1, A ., Die Geschichte des fr3
Reichs . Frauenf . 1908. Schmeita
B., Italienische Geschich.tsschreil >exJ
12. und 13. Jahrhunderts . Leipz . 1*
Raperts , P ., Quellen und Beiträge JGeschichte der Benediktiner -Abtei 1
heil . Vitus . München -Gladbach 1?
Handbuch über den Kgl . Preuss.
und Staat für das Jahr 1910. B,
1909. ^Mitteilungen des Vereins 1
die Geschichte und Altertumskunde
Erfurt . Hteft 26—29. Erfurt 1905
1908. Historisches Jahrbuch , Bel.
München 1909. ^Forschungen!
brandienburgiseheni unid preussisd
Geschichte . Bdi. 21. Leipzig ij
*Schr*ften d. Otdenburger Vereins i
Asbertumskimde . Teil 31—34. Old
bürg 1907 bis 1909. Mitteilungen i
Altertunas -KommissdoTi für Westfa]
Heft 4. Münster 1305. Moniune
Germaniae historica . Deutsche Stä<
Chroniken . Bd . 6. Hannover p
*Mittei] |unigan des Vereins ftir
Geschichte Berlins . Jahrg . 24 u
Berlin 1907 u. 1908. *Beiträge zur l
schichte Dortmunds und der Gj
schalt Mark. Bd. 15—17. Dortm«
1907—1909. Kembs , Diarium itim
in Moscoviam und Quollen, die es
ganzen . Von Fcniedr. Dukmeyer . B.
Berlin 1909. Förster , ().. Illnstrij
Geschichte des Vesuvs . Heiiliga
1908. Gesell , von Herrn Prof . S
Liesegang . Zimmermann, O., Du
Busch und Steppe vom Ghanrpc»
zum Schari 1891—1902. Berlin p
Alexis , W -, Andalusien . Berlin li
Freiligrath u. Sohüoking, Das n»
rische u. romantische Westfalen . ^
Hälfte 1 u 2. Paderborn 1871. j
dieken, K., Dtts Miitt-elimeer. Dal
platze und SaeWege, Leipzig zj
Verne , Jules , GöognaTlhie illustrSe
la Francs . Paris o. J . Geschenk i i
einem Ungenannten . Kürschi
deubachor Lfter)nturltalten.dlrr. j aj,
31. Leipzig 1909. Wuio’s wlio . j|
London o. J . Geschenk von De
II . B . Baymbird in Mainz . Lorenz,
Adoilf Bartels und seine Dichtung 1
Dresden 1908. Geschenk von JVäu)
E. Krossia. Bielscho 'wsky, A ., Goe«
Sein Leben und steine Werke . Bz
u. 2. Aull . 17.. München 1907. Gk
napp, Karl Fr .. Das Lehen Dich!
Wagners in sechs Büchern . Band
Leipzig 1907. Gebende , P. P, t ]
Auswandererapostel Pater Laml)
Bethmann . Freiburg 1909. Gesch.
Verfasser . Sehmidlt, G , Das I
schlecht von Bismarck . Berlin 19
Sport, A ., Herzkrank . Eine hei^
Badegeschichte . Stuttgart 1903. )
Lilie , eine miittelfränkische Dicht,
in B.eimip,rosa und andere geistig
Gedichte , aus ddr IViesbadener Hgi
schrift heraus®, v . P . Wüst . Bei
1909. Geschenk vom Heraus ^ !
Panjtenius, Th . II ., Ivurländische t
schichten . Leipzig 1893. KeubtirS
E ., Nachklänge . Frankfurt 1900. i
schenk v. Frau Dr . Neubürg er
Frankfurt a. M. Scholz , W . v ., j
Gast . Ein deutsches Schansp
München 1900. Goethe , Werke . Abt
(Briefe ) . Bd . 44, 47, 48.
1909. VTiieland, Gesemmelte Schrift!
Abt . 1, Bd . 2 u. A,bt. 2, Bd . 2. p
lau 1909. Fastennath , Joh ., Die Pr
näen . Leipzig 1892. Gesch . v. p.
Hofrait Dr . Fastenxath in Köln . Zai
P ., Maulibronner Geschiehten .hu
Stuttgart 1901. Skamundros (i
Fuchs ) , Jocosa . Gedichte . Mtin<| '
1910. Geschenk v. Verfasser,
rath , Kriegs - und Siegeslieder . A.
Köln 1871. Geschenk V. Frau Hof
Dr . Fastenrath in Köln . Balzac , ■
de, Lea Chouans. Paris o. J . Bes
v . Herrn Dr . Wolnemdiorff. BrU
tiöre, F ., Matnmcl de l’histoire de
literature fransaise . Ed . 12. y>j
1899. Amiicis, Ed . de, La Vita ts
tare . 55. impr. Milano 1904. Copp
F .. Le cahier rouge. Paris lä
Raitishorme, L., La comödie enfanti
Ed . 18. Paris o. J . Geschenk V. I ‘
Ungenannt . Baymontd, G. L .., Bgj
and coDeoted verse . Kev -YorV zu
Geschenk v. Verfasser . Stanton ., t
A manual of American Litterätu
Leipzig 1909. Burnet , F . H ., pjo
lord Fauntleroy . 19. ed. London 18
Streuvels , Styn , Sommerlansd.. I
veilen . Minden 1903. Lagerlöf
Legenden, und Erzählungen . Hebe
v . F. Maro. München 1906. Anna !«
Mathematische . Bd . 69. Leipz . l9
Velenoveky , Jos ., Vergleichendte
phologie der Pflanzen . T. 3 (SehhiS
Prag 1910. Annalen / der Phyä
Vierte Folge . Bd . 30. Ixiiipig f4
A/begg, R . u. Fr . Auerbachl °Hai
buch der Anorgan .iischen Clie«®
Bd. 3, Abt . 2. Leipzig 1909. K eU(S
Erflndumgen und Erfahrungen ajlf z
Gebieten der praktischen Technik «l
Jahrg 36. Wien 1910. Tesar , B , P
Mechanik . Eine Einführung mit *
metaphysischen Nachwort . Leipl
1909. Zeitschrift für Biologie 4
Bd. 52. München 1909. Jahreü
rieht für d. Fortschritte a. d. Gehk
detr Geburtshilfe und Gynäkolog
Jahr.g. 22. Wiesbaden,, J . p , M
mann 1909. Veit , J ., Handbuch ä
Gynäkologie . A . 2. Ba,n,d 4, Teil 1
2. Wiesbaden , J F . Bergmann 19'
Archiv für klinische Chirurgie. Bd.
Berlin 1909. Praktische Ergebnisse
Geburtshilfe und Gynäkologie . .Tal
gang 1. Wiesbaden , J . F. BergmaJ
1909. Charite -Annalen . Jahre . •
Berlin 1909. Zeitschrift für Hygie
upd Infektions -Krankheiten . Bert
zu Bd . 1—60. Bearb . v . E. Beiclx
bach. Leipzig 1909. Am Lebensqtf
Ein. Handbuch zur ssescbleehtliioi1
Erziehung . Herausgegeben v . Dück
bun,d. Dresden 1909. Geschenk V
Herrn Prof . Dr . Liesegang . Hort
Geylers Zeitschrift für physiologjäji
Cheimie. Bd . 62. Strassburg I9Q9.

•&

Druck und Verlaß der L. SitzellerrSers 'kLen Lrok-BuLdruckerei iu Wiesbaden.
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- -t—T-n P>-1 cj Ci *-*~ ~ , b Ci J ŝ .*3. ♦-> -'b «-4 43 -b - Ce ' b b . S-i B b ita 'b tt ß CS)♦f 3  ik_ >3  87an o-, 03H S 'gißTrß « 3

'S " eia “ o ® ßSB '»  S - i - g 3 to3 S Er 3 ^ d 'S .S “ S tl ÖD £ <S 3
S s “ 5 w »ffri 3  43 3 .e H © ao 3  a .2
2 S « ° 3o  a 'g o« £93 « »
E « - “ j ? st«  3 ^ N ^ .̂ 3 Z-a S J5 a  g S oiß C , o g £ 3  3S -~- ^ a*. 3 » >- .3 " “
8  jaoß E >« «- -r * _ fi „ >ri

3 Ü o» "
fa öi 3 co
S -“ 3 3
2 '_ - o I
£ g <3  g.
8  kf .« »

g 3  H «
'S 3 .2 §

S -gE

'S
K

Sß ® ä £ StJSä « äSS 22 ?S^ ®"^ — .b 2 Ci c> !Ö vfi> -3 •*-* uO sP ' W b c> *Ö *Q kP b .b

•b
bo
CO
Oft
b

fciO

I

b
b
b

*$o

. >o-

w*
b
b

b
b

191

Jai
Ber tomaJ
Jah H.rg.

b

g g

Z  |
p ^

«e . w - *> ss iS . iE » .Sä S -S ' ^ ®
3  4ß « © 18  s -s .2  S 3© « D ^ " § - £ ■ » c§ * _ 3  s E £? £ t Cts K 3 -0 « £ 7

. ^ " -§ ^ 3 © ^ W -Eg - I ^ ggl
og © HS b ^ *bJp ^ b ? S  Jb . ® Z

b Ci Ci

«■* I

b
b *b

b

o
o

^e;

M L . Oft

-e o EtjS | ,

0Ä
-V «

.© ■«

«H
>3 «3 2  0-7S S

N

«3 >« ' « -« -" « A
■afi B c «

0 ” g

ns «

ir Hynäe
Regi: 44 g 'E IE “ - ' '

N ^oOo . gSgtö«
S ®ß « ^ aliflBs,

- w » ’2 40 3 —, 5 ,
W " <« -S 3 * « ^ 4 .7 3

g .ssfi -' S ' . & .§^ Ca « . 7? CJ -4_* Q W|

—, J-i 1—iAJ i/-i , , '#1“J *4» ..-1. #*yo , •<— C.> K-rf -̂—4
00 * 5 - ^ » “ .E » ß 3 'O 3^

S ffff
hC

«1  3
2 3

1. Tleioh«
-ehensqu«•(] finl . a.1•' ' .

b
2 ■" &  3 Z

P ’o
p oft

*b
/•e J3 -O ti JT-*
Ci »-» ro ci b cS

Q bi
Oft 5

. V£T hP

'■'- ■-' cuequf
'ileerbtlitoh 1

v. Dür «'
tfichenk

g .
5"siologi,
rg 1909.

Hoi

^ -- ~ cj £ ( ;§ ' 3s3 -“ © 2& 5 -g3.

^ KL ] | w  ä ° « loßi s i»xa*b - j-i «+— b .a .P 0 *>r ..
■elßBOaftS <3 >Jo j-. S -" 33 « - ^ n - g'
ß 2  S ! S ^ Sa ® 5  r , " 2 aÄ ßE “ « JJo v *0  b Oft .He C ^ S B ^ b bi b Ä ‘g ~b b

sr ® ^ - f ' 3s2 § g | gÄgi “ Si ff

bi
sP
cP

b «ft w .*.
b Jfc) S b

iB *? - p
s 3 >ö --E

8 Sj -j J 00 S «

"HÄfg -"«

£8  S Q
c< ® 'S - iß -8  T

*3 ^ P W i« (» |

’« | ‘ i

© 8
Soasri SS

>o 3 a: f3 >A« 25 >ä
s . S ’ö 2 © g
o «®S .*! 1 8

8 PoaS
a 3 ^

® S ^ a-10 4 - ^ oj, .4-4 . , • b b t-VQ ^ * 4 4i * ' ’
K C3 3
ni. KN2 .3KZ.
ö „ SOL ^ K•o ß »a B n3“

4 - S « " a5u
’9 - j ° r ’3 Jls, i

3 • * Ja _
“ßil -55 ßa SäSSäSß -I«
n> 'E <a S iß' :3 S "ß 2 |ß £ £ o

t ' S " 2  esK » SgS Z § ^ 3 ö '® H :
I . . KZ 3 " -

, 7- r-i bi ^ -^ rb - !

‘ " 1 » ®s » S  ea . % «Jo *̂ S > L -

-5a¥  B « ■£ • 0 ’Sb  o« wß . . o r-i p ' rr jO B Ci
"Bw H « c^ o-

ti »-»
bi o

«P

■_» 04 ■—• A> i -i '
Ci « :

^ I A -Z - p

** 52  a »b - 5 js « b *b b
co t-f“ er B o *ö _ 8  b *“* o
3  s g | . ^ © l ä -J5 'S « fite

* l *« JS S .S ,SÄ ! g « Ä s rs | 5fi

® s-
5 * 3

ts w -g » jgsi § f .fllO .1
Vogf

°» ' ß

öS 2  I s ".f ; l«

*“ e— tr ' u »ra C A> ct s » S <xft
?» .<* 5r B » gÄ | 3  ^

. s-
o g 3 ^ N -i

. 3  —
w a ß '̂ t ig-
„ ~ te 3 - .23 '- ' -3 2 OO

J-. e» OS«:3
. Sl ß 8  o « . «1 *s *- -'_ <i> '— »2 rc \ ci b ci w . . --- w

w  v « “ yy ® 2 s 0 £5 'S S.0  oft £; »v* J-» tb c> c »̂ b b w h •« o .h  h

c> V' :b
bi b B

HLZKI 8 -S

- ? o « i ® g 8 i
«5

A b bi bi .

b -
b'

80 ^»

.p « Br

s;

.S .tß 8

S ' ^ -g

,i| j >E 2 ’£ .2 «44 s

. « s § 3 3

— ^ b

>b bu _ b w«i> cj rj ci 0}ib
® @ St ® GQg<

®ig5
H 8 3 3

tff ' J 'L
SfEL E

g " ° äai £ 5

ö P *"'~ H P 54^ b Qr, P :b O b
KlLNLtMZ

«8 *

7 )3 3
8 - “ ß jj K 3 «äg 3 g «

” Sr * « £ §-te Ä o>« r . rL

3  b^
i« . ö '? r

SöKE « 1
««— B» „ Ö

Ol

s 3 " .A -8  3 «35  I 3 es 'g jg

8 -g SS ? eslg ß «a i -i- <o
Ofi . . ' Suoaß - ^ i
B 'S 3 « ' S £ o
3 .3 <a 3dj -l3 -icy

© •gte -g 'S 8 8
nj £33 $ S >S?

tf»
CS,

cs Ci
. P P *ÖJ B jö

Oft

CQ ^b b

© H3 § -- 2

Ö- « - " ns, « TS .-3 .-5 1 tu *2 t ? 3 £ , *0 £ . -£ ” 3 g
w * a u 'S ' .“ ®sc. 5 § 2 S: 2 IS" 2 ^ . gs|

I § ® | 8 lfi IsSS “ s JJ 88 .IL
w ti « « ®  Id « .2 " >E >N- 2 .8 . « ^

I oe» .2

s .8 'öS 8  ra . . .3 3 oo -3 . 73 — Lh
°-i 'S 3 *., -£7 o » 'S 2  S -2 elis « ß ter ^ ?“ " " SS -3 ooo 0 'B'äg-m g § 3 § fi - ™*—

.. /a 1

c b - >>..- b *rr b r-j, cs Ca- o i-4Ö f* W c> «-♦ >a .^ » -on >♦
ÖWM « p äÄ«

p B-

hp
Oft *-*

o <

I naZß !*—:« '‘-» lCv-45 >̂ ci «o >Z - 4- «-* sC?- •>*
v* 2  o s—i jq  b o ci S !? * b y *-* fi b -t-*»ßaiilswaSüßtjWß ^ aSßejf

St s ä

vQOS»
Ö 2 >

ä s | 2  §

t ! "'' 3 Ü “ u ® S “ . • « -?j "5 «w 5 »o •" >S .a  iß ,« 1 <=

p | i® s -e5 | f ^ 3st | o § § f 8 ©| g -o

'f 11 e . .2 % &B S  1 1  f § KZ Ä »11Ö S ^ # =1

oo .3 3 *e- S ? ss § ß u, ei " *@3 .“ »» d « “ “G -S g 33 «
.—,6 V .S 4 » ;3 ,2 -2 -n "2 -Z « ao - !A 3

O -4-» '

'I

Q P *>-»
. -P

,P ^

SS
Oft
rP

COw
t £ . o

0  P ‘ b

IIIiE ? KZII3IIIt | I M IIfiftiP CJ -*=» Vp- C? »fr* <«* Ä ' A VW Ci V ' Ä lji «*b - ^ Qw r-» b M— £»

■ _ b “ +- t ? b . *—

a ' S « £ - .2 iE . .2 -5

02- -ßi „ g Sy ß _ . *te :ä
-4-* o b o >p o 'b b v—>cQo &Z o *p Ä P °

® Ä ■fivj ' .-e . «»» * » 6  -B V-Tib -**»b J
o2t5 § 5



m
'ts 2 er -tf!‘ s5o . o o

p o Bg ^^
^ <v O Q7 <77 o O
“: CT1 ei 0 : 0 Ö s CT-

§ § . 3 3Sg . 3s

»3 2.■g' W 33

O
ccT€ 3 55 ^ ^ri o
£T ^ fO '■"*
p  o e* -v _
X) <"* § |2 £*
Z £ & » »

fff » Z-
» 3 2

IS
«=' ,

9 3
S § 3 g »0H3 g p ,
^3 ST. 33 2 -S e»- 2to o >3 cg>su 3 3

■ fr - ' g O (ö' 5

3 S
8 ©

' O^ er ro
' § ) ""'

CT O/
£> P̂2^

er O:-L . .
«

: er er _ Per ^
uv

P «
^ ns ^ V

g o

« - Ö

JE f .ff 2
D . ' reTs» ji13 ft re " ~
S ey =s S 9 S -2 ’■*• *=?
« - KZsZZSZ

& | :i' 5 '® 3
5 ^ TO-! ^ fÔ p LP
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^ « Ẑ . 2 - ra. ^ 44- 4

3 . g 3 . r » 1
>so » s p =p _r
3 - HS4 äp ETi p ; co 'S'
2; V fG ) H
ra*. § » » » ' S gpP PpP

er p ^ er o

§!o
<p

Z
<̂ 33
re*

u>
t?

re^
ra

CP
TO

2 f? "P « er
ra. o re ßl)
p e< § er . to 'p'

9 m to^

©~

© *
S 'aP. . . >. ..
-sSS öEEP n>

p *£>
P§erp

S "5©
rer p
er er

g5 '58 « ? § ‘« 5
Z - ZLZL ' L
Se - a | | - ^ g
3>L 3 “'

^ p 'p u» 4

GL -LHP
= 3  3 ° 3  Z,K

3 er
33

3

§rf

3 «
Sta 3

re gf

3
S

2- 3

SsO * w

32

’S4
ysE

©i

re, ret P'
^ © EEra-
-affs

ä ' ft | äS
“SsJts

P 5C CP P S . r-t3 « » Sw »
Z- " " SS gg

g a « ^
tf P SJ p 5 p
5 3 - | >EiS
o « , « • 0 « - « M
35 8# 3 ^

TO' er
^ TO*

^ . Kz

er §TOP

p : ro
tä

n=
o>ta
3 2
3-

t!OS
5.  V

«r

1

2 ^ 3 “ «.
- . ^ « rEZ
«32 rrs
3 E © "
ES a 2 =2  a « « . &?

33 3 -8 - a

rara, >cys TO re* SP r‘

s ? ? ss = =ö 3S
ra, ' ■ r;  3 jo CS ”
S - reOS «v gs re .-
«—c ^  ro —o V3i
§ R 3  3 & 2 E
' * a «» S -T* g 4
ra ä V 3 B 32 . ® ja-cp Psro re Ko ^ 2 öö TO

p - rÄ v*2 p p*
■p-^ S . ^ re* er "
s 3 " ' 3 2 . & « ■

«y 3 3 2
» 2 33 LSZ

UZE 're
a O: 5 . f»
2 3 re 2

cy y«5 ra nös ® <3 re- re- 3 3
SS3 '~
8 f p : 2

ÄRR
ro P Jo"

! ? »a
ES~

— SS

<Ö>
S ^ 5

k3 ra 3 re,
re <3 3 ; Ea » re^

■« 3
p p

Ä 2 gp Jr re* C„e p
p ^ a t? ° § "
^ ^ 2 « 'S ' Ä

p Uv
•3^  ro =
a 3 33 E
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